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Vorbemerkung

Der rorliegende Bericlil setä-die im Deambel1994 ercchienene Veröffentlichung

tlber "Ausgaben ftlr Geeundheit' mlt den Dden frlr 1S folt. Die tlisher lorläufigon

Ergebnisse filr1992 wurden dabei generell roidieil.

Die Ausgaben ftr Gesundhet sind nach Lel$ungsailen, Ausgabetffägem und in den

tiefrogllederten Haupltabellen (Iab. 3 - 10) auch nach Ausgabenalton dergostelt.

Einige ausg€yvähte lndildoren filr den Gcundhelsbor€ich (Iab. 11) uM Übersict*en

über die Autuandungeo filr vysftere lomplemerüäre Leidunpbereich€ Cfab. la

srgänzon die Ausgabendarstellung.

Die Darstellungeelnhol in dsn Tabellen ist Mlll. DM (Ausnahme: Tabelle 11 in DM).

Wdtere Einalheten Ober lnhal und Auöau ergeben sich aus den .Allgemeinen und

mdhodischen Erläuterungen'.
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Allgemeine und methodische Erläuterungen

I Berichtssystem und ttlethodik
Das §atistische Bundesamt berechnd jährlich die gesarrten Ausga-
ben t1r die Gesundheit in der Bundesrepublik Deutschland. Die Daten
wtsrden im Rahmen einer Sonderauhereitung aus einer Melzahl ror-
handener Einzelstdistiken und Einzelnachwsise ansammengestellt.
Den Tabellen liegt ein gosarntwirtschaftliches Modell der Finanäe-
rungsströme im Gesundheitsuresen zugrunde, das ein überschnsi-
dungsfreies und konsistentes statistisches Gesarntbild der Gesund-
heitsausgaben aller relewnten Ausgabenträger ermöglicht. Die Defini-
tionen und Abgrenzungen des Ausgabemodells, insbesondere die Ab-
grenzung des GesundhEitsvyesens gegenüber der Sozialen Sichorung
und anderen benachbaften Lei$ungsbereichen, sind upder im
Rechtss§em, noch nach institutionellen oder ökonomischen l(atego-
rien eindeutig wrgegeben, sondern spelfisch entsprechend dem Un-
tersuchungs- und Darstellungsziel festgelegt. Dies geschieht unter B+.
rücksichtigung schon wrhandener Vorarbeiten im Rahmen eines For-
schungsauftrags des Bundesmini$ers für Arbeit und Solalordnung
1). Die Ergebnisse sind gegliedert nach Leistungsarten (FunKionen
des Gesundheitsriwsens), Ausgabenträgern und ökonomischen Aus-
gabenarten.

2 Erhebungstatbestände

Leistungsarten

Der l(dalog der LeiSungsarten (s. Tabelle 'l .2) umfaßt neben den
Maßnahmen der Vorbeugung und Bdreuung ror allem dio ambulante
und Stionäre Behandlung. Arateien, Heil- uM Hilßmiüel sorvie die
Folgeleistungen bei Kankheit, lnvalidität und Mutterschat. Außerdem
ählen die Ausbildung und Forschung im Bereich Mediän sowie nictrt
weiter statistisch aufteilbare (Verwaftungs-) Leistungen dazu. Diese
Leistungsarten grenzen den Gesundheilsbereich f0r die wrliegende
Ergebnisdar$ellung gegenüber anderen Aufgabenbereichen ab. Für
die wrbeugenden Maßnahmen, die Krankheitsfolgeleistungen und die
gesundheitsbezogene Forschung vverden alslltäiche ergänzende Lei-
stungen (2. B.: für Erholungspflege, Lärmschntz, Arbeitsschr.tz oder
Steö€geld) des sog. erwdterten Gesundheitsbereichs stEtistisch er-
faßt und anr Abrundung des Gesan*bildes dargestellt.

Ausgabenüäger

Ar den Ausgabenträgem gehören särntliche öffEntlichen und priwten
In$itutionen, die Lei*ungen für die Gesundheit finanäeren. lm einzel-
nen sind es die öffentlichen und privraten Haushalte, die einzelnen
Zweige der Soäalrrersicherung, insbesondere die gesetdiche Kranken-
wrsicherung, private Krankenrersicherungen sowie die Arbeitgeber.
Sie sind so abgegrenä, daß Doppelählungen aufgrund der vielfältigen
Finanäerungswrflechtungen im Gesundheitsußsen nicht auftreten.
Gemäß dem \,orgegebenen Untersuchungsansdz urerden die rele\,an-
ten lnstitntionen und ihre Leistungen unabhängig wn Zahlungsvrcgen
und Refinanäerungsmöglichkeiten berticksictrtigt. Dies gilt beispiels-
neise für die Leistungsausgaben der priwten l0ankenwrsicherungen
und für die Beihitbn der öfbnUichen Arbeitgeber, die diesen Trägem
und r*:tt den piwten.Flaushalten angeordnet sind.

Ausgabenarten

Die dargestelten Ausgebenaften sind im einzelnen:

-SachhiCungen (S)

lommen den Patienten direK in Form ron ärdlichq und ahnffilicher
Behandlung, l(ankenhaus- und Kwbehandlung, Bereit$ellung wn
Araneimitteln, Vorsorge- und Pflegqnaßnahmen argute, z B. direKe

1) Die SruKur der Ausgaben im Gesundheitsbereich und
ihre Entwicldung seit 197O - Veftieiende Untersuchung atr
Aussagefähigketr der artlichen Statistik, Gesundheitsfor-
schung 7, hrsg. wm Bundesmini$er ft1r Arbeit und Soäa-
lordnung.

Leistungen der Versicherungsträger, Leistungen der Soäal- und Ju-
gendhilfe sowie KriegsopferfiJrsorge, direKe Leistungen der priraten
Haushalte.

- Elnkommendelstungen (E)

dienen anm Lebensunterhalt der Kranken, Beruß- oder Erurerbsunfä-
higen. Dies geschieht durch die Zahlung wn ltanken-, Verletäen- und
Ubergangsgeldem, rcrzeitigen Renten bei Berufs- und Eruorbsunfä-
higkeit sowie durch die Entgeltfoftzahlung bei Kankheit und Mutter-
schaft.

- Pereonal- und laufende Sachauegaben (PS)

vyerden ron den Versicherungsträgom (Gesetäiche Kranken-, Renten-,
Geset2iche Unfall- und Priwte Krankenversicherung) für ihren Verual-
tungsbereich aufgeuiendet.

- lnves(ltloneausgaben (l)

wsrden von den Versicherung$rägem ftir ihre eigenen Grundstücke
und Gebäude getätigt.

- laufende Zuschüeee (LZl

dellen die öffentlichen Haushalte ihren lOankenhäusem, Hochschul-
hiniken und son$igen mediänischen Einrichtungen filr deren perso-
nellen und sachlichen Auiiwndungen zur Verfügung, z.B. Personal-
ausbildung, Folschung an Hochschulen.

- lnvesilltlonszucchüsse (lZ)

der Träger dienen anr Finanäerung \Dn Grundstückseruierb, Neu- und
Ausbauten sowie dem lGuf wn Anlagegütem dieser Einrichtungen.

Von der früheren ausftlhrlichen Darstellung der Ausgabenarten wird
abgesehen, da die Aussagefähigkeit wrschiedenor Ausgabenkd€go-
rien erheblich eingeschränK ist. Problematisch ist wr allem der ge-
sonderte Nachueis ron Personal- und Sachausgaben im Gesund-
heibvtosen. Zuar sind diEse Daten für den Lei$ungsbereich $dionäre
Behandlung des Ausgaberträgers öffentliche Haushalte einzeln be.
lonr*, doch lonnen sio trei der Bereinigung um Doppelählungen nur
insgesamt um die Pfiegesatzeinnahmen gel«lrä urerden. Die Rest-
größe wird als fKiwr laufender Zuschuß dEr öffentlichen HaushaltE
dargedellt. Personal- und Sachausgaben en$ält die wrliegende Fi-
nanzierungsdarstellung nur im Umfange des Verualtungsaufvrandes
der Versicherungen.

3 Ergebnisdarsbllung
Die Ergebnisse sind in tiefgegliedeften tlaufiaärilrü nach einzelnen
Ausgabeilrägem (Iabellen 3 bis 10) ftlr den Zeltraum 197O bis 1S
Uargsgan l6nen rorangestellt sind äie Zrtsnmmentarsenaen Ütrlr-
slchtqr (Iabellen 1.1 bis 1.4 und Jalresüabellen nach Leistungsar-
ten.und Ausgaberträgem Oabollo 2). Einige "lndll(atüet für den
Gesundlleltsöerelcff' (tabelle 11), enechnet auf der Grundlage de-
mogmphischer und gesundheitsstatisfiischer Dden, sotrie Ubersichten
übor komd$lentäre Leistungsbereiche (tabelle 't2), runden das G+
samtbild ab.
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Ausgaben für Gesundheit
1 993
Mit diesem Beitrag setzt das Statistische Bundesamt sei-
ne iährliche detaillierte Berichterstattung über Umlang und
Struktur der Gesundheitsausgaben in Deutschland fort.

Für die Darstellung der gesundheitsbezogenen Ausgaben
in Deutschland wurden, wie in den Vorjahren, wieder alle
verfügbaren Quellen ausgewertet, die lnformationen über
die Gesundheitsleistungen der öffentlichen und privaten
Ausgabenträger enthalten. An Methodik und Darstellungs-
form hat sich gegenüber dem Voriahr nlchts verändert.
Zunächst wird die Struktur der Gesundheitsausgaben im

Hinblick aul die Leistungsarten (2. B. Behandlung, Krank-
heitsfolgeleistungen) und Ausgabenträger (2. B. Öffentli-
che Haushalte, gesetzliche Kiankenversicherung) unter-
sucht und dann die Entwicklung der Aufwendungen im

Zeitverlauf analysiert. Schließlich wird mittels bestimmter
Kennzahlen eine Verbindung zu wichtigen ökonomischen
und demographischen Größen hergestellt.

Die Zahlen des Jahres 1992 wurden anhand der inzwi-
schen vorliegenden aktuellen Daten überarbeitet; die Er-
gebnisse für 1993 sind teilweise noch vorläufig.

Die Zahlenangaben beziehen sich auf Deutschland' Wo
entsprechende Vergleichsdaten fehlen, wie beim längerfri-
stigen Vergleich und den Indikatoren, sind ausschließlich
Ergebnisse für das frühere Bundesgebiet dargestellt.

Die Entwicklung der Gesundheitsausgaben des Jahres
1993 wurde entscheidend durch die Bestimmungen des
Gesundheitsreformgesetzes beeinllußt, das am I. Januar
1993 in Kraft trat. Es enthält eine Reihe von Neuregelungen
im ambulanten und im stationären Bereich, bei den Arznei-
en, Heil- und Hilfsmitteln und beim Zahnersatz, die sich
spürbar aul die Höhe der Ausgaben dieser Leistungsbe-
reiche auswirkten. Die wesenllichen Neuerungen sind:

Ambulante Behandlung

- Die Gesamtvergütung der Kassenärztinnen und Kas-
senärzte sowie der Zahnärztinnen und Zahnärzte wird
von 1993 bis 1995 an den Zuwachs der beitragspflichti-
gen Einnahmen der gesetzlichen Krankenversiche-
rung gekoppelt.

- Für ärztliche Verschreibungen wird ein Arznei- und
Heilmittelbudget auf der Basis von 1991 festgeschrie-
ben.

Stationäre Behandlung

- Das Selbstkostenprinzip, das heißt der automatische
Ersatz der laufenden Kosten durch die Krankenkas-
sen, wird abgeschaflt.

- Die Kassenleistungen werden in den Jahren 1993 bis
1995 auf den Zuwachs der beitragspflichtigen Einnah-
men begrenzt.

- Der Einsatz privaten Kapitals für lnvestitionen wird zu-
gelassen.

- Bei Krankenhaus- und Kuraufenthalten müssen die
Patientinnen und Patienten pro Tag 11 DM (neue Län-
der:8 DM) zuzahlen.

Arzneien, Heil- und Hilfsmittel

- Zuzahlung von 10 % (höchstens 10 DM, mindestens
3 DM) zu den verschriebenen Medikamenten bei wei-
terhin existierender Härtelallregelung.

- Die Preise lür Medikamente ohne Festbetrag werden
um 5 % gesenkt und bis Ende'l994festgeschrieben.

Zahnersatz

- Ein Zuschuß von 60 0/o wird nur für die sogenannten
Regelleistungen (2. B. Einzelkronen, kleine Brücken,
Ku nststoftuerblendungen) gewährt.

- Kieferorthopädische Leistungen Jür Erwachsene wer-
den von den Krankenkassen nicht mehr getragen.

- Die Vergütung der Zahnärztinnen und Zahnärzte wird
ab 1993 um 200/o, die der Zahntechnikerinnen und
Zahntechniker um 10 % gesenkt.

Vor allem diese Maßnahmen haben dazu geführt, daß die
Ausgaben der gesetzlichen Krankenversicherung (GKV)
nach kräftigen Zuwächsen in den Vorjahren 1993lediglich
um 0,5 % zunahmen, im früheren Bundesgebiet verzeich-
nete die GKV mit - 0,9 Yo sogar einen leichten Rückgang
der Aufwendungen.

1 Struktur der Ausgaben 1993

1.1 Leistungsarten
lm Jahr 1993 wurden lür das deutsche Gesundheitswesen
insgesamt 440,3 Mrd. DM ausgegeben. Hiervon entfielen
376,5 Mrd. DM bzw. 85,5 0/o aul das frühere Bundesgebiet.
Der Anteil der neuen Länder an den Gesamtausgaben hat
sich gegenüber 1992 um 1,1 Prozentpunkte auf 14,50/o

erhöht.

Schaubild 1

AUSGABET{ FüR oEsuritDxEtr ioeg
' NACH LEISTUT{GSARTEII

Deutschland
in Mrd. DM

Nicht auft eilbare Ausgab€n Ausbildung und

Vorbeugende
und botr€uende

Krankheils-
folgeleistung€n

119,2Maßnahmen
33,4

Behandlung
257,7
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Leistungsarl
Früheres Bundesgebiet Deutschland

1970 1980 1990 1991 1992 1993 1991 1992 19!13

Vorbeugende und bstreuende Maßnahmen 3 684
35,t64
26 500

955
3 071

11 072
11 234
59 886
3 156
7 488

MilI. DM

19 840
178 194
86 625

5 488
13 553

23 567
197 895
93 921
602t

15541

26 943
217 809
100 848

6 620
17 634

28 s65
219 596
102 478

7 032
18 861

26 613
223 147
105 031

6 564
17 558

31 193
253 926
114242

7 428
20 0&r

«l418
257 653
1 19 157

8 058
21 975

Bshandlung
Krankheitslolg€leistungeri
Ausbildung und Forschung
Nicht auf teilbare Ausgaben

1

lnsgesamt 69 674 192 836 303 700

Prozent

336 94s 369 8s4 376 532 378 913 426 85s 44271

Vorbeugendeund betreuendeMaBnahmen
Behandlung
Krankheilsrolgoleislungen . .

Ausbildung und Forschung . .

Nichl aufl€ilbare Ausgaben . .

5,3
50,9

5,7
57,7
31,1

1,6
3,9

6,5
58,7
28,5

1,8
4,5

7,0
58,7
27,9

1,8
4,6

7,3
58,9
27,3

1,8

7,6
58,3
27,2

10
5,0

7,0
58,9
27,7

1,7
4,6

7,3
59,5
26,8

1,7
4,7

7,6
58,5
27,1

1,8
5,0

3u,0
1,4
4,4

lnsgesamt

Vorbeugende und betreuende Maßnahmen .

100 100

il1
314
226w
244

2n

100 100

640
558
35,1
630
506

484

100 100

v5
619
387
736
614

540

1M IN 1N

Ausbildung und Forschung
Nicht aufteilbare Ausgaben

100
IN
1N
100
100

100

1970 = 100

539
502

575
441

436

731
614
381
69!)
574

531lnsg6samt

Tabelle 1: Ausgabenl).für Gesundheit nach Leistungsarten

heitsbereich b6reinigt - zurVermeidung von Doppelzählungen - insbesondere um Zuschüsse und Erstattungen der Gebietskörperschaften an dieverschiedenenVersicherungs'
träger und urTi Beiträge der Arbeitgeber und Versicherten,

Für den Kernbereich des Gesundheitswesens, die medizi-
nische Behandlung, waren 257,7 Mrd. DM oder
58,5 % aller Aufwendungen erforderlich (siehe Tabelle 1

und Schaubild 1 sowie die Anhangtabellen auf S. 823"ff.).
Auf den Krankenhausbereich einschließlich der Hoch-
schulkliniken entlielen hiervon 99,5 Mrd. DM oder 38,6 %,

78,8 Mrd. DM (30,6 0/o) beanspruchte die ambulante Be-
handlung durch Arztinnen und Arzte, Zahnärztinnen und
Zahnärzle und sonstiges medizinisches Personal und 55,6
Mrd. DM (21 ,6 o/o),,kosteten" Arzneien, Heil- und Hilfsmittel.
Außerdem wurden für Zahnersatzleistungen 13,7 Mrd. DM
und für stationäre Kurmaßnahmen 10,1 Mrd. DM ausgege-
ben. Der Anteil der Behandlungsmaßnahmen an den ge-
samten Gesundheitsausgaben ging gegenüber 1992 inlol-
ge der Kostenbegrenzungen durch das Gesundheitsre-
formgesetz um 1,0 Prozentpunkte zurück. Das Gewicht der
Krankheitsfolgeleistungen nahm dagegen
leicht auf 27,1 % der Gesamtaufwendungen zu, sie erreich-
ten insgesamt 119,2 Mrd. DM. Mit 47,3 Mrd. DM wurden
knapp 40 0/o dieser.Leistungen für die Entgeltfortzahlung
aufgewendet, auf die vorzeitigen Renten bei Berufs- und
Erwerbsunfähigkeit entfielen 30,3 Mrd. DM und für Rehabi-
litationsmaßnahmen waren 18,4 Mrd. DM erforderlich.

Für Maßnahmen der Vorbeugung und Be-
t r e u u n g wurden 1993 33,4 Mrd. DM ausgegeben, was
7,6o/o der Gesamtausgaben für Gesundheit entspricht.
Darunter fielen die Aufwendungen für Pflegemaßnahmen
in Höhe von 19,2 Mrd. DM und die Leistungen öffentlicher
und privater Gesundheitsdienste mit einem Betrag von 7,9
Mrd. DM.

Auf die Aus bildu ng von Arztinnen und Arzten, Zahn-
ärztinnen und Zahnärzten, Apothekerinnen und Apothe-
kern und sonstigem medizinischen Personal (2. B. Thera-
peutinnen/Therapeuten, Masseurinnen/Masseure, Kran-
kengymnastinnen/-gymnasten) an Universitäten und
Fachschulen sowie die rnedizinische Forschung in
und außerhalb von Hochschulen entfielen 8, 1 Mrd.'DM

oder 1,8 % der gesamten Aufwendungen für den Gesund-
heitssektor.

Nicht den genannten Leistungsarten zuzuordnen waren
22,0 Mrd. DM, vorwiegend Verwaltungsaufwand und lnve-
stitionsausgaben der Versicherungsträger.

1.2 Träger der Gesundheitsausgaben
Weitaus größter Ausgabenträger war mit 208,3 Mrd. DM
oder 47,3 o/o aller Gesundheitsausgaben die g e s e t z I i -
ch e Kra n ke nvers ic h e ru n g (GKV). Auch hier läßt
der Vorjahresanteil (48,6 %) erkennen, daß sich das ,,Ge-
wicht" der GKV gegenüber den übrigen Finanzierern durch
die gesetzlichen Beschränkungen des Gesundheitsre-
formgesetzes leicht reduziert hat (siehe Tabellen 2 bis 4
und Schaubild 2). Gut 80 0/o der GKV-Leistungen machten

Schaubild 2

AUSGABEN FüB GEsuiloHEtr igog
NAGH AuscABExtnÄcenx

Deutschland
in Mrd. DM

Private Krankenversich€rung
23,1

Renten-
versicherung
30,3

Private
Haushalte
34,0

Öfl€ntliche
Haushalte

Arbeitgeber
66,9

Gesetzliche Unfallversicherung
15,0

G€sotzlicho
Kranken-

ver8ich€rung
208,3

62
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Ausgabenträger
Früheres Bundesoebiel Deutschland

1970 1980 1990 1991 1992 1993 1991 19S2 1993

MiII. DM

ÖtlentlicheHaushalte2) .. .. . . .

G6sotzliche KrankenversichErung
Rentenversicherung .. ... .. ...
Gesetzlichs Untallversicherung .

PrivatoKrankenversich6rung . . .

Arbeilgeber
Private Haushalts

9 871
24712

6 561
2520
3 616

16 495
5 899

26 069
88 427
1'l 853
6270
8 815

37 968
13 /134

tm4g2
139 843
20 089
I 163

17 188
53 3tr
23571

43 528
157 858
21 838
10 689
18 837
57 565
26 630

49 266
173 953
2.882
12 405
21 0,()
61n3
28 535

52700
172 398
25 137
13 960
22102
60 719
29 516

50 766
181 42,
25 508
11 1,ß
19242
61 937
28 890

57 696
207 316
27 114
13275
21 530
67 203
32719

62 643
208 323
30 280
15 010
23 131
66 859
34 025

lnsgesaml 69 674 192 835 303 700 S16 945 369 854 376 532 378 913 4m 853 271

ÖtlsntlicheHaushalto2) . . .. .. .

Gesetzliche Krankonversicherung
Rentenversicheruns . . .. .. ... ..
Ges€lzliche UnfallvBrsicherung .

PrivaloKrankenversicherung . . .

Arbeitgober
Privats Haushalle

14,2
35,5

9,4
,t,o
5,2

23,7
8,5

13,5
45,9

6,1
3,3
4,6

19,7
7,0

Prozent
13,3
46,0
6,6
3,0
5,7

17,6
7,8

12,9
/t6,8
6,5
3,2
5,6

17,1
7,9

13,3
47,0
6,2
3,4
5,7

16,7

14,0
45,8
6,7
3,7
5,9

16,1
7,8

13,4
47,9

6,7
2,9
5.1

16,3

13,5
48,6

6,4
3.1
5,0

15,7

14,2
47,3
6,9
3,4
5,3

15,2

lnsgesamt 1N 100

mt
358
181
249
2,U
2fi
228
2n

100 100

1970 = 100

100 100

534
6!ß
383
554
611
§8
ilo
540

100 100 100

ÖttentlicheHaushalte2) .. .. ...
Ges6tzliche Krankonversicherun g
RentenversicherunS .. .. ... .. ..
Gesetzliche Unrallversicherung .

PrivateKrankenversicherung .. ..
Arbeitgeber
Privale Haushalle

1U)
1N
100
100
100
1N
IN
1N

410
ffi
3ßw
475
323
,iln
4J6

441
639
3g)
424
521
349
451
484

499
7A
349
492
582
374
4A
531lnsgesamt

Tabelle 2: Ausgabenl) für Gesundheit nach Ausgabenträgern

l) Ausgabenabgrenzung siehs Fu8note zu Tabelle l. - 2l Ohne ArbBitgeberloislung, abzüglich Prlegesalzeinnahmen (funktionale Abgrenzung).

mit 170,0 Mrd. DM die Behandlungsmaßnahmen aus. Mit
72,9 Mrd. DM stand hierbei die Krankenbehandlung in
Krankenhäusern und Hochschulkliniken im Vordergrund,
gefolgt von der ambulanten Behandlung mit 52,7 Mrd. DM.
Für Arzneien, Heil- und Hilfsmittel mußten 36,6 Mrd. DM
aufgebracht werden. Neben der Behandlung finanzierten
die gesetzlichen Krankenkassen krankheitsbedingte
Sach- und Einkommensleistungen von 16,6 Mrd. DM so-
wie Maßnahmen zur Gesundheitsvorsorge, Pflege und
Mutterschaftshilfe in Höhe von 9,4 Mrd. DM.

Die Ausgaben der öffentlichen und privaten A r b e it g e -
b e r für die Erhaltung und Wiederherstellung der Gesund-
heit ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter belielen sich
1993 auf 66,9 Mrd. DM. Dies entspricht einem Anteil von
15,2o/o aller Gesundheitsausgaben. Gut 70 % dieser Aul-
wendungen entfielen allein auf die Entgeltlortzahlung in

Höhe von 47,3 Mrd. DM. 1 1,8 Mrd. DM gaben die öflentli-
chen Arbeitgeber über Beihilfen und Fürsorgeleistungen
für Behandlungsleistungen aus. Daneben wurden vorzeiti-
ge Renten an öffentliche Bedienstete bei Berufs- oder
Erwerbsunfähigkeit mit 4,4Mrd. DM sowie der betriebliche
Gesundheitsdienst mit 2,8 Mrd. DM finanziert.

Die öffentlichen Haushalte von Bund, Ländern,
Gemeinden und der Bundesanstalt für Arbeit gaben im
Jahr '1993 62,6 Mrd. DM für gesundheitsbezogene Maß-
nahmen aus. Damit trugen sie 14,201o der Gesamtleistun-
gen. Der Schwerpunkt lag mit 16,7 Mrd. DM bei den Maß-
nahmen zur beruflichen und sozialen Rehabilitation, bei
den vorwiegend von der Sozralhilfe getragenen Maßnah-
men zur Pflege in Höhe von 15,5 Mrd. DM und bei der
Finanzierung der Krankenhäuser und Hochschulkliniken
mil12,2 Mrd. DM. Daneben fielen insbesondere Kosten für

Tabelle 3: Ausgaben der gesetzlichen Krankenversicherung für Gesundheit nach Leistungsarten

Leistungsart
Früheres Bundssosbiet 0eutschland

1970 1980 1990 1991 1992 1993 1991 1992 1gtts

8il8
19 /140

3 110
1 324

2 603
73367
I 464
3 993

MilI. DM
4 637

1 16 560
't't 0t5
7 631

6 739
29 869
1276/
I tlE6

7 928
142 856
13742
I 427

I 085
140 825

13 916

7 481
149 515

14 112
10 313

I 155
170 761

15822
11 578

9 436
169 976

16 636
122759

lnsg6samt

Vorb6ug6ndaund bslrsuondeMaBnahmen.
Bohandlung
Krankheilsrolgelsistungen . .

Nicht autteilbar8Ausgabon . .

24712 88427 139 843

Prozent

157 858 173 9f,1 172398 181 422 207 316 208 323

3,1
78,7

2,9
$,0
9,6
4,5

3,3
$,4

7,9
5,4

4,3
82,3

8,1
5,3

4,6
t2,1

7,9
5,1

4,7
81,7

8,1
5,5

4,1
82,1

7,8
5,7

1,1
82,1

7,6
5,6

4,5
81,6

8.0
5,9

t2,6
5,3

lnsggsamt IN 1N

311
3V
272
$2
358

IN IN 1N

94t;
735
{t2
712

7N

1N

%5
721
u7
723

6g

tü
IN
IN
IN
1ü

1970 - 100

553
600
3&t
576

ffi

8U
ß8
410
611

639lnsgssamt

tü 1N 1N
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Tabelle 4: Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenträgern 19!13

Leistungsart lnsgesamt Öffenlliche
Haushalte

Gssetzliche
Kranken-

versicherung

Renten-
versicherung

Geselzliche
Unfall-

versichgruno

Privat6
Kranksn-

vorsicheruno
Arbeitgob6r Private

Haushalte

Vorbeugende und bstreuende MaBnahmen
Behandlung
Krankhoitsfolgeleistungen . .

AusbildungundForschung .

Nicht aufteilbare Ausgaben .

33 418
257 653
1 19 157

I 068
21 975

19 832
15 587
19 056
8 068

Deutschland
MiII. DM

9 436
169 976

16 636

28
6 452

22519

1 119
3ll04
6 581

16 341
20n

2 803
11 768
52288

34 025

12275 1 081 3 906 4 713
lnsgesamt 4&271 62 6/ß

31,7
25,0
30,4
12,9

208323

Prozent

30 280 15 010 23 131 66 859 34025

Vorbeugende und betreuende Maßnahmen
Behandlung
Krankheilsfolgelsistungen . .

Ausbildung und Forschung .

Nicht autleilbare Ausgaben .

7,6
58,5
27,1

1,8
5,0

4,5
81,6
8,0

5,9

0,8
21,3
71,3

-,t,o

7,5
22,7
43,8

,t§
9,0

20.4

4,2
17,6

":
IN

26,0
lnsgesamt 100 100 1N 100 100 100 100 IN

Früheres Bundasgebiet

Vorbeugende und betreuende Maßnahmen 28 565
219 596
102 478

7 032
18 861

16 358
12 503
16 807

7 032

M|II. DM

I 085
140 825

13 9'16

200
6 02r

18 035

1 119
3 404
5 531

3 906

2 803
11 712
46 204

29 516B€handlung
Krankheitsf olgeleistungen
Ausbildung und Forschung
Nicht aufteilbareAusgabsn

15 615
1 985

4 502I 572 881

Zusammen 376 532 5270o 172398

Prozenl
4,7

81,7
8,1

5.5

25 137 13 960 22 102 60 719

4,6
19,3ol

29 516

Vorbeugende und betreuende MaBnahmen
Behandlung
Krankheitsfolgeleislungen . .

7,6
58,3

1,9
5,0

3t,0
23,7
31,9
t3,4

0,8
24,0
71,7

3.5

8,0
24,4
39,6

70,6
9,0

100

Ausbildung und Forschung
Nicht aufteilbareAusgaben

Zusammen

die Ausbildung des medizinischen Personals und die ge-
sundheitsbezogene Forschung von 8, 1 Mrd. DM sowie für
den öffentlichen Gesundheitsdienst in Höhe von 4,2 Mrd.
DM an.

Bezieht man außer diesen Leistungen auch die Gesund-
heitsausgaben der öffentlichen Arbeitgeber, die vorzeiti-
gen Pensionen sowie die Zusatzversicherung im öffentli-
chen Dienst und die nicht um die Pflegesatzeinnahmen
bereinigten Ausgaben für den Krankenhaussektor mit ein,
so hätten sich für 1993 öffentliche Gesundheitsausgaben
in Höhe von 146,6 Mrd. DM ergeben.

Die Träger der Rentenversicherung (Arbeiter-,
Angestellten- und knappschattliche Rentenversicherung,
landwirtschaftliche Alterskassen und ergänzende Versi-
cherungssysteme) finanzierten außer ihren Zahlungen zur
Altersversorgung 1993 auch Gesundheitsleistungen in
Höhevon 30,3 Mrd. DM. lm Vordergrund standen dabei die
Rentenzahlungen bei Berufs- und Erwerbsunfähigkeit mit
20,3 Mrd. DM, für Kurbehandlungsmaßnahmen fielen 6,4
Mrd. DM an.

Mit 23, l Mrd. DM trugen die Unternehmen der p r ivate n
Krankenversicherung (PKV) zu den gesamten
Gesundheitsausgaben bei. Gut 70% oder 16,3 Mrd. DM
dieser Aufwendungen entlielen auf Behandlungsleistun-
gen, 2,1 Mrd. DM gab die PKV für Krankentage- und Kran-
kenhaustagegelder aus.

Die gesetzliche Unf allversicherung (GUV)fi-
nanzierte Gesundheitsmaßnahmen von 15,0 Mrd. DM. Da-
bei standen Renten und Abfindungen an Verletzte mit 4,8
Mrd. DM, Behandlungsleistungen mit 3,4 Mrd. DM und

Maßnahmen der Gesundheitsvorsorge mit 1,1 Mrd. DM im
Vordergrund.

ÜberdieAusgabender privaten Haushalte liegen
keine originären Nachweise vor. Sie wurden daher den
internen Berechnungen der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen entnommen und - zur Vermeidung von
Doppelzählungen - um bereits an anderer Stelle des
Berichtssystems nachgewiesene Ausgabenbeträge (2. B.
PKV-Ausgaben) bereinigt. Die Aufteilung nach Leistungs-
arten erfolgte mit Hilfe von Ergebnissen der Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe. Danach brachten die privaten
Haushalte 1993 neben ihren Versicherungsbeiträgen zur
GKV oder PKV 34,0 Mrd. DM für Gesundheitsmaßnahmen
aul.

Aus Schaubild 3auf S.918 geht hervor, welche F in anz -
verf I echtu n ge n zwischen den primären Ausgaben-
trägern (öflentliche Haushalte, Arbeitgeber, private Haus-
halte) sowie den Versicherungsfrägern (GKV, Rentenversi-
cherung, GUV, PKV) einerseits und der Ebene der Ge-
su ndheitsproduzenten (Arzti n nen/Arzle, Zahnärzti nnen/
-ärzte, Krankenhäuser, Apotheken u. a.) und den Patientin-
nen und Patienten als Letztverbrauchern von Gesund-
heitsleistungen bestehen. Es zeigt, daß 314 Mrd. DM der
Gesamtausgaben in Höhe von rund 440 Mrd. DM in Form
von Sachleistungen (insbesondere ärztl iche und zahnärzt-
liche Behandlung, Krankenhausbehandlung, Bereitstel-
lung von Arzneien, Heil- und Hilfsmitteln und Zahnersatz,
Vorsorge- und Rehabilitationsmaßnahmen) den Patientin-
nen und Patienten unmittelbarzugute kamen.210 Mrd. DM
davon finanzierten die Träger der Versicherungsebene, 55
Mrd. DM trugen die öffentlichen Haushalte,34 Mrd. DM die

-9-



Schaubild 3

Öüentllche
Haushalte

gil
Öftentllche und prlvate Aröcttgeber

171

Prlvale Hawhalle
176

Flnanzlerungsströme lm Geeundhelteberelch 1903
Deutschland

Mrd.DM

m

276

Venval-
tungs-
aUa-
gabon

Stataonär€ Behandlung 1'10

Arnbulante Bchandlung 79
Aznehn, Hell- und Hlllemlttcl, Zahncrrats 69
üUtge telaungen 56

314

Prtvato Haushlltc

a) Einkomm€nst€lsturEEn, u.a. Bonten b€l Boruls- und EnveöGunEhlgüolt nacn dem BVG.- b) Sachl€lsirngon, Lulendo und lml.süv€
Zirschüss€.- c) Zuschoss€ und Eßtattungsn an dle vBrslchorung8träger.- d) Secrrlolstungen, l]lsb6ondo,€ B6lt{fon und Forsorgdel-
srur6en.- e) Einkommen6l€lstungen, \,or allem EnEslt ortrahlung.- 0 + g) Aofiregslolstrrngon an dlo v.islcfiarung8ffig€r.- h] GilrndrdF
b6zogon6r L€istungsaufirand.- i) ElnkommensleisEngen, u.a. Berulg- und Emösunlählgkelbßnt€n, Kranko.thll{0, Vodetztstgplder.-
l) Saülehürngen.

1040 142S)

Geeetzllche Krankenverslcherung
Rentenverslcherung
Gesctzllche Unfallverslcherung
Privale Krankenverslchorung

208
«,
15
23

Elnkommenslelstungsn
Sachlelstungen

- l0-



privaten Haushalte und 15 Mrd. DM steuerten die Arbeitge-
ber bei. Neben diesen Sachleistungen flossen Einkom-
mensleistungen (vorwiegend Entgeltfortzahlung, vorzeiti-
ge Renten bei Berufs- und Erwerbsunfähigkeit, Kranken-
geld, Übergangsgelder, Pflegegeld und Mutterschafts-
geld) in Höhe von rund 105 Mrd. DM an die Kranken,
Verletzten und sonstigen Berechtigten. Daran walen die
Arbeitgeber mit 52 Mrd. DM, die gesetzlichen und privaten
Versicherungen mit 45 Mrd. DM und die öffentlichen Haus-
halte mit 8 Mrd. DM beteiligt.

Schaubild 3 verdeutlicht auch, daß sämtliche gesundheits-
relevanten Leistungen letztlich von den öffentlichen Haus-
halten, den Arbeitgebern und den privaten Haushalten
finanziert wurden. Die Ausgaben der Versicherungsebene
(,,Sekundärfinanzierer") wurden vollständig über Beiträge
der Versicherten und der Arbeitgeber sowie über Zu-
schüsse der öffentlichen Hand gedeckt. Nach dieser Be-
rechnung beliefen sich die Gesamtaufwendungen der öl-
lentlichen Haushalte aul rund 93 Mrd. DM, die der Arbeit-
geberauf etwa 171 Mrd. DM und die der privaten Haushalte
aul rund 176 Mrd. DM.

2 Ausgabenentwicklung
lm Jahr 1993 wurden in Deutschland mit 440,3 Mrd. DM
3,1 0/o mehr als ein Jahr zuvor {ür die Gesundheit ausgege-
ben. Daß diese Zunahme nach zweistelligen Zuwachsra-
ten in den Vorjahren vergleichsweise moderat ausfiel, lag
vorwiegend an den bereits erwähnten Auswirkungen des
Gesundheitsreformgesetzes, die sich besonders bei den
Ausgaben für den Zahnersatz und im Bereich der Arznei-
en, Heil- und Hillsmittel bemerkbar machten.

Mit + 1,8 o/o aut 376,5 Mrd. DM lag der Ausgabenanstieg
im lrüheren Bundesgebiet noch deutlich unter der Ent-
wicklung für Deutschland insgesamt. Dies galt tür alle
Hauptleistungsarten.

2.1 Leistungsarten
Den größten Zuwachs wiesen unter den Lei stu n gs-
arte n mit + 8,6 0/oauf 8,1 Mrd. DM dieAulwendungenfür
die Ausbildung von Medizinern, lahnmedizinern, Apothe-
kerinnen und Apothekern und der übrigen Heilberufe so-
wie für die Gesundheitsforschung in und außerhalb von
Hochschulen auf (siehe Tabelle 1 und Schaubild 4).

Relativ stark stiegen mit 7,1 Yo auf 33,4 Mrd. DM auch die
Ausgabpn für vorbeugende und betreuende Maßnahmen.
Besonders krältig war der Anstieg mit 12,1 % bei den
Aufwendungen für P{legemaßnahmen, während sich die
Ausgaben für Vorsorge- und FrÜherkennungsleistungen
um 1,3 0/o gegenüber '1992 verringerten.

Mit einem Zuwachs von 4,3 % auf I19,2 Mrd. DM stiegen
auch die Ausgaben für Krankheitsfolgeleistungen über-
durchschnittlich. Starken Zuwachsraten bei den Rehabili-
tationsmaßnahmen (* 15,40/o) und den Rentenleistungen
bei Eeruls- und Erwerbsunfähigkeit (+ 9,1 %) stand 1e-

doch eine Reduktion der Entgeltfortzahlungen um 2,9 0/o

gegenüber.

Die Entwicklung der Ausgaben für die medizinische Be-
handlung trug am meisten zu der angestrebten Kosten-

Schaublld 4

dämpfung bei. Mit 257,7 Mrd. DM lagen sie nur geringfÜgig
(+ 1 ,5 0/o) über dem Ausgabenniveau des Jahres 1992. Am
deutlichsten waren die Bremswirkungen des Gesund-
heitsreformgesetzes beim Zahnersatz (- 16,7 o/o) und bei
den Arzneien, Heil- und Hilfsmitteln (- 6,5 0/o). Deutlich
niedriger als im Vorjahr, wo noch durchweg zweistellige
Zuwachsraten zu verzeichnen waren, fiel der Zuwachs bei
der ambulanten Behandlung (+ 4,7 %), der stationären
Kurbehandlung (+ 6,4 0/o) und der Krankenhausbehand-
lung (+ 6,7 %)aus.

2.2 Träger der Gesundheitsausgaben
Der Ausgabenanstieg fiel mit 13,1 % aul 15,0 Mrd. DM bei
der gesetzlichen Unlallversicherung am stärksten aus (sie-
he Tabelle 2 und Schaubild 5 auf S. 920). Maßgeblich
hierfür waren aufgrund einer Sonderentwicklung kräftige
Zuwachsraten bei den Verwaltungsausgaben (+ 30,8 yo)'

im Bereich der Gesundheitsvorsorge (+ 12,0%) 'und bei
der ambulanten Behandlung (+ 1 1,7 7o).

Auch die Rentenversicherung finanzierte mit 30,3 Mrd. DM
'I 1,7 % mehr an Gesundheitsleistungen als ein Jahr zuvor.
Dabei stiegen die Übergangsgelder und sonstigen Zah-
lungen bei Heilbehandlung mit 24,80/oam stärksten; hohe
Zuwachsraten wiesen außerdem die vorzeitigeä Renten-
zahlungen (+ 11,1 0/o) und die stationäre Kurbehandlqng
(+ 10,5 o/o) auf.

Mit 62,6 Mrd. DM wendeten die öffentlichen Haushalte
8,6 0/o mehr als 1992 auf, mit Zuwachsraten von 15,6 o/o bei
den Rehabilitationsmaßnahmen, 12,50/o bei den Pflege-
maßnahmen und I 1,6 % bei den Pflegegeldern sowie
10,9 0/o bei den vorwiegend von der Sozialhilfe finanzierten
ambulanten Behandlungsmaßnahmen.

AUSGABEN F{iR GESUNDHE|I IiIAGH LEISTUTOSARTEII
, Früheres Bundesgebiet
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Schaubild 5

Die Ausgaben der privaten Krankenversicherung in Höhe
von 23,1 Mrd. DM lagen um 7,4o/o höher als im Vorjahr.
Ausschlaggebend für diesen noch immer hohen Zuwachs
waren insbesondere die Zahnersatzleistungen mit einem
Plus von 17,90/o und die Ausgaben für die ambulante
Behandlung mil + 12,2 0/0. Dies läßt darauf schließen, daß
in diesen Leistungsbereichen auch Ausgleichsmechanis-
men hinsichtlich der GKV und ihres durch das Gesund-
heitsreformgesetz eingeschränkten Leistungsumfangs
zum Tragen kamen; in vielen Fällen wurden von Kassenpa-
tienten bei der PKV Ergänzungstarife in Anspruch genom-
men.

Durch die bereits dargestellten Bestimmungen des Ge-
sundheitsreformgesetzes stiegen die Ausgaben der ge-
setzlichen Krankenversicherung lediglich um 0,5 % auf
208,3 Mrd. DM. Prägend für diesen Trend war der Zahner-
satz, für den infolge verringerter Kostenübernahme und
geringerer lnanspruchnahme 36,0 0/o weniger als 1992 ge-
zahlt wurden. Auch die Aufwendungen für die Arzneien,
Heil- und Hillsmittel lagen, infolge ,,eingefrorener" Preise
und einer restriktiveren Verordnungspraxis, deutlich unter
dem Vorjahresergebnis (- 11,80/o). Bei der ambulanten
Behandlung und im Krankenhausbereich fielen die Zu-
wachsraten mit 3,8 bzw. 8,4 0/o niedriger aus als 1992. Mit
zweistelligen Zuwachsraten stiegen dagegen die Aufwen-
dungen der GKV für Pflegemaßnahmen (+ 10,7 %o) und vor
allem zur Finanzierung einer Betriebs- oder Haushaltshilfe
(+ 28,4o/o).

lnfolge des leichten Rückgangs der Entgeltfortzahlung um
2,9 o/o wairan auch die Gesundheitsaufwendungen der Ar-
beitgeber um - 0,5 0/o auf 66,9 Mrd. DM rückläulig. Aller-
dings tätigten die öffentlichen Arbeitgeber in einigen Lei-

stungsbereichen wie der stationären Behandlung
(+ 4,8%), den Arzneien, Heil- und Hilfsmitteln (+ 5,00i0)
und vor allem beim Zahnersatz (+ 46,8 0/o) spürbar höhere
Ausgaben als 1992.

Die Gesundheitsausgaben der privaten Haushalte stiegen
um 4,0 o/o auf 34,0 Mrd. DM.

Die Zuwachsraten lagen bei allen Trägern für die neuen
Länder über den entsprechenden Veränderungsraten im
früheren Bundesgebiet. lnsgesamt waren die Gesund-
heitsausgaben im Westen Deutschlands mit 376,5 Mrd.
DM um 1,8% höherals 1992.

Langlristig seit dem Jahr 1970 erhöhten sich die Gesund-
heitsausgaben im früheren Bundesgebiet um 440 o/0. Am
stärksten stiegen in diesem Zeitraum die Aufwendungen
zur Vorbeugung und Betreuung mit 675 0/0, für Ausbildung
und Forschung wurden 636 % und für die medizinische
Behandlung 519 0/o mehr als im Bezugsjahr ausgegeben.
Die geringste Zunahme wiesen mil287 % die Krankheits-
folgeleistungen auf.

3 lndikatoren im Gesundheitsbereich
Für 1993 lag der Anteil der Ausgaben für Gesundheit (ohne
die Einkommensleistungen im Krankheitsfall) bei 10,6 0/o

des Bruttosozialprodukts (BSP) und damit ge-
ringfügig über der Vorjahresquote (10,5 %). Das Ergebnis
fiel im früheren Bundesgebiet mit 10,1 % etwas niedriger
aus (siehe Tabelle 5).

Pro Kopf der Bevölkerung errechnetensichge-
sundheitsbezogene Aufwendungen von 5 413 DM gegen-
über 5 271 DM im Jahr '1992. lm früheren Bundesgebiet
lagen die Ausgaben je Einwohner 1993 um 315 DM über
dem Betrag für Deutschland insgesamt. Auf jeden Bun-
desbürger entfielen rein rechnerisch für die ambulante
ärztliche und zahnärztliche Behandlung 969 DM, lür Arz-
nei-, Heil- und Hillsmittel 683 DM und für vorbeugende und
betreuende Maßnahmen 4'l 1 DM.

Die durchschnittlichen Kosten le stationär behandeltem
Kranken in Krankenhäusern, Hochschulkliniken und Kur-
einrichtungen beliefen sich 1993 auf 6839 DM, 343 DM
mehr als ein Jahr zuvor. lm Westen Deutschlands errech-
neten sich 6 949 DM (+ 317 DM). Die Zunahme resullierte
offenbar vorwiegend aus Kostensteigerungen, denn so-
wohl die Verweildauer in den Krankenhäuse1n (- 0,7 pro-
zentpunkte aut 13,2 Tage) als auch die Zahl der Kranken-
hausbetten (- 12 616 aut 784 289) waren weiter rückläu-
fig. Für einen Pflegetag errechneten sich im Schnitt 456
DM. Gegenüber 1992 ergab sich ein Zuwachs von 40 DM
(früheres Bundesgebiet: + 36 DM).

Pro Krankenhausbett mußten durchschnitilich 139 668 DM
bezahlt werden, 1992 lagen die Kosten noch um 10808
DM niedriger.

Mit Hilfe geeigneter lndizes der Preisstatistik läßt sich der
Einfluß der Pre ise auf die Ausgabenentwicklung annä-
herungsweise ausschalten. Zur Berechnung der realen
Gesundheitsaufwendungen wurde aul den lndex für Arzt-,
Krankenhaus- und sonstige Dienstleistungen und den
Preisindex der Waren für die Gesundheitspflege zurück-
gegriffen. Als Basislahr für die Preisbereinigung diente das

-12-



r) ln ieweiligen Preisen. - 2) ln konstanten Preisen (1970 = lO0).

Jahr 1970. Für 1993 ergaben sich pro Kopf der Bevölke-
rung reale Gesundheitsausgaben vonZ273 DM. Dies be-
deutet, daß 60,3 0/o des Nominalbetrags von SZ28 DM aus
Preissteigerungen resultierten. Bei den vorbeugenden

Schaubild 6

Tabelle 5: lndikatoren für den Gesundheitsbereich

und betreuenden Maßnahmen errechneten sich preisbe-
reinigt.l69 DM, wobei der,,Preiseffekt" hier bei 61,1 0/o lag,
bei der ambulanten Behandlung - in Preisen yon 1970
wurden durchschnittlich 345 DM ermittelt - waren es
66,9 0/0. Bei den Arzneien, Heil- und Hilfsmitteln, für die pro
Kopf real 374 DM ausgegeben wurden, lag der Preisanteil
lediglich bei 47,2 %. Hier standen Mengeneffekte und
Strukturverschiebungen i m Vordergrund.

Die preisbereinigten Ausgaben für einen Krankenhauspa-
tienten lagen 1993 bei2302 DM, für einen Pflegetag erga-
ben sich 151 DM. Hier lag der ,,Preiseffekt" bei 1eweils
67 %o.

Aus Schaubild 6 geht die unterschiedlich starke Entwick-
lung der Ausgaben für Gesundheit und anderer: wichtiger
Eesamtwirtschaftlicher Größen im Zeitverlauf hervor. Dabei
zeigt sich, daß die Gesundheitsausgaben seit 1970 mit
* 440o/o erheblich stärker gestiegen sind als der private
Verbrauch (+ 331 o/o), das nominale Bruttosozialprodukt
(+ 321 %) oder die Bruttolohn- und -gehaltsumme
(+ 308 %).

4 Ausblick
Aus den bisher vorliegenden vorläufigen Ergebnissen für
das Jahr 1994 geht hervor, daß die Aufwendungen der
GKV ein Jahr nach lnkrafttreten der Sparmaßnahmen des
Gesundheitsreformgesetzes mit I 8,7 o/o wieder kräftig
zugenommen haben. Besonders deutlich war der Zu-
wachs mit 19,1 % bei der häuslichen Krankenpflege
(einschl. der Leistungen für Betriebs- und Haushaltshilfen),
mit 16,1 0/o bei den Früherkennungsmaßnahmen, bei den

lndikator Früheres Bundesgebiet Dsutschland
1970 1980 1990 1991 1992 1993 1991 1992 1993

Prozent
ln Prozenl des Bruttosozialprodukts

Ausgaben im Gesundheilsbereich insgesamt
(ohne Einkommensleistungen)

Ausgaben im cesunOnetsOeretn insgeiami .

6,5
6,5

10,3
10,3

9,2
8,0

13,1
12,0

9,2
8,4

12,4
1 1,7

9,5
8,8

12,7
12,1

9,9
9,3

13,1
12:6

10,1
9,5

13,2
12,7

10,0

ri,s

10,5

ri,a

10,6

i,e

DM
Ausßben je Einwohner

Ausgaben im Gesundheitsbereich insgesamt. . . . . . . . . .

Ausgaben tür vorbeugende und betreuenO. frf .Onaf'ran

Ausgaben für ambulante Behandlung

AusgabenfurArzneren,Heil-undHilfsmitt"i . . ... . , . .. .

1)
2l
1)

2l
1)

2l
t)
2l

t)
2l
1)

2l
1)

2l

1 149
1 149

61
61

190
190
128
128

3 132
1 755

180
102
535
249
3n
254

47ffi
2072

311
134
855
310
6,16
350

5225
2205

365
153
937
327
716
383

5 555
2315

413
167

'I 015
3ß
781
408

5728
2273

435
169

1 042
345
708
374

6 949
2302

457
151

141 928
47 012

4720

s}i
s29

aai

5271

385

slo

7U

5 413

lri
969

sg3

Ausgaben rür stationäre Behandlung
je stationär behandeltem Kranken .

iefflegetag .. . . . .

jeKrankenhausbeti ............

1519
1 519

64
&1

20 755
n755

3 854
1 797
n3

OA

63 142
nß7

5 73ri|
2076
u7
126

109 785
39 748

6 193
2 161

384
134

121 142
42408

6 632
2242

421
142

132 965
u951

5 962

368

r rs szi

6 496

trs

rze eod

6 839

456

rsg ooi

a

Preisindexfür die Lebenshaltung aller privaten Haushalte insgesamt
Waren und Dienstleistungen für die Körper-

undGesundheilspflege... ..
Arzl-, Krankenhaus- und sonstige Dienstleistungen

für die Gesundheitsptlege. . . .

lndex der Einzelhandelspreise
Waren f ür G€sundhejtspf lege .

100

100

100

1970: 100

164,1 212,3

231,5

276,2

219,6

238,8

286,6

228,4

247,4

295.8

237,8

256,8

301,9

175,8

214,5

fio 1$,8 1A,6 186,9 191,2 189,0

AUSGABEN FtiR GEsuilDHEtr tu VERGLETGH
1970 = 1 00

Früheres Bundesgobiet

- 

Gcundheitsausggben
insg6amt

- 

Bauttosozialp.odukt in
lMiligil PEisen

----- PrivatqVübrauch

Log. Maßstab

- - - Ausgabff tür Behandluno

-gehaltsummo

Log. Maßstab
700
650
6C[)
550
5m
45{)

700
650
600
550
500
450

400 4@

350 350

300 3m

E50 250

200 200

'150 150

1N 120

tqt roo
90

,'-- / /''./7,-.r{,r'/tr
//

,rr
^r

90

Sl.ddb6- Bundail e5-l-696

-t3-



t

Heil- und Hilfsmitteln (+ 16,00/o) und beim Zahnersatz
(+ 15,1 %). ln den drei letztgenannten Bereichen hatten
sich 1993 spürbare Rückgänge ergeben' Der Kostenan-
stieg im Krankenhausbereich war mit + 9,1 % weiterhin
sehr hoch, die Aulwendung für ärztliche (+ 5'3 0/o) und
zahnärztliche Behandlung (+ 5,1 %) lagen ebenfalls klar
über den Vorjahresbeträgen.

Die Ausgaben der GKV im frÜheren Bundesgebiet nahmen
gegenüber 1993 um 7,40/ozu.

lm ersten Halbjahr 1995 stiegen die GKV-Aufwendungen
nach vorläufigen Ergebnissen erneut um 6,3 o/0. Besonders
kräftige Ausgabenzuwächse ergaben sich beim Kranken-
geld mit 17,7 olo und bei den Heil- und Hillsmitteln mit
1 1,1 %. Für die Krankenhauspllege wurde 7,2o/o und lÜr

Zahnarztleistungen 5,0 0/o mehr als im ersten Halbjahr 1994

ausgegeben.

-t4-
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1 ZUSAI.,IT',ENFASSENDE UEBERSiCHTEN

1.1 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH HAUPTLEISTUNGSARTEN

LEI STUNGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE MASSNAHMEN

BEHANDLUIIG

KRANKHE ITSFOL6ELE I STUIlGEN

AUSBILDUIIG UNO FORSCHUNG

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

VORBEUGENDE UND BETREUENDE MASSAIAHMEN

BEHANDLUI{G

KRANKHE I TSFOLGELE I STUIIGEN

AUSBILDUTIG UND FORSCHUTIG

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

1970

3 684

35 {64
. 26 500

s55

3 071

1S71

4 558

42 497

29 024

1 158

3 522

5.6
52.6

35. S

1.4
s.4

100

5 368

48 584

33 627

| 328

3 956

100

6 143

57 060

38 823

1 540

4 686

7 454

66 107

47 625

7 824

5 326

1975

I 408

75 815

42 SO4

1 985

5 S04

1976

8 965

82 531

45 590

2 024

6 240

243

233

t72
212

2ü3

209

l^IIESBADEN
1970-19S3

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1972 1973 L974

MILL. DM

INSGESAHT 59 674 80 759 32 863 t08 252 722 376 134 517 145 360

ANTEILE DER LEISTUMSARTEN IN %

5.3
50.9

38.0
1.4
4,4

5.8
52.3

36.2
1.4
4.3

5,7
52.7
äEO

1,4
4.3

6.1
54.0
34,0
1.5

4.4

6.3
56. 4

31.5
1.5

4,4

6.2
56.8

31. 4

1.4

4.3

INSGESAMT 100 100 100 100 100

MESSZAHLEN (1970 = i00)

203

186

157

r91

173

VORBEUGENDE UND BETREUENDE MASSNAHMEN

BEHANDLUN6

KRANKHEITSFOLGELEISTUMEN

AUSEILDUM UND FORSCHUNG

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

100

100

100

100

100

224

274

160

208

192

193

767

rbl

747

161

153

155

146

137

t27
139

t29

133

12q

720

110

721

115

116100 178

STATiSTI SCHES BUI\DESAI,|T
FACHSERIE 12, REIHE S.2,
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1 ZUSAI.t.IENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.1 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH HAUPTLEISIUNGSARTEN

LEISTUISSART

VORBEUGENOE UND BETREUENDE IVIASSNAHMEN

BEHAtiIDLUM

KRA'{KHE I TSFOLGELE I STUtlGEN

AUSBILDUM UND FORSCHUNG

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

VORBEUGENDE UI\D EETREUE'IDE HASSI{ATHEN

BEHAM)LUtS

KRANKHE I TSFOL6ELE I STUt!6EN

AUSBILDUIIG UND FORSCHUNG

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

7977

I 597

86 792

118 160

2 198

6 568

261

245

142

230

2t4

220

1978

10 188

94 44L

52 344

2 27r

6 555

6.1

57.0

31 .6
1.4

4.0

100

1982 1983

t3 022

127 580

58 956

3 5110

s &r9

353

!t60

222

37L

320

FRUEHERES BUNDESGEEIET

1S79 1380 t98l

MILL. DM

t0 273

100 953

56 1t89

2 9t0
6 944

5.8
56.9

31.8

1.5
äo

072

234

886

156

4188

5.7
57.?

31, 1

1.6

3.9

6.0

58.5

29.8

1.6

4.1

100

11

111

5S

3

7

t2
t20
61

3

8

2S5

011

0s9

3t7
319

t2
t23
59

3

8

596

030

341

4ß
969

INSGESAMT 153 313 165 799 177 569 192 835 205 041 20? 384 2t2 937

ANTEILE DER LEISTUAIGSARTEN IN 1

b.5

56.6
31. 4

r.4
4.3

6.1
5S.9

27.7

r.7
4.6

100 100

I.IESSZAHLEN (1370 = 100)

6.1
EOä

28,6

1,7

4.3

100 100

342

347

224

:EI
292

INS6ESAMT 100

VORBEI,G€NDE I,hD EETREUEND€ ?,ßSSMHI'IEN

8EHA,\DLI.hG

KRAIIKHE]TSFOL6ELE I STUIIGEN

AUSBILDIAß ItrlD FORSCHUT{G

NICHT AIJFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAMT

334

338

231

347

27r

294

301

314

224

330

244

277

279

245

273

305

2?6

255

277

266

138

238

2t3

234 294 306

STATISTISCHES BUIDESA},IT I{IESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-tr9t1!l
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1 ZUSAI,}IENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.1 AUSGAEEN FUER GESUNDHEIT NACH HAUPTLEISTUTSSARTEN

LEISTUNGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENOE MASSMHMEN

BEHAI{DLUNG

KRANKHE ITSF OLGELE I STUIIGEN

AUSEILDUIIG UND FORSCHUM}

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

VORBEUGENDE UNO BETREUENDE MASSMHI'IEN

BEHANDLUM}

KRANKHEITSFOLGELEI STUTIGEN

AUSBILDUAIG UND FORSCHUNG

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

1984 1985 1989 1990

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1388 1987 1388

MILL. Df'I

13

135

bI

3

10

772

433

567

534

045.

75L

036

8115

082

1153

6.2
60.1

27.2

7.7

4.8

15

149

68

4

11

500

333

242

347

2t9

16

154

7r

4

11

561

s37

786

649

355

17

157

73

5

11

453

227

694

010

731

100

134

ß7
230

501

19

774

86

5

13

840

194

625

1188

553

14

143

64

4

11

18

165

7A

5

12

INSGESAMT 224 357 238 168 2118 881 259 288 275 109 279 262 303 700

ANTEILE DER LEISTUIIGSARTEN IN X

5.1
60.4

27.4

1.6

4.5

6.4
59.8

27,7

1.8

4.4

8.3
60.8

26.4

1.8
s.3

6.5
59.1

28.0
1.9

4.5

6.2

80. 1

27.5

7.7

4.5

100 100

IESSäHLEN (1970 = 100)

100 100

ltsll

1186

295

5ß
407

401

I SCHES BI,IDESAI.1T T.IIESBADEN
IE 12, REIHE S.2, 1970-1S13

6.5
58.7
24.5

1.8

4.5

IN56ESAI.IT 100 100 100

STATIST
FACHSER

VORBEUGENOE UND BETREUENDE I.IASSI{AHMEN

BEHANOLUIS

KRANKHE ITSFOLGELE I STUIIGEN

AUSBILDUNG UNO FORSCHUIE

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.IT

539

502

327

575

441

436

s74

472

278

525

382

395

450

4e7

277

ß7
370

372

42t
42t
254

455

365

357

400

403

2ß
427

373

342

374

382

232

370

327

322

- 18 -



LEISTUI{GSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE MASSMHMEN

BEHANDLUT{G

KRÄTIKHE ITSFOLGELE I STUI{GEN

AUSBILDUMi UND FORSCHUT{G

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

VoRBEUCEN0E UND BETREUENDE I'IASSI\IAHI€N

BEHAIIOLII\8

KRA,\IKHE I TSFOLGELE I STUIIGEN

AUSBILOTJIS IAD FORSCHUTS

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INS6ESA!,IT

VOREEIJGET\DE UND BETREUENDE I.IASST{AH].f,N

BEHA'\DLUIS

KRAI{KHE ITSFOLGELE I STUI\EEN

AUSBILDTJM} I.hD FORSCHI.hß

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESA}IT

I ZUSAI'i4ENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.1 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH HAUPTLEISTUI{GSARTEN

FRUEHERES BUNDESGEBIET

lSSl 1992 1993

MILL. ON,I

1991

DEUTSCHLAIID

1992 1SS3

23

197

93

6

15

557

8S5

92L

o2L

541

26

2t7
100

6

17

s43

809

81t8

620

634

28

2L9

ro2

7

18

565

596

478

032

881

26

223

105

6

17

513

147

031

56lt

558

31

253

114

7

20

193

926

242

4n
054

33

257

119

8

2L

418

553

157

068

975

INSGESAMT 336 945 369 854 37A 532 378 913 4125 853 M0 271

AA.ITEILE DER LEISTUIIGSARTEN IN T

7.0

58.7
27.9

1.8
4.6

7.3

58.9

27.3

1.8
4.8

7.8
58.3
27.2

1.9

5.0

7.0
58.9

27.7
!.7
4.6

7.3

5S.s

26.4

7,7
4.7

7.4
58.5
27,L

1.8

5,0

100 100 r00

I{ESSäHLEN (1970 = 100)

775

819

§7
7:E

614

540

100 100 100

STATISTISCHES BUOE§AI{T I{IESEAD€N
FACHSERIE 12, REIHE S.2, l!r7(F19§B

640

558

354

630

505

4a4

73t
6r4
:181

6€3

574

531
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1 ZUSAII.IENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.2 AUSGABEN FUER GESIJNDHEIT NACH EINZELNEN LEISTUNGSARTEN

MILL. DI,I

SCHL
NR.

FRUEHERES BIJNDESOEBIET

L972 1973 7974 1975 1975

1.1

1.2

1.3

1.3.1
L.3.2

I

4.1

1970

3 684

1 520

439

I 525

4911

1 131

35 1164

11 504

11 751

2 430

s 779

7 765

2 014

867

587

2AO

25 610

12 500

4szs

8 581

23

x,7l

4 558

1 S04

663

1 ggt

542

I 409

5 368

2 202

867

2 299

630

1 66gr

48 584

15 254

15 889

3 102

13 339

10 310

3 029

6 143

2 S9?

I 011

2 635

675

I S60

57 080

t7 231

20 816

3 516

r5 497

11 S51

3 5116

7 E34

2 983

I 179

3 332

859

2 473

8 408

3 054

1 410

3 944

953

2 9S1

75 815

22 6t2
27 4t7
4 156

2t 577

15 502

6 069

8S5

3 153

I 286

45ß
1 054

3 472

82 537

24 294

29 773

4 1511

24 376

17 109

7 287

LEISTIJI\ßSART

VORBEUGENOE
I{ASSlllAIüGN

UAD BETREUENDE

6ESTJNDTIEITSDIENSTE

6ESUNDHEITSVORSOR6E IJND
FRUEHERKEIV{UIS
(SO/EIT NICHT 1.1)

BETREUENOE MASSMH}GN
( SüEIT NICHT 1. 1)

ITJTTERSCHAFTSHILFE

MASSI\IAHTGN ZUR PFLEGE

BEHANDL$ß

A'.ßULANTE BEHAI{DLIJM

STATI ü{AERE BEHAIDLUIS

STATIfiAERE KURBEHANDLUM)

ARA{EIEN, HEIL- UI\D HILFS-
I,IITTEL, ZAHNERSATZ

ARA{EIEN, HEIL- UI{D
HILFSI,IITTEL

ZAHNERSATZ

KRANKHE ITSFOLGELE I STUI\ßEN

BERUFLICHE IJND SOZIALE
REHABILITATIO{

2

?.1

2,2
2.3

2.4

2.4,t

2.4.2

3

3.1

3.1.1
3.1.2
3.2

26 500 29 024 33 827 38 823 41 625 42 404 lE 590

42 497

L3 721

t4 ß4
z 742

11 550

8 998

2 552

1 126

867

259

27 §5
13 1t00

5 215

s 250

33

1

1

36

19

6

10

1

1

4

108

8r0
,!lsl3

317

942

540

500

902

71

540

351

183

585

252

66

19

24

3

t7

13

4

2

I

39

19

?

t2

1

1

5

122

707

868

587

a77

775

758

017

263

915

3118

207

920

198

08!l

155

824

597

227

324

376

2

2

!tf,

18

8

13

I

I

5

134

819

421

398

413

2t0

037

165

772

s85

6lxt

286

904

517

3

2

42

20

8

t3

2

1

b

1115

244

800

444

trt
100

NE

743

169

028

733

295

240

360

3.2.1
3.2.2

EERUFLICHE REHABI LITATI(N

SOZIALE REHABILITATIil

I.IASSI,|AIfGN ZUR SICHERI,\ß D€S
LEBENSI.hI]ERHALTES BEI KRATIK-
HEIT $D ITWALIDITAET

ENT6ELTFORTZAHL$ß

STNSTIGE EINKOIENSLEISTIJISENIil KRAIIKHEITSFALL

3.2.3 I BERUFS- $D ER€RESTJTSAEHIG-

3.3
KEITSRENTEN

SilSTIGE KRA'{KHEITSFOLGE-
LEISTIAßEN

4

1 384

1 130

ß4

32 20L

16 130

5 858

10 203

42

1 328

L t32

196

3 956

92 863

s55

420

135
4.2 FORSCHUTS AUSSERT.IALB V(N

HOCHSCHULEN

5 NICTiT AUFTEILBARE AUSGABEN

1 158

69 6711 80 759

AUSBILOI.hE UI\D FORSCHME

AUSBILDU]S V(N T.IEDIZINISCHEM
PERS(NAL, I{EDIZINISCHE
FORSCHIJTIG AI{ HOCHSCHULEN 9St6

t82

3 5223 071

STATISTISC}IES BII\DESAI.IT I.IIESEADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, T97O-1$ts

INS6ESAI"IT
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1 ZUSAI"I.IENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.2 AUSGABEN FUER GESUNDhEIT MCH EINZELNEN LEISTUI{GSARTEN

MILL. OT.I

SCHL
FRUEHERES BLT{OESGEBIET

1979 1980 1981

1

LEISTUI\ESART

VORBEUGENDE IJND BETREUENDE
MASST{AHI.IEN

GESIJIDHE ITSDIENSTE

GESUNDHEITSVORSORGE t,T{D
FRUEHERKETÜ{UNG
( SÜIEIT NICHT 1. 1)

BETREUENDE I,IASSMHMEN
(SO,.IEIT NICHT 1.1)

MJTTERSCHAFTSH ILFE

I,IASSMHMEN ZUR PFLEGE

BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHABILITATIil

BERUFLICHE REHABILITATIft

SOZIALE REHABILITATIO{

IIIASSMHII€N ZUR SICHERUTS DES
LEBEI'ISI,{TERHALTES BEI KRÄNK-
HEIT I,hD ITWALIDITAET

ENTGELTFORTzAHLTJIS

SNSTIGE EINK$I€NSLEISTIJISEN
IM KRÄAIKHEITSFALL

BERUFS- IJIUD ERI"€RBSUI{FAEHIG-
KEITSRENTEN

SNSTIGE KRÄNKHEITSFOLCE-
LEISTI.h§EN

1977

o Eo,

3 334

1 341

4 922

1 085

3 837

1978

10 188

3 1181

12s,2

5 455

1 t20
4 335

to 273

3 474

| 233

5 562

I 222

4 340

7L 072

3 574

1 355

6 143

1 3S7

47ß

111

32

39

5

33

23

10

234

9115

113

573

803

225

374

!l 561

4 074

4183

55 091

28 220

L2 044

L4 827

?34

3 156

2 7t9

437

7Uß

r92 838

72 2%

3 877

I 550

6 868

1 523

5 345

L20

35

41

b

36

ß
11

011

!1511

876

0s4

587

196

391

s 301

4 786

515

55 541

2? Aß

72 22L

15 510

ä7

3 317

2 827

490

8 319

205 041

1982

12 5S

4 016

I 386

7 1911

I 358

5 836

ls83

t3 022

4 005

I 407

7 610

1 359

6 251

1.1

1.2

1.3

1.3.1
1.3.2

2.

2.L
2.2
2.3
2.4

2.4.7

2.4.2

BEHAI$LIÄ16

AI.IBULAI{TE BEHAIIDLUIS

STATIü{AERE BEHNDLUIIG

STAT I ü{AERE KURBEHAAIDLTJIS

ARäEIEN, HEIL- UND HILFS-
HITTEL, ä|f{ERSATZ

ARZ\EIEN, HEIL- UiD
HILFSI.IITTEL

ZAHNERSATZ

3 KRANXHE I TSFOLGELE I STUISEN

3.1

86 792

25 814

31 356

4 331

25 291

t7 778

7 513

94 441

n 202

3{ r53

4 351

27 735

19 1182

I 253

3 7t2
3 257

1155

!t8 4rß

23 690

I 085

l5 670

186

2 271

1 921

350

6 555

165 7S9

100

30

35

4

30

2L

I

953

29t
494

834

274

062

2\2

123

!t6

44

5

:t6

ß
10

030

a2
774

sE0

034

642

:82

5 926

5 :I92

534

t27

!t8

1ß

5

37

27

l0

580

243

315

724

298

2ß
@2

118 160 s2 344 56 €9 59 886 61 0Sr 59 34r 58 §86

3.1.1
3.1.2
3.2

3

3

44

2t

I

14

2

I

6

153

515

w2
1163

470

070

476

gzq

175

198

8Sl4

304

555

313

3 S93

3 519

47q

52 246

25 680

L0 223

16 383

210

2 910

2 508

402

6 944

177 56€

6 159

5 825

534

3.2.1
3.2.2

3.2.3

3.3

53

ß
ll

l6

3

2

I

207

157

110

662

385

m

41l8

g{3

505

!F€

!84

52

24

11

16

3

3

,9

2L2

526

550

*t

58Et

27L

540

103

4?t?

&xt

sl7

4 AUSBILDUNE $D FORSCH$ß

AUSBILDTJIIG Vil I,EDIZINISCHEM
PERS(NAL, I€DIZINISCHE
FORSCHME AN HMHSCHULEN

4.1

4.2 FOf,SCH.T\§ AUS$RTIALB Vil
H(ft|SCHULEN

5 NICHT ATJFTEILBARE AUSGABEN

STATISTISCHES BIJI\DESN{T IIIESEADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-l$r3

INSGESAI{T
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1 ZUSAI'T'IENFASSENOE UEBERSICHTEN

1.2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH EINZELNEN LEISTUI{GSARTEN

MILL. Dt..I

SCHL.
FRUEHERES BUNDESGEBIET

1986 1987 1988NR. LEISTUIIGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSNAHI.IEN

GESUNDHEITSDIENSTE

GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEI.Ü{UI{G
(S$IEIT NICHT 1.1)

BETREUENOE HASSI\IAHI.IEN
( SI}IEIT NICHT 1. 1)

MUTTERSCHAFTSHILFE

I',ßSSNAHI,IEN ZUR PFLEGE

BEHAIIDLUIü

AMBULÄTITE BEHA'{DLI,'I!G

STAT I O{AERE BEHAI{OLUNG

STATINAERE KURBEHANDLUI{G

ARäIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, äHNERSATZ

ARZ{EIEN, HEIL- UAIO
HILFSI.IITTEL

ZAHNERSATZ

KRAAIKHE ITSF OLGELE I STUISEN

BERUFLICHE t.hID SOZIALE
REHABILITATIÜ{

BERUFLICHE REHAB ILITATIII{

SOZIALE REHABILITATIO!

I'IASSII|ATSEN ZUR SICHERUI€ DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT I.hID ITWALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLUTS

S(NSTI6E E INK$T,IENSLE I STUI{6EN
IM KRANKHEITSFALL

BERUFS- U[\IO ERI.'IERESUNFAEHI6-
KEITSRENIEN

SOVSTI6E KRA'{XHEITSFOLGE-
LEISTU]SEN

AUSBILDUAß LhID FORSCHUIIG

AUSBILDTJIS V(N IIEOIZiNISCHEM
PERS(NAL, TEDIZINISCHE
FORSCHUIS A^I HrcHSCHULEN

FORSCHUT\ß AUSSERHALB VII{
HOCHSCHULEN

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

1S84

t3 77?

4 20t

r 605

7 S66

1 395

6 571

135 433

40 5115

rl8 266

6 LTI

40 345

29 377

l0 968

6 11116

5 907

539

1S85

14 751

4 424

7 729

I 598

1 1189

7 109

15 500

4 505

1 854

I 141

1 552

7 589

16 561

4 734

2 042

st 785

1 612

I 173

17 1153

5 006

2 703

t0 344

I 862

8ß2

t67 221

4A 452

58 2L4

7 853

52 702

38 633

14 069

1989

18 100

5 206

1 863

11 031

2 025

I 006

165 134

50 379

ao 420

6 973

47 §2

37 755

I 607

1S90

19 8110

5 4188

2 297

12 055

2 343

I 712

178 194

511 {t78

65 281

7 258

51 r77

41 177

10 000

1.1

L.2

1.3

1.3. 1

r.3.2

2

2.L
2.2

2.3

2,4

2,4.t

2.4,2

143

42

51

5

42

31

11

036

292

304

799

641

257

384

149

44

53

7

43

33

10

333

322

987

235

789

042

747

154

416

55

?

45

35

10

937

198

930

340

1169

222

2q7

3 61 567 61t 81t6 I 2A2 71 785 73 69{ 7A ß7 86 625

3.1.1
3.L.2
3.2

3.1

3.2.1
3.2,2

3.2.3

3.3

4.1

4.2

6 705

6 11N)

556

7 378

6 800

578

8 356

7 561

795

o

8

63

31

13

18

5

4

11

275

!t57

457

900

890

530

657

703

447

010

457

553

731

10s

10

I

67

!ß

l3

l9

5

4

t2

279

ß4
307

947

1F7

810

720

867

586

230

616

584

501

262

1l
10

I

74

37

15

21

1

5

4

t3

303

414

386

028

L47

520

157

470

064

1m

863

625

553

700

54

25

11

L7

3

3

10

224

a2s

730

600

434

297

534

L25

409

045

351

57

27

11

18

4

3

l1

234

809

760

887

182

332

oa?

536

4ß

453

168

60

30

L2

18

4

3

11

2ß

528

110

330

024

376

357

868

s7s

279

681

b5

31

t2

18

4

4

11

259

016

730

888

3S8

4t4

äss

139

510

355

2A8

STATISTISCHES BIfiOE&AI.IT I{IESSAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1993

INSGESA}!T
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SCHL.

1 ZUSAI'i'IENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH EINZELNEN LEISTUTIGSARTEN

MILL. O{'I

FRUEHERES BIJI{DES6EB IET

1991 1392 1993NR. LEISTUISSART

VOREEUoENDE I.IND BETREUENDE
MASSNAH}.,IEN 23 547

6 137

2 708

LA 722

2 355

L2 367

25 943

6 808

3 184

17 151

2 531

14 620

28 565

6 873

3 135

18 557

2 616

15 941

1991

26 613

6 865

2 842

16 908

2 497

14 409

DEUTSCHLAI{D

19St2

31 193

7 7?l

3 558

19 864

2ß
17 105

253

75

93

I

75

59

16

926

296

227

ß2

§r{1

ß7
tß4

19!ß

*l ll18

7 477

3 513

22 034

2 853

13 181

257 553

78 806

st€t 1174

r0 065

89 307

55 570

13 ?37

l8 381

t5 s52

I rO9

1

L.2

1.3

1.1 GESTJI\DIIEITSDIENSTE

6ESUIIDHEITSVORSOR6E UND
FRUEHERKET\TIUTS
( SI}IEIT NICHT 1. 1)

BETREUENDE MASSIIAHHEN
(SO{EIT NICHT 1.1)

MJTTERSCHAFTSHILFE

MASSMHMEN ZUR PFLEGE

BEHAIIDLUI{G

AHBULANTE BEHA'{DLIJ'{G

STATITNAERE BEHANDLUNG

STATINAERE KUREEHANDLUI{G

ARZ{EIEN, HEIL- UI\D HILFS-
I.,IITTEL, ZAHNERSATZ

ARZ{EIEN, HEIL-.UND .
H ILFSI,IITTEL

ZAHI{ERSATZ

KRA'{KHE ITSFOLGELEI STUIIGEN

1.3.1
7,3,2

2

2.1

2.2

2.3
2.4

2.5.L

2.4.2

3

3.1

3.1.1
3.1.2
3.2

3.2.7
3.2.2

3.2.3

3.3

93 921

t2 132

11 034

1 098

197

60

72

7

57

lE
11

895

448

065

aL7

565

195

370

217

66

7A

8

64

50

13

100

14

13

1

84

43

t7

23

I

5

6

t7

!169

809

2AA

674

705

742

965

176

81a

661

494

167

693

3Et0

997

306

494

620

065

555

534

854

2t9

68

83

I

58

4ß

11

102

15

15

1

84

4t1

18

24

I

7

6

18

376

596

512

5116

742

376

5r9

857

474

214

015

199

,481

307

331

843

7s3

032

{133

599

861

532

223

66

83

8

64

51

72

105

13

L2

1

89

45

18

2A

1

6

5

t7

378

L47

518

591

2t0

828

935

8§t2

031

673

573

100

893

050

158

68s

465

564

856

708

558

913

7t4 242 119 157

BERUFLICHE I.,ND S9ZIALE
REHABILITATIIN

BERUFLICHE REHABILITATIü{

SOzIALE REHABILITATIO!

I.IASSMhIMEN ZUR SICHERUIS DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND IIWALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLUIIG

SO{ST I6E E INKO+IENSLE I STUI{6EN
IM KRANKTiEITSFALL

BERUFS- UND ER}.IERESUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

SO{STI6E KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUT{GEN

4 AUSBILDUNG UND FORSCHUIIO

AUSBILDUiIG V(N MEDIZINISCHEM
PERS(NAL, T'EDIZINISCHE
FORSCHUI{O AÄI HOCHSCHULEN

FORSCHUiß AUSSERHALB V(N
HOCHSCHULEN

4.1

4,2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

80

40

IB

22

1

5

5

15

3!'6

451

700

81t8

903

338

021

313

708

541

945

98

47

20

30

2

I

7

2t

4to

596

332

9:14

330

200

068

t32

735

975

27L

15

t4
1

s6

118

20

27

I

7

b

20

428

913

619

n4

553

743

010

810

766

424

774

651t

064

853

STATI STI SCHES B$DESAI,IT HIESEADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-lSSl

IN56ESA}.IT
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1 ZUSAII.'IENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.3 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT l\lACH AUSoABENTRAEGERN

AU56A8ENTRAEGER

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

GESETZLICHE KRAIIKEIWERSICHERUIIG

RENTENVERSICHERUTIG 2)

GESETzLICHE TJNFALLVERSICHERUTS

PR IVATE KRANKETWERS ICHERIJIS

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

OEEFENTLICHE HAUSHALTE 1)

6ESETZLICHE KRAT{KEIWERSICHERUI.IG

RENTETIIYERSICHER$ß 2 )

6ESETZLICHE $FALLVERSICHERUTS

PR IVATE KRAI{KETWERS ICHERUI{G

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

IEFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

GESETZLICHE KRAIIKETIVERSICHERUM

RENTEIWERSICHERUIIG 2 )

GESETZLICHE LT\FALLVERSICHERUNG

PRIVATE KRAI{KEIWERSICHERUIS

AREEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

1970

I 87r

2S 712

5 561

2 520

3 616

16 1195

5 899

74.2

35. s
9.4
3.6
5.2

23.'i
8.5

100

1971

11 585

30 583

7 198

2 704

3 982

18 052

6 550

14.5

37.9
8.9
3.4
4.9

22.4

8.1

100

12 94S

35 762

a 224

3 0s5

4 320

2t 327

7 186

13.9

38. s
8.9
3.3

4.7
23.0

7.7

t5 221

412 55S

s 107

3 373

4 739

25 537

7 7L6

15 835

50 9S0

10 1130

3 800

5 563

28 588

8 169

13.8

4t.7
8.5
3.1

4.5

27,7

8,7

100

171

206

159

151

1s4

161

138

18 3{15

59 904

11 131

4 453

6 131

25 A72

8 581

1975

13.6

44.5
8.3
3.3
4.6

19.2

6.5

100

186

242

t70
t77

170

157

t47

1976

19 292

65 519

11 605

4 815

6 698

27 745

I 546

13.3

115.1

8.0
3.3
4.6

lst.1
b.b

100

195

ffi
IT?

191

185

168

1511

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1972 1973 1974

MILL. DN"I

INSGESAI.,IT

INSGESAMT

IN56ESAI'IT

14.1 r
39.3
8.{
3.1

s.4
23.6

7.L

69 674 80 759 92 863 t08 252 L22 376 134 517 145 :80

AÄITEILE DER AUSGABENTRAEGER IN T

100

100

100

100

100

100

100

15{

172

139

13{

131

155

131

118

124

110

t07
110

109

111

100 100

II€SSZAHLEN (1970 = 100)

131

145

725

123

113

129

t22

1!t3 155

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUIIG, LA'{DI,IiRTSCHAFTLICHE. ALTERSIqSSEN, ERGAENZUIIGSSYSTEI'IE ( ZUSATZVERSICHERTJIS
IM OEFFENTLICHEN DIENST UI\ID FUER EINZELI,IE BERUFE),
VERSOR6UISSI.IERKE.

176 193 209

STATISTI SCHES B$D€SAI{I XIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1S93

100 116

1 ) OHNE ARBEITGEEERLEISTUI{GEN, AEZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHi,IEN ( FUNKTIü{ALE ABGRENZUIIG ).
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1 ZUSAI'€NFASSEI\DE UEBERSICHTEN

1.3 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH AUSGABENTRAEGER'!

AUSGABENTRAEGER

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

GESETZLICHE KRANKEIWERSICHERUNIG

RENTEWERSICHERUI!6 2)

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUMi

PRIVATE KRANKEIWERSICHERUIIG

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

EFFENTLICHE HAUSHALTE I)
GESETZLICHE KRANKETWERSICHERUI{G

RENTETWERSICHERUIS 2)

GESETZLICHE TJNFALLVERSICHERIAIG

PRIVATE KRAT{KETWERSICHERUIS

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

6ESETZLICHE KRAIIKEIWERSICHERUIIG

RENTETWERS ICHERIJI\ß 2 )

CESETZLICHE T.INFALLVERSICHERTJT{O

PRIVATE KRAI{KENVERSICHERUTS

AREEIT6EBER

PRIVATE HAUSHALTE

t977

20 538

68 734

72 3t2
5 121

6 §r11

29 216

10 1181

13.4

44.4

8.0

3.3

4.5
19. 1

8.8

100

208

278

188

203

191

177

178

220

1978

13.8

44.4

7,6
3.3
4.4

19.6

5.9

100

232

258

192

2L8

203

197

193

238

1rß2

n 272

95 767

13 791

7 36fl

l0 2!15

:§ 069

14 881

14. I
ß.2
6.6
3.6
4.9

L7.4
7.2

100

n7
388

2to
n2
m
219

ß2

1!83

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1979 1980 1981

MILL. OIl

INSGESAI.IT

IN56ESA,'IT

INS6ESAI,IT

153 313 165 799 177 569 192 8!t5 26 041 207 §4 212 937

AI{TEILE DER AUSGABENTRAEOER IN T

22 909

73 553

12 601

5€5
7 349

32 4S8

11 404

23't82
7S 691

13 065

5 857

8 0416

34 815

12 3L3

13.4

44.S

7.4
3.3
4.5

13.5

6.9

26 059

aa 427

11 853

6 270

8 815

37 968

t3 434

13.5

115.9

6.1

3.3
4.6

19.7

7.0

27 aA7

94 978

12 986

6 853

I 757

38 333

t4 247

13.6

115.3

b.5

3.3

4.8

18.7

5.9

100

2t 451

9!' 071

13 562

7 lBl
10 880

35 5011

16 988

13.8

18.5

6.4
3.5

5.1
16.7

8.0

100

2S8

401

207

293

301

218

28

100 100

MESSZAHLEN (1970 = 100)

241

322

199

232

223

ztl
209

25s 298 306

STATISTISCHES BIT\D€SA}IT I.IIESSAD€N
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-19S13

2a3

384

198

272

2to
ß2
242

294

264

358

181

249

244

230

2ß

277

2 ) GESETZLICHE RENTEIWERSICHERUIIo, LA'{DHIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN. E RGAENZUIIGSSYSTEI.IE ( zu SATZYERS ICHERTI\ß
II,I OEFFENTLIEHEN DIENST II\D FUER EINZELAE BERTJFE),

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUISEN, ABzuEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHI€N (FUNKTIINALE ABGRENZTJfS ).
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1 zuSA,.T1EI$ASSET\DE UEBERSICHTEN

1.3 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH AUSGABENTRAEGERN

AUSGABENTRAEGER

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

GESETZLICHE KRANKETWERSICHERUIIG

RENTENVERSICHERUTS 2)

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUIIG

PRIVATE KRAIIKEI{VERSICHERUIIG

ARBEIT6EBER

PRIVATE HAUSHALTE

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

GESETZLICHE KRAIIKETWERSICHERUNO

RENTEWERSICHERUAIG 2)

6ESETZLICHE UTIFALLVERSICHERUTIG

PRIVATE KRANKETWERSICHERUIS

ARBEITGEBER

OEFFENTLiCHE HAUSHALTE 1)

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUT{G

RENTENVERSICHERUIIG 2 )

GESETZLICHE I.ßIFALLVERSICHERUI!6

PRIVATE KRANKETWERSICHERUIS

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

1984 1S85 198S lSt§t0

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1985 1987 1988

MILL. D{'I

INSGESAMT

INSGESAHT

INSGESAMT

29 224

106 400

14 499

7 637

11 260

37 204

18 11S

13.0

47.q

6.5
3.11

5.0
16.5

8.1

100

296

431

221

303

311

226

30?

322

31

111

15

7

72

39

18

401

885

853

983

480

590

s76

L3.2

47.0

6.7
3.4
5.2

16,6

8.0

100

318

453

242

377

345

240

322

342

32

7t7

16

8

t2
42

19

340

194

183

216

b5b

634

418

33

t22
15

8

13

45

19

690

1SS

777

260

1168

t98

702

35

131

17

8

14

45

27

635

735

1155

322

4r7

794

751

37

r27
18

8

15

49

2t

737

57S

517

554

866

37t
538

40

139

20

I
t?
53

23

492

81ß

089

163

188

354

571

13.3

46.0

b.b

3.0
si.t

17.6
7.8

100

224 357 238 158 21t8 681 259 288 275 109 279 2A2 303 700

ANTEILE DER AUSGABENTRAEGER IN T

13,0

47,L

6.5
3.3
Et

17.2

7.8

13.0

47.1

6.5
3.2
c,

t7,4
7,6

13.0

47.9

6.3
3.0

5.2
16.8

7.9

13.5

ß.7
6.7
3.1

5,7
t?.7
7.7

100100 100 100

I'IESSZAHLEN (1970 = 100)

1ll0

566

306

3611

475

323

400

1135

382

516

2e4

339

1139

29S

365

401

361

533

266

330

3!19

274

369

395

341

494

258

328

372

275

334

372

32A

474

247

326

349

259

329

357

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUißEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MH}fN (FUNKTIO{ALE ABGRENAJNC ),

LAMI,.II RTSCHAFTLICHE
( ZUSATA/ERSICHERTJIG
EINZEI.}IE BERUFE ) ,

2) GESETZLICHE RENTEIWERSICHERUTIG,
ALTERSKASSEN, ERGAENZUI,IGSSYSTEilE
IM OEFFENTLICHEN DIENST UNO FUER
VERSORGUI{GSI.IERKE.

STATI STI SCHES BUIDESAI.IT
FACHSERIE 12, REIHE S.2,

I.IIESBAD€N
1970-1993

-26 -



AU56A8ENTRAE6ER

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

6ESETZLICHE KRA'IKENVERSICHERUIS

RENTEIWERSICHERUIIO 2 )

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUII6

PRIVATE KRANKENVERSICHERUNG

ARBEIT6EBER

PRIVATE HAUSHALTE

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

6ESETzLICHE KRA'\.IKEiWERSICHERUlü

RENTETWERSICHERIJNG 2 )

GESETZLICHE UFALLVERSICHERUiIO

PRIVATE KRAI{KEMr'ERSICHERUII6

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

ffiFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

GESETZLICHE KRAAIKEIWERSICHERUM

RENTEIWERSICHERTJIG 2 )

6ESETZLICHE UNFALLVERSICHERUT{G

PRIVATE KRAAIKEIWERSICHERtnE

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

1 AJSAI.TIENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.3 AUSGABEN FUER GESUI\IDHEIT NACH AUSGABENTRAEGERN

FRUEHERES BUNOE§GEBIET

1S91 1992 1993

t4ILL. 0r1

1991

OEUTSCHLAI\D

1992

696

316

114

275

530

203

719

13.5

n8.6

6.4
3.1

5.0
15.7
7.7

1126 853 4N 271

1993

INSGESAHT

INS6ESAl',lT

INSOESAI.IT

1l!l 528

157 858

21 838

10 689

18 837

57 555

26 630

t2,9
118.8

5.5
3,2
5.6

17. I
7.9

4t9

173

22

t2
2l
61

2A

52

772

25

13

22

50

29

57

207

27

13

2t
67

32

266

953

842

405

040

773

535

13.3

47.0

6.2
3.4
5.7

16.7

7,7

1t99

704

34lE)

492

582

374

484

700

398

137

960

102

779

518

14.0

115.8

6.7

3.7
5.9

16. I
7,8

50

181

25

11

19

61

2A

765

422

508

1118

242

937

890

62

204

30

l5
73

56

3rl

5!t!!

323

280

010

r3l
859

oß

t4.2
47.3

6.9
3.4
5.3

ts.2
7.7

335 91t5 369 854 375 532 378 S'13

AIITEILE DER AUSGABENTRAEGER IN T

13.4

47.9

6.7

2.9
5.1

16.3

7,6

441

63S

333

424

52t
3,41§t

1151

ß4

100 100 100 100

I',IESSZAHLEN (1970 = 100)

534

698

383

5511

611

368

500

100 100

BI,'\D€SNT I.IIESEAOEN
REIHE S.2, 1970-1993

531 5,90

2 ) GESETZLICHE RENTETWERSICHERTJIG, LA'\DHIRTSCIIAFTLICHE ALTEESTA§§€N,
ERGAENZUI\ßSSYSIEI.IE ( ZJSATZVERSICHERIJM I]'I OEFFENTLICHEN DIENST
UND FUER EINzELIIE BERUFE), VERSORGUAIGSI{ERKE.

STATISTISCHES
FACHSERIE 12,

1 ) O{\E ARBEIT6EBERLEISTTJfSEN, ABAJEGLICH PFLEGESATZ-
EIT\NAHi,IEN ( FUNKTIO{ALE ABGRENA.NIG )

-27 -



1 ZUSAI,I,IENFASSEI\DE UEBERSICHTEN

1. 4 EINKST,IENSLEISTUTIGEN MCH AUSGABENTRAEGERN UND LEISTUTIGSARTEN

MILL. Dl't

NR.
SCHL. AUSGABENTRAEGER

LEISTIJIIGSART

1.1

3.1.1

OEFFENTLICHE HAUSHALTE

OEFFENTLICHER GESUNDHEITSDIENST

3.L,2

BERUFLICHE REHABILITATIIN
(ARBEITS- UND BERUFSFOERDERUM
BEH INDERTER )

SOZIALE REHABILITATIil
(HILFE ZUH LEBENSUNTERHALT,
BLINDENHILFE, T"IOHNUNGSFUERSORGE )

3.2.2 PFLECEGELD I.R. DER SO2IALHILFE
S&IIE MCH LATIDESRECHT

3. 2.3 BERUFS- UND ERI.IERBSUNFAEHIGKEiTS-
RENTEN MCH OEI.I BVG

FRUEHERES BUNDESGEBIET

7972 1973 1974

6ESETzLICHE KRANKEIWERSICHERUNG

3. 2. 2 KRAI{KEISELD, I.TJTTERSCHAFTSHI LFE
UND GENESENDENFUERSORGE

3 110 3 710 q L72 q szh s o{g 5 442 5 510

3 110 3 710 4 L72 4 624 5 049 5 442 5 510

4 rl53 4 784 5 3S3 5 741 6 401 7 128 7 868

1970

2 534

15

44

2AO

237

1 958

61

256

4 135

7 437

13

386

1 038

t4 047

12 500

98

1 449

26 023

1971

2 706

18

99

259

272

2 058

7A

321

11 365

L 476

16

318

I t42

15 189

13 400

104

1 685

28 335

2 853

15

150

254

301

2 143

106

362

4 925

1 685

19

350

7 317

18 065

l5 130

t17

1 818

32 745

3 130

L4

205

3L7

334

2 260

1115

37§t

5 ZIb

1 808

23

370

I 415

21 690

19 540

139

2 07t

37 447

3 598

19

26L

3118

410

2 560

747

419

5 795

1 961

25

396

1 540

22 274

19 S20

150

2 194

40 047

1975

4 067

29

311

398

513

2 816

361

547

6 220

2 169

35

425

I 709

20 833

18 2r0

202

2 42L

40 547

1976

4 tal

29

315

444

559

2 838

{10

577

6 887

2 ?s5

115

455

I 855

RENTENVERSICHERUNG

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATiOII
( UEBERGAI{GSGELD UND ERGAENZENDE
LEISTUNGEN BEI BERUFSFOERDERUI{G )

3. 2.2 UEBER6A,\ßS6ELD, ERoAENZEI{DE
LEISTUiIGEN BEI HEiLBEHA'{DLIJIS

3.2.3 BERUFS- IJND ERI.IERBS-
I.hFAEHIGKEITSRENTEN

GESETzLICHE $IFALLVERSICHERUIS

3. 1.1 BERUFLICHE REHABILITATIil
(BEruFstlILFE)

3.2.2 VERLETZTEN-, UEBERGAIIGS- UND
PFLEGEGETD

3.2.3 RENTEN IJID AEFII\DI$ßEN At\I
VERLET2TE

PRIVATE KRANKEWERSICHERUTIG

3.2.2 KRAI{KENTAGE- UAD KRA'IKEN-
HAUSTAGEGELD

ARBEITGEBER

3. 2. I ENTGELTFORTZAHLUIIG

3.2.2 zuI.IENDUI{GEN PRIVATER AREEIT-
GEBER BEI KRANKHEIT,
FUERSORGELE ISTUI!6EN

3.2.3 VORZEITI6E PENSIO{EN II.I
OEFFENTLICHEN DIENST
FUERSORGELE ISTUAIGEN

987

987

908

908

751t

764

654

654

565

585

490

490

442

442

22 5t6

20 100

2tt

2 205

43 42t

STATISTISCHES EIJNDESAI4T HIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-19§13

INSGESAMT
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1 ZUSAI'?.IENFASSENDE UEBERSICHTEN

1. 4 E INKII{{ENSI.E ISTUNGEN MCH AUSGABENTRAEGERN UND LE I STUIIGSARTEN

MILL. DT,I

scHL
NR.

AUSGABENTRAEGER
LEISTIJI{GSART

1.1

3.1.1

OEFFENTLICHE HAUSHALTE

OEFFENTLICHER GESUNDHEITSDIENST

BERUFLICHE REHABILITATIü{
( ARBEITS- UT\D BERUFSFOEROERUTS
BEHIiDERTER )

3.1.2 SOZIALE REHABILITATIil
(HILFE AJH LEBENSUNTERHALT,
BLII{DENTI ILFE, I.IOIINUISSFUERSORGE )

3.2.2 PFLEGEGELO I.R. DER SOZIALHILFE
SOIIE NACH LAIIDESRECHT

3.2.3 EERUFS- UlD ERI,,IERBS$IFAEHIGKEITS-
RENTEN t\lACH DEM BVG

GESETZLICHE KRA'{KEIWERSICHERUIS

3. 2. 2 KRAI{KEI{6ELD, T.f,JTTERSCHAFTSH ILFE
UND GENESENDENFUERSORGE

RENTETWERSICHERUl\ß

3.1.1 BERUFLICHE REHABILITATIil
( UEBERGAT{GSGELD UI\D €RGAENZEADE
LEISTUAIGEN 8EI BERUFSFOERDERUTIG )

3.2.2 UEBERGAMiSGELD, ERGAENZENDE
LEISTI.hßEN BEI HEILBEHANDLUNC

3.2.3 BERUFS- UND ERI"IERBS-
UNFAEHIGKE ITSRENTEN

GESETZLICHE IJI{FALLVERSICHERIJIIG

3. 1. 1 BERUFLICHE REHAEILITATI(N
( BERUFSII I LFE )

3.2.2 VERLEfZrEtts, UEBER6AI\ßS- thlD
PFLECEGELD

3.2.3 RENTEN UND ABFITIOIJISEN AI{
VERLETZTE

PRIVATE KRANKETWERSICHERUNG

3.2.2 KRANKENTAGE- UND KRAÄIKEN-
HAUSTAGEGELD

ARBEITGEBER

3. 2. 1 ENTGELTFORTZAHLUIIG

3.2.2 Z|J!€I\DIJIIGEN PRIVATER ARBEIT-
6EBER BEI KRA'IKHEI],
FUERSORGELE ISTUI{GEN

3.2.3 VORZEITIGE PENSINEN IM
GFFENTLICHEN DIENST,
FUERSORCELEISTUNGEN

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1979 1380 1981

5 660 6 070 6 931 8 366 a 245 7 793 7 58Et

5 660 5 070 6 S31 8 368 a2ß 7 79? 7 583

I 517 a 744 I 106 7 501 8 301 g l:16 sl 430

t977

4 432

?

388

1163

607

2 987

395

557

7 555

2 515

5l

475

1 S90

23 665

27 070

2r3

2 342

ß 754

1978

4 5{9

I

416

455

697

2 97e

357

552

7 835

2 800

53

508

2 239

26 5:l!l

23 6S0

226

z 623

49 735

4 893

s

602

474

725

3 083

zra

530

8 260

2 995

56

575

2 344

28 508

25 580

252

2 676

53 643

5 281

7

1 071

1t83

781

2 933

130

422

6 511§l

3 163

60

516

2ß7

31 !tr3

n 220

255

2 858

56 8112

5 533

I

7 4?4

515

855

2 682

140

9511

7 207

3 338

64

646

2 628

31 070

27 BtO

267

2 993

57 740

1982

5 475

L2

1 653

5311

827

2 450

219

842

8 075

3 1186

73

624

27§

28 ,(E6

25 110

275

3 071

55 51t8

1S83

5 181

11

1 686

534t

803

2 147

LAz

6€7

I 551

3 4S4

77

s98

2 819

28 000

24 550

284

3 166

55 016

964

964

1 otrt I 110 I 198 1 253 1 301 1 328

1 033 1 110 1 198 1 253 1 301 1 328

STATISTISCHES BTJIDESAI,IT ].IIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1S§13

IN56ESAMT
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1 ZUSAIITGNFASSEIIDE UEBERSICHTEN

1. 4 EINKOTTENSLE ISTUIIGEN l.lACH AUSGABENTRAEGERN UND LE I STUT\§SARTEN

MILL. DI'I

SCHL. AUSGABENTRAEGERNR. LEISTUIIGSART

OEFFENTLICHE HAUSHALTE

OEFFENTLICIIER 6ESUNOHE ITSDIENST

BERUFLICHE REHABILITATIü{
( ARBEITS- IJI\D BERUFSFOERDERUIS
BEHINDERTER)

SOZIALE REHABILITATIü.I
(HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT,
BLINDENHILFE,HOHNUNGSFUERSORGE )

RENTETWERSICHERUAß

3.2.3 BERUFS- UND Eß€RBS-
UNFAEHIGKEITSRENTEN

6ESETZLICHE UTIFALLVERSICHERUIIG

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIIN
( BERUFSTIILFE )

3.2.2 VERLETZTEIS-, UEBERGAMS- UNo
PFLEGEGELO

3.2.3 RENTEN UNO ABFINDUISEN Al\I
VERLETZTE

PRIVATE KRAAIKEWERSICHERUTG

3.2.2 KRANKENTAGE- UiID KRAAIKEN-
HAUSTAGEGELO

ARBEITGEBER

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLIJMI

3.2.2 zuI{EiDIJI\ßEN PRIVATER ARBEIT-
GEBER BEI KRANKHEIT,
FUERSORGELE ISTUAIGEN

3.2.3 VORZEITIGE PENSIO\EN II,t
OEFFENTLICHEN DIENST,
FUERSOR6ELEI STUiIGEN

FRUEHERES BTJNDESGEBIET

1985 1987 1988

3,t,2

3.2.2 PFLEGEGELO I.R. DER SOZIALHILFE
SÜ.IIE r\lACH LANOESRECHT

3.2.3 BERUFS- UI{O ERI.ERBSUNFAEHIGKEITS-
RENTEN NACH DEM 8VG

1.1

3.1.1

GESETZLICHE KRAI{KETWERSICHERIJNG

3.2.2 KRANKEMiELD,MUTTERSCHAFTSHILFE
UND GEI\E SEI\DEI{FUE RSORGE

1984

4 87q

10

I 688

539

7S5

1 841

1511

684

s 536

3 594

72

622

2 900

ß 234

25 790

247

3 157

57 287

1985

4 705

11

! 741

556

852

1 5115

. 141

752

70 421

3 661

7l

653

2 §],37

31 302

27 760

289

3 253

60 329

4 639

1

1 940

578

92t

1 19S

157

787

10 1ß2

3 757

75

688

2 S94

33 776

30 110

293

3 373

63 279

5 101

1

2 234

795

1 012

1 057

147

841

10 810

3 858

84

725

3 01t9

35 5115

31 730

333

3ß2

66 31S

5 555

2

2 580

900

I 747

926

196

900

11 082

3 985

103

7ß

3 137

§ß2

31 530

375

3 558

57 671

1989

5 828

6

27ß

947

1 2t2

917

207

8St8

12 066

4 0s6

t24

751

3 220

37 868

33 810

:tEl4

3 664

7L ß7

1990

6ß2

7

3 034

| 024

1 300

853

217

906

L3 402

4 302

155

808

3 3!18

41 803

37 520

418

3 867

78 589

7 lag 7 854 I 076 a 270 8 731 8 718 9 8E€

7 749 7 854 8 075 I 270 8 731 8 718

L0 37q 11 320 11 1106 11 838 L2 t78 fft r71 l4 525

3. T. T BERUFLICHE REHABILITATIü{
( UEBERGAI\ßSGELD UID ERGAENZEhDE
LEISTI.I\ßEN BEI BERUFSFOERDERIJIS )

3.2.2 UEBERGAMiSGELD, ERGAENZENDE
LEISTTI\ßEN BEI HEILBEHA'{DLIJIS

7 422 7ß7 1 625 I 707 I 760 1 807 1 888

t 422 tß7 1625 7707 1 760 I 807 1 88r'

STATISTISCHES BUADESNT NIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, lg70-1$ts

INSGESAI.,IT
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SCHL.
NR.

1 zUSAI.TIENFASSENDE UEBERSICHTEN

1. 4 E INK(M,{ENSLE I STUI\IGEN MCH AUSGABENTRAEGERN UND LE I STUIIGSARTEN

MILL. Di.,I

FRUEHERES BUNDESGEBIET
AUSGABENTRAEGERLEISTUITGSART 1991 1992 19S3 1991

I]EFFENTLICHE HAUSHALTE 5 517

I

2 470

I 098

1 777

863

11 283

11 283

15 738

247

989

74 502

{l 581

19r

1 002

3 1188

{15 216

40 700

,{66

4 050

84 1166

6 885

10

3 815

1 167

1 119

77q

12 109

12 109

15 012

289

1 038

14 687

5 077

237

7 2t3

3 A2?

ß lza

4:| 3S0

5?0

4 2lA

s0 211

7 032

6

3 864

1 199

I 225

738

12 018

12 018

17 636

350

7?57

l5 019

5 330

n2

1 296

3 752

116 181

41 307

540

4 334

90 182

6 651

18

3 1156

1 100

L 2t4

863

12 499

12 49§t

19 078

257

994

t7 825

5 140

191

1 002

3 947

49 576

45 050

476

4 050

94 915

DEUTSCHLAND

1gs2

7 4[E

2l

4 t07

Lß4

L 234

783

313

l 068

ra 292

5 947

ß7

t 213

4 497

53 521

ß 7tß

540

42§

102 535

1993

7 93!t

10

4 etz

I n09

I 3Tl

88 1

3&l

1 lXB

20 324

6 !80

82

1 2!t6

4 802

2 0Tl

2 0Tl

1.1

3,1. 1

3.t.2

3.2.2

3.2.3

OEFFENTLICHER GESUT\DHE ITSDIENST

BERUFLICHE REHABILITATI(N
(ARBEITS- UNO BERUFSFOEROERIJI{G
BEHIND€RTER )

SOZIALE REHABILITATIN
(HILFE ZUM LEBENSIJNTERHALT,
BLINDENHI LFE, I.IOHNUIIGSFUERSOR6E )

PFLEGE9ELD I.R. DER SOZIALHILFE
SI}IIE f\lACH LANDESRECHT

BERUFS- UND ERT.IERBSUIIFAEHIGKEITS-
RENTEN NACH DEI.I BVG

GESETZLICHE KRAI{KEIWERSICHERUTS

3.2.2 KRANKEIIGELD,MUTTERSCHAFTSHILFE
UND GENESENDENFUERSORGE

13 908 1{ 29r

13 908 14 291

19 673 22 0N

3.2.3 BERUFS- UND ERI,.IERBS-
UNFAEHI6KEITSRENTEN

6ESETZL]CHE TJIIFALLVERSICHERUAIG

3. 1. I BERUFLICHE REHABILITATI$I
(BERUFSHILFE )

3.2.2 VERLETZTETV-, UEBERGAT{GS- Ullo
PFLEGEGELD

3.2.3 RENTEN UND ABFINDTJIIGEN A'{
VERLETZTE

PRIVATE KRAI{KEI{VERSICHERU]S

3.2.2 KRANKENTAGE- UND KRAI{KEN-
HAUSTA6EGELD

AREEIT6EBER

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUIS

3.2.2 AJTENOIÄßEN PRIVATER ARBEIT-

RENTEiWERSICHERt.hß

3. 1. 1 BERUFLICHE REHAEILITATIü{

3.2.2

VORUITIGE PENSI$EN
ffiFFENTLICHEN DIENST
FUERSOR6ELE ISTUTSEN

IM

( UEEERGA'SSGELD UND ERGAENZENDE
LEISTI.hEEN BEI BERUFSFOERDERUI{G )

UEBERGAIßSGELD, ERGAENZENOE
LEISTIÄEEN 8EI HEILBEHAIDLUIS

GEBER BEI KRA'{KHEIT
FUERSORGELE ISTUTSEN

1 9!r1 2 000

I 931 2 000

I 985 1 973 2 047

1 985 I 973 2 047

52

47

4

r04

ß
ß2

560

373

s2

3.2.3

IN56ESAI.,IT
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUA.IGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.1 RECHNUT{GSJAHR 1970 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL. 01,,1

NR,
SCHL.

LEISTUI!6SART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
I,IASSMHMEN

1.1 GESUNDIIEITSDIENSTE

L.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEl\T{tJtS
( SII.IEIT NICHT 1. 1 )

1.3 BETREUENDE HASST{AHMEN
( SOIIEIT NICHT 1. I )

1.3. 1 I.IUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSNAHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUI{G

3 KRAAIKHEITSFOLGELEISTUiIGEN

2.1 Al.lEULÄ,lTE BEHAIIDLUT(,

2.2 STATI(MERE BEHANDLUT{G

2,3 STATIINAERE KURBEHANDLUIIG

2,4 ARZI{EIEN, HEIL- UND HILFS-
I.IITTEL, ZAHNERSATZ

2.1I.1 ARäEIEN, HEIL- IJND
HILFSI,IITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

OEFFENT- GESETZLICHE RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATELICIIE KRANKENVER- SICHERUI{G UNFALLVER- KRANKENVER-
HAUSHALTE 1) SICHERUIIG 2) SICHERUTIG SICHERUNG

20L7

795

?s

116 18

L742

14

t728

3991

501

3305

63

722

t22

19440

762r

6251

58

5510

ß82
828

1737

INSGESAMT
ARBEIT- PRIVATEGEBER HAUSHALTE

7013684

1620

439

1625

494

1131

35464

11504

11751

2430

9779

7765

20!4

26500

867

587

240

25610

12500

4529

8581

23

955

420

135

3071

6S674

386

1038

115

838

L25

2ß

1165

ß2

700

18

18

3

13

1557

167

8

159

s392

258

4136

7

297

6561

250

271

11

L424

416

2520

2116

624

s00

ss2

, 513

79

1743

s55

602

139

447

388

59

5899

1940

422

602

2935

2052

883

538

4533

134

134

6

6

28

26

1450

3.1

3.1.1
3.t.2
3.2

3,2.7
3.2,2

3.2.3

3.3

2 ) GESETZLICHE RENTEIWERSICHERUIIG, LAAIDT,.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSI«SSEN, ERGAENZUMSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERU[{G
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUI\.IGSI"IERKE.

442 140 1

t4047

12500

98

1449

4

1040

3616 16rlSE 588 9

STATISTISCHES BUNDESAI,IT I,{IESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1993

BERUFLICHE ul,lO SOZIALE
REHAEILITATI(N

BERUFLICHE REHABILITATIü{

SOZIALE REHABILITATI$I

},IASSMTTIIEN zuR SICHERUTIG OES
LEBENSTJNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT IjND IIWALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLUII6

SNSTIGE E INK$I'IENSLE I STUTIGEN
IM KRAAIKfIEITSFALL

BERUFS- UND ERI"IERBSUNFAEIiIG-
KEITSRENTEN

S(NSTIGE KRANKHEITSFOL6E-
LEISTI,[\ßEN

AUSBiLOIJIS UNO FORSCHUNG

AUSBILDIJIIG VO! MEDIZINISCHEM

2914 3110

707

427

280

2195 3110

237

1S58

72

955

a20

135

3110

L324

9871 247t2

452

442

4

4.1
PERSII{AL, HEDIZINISCHE
FORSCHUMi AI{ HrcHSCHULEN

4.2 FORSCHIJI€ AUSSERHALB VO{
HrcHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAHT

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUTIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHMEN (FUNKTIü{ALE ABGRENZUIIC).
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUiIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2. 2 RECHNUI\,§SJAHR 1971 ( FRUEHERES BLNDESGEBIET )

MILL. 0{'l

SCHL. OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRANKETWER-
HAUSHALTE 1) SICHERUIIG

RENTETWER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUNG I.T{FALLVER: KRANKEIWER-2\ SICHERUIIG SICHERUIIG

ARBEIT-
GEEER

PRIVATE
HAUSHALTE

6550

2156

456

65§)

3279

2303

976

NR. LEISTU'{GSART

UND BETREUENOE

INSGESAI',IT

1 VORBEUGENDE
MASSMHMEN 4558

1904

653

1991

582

1409

s2497

t372t
141t84

2742

11550

8398

2552

29024

7tzB

867

25S

27865

131100

5275

9250

33

1158

996

t62

3522

80759

2443

952

7A

1423

19

1404

4826

577

4026

83

1{10

140

1138

737

453

5118

543

5

24757

s355

7944

60

5788

5579

1209

1991

l5

1765

209

10

1SS

131

14S3

318

tL42

474

2708

20

2332

686

1017

629

539

90

2031

64?

72L

164

49S

s27

72

828

8251.1

r.2
GESUNDHEITSOIENSTE

6ESUNDHEITSVORSOR6E UND
FRUEHERKEI\NUNG
( SÜIE IT NICHT 1. 1 )

1.3 BETREUENDE I'IASSMHJ'IEN
(SO.IEIT NICHT 1.1)

1,3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

I.3,2 MASSTIAIS{EN ZUR PFLEGE

BEHAI{DLUiIG

AI'IBULANTE BEHANDLUT\,IG

STATIOIAERE BEHANDLUTIG

STAT I INAERE KUREEHA'SLUNG

ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZA}IIIERSATZ

ARäIEIEN, HEIL- UT\D
H ILFSI,,IITTEL

2.4.2 ZAHT{ERSATZ

3 KRA'{KHEITSFOLGELEISTTf\ßEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATI(N

3.1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO{

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIq!

3.2 I,IASSI\|ATfiEN ZUR SICHERUT{G DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT LND ITWALIDITAET

3.2. I ENTGELTFORTäHLIJI{G

3. 2. 2 SüISTIGE EINKO.I.4ENSLEISTUI!6EN
II,t KRA'{KHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UND ER|IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SüISTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUISEN

4 AUSEILOIT\ß IJND FORSCHTJI{G

4.1 AUSBILDUI{G V(N IGDIZINISCTIEM
PERSTNAL, I,IEDIZINISCHE
FORSCHI.Nß AN HMHSCHULEN

4.2 FORSCHUIS AUS$RIIALB V(N
HMHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

lNSGESAI'IT

131

20

20

2

2.t
2.2
2.3
2.4

2.4.7

610

274,

320

l0

6

b

2 ) GE SETZL ICHE RENTEIWE RS ICHERU^ß, LÄI{DT.II RTSCHAF TL ICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUIIGSSYSTEME ( ZU SATZYE E§IqIERIJI'ß
IM OEFFENTLIÖHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUIIGSI.IERKE.

490 151§E

1518S

13400

104

1685

6

3S82 18052 6550

STATISTISCHES BUNDESNT I{IESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1993

33

33

11ß0

178

178

3259

s15

655

259

2330

3710

3710

272

2058

14

1158

s96

162

3710

1578

11686 30583

4877

11886

327

,4365

13

*t0

7198

490

4l§t0

1140

1 ) OHNE ARBEIIGEBERLEISTUTSEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MIf{EN (FUNKTIIIIALE ABGRENZUIE ).
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT t\lACH LEISTUNGSARTEN IJND AUSGABENTRAEGERN

2. 3 RECHNUTIoSJAHR 1972 ( FRUEHERES BUNDESGEEIET )

MILL. DT.I

GESETZLICHE PRIVATE ARBEIT- PRIVATE
UNFALLVER- KRANKETWER- 6EBER HAUSHALTE
SICHERUTS SICHERUIIG

SCHL
NR. INSGESAMT

OEFFENT-
LICHE

HAUSHALTE

GESETZLICHE RENTEWER-
KRANKENVER- SICHERUI{GLEISTUN6SART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
HASSMHMEN

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

I,2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKETüIUM
(SO{EIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE MAS§IAHMEN
( Sü.IEIT NICHT 1.1)

1.3. 1 I.TJTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSMHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUNG

2,I AMEULANTE BEHANDLUIIG

2.2 STATIü{AERE BEHANDLUTS

2,3 STATIflAERE KURBEHANOLUNIG

2,4 ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
HITTEL, ZAIhIERSATZ

2.4.1 ARA{EIEN, HEIL- UND
HILFSfiITTEL

2.4,2 äHNERSATZ

3 KRAAIKHEITSFOLGELEISTIJNGEN

3.1 EERUFLICHE UNO SOZIALE
REHAEILITATIO!

3,1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIüI

3.1.2 SOZIALE REHABILITATIil

3,2 MASSMHI'IEN ZUR SICHERIJNG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND iWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUIIG

3. 2. 2 SI}ISTIGE EINKOT,IENSLEISTUI{GEN
IM KRAI{KTIEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UNO ERHERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SINSTIGE KRANXHEITSFOLGE-
LEISTUIIGEN

4 AUSEILDUI{G UND FORSCHUNG

4.1 AUSBILDUNG Vü{ MEOIZINISCHEM
PERS(NAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUNG AN HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHUIIG AUSSERHALB VO!
HOCHSCHULEN

1) SICHERUIIG 2I

1
5368

2202

867

2295

630

168S

48584

15254

16889

3L02

13339

10310

3029

33627

1384

1130

254

3220L

16130

5868

10203

42

1328

7L3?

196

3956

92853

2875

1110

85

1680

18

1682

5187

Bq3

4303

98

11t3

143

1376

7q2

632

602

595

7

2834L

t0ß2
9718

75

8085

6562

1524

2284

19

2013

252

t2
240

5551

5247

362

4325

18

1118

888

294

355

22

7

1708

1667

350

7377

1

L7

t7
t7

2594

730

1185

678

57q

104

2305

707

855

194

51t8

$4
811

7186

2399

ß2
700

3625

2555

1070

1118

952

950

2

40

40

7

3559 st72

1098

844

254

2445 4772

301

2743

77

7328

1L32

196

4172

1873

12949 35762

2ß
2ß

566 18071

18065

16130

777

1818

6

566

556

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAI.,IT

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUISEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHMEN ( FUNKTIO{ALE ABGRENZUIIG ).

2

389 551 111ß

8225 3095 4320 2t327 7186

STATISTISCHES BUNDESAItlT t,IIESBAoEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1993

GESETZLICHE RENTETWERSICHERUNG, LANDHIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUNßSSYSTEME ( zUSATZVERSICHERIJIS
IM OEFFENTLICHEN OIENST UNO FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGI,JIIGS[.IERKE.

34



2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUNGSARTEN UNO AUSGAEENTRAEGERN

2, 4 RECHNUIIGSJAHR 1973 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL. DN'l

SCHL.
NR. LEISTUI{GSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSNAHMEN

BEHANDLUNG

AHBULÄ'{TE BEHAAIOLUNG

INSGESAI'17
OEFFENT- GESETZLICHE RENTEIWER- GESETZLICHE PRIVATELICHE KRANKETWER- SICHERUIIG UNFALLVER- KRANKET{VER-

HAUSHALTE 1} SICHERUNG 2) SICHERUI{G SICHERUNG

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

7716

2598

457

72?

393,{

2194

11110

6143

2497

101 1

2635

875

1960

57080

1723t

20816

3516

15497

1 1951

35115

38823

1810

1493

377

369112

19540

6500

10902

7t

1540

1351

189

11686

708252

3227

1183

93

1971

22

1949

6427

732

5429

7L7

149

149

1564

153

745

171

l7l

771

317

411

35

8

8

tL77

1175

2

2863

7S'5

102S

234

605

4S8

107

4

1.1 GESUNDhEITSDIENSTE

1,2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKETI\TJIß
(SO.IEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE MASSMHI.IEN
( SO.IEIT NICHT 1. 1 )

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I,IASSMH].IEN ZUR PFLEGE

4

4

2

660

649

11

33988

11991

72t45
79

977q

7314

1860

2868

22

2324

322

16

306

5970

345

345

5s95

379

5276

30

46S

9107

ß27

7?6

13116

705

580

125

2.7
2,2
2,3
2.4

STATINAERE BEHANDLUIIG

STATIilAERE KURBEHAADLUI{G

ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

ARZ{EIEN, HEIL- UND
HILFSI'tITTEL

2.4.1

2.4.2 ZAHi'IERSATZ

3 KRAAIKHEITSFOLGELEISTUNGEN

3.1 EERUFLICHE UI\D SOZIALE
REHABILITATIMI

3. 1. 1 BERUFLICHE REHAEILITATIIII

3.I.2 SOZIALE REHABILITATIO!

3,2 T{ASSMHMEN ZUR SICHERUIß DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT I.hID IIWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTäHLUI\G

3.2.2 SNSTIGE EINKOT.'IENSLEISTUIIGEN
IM KRANKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UND ERXERBSUIIFAEH16-
KEITSRENTEN

3.3 SO{STI6E KRAI{KHEIISFOL6E-
LEISTIJI{GEN

4027 41537

L4t4
1097

317

2594 ß24

334

2?60

l9

1540

1351

189

4624

2370

15221 112559

1838 654 21a97

21690

19540

133

20Lr

7

51

51

6541785

GE SE TZL ICHE RENTEIWERS ICHERUIIG, LAI{OI.II RTSCHAFTL ICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUT\ßSSYSTEME ( ZUSATryE!§IC!_EElJttlC
IM OEFFENTLIÖHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUISSI,'ERKE.

654

593 t254

4739 ß537 7776

STATI STI SCHES BUNOESA'..IT WIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1993

370

1415

2

3373

13

4 AUSBILDUAIG UND FORSCHUIS

4.1 AUSBILOUAIG Vil MEDIZINISCHEI.I
PERSü{AL, MEDIZINISCHE
FORSCHUNG A'{ HrcHSCHULEN

4,2 FORSCHI.hß AUSSERHALB VMI
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

21 ) OT$IE ARBEITGEBERLEISTI,j}IGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHMEN (FIJNKTIINALE ABGRENZUIIG).
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NR

2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2,5 RECHNUIIGSJAHR 1974 (FRUEHERES BUNDESGEBiET)

MILL. DI'1

INSGESAl'!T
OEFFENT- GESETZLICHE RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATE AREEIT- PRIVATELICHE KRANKENVER- SICHERUIIG UNFALLVER- KRANKEIWER- 6EBER HAUSHALTE

HAUSHALTE 1 ) SICHERUIIG 2l SICHERUNG SICHERUIS

SCHL
LE ISTUIIGSART

VORBEUGENDE
MASSNAHMEN

UND BETREUENDE

1.1 GESUNDHEITSOIENSTE

1,2 GESUNDHE ITSVORSORGE
FRUEHERKEII,IUM

UND

( S&IEIT NICHT 1, 1 )

1.3 BETREUENDE MASSMHMEN
( so.rEIT NtcHT 1. I )

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I'ßSSI\IAHMEN zuR PFLEGE

2 BEHAAIDLUTIG

2.7 AI,IBULANTE BEHANDLUNG

2.2 STATINAERE BEHAAIDLUIIo

2.3 STATIO{AERE KURBEHANDLUIIG

2,4 ARZIIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.11.1 ARa{EIEN, HEIL- UND
HILFSIlITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRAAIKHEITSFOLGELEISTUT{6EN

3.1 BERUFLICHE UI\ID SOZIALE
REHABILITATIINI

3.1.1 BERUFLICHE REHABILITATI$I

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIIN

3.2 I.TASSIIAHI,IEN ZUR SICHERTJIS OES
LEBENSTJNTERHALTES BEI KRAAIK-
HEIT UND ITWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUIIG

3. 2. 2 SII{STIGE EINKOI.IENSLEISTUI{GEN
IM KRANKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UiD ERI"IERESUNFAEHIG-
KEITSRENIEN

3.3 S(NSTI6E KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUiIGEN

4 AUSBILDUIIG UNO FORSCHUIS

AUSEILDUI{G VIN MEDIZiNISCHEM
PERSO{AL, t,tEoIZINISCHE
FORSCHUIIG AI\l HOCHSCHULEN

FORSCHUIIG AUSSERHALB VII!
HOCHSCHULEN

4.1

4.2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI',IT

7494

2983

1179

3332

859

2473

65107

19868

?s587

3477

77775

13758
q077

q7625

2263

1S15

31t8

39207

19920

7198

1208S

155

7424

1597

227

5326

122376

3981

1391

r07

2ß3
28

2455

5283

853

5132

136

162

t62

1898

742

870

8116

828

18

4t245

13992

15751

96

11436

9350

2086

270

3045

22

2595

42A

30

398

199

327

510

24

1S35

395

1540

4

730

3800

3354

s97

1564

793

627

166

7203

1200

3

3101

987

1175

26S

570

529

141

8189

2690

445

757

q277

3060

t2l7

3

270

199

3

3

870

6707

445

445

I

I

61

61

200147ß 5121

1757

1409

3118

2970 5049 a27S

41q

2560

2l

taz4

5049 419

5795

118

1597

227

2686 1188

16836 50990 10430

2 ) GESETZL ICHE RENTENVER S ICHERUIIG, LÄ[\IOI,.I I RTSCHAF TL ICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUNIGSSYSIEME ( ZUSATZVERSICHERUTS
IM OEFFENTLICHEN DIENST UNO FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUI!6SI"IERKE.

754 22284

22274

19920

160

2L94

10

tss2

5563 26588 8169

STATISTISCHES BUNDESAI'IT I.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1993

764

764

72

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUIIGEN, AEZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHMEN (FUNKTIüIALE ABGREN2UTIG).
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUMSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.5 RECHNUIIGSJAHR 1975 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL. DI.t

SCHL.
NR. LEISTUTIGSART INS6ESAT.IT

OEFFENT- GESETZLICHE RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATE
LICHE KRANKENVER- SICHERUT\ß UNFALLVERJ KRANKENVER-

HAUSHALTE 1) SICHERUNG 2) SICIIERUTS SICHERUTIG

ARBEIT-
6EBER

PRIVATE
HAUSTIALTE

8681

2Sr0

415

774

ß62

3?32

1280

8681

I VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSI{AHMEN 8408

3054

1410

3344

953

2991

4538

7Sr2

125

3001

34

2947

6376

988

5074

150

164

164

54115

209.2

1694

3§t8

3329

513

2AL6

25

1S85

1699

286

2200

201

1058

941

917

24

49310

16168

18091

149

15902

10722

4180

5521

5442

5442

2228

226

227

2277

2t34

q25

1709

4

1036

44t53

1215

12151,1 GESUNDHEITSDIENSTE

I.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKETWUI{G(SI}IEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE MASSMHMEN
(SI}IEIT NICHT 1.1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 NASSMHMEN ZUR PFLEGE

2 EEHAI{DLUI!6

2.I AHBULANTE BEHAAIOLUI\S

2,2 STATINAERE BEHANDLUIIG

2.3 STATIü{AERE KURBEHANDLUIIG

2.4 ARZ\.IEIEN, HEIL- UNO HILFS-
I.IITTEL, äHNERSATZ

2.4.1 ARA{EIEN, HEIL- UND
HILFST'IITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUI!6EN

3.1 BERUFLICIiE UND SOZIALE
REHABILITATI$I

3.1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO{

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIü!

3.2 I.IASSMHMEN ZUR SICHERIJI\ß DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRN{K-
HEIT UND INVALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUMi

3.2.2 SINSTIGE LrNrofieNslersruNogr,r
IM KRANKHEITSFALL

3.2. 3 BERUFS- UND ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SüISTIGE KRAT{KHEITSFOLGE-
LEISTLT\ßEN

AUSBILDUTIG UND FORSCHUIIG

AUSBILDI TlG Vü,I MEDIZINISCHEM
PERSO{AL, I"IEOIZINI SCHE
FORSCHUT{G AN HOCHSCHULEN

5.2 FORSCHUNG AUSSERHALB VO{
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

227

2

2

75816

?26t2
27477

4156

2157L

15502

6069

42404

28t9
2421

398

39413

18210

8037

13156

772

1985

169S

re

5904

1311517

291S

s

2723

187

I
t78

7ß8

6787

547

6220

53

973

327

633

3744

10116

1793

3813

11411

t477

357

81ll

631

2to

3

905

694

217

908

l0

10

79

79

6118

54ts

20444

20aß
18210

202

2421

ll

1477

6131 ß872

908

908

79

4

4. 1

2 ) 6E SETzL ICHE RENTENVE RS ICHE RUIIG, LANDI.I I RTSCHAITLICHE
A.T.RSKASSEN, ERGAENA,IESSYSTEIE (ZUSATZYEB§ICIERIJMS
IN oEFTCIIitIÖXEru OTTHST UND FUER EINZELNE BERIJFE),
VERSOR6Ut\ßSI.IERKE.

2A73 518

183q5 599011 11131

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUI,IGEN' ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHMEN (FUNKTINALE ABGRENZUM).
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2 AUSGAEEN FUER GESUNDHEIT t\lACH LEISTUIIGSARTEN UND AUSOABENTRAEG€RN

2. 7 RECHNUiIGSJAHR 1976 ( FRUEHERES BUNDESGEBIET )

MILL. DII

SCHL
NR. LEISTUT!6SART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSNAHI.IEN

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

I,2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKET{{UiIG
( SÜIEIT NICHT 1. 1 )

1.3 BETREUENDE MASSMHMEN
(SO{EIT NICHT 1.1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I.,ßSSMHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUM

2.I AI,,IBULANTE BEHANDLUIIG

2,2 STATINAERE BEHANDLUIIG

2.3 SIATIOTIAERE KURBEHANDLUNIG

2,4 ARZI{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZ,{EIEN, HEIL- UND
HILFSI.IITTEL

2.4.2 ZAHiERSATZ

3 KRAI{KHEITSFOLGELEISTUMEN

3.1 BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHABILITATIII{

3. I. 1 BERUFLICHE REHABILITATIII!

3.1.2 SOZIALE REHABILITATIS!

3,2 MASSI{AHI.|EN ZUR SICH€RUI{G DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UNO IIWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUTIG

3,2.2 SNSTIGE EINKOTIENSLE
IM KRANKHEITSFALL

ISTUMEN

3.2.3 BERUFS- UND ERI"IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SOISTiGE KRA'IKHEITSFOLGE-
LEISTUT{6EN

II AUSEILDUAIG Ut{D FORSCHUiIG

4.1

OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRANKENVER-
HAUSHALTE 1) SICHERI.hß

RENTENVER-GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUM} UNFALLVER- KRANKENVER-2) SICHERUI\E SICHERIJTIG

INSGESAMT
ARBEIT-

6EBER
PRIVATE

HAUSHALTE

961ß

3241

495

878

5032

3640

13S2

8965

3153

1286

4526

1054

3472

82537

24294

?97L3

4154

24376

17109

7267

45590

3244

2800

444

42L77

20100

4294

13783

159

2024

1733

295

6240

1115360

5028

ts25

119

31184

47

3443

6374

1039

s080

83

772

772

5862

2439

1995

444

3395

559

2836

2A

2024

1733

235

2174

213

927

1040

1011

29

54737

77276

20023

231

r720?

11895

5312

5589

5510

5510

2659

5

?573

81

81

8219

246

1106

402

678

15

11

456

1855

4

11045

1140

1913

992

747

257

1290

1290

3970

1191

t524
374

881

561

220

22576

20100

2tL

2205

I

225

225

2

2ß

2

2

11

77L

7tL
s3

93

2408 987 2ß25

23717458

571

6887

5o

s87

!t87

78

AUSBILDIJIIG VII{ MEDIZINI SCHEM
PERSO{AL, I..IEDIZINI SCHE
FORSCHUI{G AN HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHUT{G AUSSERHALB V(N
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEiLBARE AUSGABEN

INSGESAI'17

2 ) GESETZLICHE RENTETWERSICHERUTIG, LANDI,,IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, E RGAENZUNG SSYSTEI.IE ( ZU SATZVE RS ICHE RUII6
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZEL'{E BERUFE),
VERSORGUNGSI.IERKE.

3019 502

L9292 55519 11605

1055 1564

11815 66S8 27785 s6,06

STATISTISCHES BUiDESA".IT hIIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1993

1 ) OHNE ARBEITGEEERLEISTUNIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHI4EN (FUNKTINALE ABGRENZUNG).
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUNGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2. 8 RECHNUNGSJAHR 1977 ( FRUEHERES BUNDESGEBIEI )

MILL. DT'I

SCHL.
NR. INSGESAI,,IT

OEFFENT- GESETZLICHE RENTETWER-LICHE KRANKEWER- SICHERUMi
HAUSHALTE 1) SICHERUIIG 2)

GESETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERTS\E

PRIVATE
KRAAIKETWER-

SICHERI,,I{G

ARBEIT- PRIVATE
GEEER HAUSHALTE

1395

1395

414?

1247

1590

390

920

652

284

101ts1

3531

555

st58

5437

3973

11158

1

LEISTUNGSART

VORBEUGENOE UND BETREUENDE
t'tASsNAtfiEN

BEHANDLUIS

AI'IBULAT{TE BEHAAIDLUIS

STATIülAERE BEHANDLUIIG

STAT I ilAERE KURBEHA'{DLUIIG

9597

3334

1341

4922

1085

3837

86792

25ALS

31356

4331

25297

t7778
7513

!18160

3515

3052

1163

44470

21070

a476

14924

175

2198

18S4

304

6565

153313

5463

1436

116

3851

4g

3402

6553

1083

5221

75

t74

774

8324

27QL

2238

1ß3

3594

607

2947

29

2198

2239

219

951

1069

1034

35

571165

18328

27270

zla

t764lst

12246

5403

574L

5660

5650

2740

3

?673

64

8887

7t2

aL22

557

7565

53

274

1180

447

703

17

13

2570

2ßs

475

t$)0

4

l0s7

5121

4226

1175

20t7

1034

727

307

225

224

2

1.1 GESI.INDHEITSDIENSTE

I.2 GESUNOTIEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEI,IIIUI\ß
(Sü{EIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE MASSMHMEN
( SI}IEIT NICHT 1. 1 )

1. 3. 1 ruTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I.IASSIIAHI,IEN ZUR PFLEGE

274

2

2

2

2.1

2,2
?.3

2.4

2,4.7

e1

3, r.1
3.7.2
3.2

3,2.1
3.2.2

3.2.3

3.3

ARAIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

ARäIEIEN, HEIL- UND
HILFSI'IITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUTSEN

1364

7t2

BERUFLIiHE U]W SOZIALE
REHABILITATIMI

BERUFLICHE REHABILITATIil

SOZIALE REHABILITATIII{

r{ASsMHl.fN ZUR SICHERIhß DES
LEBENSUNTERHALTES 8EI KRAIIK-
HEIT IJND IIWALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLUNG

S(NSTI6E EINK$IIENSLEISTUiICEN
II'I KRANK}IEITSFALL

BERUFS- UND EÜIERBSUI{FAEHIG-
KEITSRENTEN

S(NSTI6E KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUISEN

3289 416t

20538 68734 L2372

964 23674

23665

21070

213

2342

o

5911 ß218 10€1

STATISTISCHES BI.hDE&II'IT I,IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-l§lSl

101

101

964

9611

80

4.2

4 AUSBILDIJT\ß UtlO FORSCHUI{G

AUSBILDUIS V(N HEDIZINISCHEM
PERS0{AL, I.iE0IZINI SCHE
FORSCHTJIß AN HOCHSCHULEN

FORSCHIJI€ AUSSERHALB V(N
HMHSCHULEN

4.1

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

1894

304

u1s

1) oHrt ARBEITGEBERLEISTUT$EN, ABzuEGLICH PFLE6ESATZEIN- 2) GESETZLICHE REryIqilYEBsIqlERl4S.,-_LAt\Dt{IRTScHAFTLIcHE-'iladriei,i'iFüruxiitiiÄ[E-aaanEu2ursi.---- ALTERST<IS§EN' qFc4EryZq\ß§§YSTEME (zu§ArryEE§IcIqRUM3
tu ÖerrerurltÖttEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE)'
VERSOR6UAIGS}ERKE.

-39



2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUI\ßSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2. 9 RECHNUNGSJAHR 1978 ( FRUEHERES BUNDESGEBIET )

MILL. DI{

OEFFENT-
NR.
SCHL.

LEISTUNGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSMHMEN

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

7,2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEI\NUTIG
( SI}IEIT NICHT 1.1)

1.3 . EETREUEhIDE I.IASSMHMEN
( SII.IEII NICHT 1. T )

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSMHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUI{G

2,1 AMBULANTE EEHANDLUIIG

2.2 STATIilAERE BEHAI{OLI'I{G

2.3 STATIü{AERE KURBEHANDLUiIG

2.5 ARZIEIEN, HEIL- UI\D HILFS_
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.11.1 ARZ{EIEN, HEIL- uNo
HILFSI,IITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRAIKHEITSFOLGELEISTIÄßEN

IN56ESAMT LICHE
HAUSHALTE

GESETZLICHE
KRANKENVER-

1) SICHERUIIG

RENTENVER. GESETZLICHE PRIVATE ARBEIT- PRIVATE
SICHERUIIG UNFALLVER- KRANKENVER- GEBER HAUSHALTE2I SICHERUT\G SICHERUI{G

10188

31ß1

725?

5455

t720
4335

94441

28202

34153

4351

27735

191182

8253

s2354

3772

3257

1t55

€4{8
23690

9085

15670

186

227r

1921

350

8555

16579S

8013

1580

113

4320

37

4243

7981

7234

6501

72

774

t74

2200

224

843

1133

1081

52

51815

1S,540

22725

370

19080

13325

5755

23?

2872

296

1269

468

768

20

15

2858

2t47

508

2239

5

1062

5485

2'152

59

910S

662

662

8387

4655

. 1355

2182

-,: -

1138

763

375

141t5

L4S5

4505

1401

1688

3S6

1020

884

335

1 1404

4105

309

74L

6249

11536

1713

?

232

2S8

2

2

1

1559

3.1

3.1.1
3,L.2
3.2

3.2.L
3.2.2

3.2.3

3.3

BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHABILITATI(N

BERUFLICHE REHABILITATIIN

SOzIALE REHABILITATI(N

I.IASS,{AHI'IEN ZUR SICHERUIIG DES
LEBENSI.h,ITERHALTES BEI KRANK-
HEIT IJND IIWALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLUN6

SO{STIGE EINKIII'IENSLE I STUIIGEN
II'I KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

S0{STI6E KRAI\,IKHE ITSFoLGE-
LEISTIJIICEN

4 AUSBILDTJT{G IJND FORSCHUNG

4.1 AUSBILDTJTS V(N MDIZINISCHEI'I
PERS(NAL, MEDIZINISCHE
FORSCHIJI{G AN HMHSCHULEN

FORSCHIJI\ß AUSSERHALB VO,I
HOCHSCHULEN

s.2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN

1) OHNE ARBEITGEBERLEI
MHMEN (FUNKTINALE

INSGESAI.IT

STUNGEN, ABzUEGLICH PFLEGESATZEIN-
AEGRENZUI{G ) .

6644 6152

2S43

2ßA
455

3670 6070

697

2573

31

2271

5070

1921

350

3386

22S0S 73553

106

106

1033 265€

1033 25539

23690

226

2423

I

1033

1559

7349 32q98 11404

I.IIESBADEN
1970-19§r3

81

552

7835

60

448

12601

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUIIG, LANDI"IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUIIGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUNG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUNGSI^IERKE.

STATI STI SCHES BUIIDESAilT
FACHSERIE 12, REIHE S.2,
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NR

2 AUSGAEEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUi,IGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2. 10 RECHNUTSSJAHR 1979 ( FRUEHERES BUNDESGEBIET )

MILL. DN.,I

INSGESAI,|T
OEFFENT- GESETZLICHE RENTEIWER- GESETZLICHE PRIVATE ARBEIT- PRIVATELICHE KRANKETWER- SICHERUTS WFALLVER- KRANKEWER- GEBER HAUSHALTE

HAUSHALTE 1) SICHERUT{G 2) SICHERUI{G SICHERUiIG

SCHL.
LEISTUAIGSART

1 VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASS'{AHMEN

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

L.2 GESUNOHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIÜ{UIIG
(SI},IEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE I.IASSIIAHMEN
(SO,.IEIT NICHT 1.1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSMHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUIIG

2,L AI.ßULAIITE BEHANOLUTIG

2.2 STATIINAEREBEHANDLUNG

2,3 STATINAERE KURBEHANDLUI{G

2.4 ARZIIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARA{EIEN, HEIL- UND
HILFSI,IITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUI\ßEN

10273

3478

t233

5562

7222

4340

6080

1569

114

s297

45

4252

7437

7244

5971

42

180

180

2293

238

793

1262

tt74
88

66740

210ß
24t94

637

20863

143S1

6472

3247

247

3051

326

138S

513

850

s

t7

77

3057

2939

575

2364

5

1085

5857

5160

t52?

2357

L276

833

443

1330

1330

11863

151ß

1789

418

I 110

725

lBEi

12313

4414

333

804

67G2

1§133

1829

328

3

100953

30291

35494

11894

30274

2LO62

9212

5648S

39St

3519

474

52246

25680

r02?3

16383

210

2910

25m

442

6944

177569

1

3.1

3.1.1
3.t.2
3.2

3.2.t
3.2.2

3.2.3

3.3

EERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIü{

EERUFLICHE REHABILITATIft

SOZIALE REHAEILITATIN

I'IASSM}f.IEN AJR SICHERUIIG DES
LEBENSTT{TERTIALTES BEI KRAT{K-
HEIT IX\D ITWALIDITAET

ENT6ELTFORTäHLUIIG

S(NSTIGE EINKOI.IENSLEISTUNGEN
IM KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ERI.IERBSTJNFAEHIG-
KEITSRENTEN

S(NSTIGE KRAIKHEITSFOL6E-
LEISTTJISEN

4 AUSSILDUiIG UNO FORSCHUTIG

4.1 AUSBILDUIIG Vü{ I.IEDIZINISCHEM
PERSOIAL, I{EDIZINISCHE
FORSCHTJI\ß AN HOCHSCHULEN

4,2 FORSCHUIS AUSSERHALB VII{
HMHSCHULEN

5 NICTIT AUFTEILBARE AUSGAEEN

TNSGESAI,IT

7355 7020

3515

3041

s74

3808

725

30&t

32

2910

2508

402

6931

3638

23742 79691

2944

66

364

8890

630

8260

7l

13065

113

113364

11 10 2§22

11 10

28508

25680

252

2676

t4

t773

8046 3rXB15 12313

I

1l 106931

88

4ß

[) OHNE ARBEITGEBERLEISTUiIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN- 2) GESETZLICHE RENTENYEESIqIERUIq,_LANOI'IIRTSCHAFTLICHE-' 
ruirHNeri iFüruxiior'irrE-rg6REru2uruoi. -- th'EE:HsiE!örEffäiUiBf ü;J'IEEF lipäIil.§:Ä;pEry*

-4t-
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUI{GSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2. 11 RECHNUIIGSJAHR 1980 ( FRUEHERES BUNDESGEBIET )

HILL. DN.I

SCHL OEFFENT_ GESETZLICHELICHE KRANKEWER-
HAUSHALTE 1) SICHERUI{G

RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUIIG UNFALLVER- KRA'{KEiWER-2) SICHERUTS SICHERUTS

ARBEIT-
GEEER

PRIVATE
HAUSHALTENR. LEISTUN6SART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSMHMEN

AI.IBULANTE BEHANOLUTIG

STATIS{AERE BEHANDLUIIG

STATIO{AERE KURBEHANDLUIIG

INSGESA''IT

L1072

3574

1355

6143

1397

47ß

tLt234

32945

39113

5573

33603

23225

10378

5S886

4561

4078

1183

8542

1759

177

{1566

52

,4514

8359

1350

677A

44

187

LA7

8012

4256

3773

ß3

3720

787

2933

36

3156

2719

437

26069

2603

255

874

1474

1342

r32

73357

22748

26519

778

23282

15931

7351

3472

1

31101

70

364t

1496

544

906

24

22

3232

3103

bIö

2ß7

5

6270

3

5781

773q

263?

1415

901

.514

1300

r300

5325

t729

1S35

457

1203

766

s37

131ß4

4799

342

86§'

7424

5440

1S84

260

2601.1 GESUNDHEITSDIENSTE

I.2 GESTJNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEiÜ{t.hß
( SII.IE IT NICHT 1. 1 )

1.3 BETREUENDE MASSIIAHMEN
(S$IEIT NICHT 1.1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I.IASSMHI.IEN ZUR PFLEGE

2 EEHANDLUIS

364

3

3

2,t
2.2

2,3
2.4 ARZIEIEN, HEIL- UtO HILFS-

MITTEL, äHNERSATZ

ARA{EIEN, HEIL- UNO
HILFS}IITTEL

2.4.2 ZAIINERSATZ

3 KRAI{KHEITSFOLGELEISTUNGEN

3.1 BERUFLICHE UT\D SOZIALE
REHABILITATI(N

3. 1.1 BERUFLICHE REHABILITATIN

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIü!

3.2 I'IASSMHMEN ZUR SICHERUI,IG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND IIWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUMi

3. 2.2 SNSTIGE EINKO'?,IENSLEISTUIIGEN
II,I KRANKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UIID ERhIERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SO{STI6E KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUMiEN

4 AUSBILDUIIG Uf\D FORSCHIAß

4.1

2.4.r

4.2

55091

28220

t2044

7ß27

234

3156

27t9

437

7488

1S2836

2270

8rE4 7437

180

8366 7377

8366 422

65ll§t

86

3993

44427 11853

1198 3r333

2A220

255

2858

10

1198

8815 37968 1311!r4

STATISTISCHES BUhDESAI4T I.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1993

1198 31343

724

124180

97

AUSBI LDUI{G Vü! MEDIZINISCHEI'I
PERSO{AL, MEDIZINISCHE
FORSCHUIS AI\I HOCHSCHULEN

FORSCHUT{G AUSSERHALB VII{
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSoABEN

IN56ESAI§17

18331178ß4

2 ) 6E SETZL ICHE RENTENVE RS ICHE RUllG, LAr.lO.lI RTSCHAFTL ICHE
ALTE RSI'ASSEN, ERGAENZUIIGSSYSTEME ( ZU SATZVERS ICHE Rt,tlG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELT{E BERUFE),
VERSOR6IJI\ßSI.IE RKE.

I ) OHIIE ARBEITGEEERLEISTIJI{GEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MH'.IEN ( FUNKTIO{ALE ABCRENZUI{G ).

-42-



2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUAIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2. 12 RECHNUTIGSJAHR 1981 ( FRUEHERES BI,INDESGEBIET )

MILL. Ot.I

SCHL.
NR. INSGESAMT

OEFFENT- 6ESETZLICHE RENTENVER-LICHE KRANKEIWER- SICHERUIS
HAUSHALTE 1) SICHERUTS 2\

GESETZLICHE
UtlFALLVER-
SICHERTJIS

PRIVATE
KRAIIKEWER-

SICHERUIIG

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

I

LEISTUN6SART

VORBEUGENDE
t,IASSAIAHI.,IEN

UND BETREUENDE

AI'IBULA'{TE BEHAI{OLUNC,

STATI(NAERE BEHAtIDLUfiG

STAT I ülAE RE KURBEHANDLUIIG

72295

ß77

1550

6868

1523

5345

12001 1

35454

41875

5094

36587

25196

11391

61099

5301

4785

515

55541

278t0

72221

15510

25?

3317

2427

430

8319

205041

7256

1914

722

5220

57

5163

8731

1456

7037

49

189

189

8583

5005

4,4St0

515

3538

856

2682

40

3317

2427

490

2931

261

7025

164s

11163

142

7928s

24454

24492

901

25435

1732E

8t 10

8345

3805

1

3730

74

8424

t62

8161

954

?207

101

403

1591

571

968

29

23

6531

1957

2980

1594

1006

588

1!ß0

11130

5821

19011

2109

49Sl

130S

826

1ß3

7q247

5107

290

885

7S64

5851

2tt3

272

272

3

1.1 GESUNDHEITSOIENSTE

L,2 GESIJNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIüIUTG
(SO.IEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE MASSMHI,IEN
( SO.IEIT NICHT 1. 1 )

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I.IASSMHHEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUNO

403

3

3

2.L

2.2
2.3
2.4 ARA\EIEN, HEIL- UND HILFS-

MITTEL, ZAHNERSATZ

2.11.1 ARZIüIEN, HEIL- LJND

H ILFSI',IITTEL

2.4.2 ZA|fIERSATZ

3 KRÄNKHEITSFOLGELEISTUISEN

2374

3.1

3.1.1
3.t.2
3.2

3.2.1
3.2,2

?.2,3

3.3

BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIO!

BERUFLICHE REHAB ILITATIIT{

SOZIALE REHABILITATIü{

MASSMTII.IEN AJR SICHERUTS DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND ITWALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLUMi

SilSTIOE EINKI}I'TENSLEISTUNGEN
IT.1 KRAI{KHEITSFALL

BERUFS- I.IIID ERI"IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

Sü!STIOE KRATIKHEITSFOLGE-
LEISTUISEN

AUSBILOUT\ß UI\D FORSCHUIS

AUSBILDTJM V$I MEOIZINISCHEM
PERSü{AL, I.IEDI2INI SCHE
FORSCHUI{G AN HOCHSCHULEN

8245

4SL7

27887 91lS'78 12986

1253

{185 1447 1970

6853 9757

31070

27870

267

2Sß

t2

:83!t3 14247

2

2

t32
732t62

34t2

3274 1253

618

2828

b

t%3 31082

8245

98

4

4.1

4.2 FORSCHIAß AUSSERHALB Vil
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

2 ) 6E SETZL ICHE RENTETWERS ICHERUIIG, LAI{Dü,II RTSCIAEILIqHE' 
ALTERSIqSSEN. ERGAENZUM)SSYSTEME (ZUSATZYERSICHERLhß
IM OEFFENTLIÖHEN DIENST IJND FUER EINZELI€ BERTJFE),
VERSORGUIIGSt{ERKE.

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUIIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHMEN ( FUNKTIüIIALE ABGREMUTIG ).

-43-
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2 AUSGABEN FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUI{GSARTEN UND AUSGABENTRAEoERN

2. 13 RECI"INIJiIGSJAHR 1982 ( FRUEHERES BUNDESGEBIET )

MILL. DI'I

SCHL OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRANKENVER-
HAUSHALTE 1) SiCHERUAIG

RENTEWER- GESETZLICHE
SICHERUT{G UNFALLVER-2I SICHERUIIG

PRIVATE ARBEIT- PRIVATE
KRANKENVER- GEBER HAUSHALTE

SICHERUI{G

1550

1550

6930

2085

32?0

604lst

1979

2227

530

1313

815

438

14881

5331

?49

893

8408

6189

2219

1625

1008

617

1301 28470

1301

28456

25110

275

3071

14

2001

10235 36069 1€81

NR. LEISTUNIGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSIIAHMEN

BEHAIDLIJNG

AHBULANTE BEHANDLUIIG

STATI$IAERE BEHAfIOLUNG

STAT I O{AERE KURBEHAIDLUI\5

IN56ESAMT

12596

4016

1385

7194

1358

5836

123030

34292

44775

5!'30

38034

25642

103S2

7713

1937

92

5684

59

5625

9337

1543

7587

42

185

185

8774

5459

11925

534

3277

827

2450

38

3{118

2943

505

2637

272

858

1507

1296

277

801168

2s793

30490

751

24434

17445

6S89

7898

7793

3713

I

3667

45

9335

436

1652

560

t02r
s7

24

3563

144

L44

31113

624

2149

1718

7369

257

2571.1 GESUNDHEITSDIENSTE

1,2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKENUNG
( Sü.IEIT NICHT 1. 1 )

1.3 BETREUENDE I{ASSMHMEN(SII{EIT NICHT T.1)
1,3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 HASSAIAHMEN ZUR PFLEGE

436

3

3

2

2.1

2.2
2.3

2.4

2.4.1

ARZIIEIEN, HEIL- UNO HILFS-
MITTEL, ZAHI{ERSATZ

ARZIEIEN, HEIL- UND
HILFg'1ITTEL

2.4.2 ZAIf\ERSATZ

3 KRA'{KHEITSFOLGELEISTUI{GEN

3 .1 BERUFLICHE ul\D SoZIALE
REHABILITATI(N

3. 1. 1 BERUFLICHE REHASILITATIIN

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATION

3.2 I,IASSMTT,IEN zuR SICHERUT\ß DES
LEBENSUNTERIIALTES BEI KRAI{K-
HEIT UND IIWALIDITAET

3. 2. 1 ENTGELTFORTZAHLIJI\ß

3.2.2 SNSTIGE EINKOIIENSLEISTUNGEN
IM KRAAIKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UND ERI{ERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SilSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUIßEN

4 AUSBILDIJIIG I.IND FORSCHUIIG

4,7 AUSBILOUI\.ß VII{ MEDIZINI SCHEI'I
PERS(NAL, I€DIZINISCHE
FORSCHIJiIG AI{ HrcHSCHULEN

4.2 FORSCIIUI{G AUSSERHALB
HOCHSCTIULEN

Vil

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

2445

59341

5326

5392

534

3L7

3L7

6

6

53157

251 10

11682

16385

254

34118

2943

505

8969

207384

't793 8917

842

8075

101

1301

99

4764 1185

29272 95767 13791

2 ) GE SETZL ICHE RENTEIWE RSICHERUI€, LA'{DI{I RTSCHAFTLICHE
ALTE RSKASSEN, E RGAENZUTIG SSYSTEI'IE ( ZU SATZVERS ICHERUI{G
IM OEFFENTLICHEN DIENST UNO FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGIJISSI,.IERKE.

STATISTISCHES BUNDESAMT
FACHSERIE 12, REIHE S.2,

I.IIESBADEN
'1970-1S13

1 ) OHNE AREEITGEBERLEISTUISEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHMEN (FUNKTIINALE ABGRENZUNG).
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT I{ACH LEISTUIIGSARTEN IJND AUSGABENTRAEGERN

2. 14 RECHNUIIGSJAHR 1983 ( FRUEHERES BUNDESGEBiET)

MILL. DI'1

SCHL PRIVATE
HAUSTiALTENR IN56ESAMT

OEFFENT-
LICHE

HAUSHALTE

GESETZLICHE RENTETWER-
KRANKETWER- SICHERUiIG

GESETZLICHE PRIVATE
UiIFALLVER- KRÄNKETWER-
SICHERUNG SICHERUT{G

AREEIT-
6EBERLEISTUI{6SART

VORBEUGETIDE UND BETREUENDE
MASSNAHMEN

1 ) SICHERUI\IG 2t

13022

4005

1407

7510

1353

6251

4027

1898

84

6045

60

5985

9185

1567

73S|6

41

181

181

8699

5712

5178

534

2950

803

2t4?

37

3540

3103

437

2?09

243

864

1562

1236

265

83550

2583S

31851

896

24964

18300

6664

Tt00

7583

254

254

3169

1

3L42

?6

s6{1

291

92ß

697

8551

L02

459

1684

561

1058

110

25

3572

34t7

598

2819

7

6986

1996

3344

16116

LO20

626

1570

1570

6018

188{

2278

5,{5

1314

81{l

500

16988

6395

lt€t1

1050

9t42

6891

225t

3

1.1 GESUNDHEITSOIENSTE

T,2 GESTJNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKET{{U[{G
(SO,IEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUET\DE I.{ASSMHi!EN
( SÜ.IEIT NICHT 1. 1 )

1.3. 1 ?.IUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MSSI{AHMEN ZUR PFLEGE

1ßSt

3

3

2

2,1
2.2
2.3
z.s

2.4.t

BEHAI.IDLUIIG

AI.IBU LANTE BEHAIIDLUIIG

STAT I üIAERE BEHAI\DLI'\ß

STAT I OIAE RE KUREEHAI{DLIJIS

ARA\EIEN, HEIL- UND HILFS-
t..IITTEL, zAHNERSATZ

ARANEIEN, HEIL- UND
HILFSI.IITTEL

2.4.2 ZAIS\ERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUTIGEN

127580

34243

116315

5724

372ß

27204

10092

58956

6159

5525

534

52526

24 50

112S3

16688t

27t

:r5{10

3103

437

ffit9

2rn37

2528

3.1

3. T.1 BERUFLICHE REHABILITATIN

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIO{

3.2 HASSMHI.IEN zUR SICHERUIIo DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRAI.IK-
HEIT IJND IIWALIDITAET

3. 2. 1 ENTGELTFORTZAHLUIIG

3, 2.2 Sü,ISTIGE EINKOTTENSLEISTUI{GEN
IM KRANKHEITSFALL

3.2. 3 BERUFS- I,IND ERI.IERB$.NFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SNSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUIIGEN

4 AUSBILü.ßre; $D FORSCHUT\G

1I. 1 AUSBILDI.hß VÜ{ MEDIZINISCHEI.I
PERSO{AL, MEDIZINISCHE
FORSCHIJI{G N! HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHI.Nß AUSSERIIALB VO{
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI,IT

EERUFLICHE
REHABILITA

UhD SOZIALE
TIO{ 8

I
1118

11t8291

1328 28016

1328 28000

24550

n4

3186

16

r328

7583

109

1§E 1666 2563

29ßl 9!1071 r3562 7381 10880 35604 15988

2 ) GESETZLICHE RENTEIWERSICHERUTS' LANO}IIIISqHAFJLICHE_. 
A.iERSKASSEN. ERGAEMUNESSYSTEI'E ( ZUSATZVERSICHERIJIS
im orFrErui[töxEN oieNsr UND FUER EINZELNE BERUFE)'
VERSOR6UIIOSI.IERKE.

STATISTISCHES BI.hOESAI.IT }IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, l97o-199:l

5112

1 ) oHl,lE ARBEITGEBERLEISTUT{GEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEII$-
NAIT,IEN ( FI'NKTINALE ABGRENZUIIG).
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SCHL

2 AUSGABEN FUER CESUNDHEIT NACH LEISTUI\ßSARTEN UND AUSGAEENTRAEGERN

2. 15 RECHMJNGSJAHR 1984 ( FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL. OI{

INSGESAMT
OEFFENT- GESETZLICHE RENTENVER- CESETZLICIIELICHE KRANKENVER- SICHERUIIo UNFALLVER-

HAUSHALTE 1) SICHERUIG 2I SICHERUI{G
NR

VORBEU6ENDE
MASSI{AHI.,IEN

LEISTU]SSART

UND BETREUENDE

PRIVATE
KRANKENVER-

SICHERU]S

ARBEIT-
6EBER

PRIVATE
HAUSHALTE

18119

68115

404

1120

s,750

7334

24tA

73772

4201

1605

7966

1395

6571

8320

1937

88

6297

58

6239

aB77

1591

5743

166

177

t77

23S5

292

1037

1666

1334

332

90083

2t473
34042

1176

27252

19914

7338

?42

242

3

7419

2093

3584

fia

1093

6{t9

1691

1590

1

5268

1926

2398

575

1369

859

510

1181

1.1

t,2
OESUNDHE ITSDIENSTE

GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIUIUI{G
( SÜIEIT NICHT 1. 1 )

1.3 BETREUENDE MASSNAHMEN
(SO{EIT NICHT T.1)

1. 3. 1 I.ITJTTERSCHAFTSH ILFE

1.3.2 MASSMHI{EN ZUR PFLEGE

2 BEHANOLUT\ß

SO{STIGE E INKOI,IENSLE ISTI.hßEN
IM KRÄNKHEITSFALL

BERUFS- UNO Eft,IERBSIJIIFAEHIG-
KEITSRENTEN

Sü{STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUNGEN

31 13

1

3083

29

?9

70220

481

175{

576

1095

57

26

3674

3522

622

2900

7

3

3

2.I AI.ßULAT{TE BEHAI\IDLUNIC

2.2 STATIOIAERE BEHAIIDLUI\IG

2.3 STATI(MERE KURBEHAAIDLUTIG

2,4 ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
I{ITTEL, ZAHiERSATZ

2.4.1 ARA{EIEN, HEIL- UND
HILFS}IITTEL

2.{.2 2AIfiERSATZ

135433

1106115

48266

6L77

40345

29377

10968

61567

64{16

5S07

53S

5ß24
257S0

11600

t7434

297

35311

3125

409

1001F

224351

26

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUI{GEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIO{

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIIN

3.1.2 SoZIALE AEHA8TLTüTIü!

3.2 I.IASSM}If,N ZUR SICHERI.hß DES
LEBENSUNTERHALTES 8EI KRAAIK-
HEIT UND INVALIDITAET

3.2. 1 ENIGELTFORTäHLUiIG

8697 7923

602r

5ß2
539

2637

7S6

1841

39

3534

3725

40s

7789

5399

292?A 106400

10602

268

264

L2

12

1{5

145

t422 29249

t42? 29234

25790

247

3157

15

7789

3.2.2

3.2.3

3.3

684

9536

114t22

t422

r728 2416

7637 11260 37208 18119

STATISTISCIIES BUIÜESA'.IT I.IIESEAO€N
FACHSERIE 12, REIHE S.2, tg70-19§t3

4

4 AUSBILDTJTS UND FORSCHI.f\ß

4.1 AUSBILDIJIIG Vfl I.IEDIZINISCHEM
PERSIIIAL, I.IEDIZINI SCHE
FORSCHUT{G AN HrcHSCHULEN

.2 FORSCHUT\E AUS$RHALB VII{
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI',IT

so2

14q99

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUT{G, LA,\DHIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUT\IGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERI,I\ß
IM OEFFENTLICHEN OIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGI.h6SI"IERKE.

1 } OI{\E AREEITGEEERLEISTUN6EN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHI.IEN (FUNKTINALE ABGRENZUM).
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUISSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.18 RECHNUIIGSJAHR 1985 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL. DI'I

NR
SCHL.

LEISTUNGSART

I VORBEIJ6ENDE
MASSMHI'IEN

ulD BETREUET\DE

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

L.2 GESUNDHEITSVORSOROE IJNO
FRUEHERKETüIUIIG
( SI}.IEIT NICHT 1. T )

1.3 BETREUENDE MASSI{AIIIIEN
(SOIEIT NICHT 1.1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 IVIASSIIAIfr.IEN ZUR PFLEGE

2 BEHAI{DLUI!6

2.L AI.{BULAAITE SEHAI{DLUTS

2.2 STATINAERE EEHAI\DLUI{G

2.3 STATIO{AERE KURBEHANDLUI{G

2,q ARANEIEN, HEIL- UNO HILFS-
MITTEL, ZAHT,IERSATZ

2.4.I ARA{EIEN, HEIL- UND
HILFSI{ITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRAAIKHEITSFOLGELEISTI.IISEN

IN56ESAHT
OEFFENT_

LICHE
HAUSHALTE I)

GESETZLICHE RENTENVER-
KRANKENVER- SICHERUTS
SICHERUT\E 2I

GESETZLICHE PRIVATE AREEIT-
UNFALLVER-KRANKEIWER- GEBER
SICHERTJN6 SICHERIJTIG

7839

2306

3751

fi42

L204

578

STATISTISCHES
FACHSERIE 12,

PRIVATE
HAUSHALTE

18976

70?9

1ß1

1181

10285

76115

%40

14751

4424

t729

8598

1,1189

7109

143036

42292

51304

5799

4264t

3t257

11384

61181t6

5705

611lsl

556

57809

27760

11887

18162

332

4082

3635

4ß

11453

238168

8369

2109

91

6769

7L

6698

9614

1825

7558

159

t72

t72

8735

6295

5740

s58

3264

30s

1726

1829

1418

411

91t750

28595

35873

L3t2

24970

27304

7566

256

256

3528

510

510

1811

507

1136

43

%

3742

145

14E

3590

6s3

2W1

7

ls20

7983

t752

1750

2

6518

2080

21155

504

l37S

gez

447

3500

2A

8009 11552

2528

3.1

3.1.1
3.t.2
3.2

3.2.7
3.2,2

3.2.3

3.3

BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHABILITATIO{

BERUFLICHE REHABILITATIO{

SOZIALE REHABILITATIO{

MASSI{AHMEN zUR SICHERUI\,IG DES
LEEENSUNTERHALTES 8EI KRANK-
HEIT UI\D IIWALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLIJIS

SII{STIGE EINKO',IENSLEISTUI{GEN
IM KRANKHEIISFALL

EERUFS- UT\D ERI,.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

Sü{STIGE KRANKfIE ITSFOLGE-
LEISTUAIGEN

2ß
2ß

16

15

tß7 3r320

1§t7

31302

27740

n9

3253

18

3154

t2ß0 39590

,41.1

4.2 FORSCHUNG AUSSERHALB VO{
HMHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILEARE AUSGABEN

IN56ESAMT

AUSBILDUiIG Vil I.IEDIZINISCHEM
PERSO{AL, MEDIZINI SCHE
FoRSCHUIIG AIil HoCHSCHULEN

2397 7§4 11179

452

1545

43

4082

7854 752

L0427

t25

3636

41ß

5862 5t7

31401 111885 15853

7$7

139

4 AUSBILDUT\ß UNo F0RscHUnß

1 ) OI$IE ARBEITGEBERLEI
M}|I.IEN (FUNKTINALE

2 ) GE SETZL ICHE RENTEIWE RS ICHERIJI{G, LAAIDüII RTSCHAFTLICHE
ALTERSI(ASSEN. ERGAENZUI\ESSYSTEME ( ZUSATA/ERSICHERI'\ß
II.,I OEFFENTLIÖHEN DIENST UND FUER EINZELI€ BERTJFE),
VERSORGUIlGSHERKE.

18976

BI.hIDESA}4T [.IIE SEADEN
REIHE S.2, 1970-199:l

STUISEN, ABZUEGL
ABGRENZUIS ).

ICH PFLEGESATZEIN-
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUMSARTEN UND AUSGABENTRAEGERI{

2. 17 RECHNUAIGSJAHR 1986 ( FRUEHERES BUNDESGEBIET )

MILL. DI.I

SCHL. OEFFENT- GESETZLICHE
LICHE KRANKENVER-LEISTUNGSART

VORBEUGENOE UND BETREUENDE
r,,ßSSMHMEN

BEHA,\DLUI\IG

AI'tsULAT{TE BEHATIDLIJIIG

STATIINAERE BEHANOLUI\ß

STAT I O,IAERE KURBEHA,{DLUI\ß

RENTEIWER- GESETZLICHE PRIVATE ARBEIT- PRIVATE
SICHERUNG UNFALLVER- KRANKEIWER- 6EBER HAUSHALTE2) SICHERUT\ß SICHERIJIIG

535 LA42

1840

2

3716

NR. IN56EMMT
HAUSHALTE 1) SICHERUNG

I
15500

4505

1854

9141

1552

7589

149333

44322

59987

7235

43789

330/]2

70747

64242

7374

6800

s78

9353

2083

98

7172

7T

7101

95!16

1788

7438

150

170

170

9094

8325

631l8

578

2720

921

1199

4e

4347

3868

479

3516

324

t2t9

1959

11181

1ß8

ss534

30009

38328

1523

2%74

22777

68S7

3690

26

1873

633

t177

39

24

3847

3682

588

2994

I

8190

2374

3975

1837

7229

608

7056

2229

2693

662

t472

985

ß7

19418

7285

376

1171

10586

7881

2?05

254

254I.1 GESUI\DHEITSDIENSTE

7.2 GESUiIDHEITSVORSORCE UND
FRUEHERKENU[\IG
(SO{EIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE HASSI{ATFIEN
(S&IEIT NICHT 1.1)

1. 3. 1 I'ITJTTERSCHAFTSH ILFE

1.3.2 MASSIIAHMEN ZUR PFLEGE

2

2.L

2,2
2,3
2.4

2,4,1

ARZ'\EIEN, HEIL- LND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

ARA\EIEN, HEIL- I.hD
HILFSfiITTEL

2.4.2 ZAHT\ERSATZ

3 KRAI{XHEITSFOLGELEISTUISEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATI(N

3.1.1 BERUFLICHE REHABILITATIN

3.I.2 SOZIALE REHABILITATIIN

?.2 T.IASSMHHEN ZUR SICHERUNG DES
LEBENSWTERHALTES BEI KRAAIK-
HEIT UNO IWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUiß

2426

157

157273

22

22

8258 11662

273

8076 11249

8076 787

70ß2

140

1625 !ß7St6

1625 337?6

30110

?93

3373

20

3.2,2

3.2,3

3.3

50528

30110

123S0

r8028

378

435?

3868

479

11219

21ß581

4 AUSBILDUM} UT\D FORSCH$ß

4.1 AUSBILDUTS Vil MEDIZINISCHEI'I

4.2

PERSüIAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUTIG AN HOCHSCHULEN

FORSCHUT{G AUSSERHALB Vil
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAMT

1 ) OHiIE AREEITGEBERLEI
MHHEN (FUNKTINALE

5886 s5l

32340 117194 18183

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERiJS, LA'{U.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUIIGSSYSTEME (2USATZVERSICHERUII6
IM OEFFENTLICHEN OIENST UIID FUER EINZELNE EERIJFE),
VERSORGUI\IGSI.IERKE.

1525

1961 2a2l

8216 12835 426e4 1S418

STATI STI SCHES EIJI\DESAI.IT I.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1993

SINSTIGE E INKO.I.ENSLE ISTUTIGEN
IM KRANKHEITSFALL

BERUFS- UhID ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

Sfl STI6E KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUISEN 160

STUISEN, ABZUEGLICH PFLEOESATZEIN-
ABGRENZUIIG ) .
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2 AUSGAEEN FUER GESUNDHEIT l|.lACH LEISTIJI\ßSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2. 18 RECHNIJIßSJAHR 1987 (FRUEHERES EUNDESGEBIET)

MILL. ON',I

NR.
SCHL.

LEISTUTSSART

VORBEUGENDE IJND BETREUENDE
MASSNAHI,,IEN

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

L.2 GESUNDHEITSVORSORGE IJNO
FRUEHERKETUU,NG
( S0.IEIT NICHT 1. I )

I.3 BETREUENDE MASSNAHI,IEN
(SOdEIT NICHT 1.1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3,2 I.IASSMHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUI{G

2.L A}.IEULANTE BEHANDLUNG

2.2 STATIINAERE BEHANDLUIIG

2.3 STATINAERE KURBEHAIIDLUNG

2.4 ARZ{EIEN, HEIL- UNO HILFS-
MITTEL, ZAIINERSATZ

2.4.1 ARZIIEIEN, HEIL- UND
HILFSI'lITTEL

2.4.2 ZAHI{ERSATZ

3 KRAI{$EITSFOLGELEISTTJT\EEN

IN56ESAI'17
OEFFENT-

LICHE
HAUSHALTE

GESETZLICHE RENTEIWER- GESETZLICHE PRIVATE AREEIT-
KRANKEIWER- SICHERUTS UAIFALLVER-KRAI{KEIWER- GEBER

1) SICHERUiIG 2) SICHERIJT\ß SICHERTT\ß

573

PRIVAIE
HAUSTIALTE

L9702

73{19

310

1158

10885

4072

28L3

1
15561

4734

20q2

9785

L872

8173

1511937

116198

55930

7340

1t5469

§222
102s7

71786

8356

756r

795

63016

31730

tm
18398

4t4

11649

,4139

510

11355

25523,8

10004

2209

103

7692

97

75!t5

9071

1944

6807

155

165

165

s965

784t
70115

7Sts

205€

1012

1057

56

11549

41*t

510

3:t690

3818

361

1364

2093

1515

578

103871

31 14{l

40133

l7€i.7

30427

24544

6283

154

164

3313

1

3891

2r

2t

1830

654

L207

7

22

22

L78

178

3774

725

304X1

8

ta37

8250

8856

26,{6

4244

l!166

7§2
614

2002

2000

2

7634

2ß0
3229

§2

l5&l

1089

4S4

573

a47A

2A

2A

3S60t2lt3 1707 !t5562

1707 355115

31730

!I33

3ß2

17

t?07

13188 45198 19702

3.1

3.1.1
3.t.2
3.2

3,2.t
3.2.2

3.2.3

3.3

BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHABILITATIII!

BERUFLICHE REHABILITATIq!

SOZIALE REHABILITATIO{

MASST{AHMEN ZUR SICHERIJÄIG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRA'{K-
HEIT I.JI\D IIWALIDITAET

ENT6ELTFORTZAHLII\ß

SO!STIGE EINK$IIENSLEISTUI!6EN
IM KRANKHEITSFALL

BERUFS- UI\D ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

S(NSTIGE KRAIIKHEITSFOLGE-
LEISTUISEN

309

30s

4270 11651

4270 841

10810

153

581

t221s,9 ra77t

2l

180

4

4..I

AUSBILDUIIG LND FORSCHUI\ß

AUSBILDUTS VtN I'EDIZINISCHEM
PERSOIAL, MEDIZINISCHE
FORSCHIJiIG At{ HMHSCHULEN

4.2 FORSCHIJ|\IG AUSSERHALB VtI{
HMHSCHULEN

5 NICHT ATJFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAI.IT

6032 2S05

GE SETZL ICHE RENTENVE RS ICHE RUIW, LÄI\DI"I I RTSCHAFTLICHE
ATTERSKASSEN. ERGAENZUIS SSYSTEI'T ( zuSATZYERS ICHERI.hE
IM OEFFENTLIÖHEN DIENST UND FUER EINZEL'€ BERUFE),
VERSORGUIIGSI{ERKE.

f ) OH\E ARBEITGEBERLEISTTf\ßEN' ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
NATII,EN ( FUNKTI(NALE ABGRENANß).
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTI.hßSARTEN UIID AUSGABENTRAEGERil

2. 19 RECHNUISSJAHR 1S88 ( FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL. DI,,I

SCHL.
NR. LEISTUT{GSART

VORBEUGENDE
I'lASSI\,IAHMEN

UND BETREUENDE

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

I,2 GESIJNDHEITSVORSORGE UNO
FRUEHERKETI{UNG
( SSIEIT NICHT 1. 1 )

1.3 BETREUENDE MASSNAHMEN
(S0^IEIT NICHT 1.1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I.IASSAIAHMEN AJR PFLEGE

2 BEHANDLUIIG

2.I AMBULANTE BEHANDLUI\ß

?.2 STATIOIAERE BEHANDLUNG

2.3 STATIO{AERE KUREEHATIDLUIS

2,4 ARäIEIEN, HEIL- UND HILFS-
l'tITTEL,. ZAHNERSATZ

2.4.1 ARäEIEN, HEIL- UND
HILFSI.lITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRAIIK}IEITSFOLGELEISTUIIGEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIil

3.1.I BERUFLICHE REHABILITATIN

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIIN

3,2 MASSNAHMEN ZUR SICHERUIIG DES
LEBENSTJNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT $D ITWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTäHLUIS

3. 2. 2 Sü{STIGE EINK$T'IENSLEISTUTIGEN
IM KRA.IKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UND ERI,.IERBSUNFAEHI6-
.KEITSRENTEN

3.3 SII{STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTIJISEN

4

OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRAI{KENVER-
HAUSHALTE 1) SICHERIJNß

RENTEWER_ GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUIIG UNFALLVER- KRANKEWER-2I SICHERI,hß SICHERTJI*)

INSGESAI',IT
ARBEIT-

6EBER
PRIVATE

HAUSHALTE

2t?5t

4273

:ß3

1300

11855

8882

29!t3

17453

5006

2103

10344

1862

8ß2

767227

ßß2
582t5

7853

52702

38633

14059

9357

81157

s00

10332

2293

109

7930

1111

7816

9366

1914

7127

160

165

165

8730

7890

900

2073

4195

331

1390

2SL4

77ß
668

7L2206

32359

41459

1788

36600

2694tst

9651

1919

67"1

L273

I

2L

21

207

207

3882

745

3137

I

9580

2753

4583

2244

1477

767

2152

2150

2

at62

2535

3449

:ß6

t792

1180

612

172

tl2

ao2

602

1747

926

64

5010

4457

553

8731

6375

35635 131735

4237

42t1

25

326

326

8731 11982

900

11082

raz

17455

25

73694 L0927 8959 72470 4098 1760 351180

351ß2

31530

374

:558

18

34

34

53890

31530

1:t657

18703

'447

5010

q457

553

11731

27510S

1760

1S4

1760

1703 307?

8 322 14q17 45794 2tßl

STATISTI SCHES BUI\EESAIIT I,,IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1SI7O-1993

4.1

AUSBILDTJT{G UND FORSCHUIS

AUSBILDUIS Vq{ MEDIZINISCHEM
PERSÜ{AL, MEDIZINISCHE
FORSCHIJfIG At\I HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHUIS AUSSERHALB V$I
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESATIT

576

2 ) GESETZLICHE RENTETWERSICHERUIS, LADI{IRTSCHAFTLICHE
ALTERSI(ASSEN, . 

ERGAENAJTSSSYSTEME ( ZU SATZVERS ICHERTNß
IM OEFFENTLICHEN DIENST IJND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUNGSI.IERKE.

r ) OHNE. ARBEITGEBERLEISTUISEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
l\lATfGN ( FUIIKTIilALE AB6RENZUiIG ).
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2 AUSGABEN FUER GESI,'NDHEIT NACH LEISTUTSSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2. 20 RECHNUI{GSJAHR 1989 ( FRUEHERES BUNDESGEBIET )

MILL. OI.,I

SCHL.
NR. INSGESAI,IT

OEFFENT-
LICHE

HAUSHALTE

GESETZLICHE
KRA'{KEIWER-

SICHERUIS

RENTEWER-
SICHERUTG

GESETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERUNO

PRIVATE
KRANKETWER-

SICHERUIß

ARBEIT- PRIVATECEBER HAUSHALTE

2232

2230

2

9%2

31S
3769

422

1886

1333

533

21538

77ß
28
62r

128!E

9:107

iE29

37868

!ß810

394

3564

19

4trr71 215!B

LEISTUIIGSART

VORBEUOEiDE IJI\D BETREUENOE
l'ßSS!{AH[.EN

1) 2)

18100

5206

r863

1 1031

2025

9006

165134

50379

40420

6S73

4736?

37755

9607

782s7

10254

9307

947

67457

33810

13780

1S857

586

5230

1t6rß

584

12501

279262

10884

zAL

95

8!'68

1115

a223

10050

1306

7A2?

158

159

159

4176

388

t1ß

2563

1880

78e

rc129q

33249

42455

1392

30194

253«|

11861

4384

1

4372

11

11

641

2008

777

1199

8

24

10608

3458

1ß78

2272

1623

6119

167

1671.1 GESUNDHEITSDIENSTE

I.2 GESUNOHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKE]Ü\IIJM
(Sü.IEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE MASSMHI,IEN
( SOIEIT NICHT T. T )

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSIIAHMEN ZUR PFLEOE

BEHAIIOLIJI\ß

641

2

2.1
2.2
2,3
2.4

2,5,1

3.1

3.1.1
3.t.2
3.2

3.2.r
3.2.2

3.2.3

3.3

AIIßULANTE BEHANDLUIS

STATIü{AERE EEHANDLUIS

STATI$IAERE KURBEHANDLUIIG

ARAIEIEN, HEIL- UNO HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

ARZ{EIEN, HEIL- UNO
HILFSI,IITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRAAI$EITSFOLGELEISTIJISEN

2E

11573 93{6

3372

84%

947

347

8718 12964

8S8

r2068

157

598

18617

42L6 1807

3971

751

3220

I

1807

1689 3r51

8554 15886

131ß8 37ff37

BERUFLICHE IJIIO SOZIALE
REHABILITATI(N

BERUFLICHE REHABI LITATIü{

SOZIALE REHABILITATIN

I'IASSI\IAIT.EN ZUR SICHERI.hß DES
LEBENSLT{TERHALTES 8EI KRANK-
HEIT IJID ITWALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLU]S

SINSTI6E EINKOI€NSLEISTI.hEEN
II{ KRA'{KHEITSFALL

BERUFS- UnD ERI,{ERBSUNFAEHI6-
KEITSRENTEN

SNSTIGE KRA'{KHEITSFOLGE_
LEISTUI\ßEN

237

237347

298

2§

2129

1272

917

72

5230

,46116

58{

8718

6763

3t737 127579

1807

330

4 AUSEILDIf\ß tnD FORSCHUAIG

.{.I AUSBILDIJTS
PERSII{AL,
FORSCHt.hE

VO{ IfDIZINISCHEM
MEDIZINISCHE
AN HMHSCHULEN

4.2 FORSCHUI{G AUSSERIIALB VÜ{
HrcHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.IT

1) OIINE ARBEITGEBERLEISTUIßEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN- 2) GESETZLICHE RENTENYEBSIqIERqIq.'_LAI{DHIRTSCHAFTLIqHE-' iÄriuei,i'iFunriisurtE-asGREru2urcI.- - rtrEnsusqrry' E!64EN7!N§-§YSIEI'1E (zusArzYEE§IcIERUT€
itl mrrerlrulÖttEN DIENST UND FUER EINZELI{E BERUFE),
VERSORGUNGSI,.IERKE.
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUT{GSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2. 21 RECHNU]SSJAHR 1990 ( FRUEHERES SUNOESOEBIET)

MILL. DTI

SCHL. OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRANKETIVER-
HAUSHALTE 1) SICHERUTIG

GESETZLICHE PRIVATE
UNFALLVER- KRANKETWER-
SICHERUiIG SICHERUI{G

RENTENVER-
SICHERUNC

2\
ARBEIT-

GEBER
PRIVATE

HAUSHALTE

2357L

8417

341

6S9

14114

10239

3875

NR. LEISTUIIGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENOE
MASSMHMEN

INSGESAMT

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

t.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIü.lUt{6
(SO{EIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUEI{DE !,IASSMHI.1EN
( SO.IEIT NICHT 1. 1 )

1.3. 1 MJTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 HASSMHI,TEN ZUR PFLEGE

19840

54188

2297

12055

2343

97t2

L2027

2544

85

4437

435

1505

2697

2L57

540

116550

35885

1t6638

1538

324SS

27659

11840

9839

15S

s06

73402

156

704

704

2144

87L

7280

10

23

4438

243

243

11146

808

3338

s

16S

118€

3980

5335

2533

1804

729

2303

2300

3

9228

3279

3588

409

ta52

1319

533

s358

185

9t72

2

2,t
2,2

2.3
2.4

2.4.1

3.1

3.1.1
3.L.2
3.2

3,2.t
3.2.2

3.2,3

3.3

BEHANDLUI\IG

A}.IBU LANTE BEHANDLUAIG

STATIO{AERE BEHANOLUIIG

STAT I II{AERE KURBEHAI{DLUIS

BERUFLICHE IJND SOZIALE
REHABILITATIO\I

ACNUTUTCXE REHABILITATIIN

SOZIALE REHABILITATISV

IIASSMHI,IEN ZUR SICHERIJI\IG DES
LEBENSLNTERTIALTES BEI KRA'{K-
HEIT UAIO IIWALIDITAET

ENT6ELTFORTZAHLI.hß

SO{STI6E EINKO+.IENSLEISTUISEN
II,,I KRAI{KHEITSFALL

BERUFS- UND ER!{ERBSIJNFAEHIG-
KEITSRENTEN

1781S4

54474

65281

7258

5t\77

47177

10000

86625

1 ln14

10386

L02A

75L47

37520

15157

27470

1064

5488

11863

625

13553

303700

10350

20ß
79S9

149

155

r56

1300

863

7S

5rm

11863

525

4453

ARZT{EIEN, HEIL- Ut\D HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

ARZ{EIEN, HEIL- IJND
H ILFSIT1ITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRAIIKHEITSFOLGELEISTI.hGEN

4453

L2627 11015 111834

10385

9357

rc24

2163 9839 14308

23

378

376

370

370

1888 41823

41803

37520

416

3867

20

1888

SINSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUiIGEN

4 AUSBILDUTS UND FORSCHUNG

4.1 AUSBILDUTIG
PERS(ML,
FORSCHUI{G

VO{ MEDIZINISCHEM
I.IEDI2INISCHE
AN HMHSCHULEN

4,2 FORSCHU]S AUSSERTIALB
HMHSCHULEN

VÜ{

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAHT

633

40492 139843 20089

1888

1837 3ß2

s163 17188 5!t354 2357r

STATISTISCHES BUND€SAI{T HIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1993

800

7631

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERIJiIG, LANDI"IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUTIGSSYSTET€ ( ZUSATZVERSICHERTAß
IM OEFFENTLICHEN DIENST UNO FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUISS!.IERKE.

1 ) OHNE ARBEITGEEERLEISTTJIICEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
NAI{',IEN ( FUNKTIMALE ABGRENZUI{6).
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2 AUSGABEN FUER GESI'NDHEIT MCH LEISTIJNGSARTEN UNO AUSGABENTRAEGERN

2. 22 RECMIJAIGSJAHR 1991 ( FRUEHERES BUAIDESGEEIET )

rllLL. oil

SCHL. OEFFENT- GESETZLICHE RENTENVER-LICHE KRANKETWER- SICHERUIIG
HAUSHALTE 1) SICTIERUIS 2'

GESETZLICHE PRIVATE
UNFALLVER- KRAAIKENVER-
SICHERUM| SICHERUIS

AREEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

26630

9519

1163

837

15811

11474

4?ß7

NR. LEISTI.IIIGSART INSGESAMT

1 VORBEUGENDE UND BETREUENDE
I,IASSI\IATT,IEN

I.1 GESIJI\DHEITSOIENSTE

GESI,JNDHE I TSüORSORGE
FRUEHERKEIWT.hß

23567

6137

2704

74722

2355

\2§7

197895

60111t8

7206,5

?a77

57565

{8195

11370

t2r32

11031t

10§[

80451

40700

168118

?ßo3

1338

5021

5313

708

15541

3369{5

13319

3020

74

t0225
22

10203

1109St

23ß
8Sq7

143

161

161

10959

9861

10sn

LL77

86Er

90

5021

5313

708

6739

§17

1755

4497

2333

2184

123869

39756

51856

1498

367119

31136

5613

190

,q10

410

98S

l{1502

168

876

2531

1003

1507

-4

25

4ts33

11490

1002

31188

10

t2973

ß42
5829

2802

1$t1

811

2443

2440

3

9887

3479

3S53

4!E

2017

1113:t

584

190

2 IJIID

( S$.IEIT NICHT 1. 1)

1.3 BETREUET{DE MASSMHMEN
( SÜIEIT NICHT I. 1)

1. 3. 1 ItJTTERSCHAFTSHILFE

I.3.2 I'IASSAIAIII,IEN ztJR PFLEGE

2 BEHANDLI,JMi

878

2.L
2.2

2,3
2.4

AI'IBULAIITE BEHAI{DLUIIG

STATI INAERE BEHAI{DLUTS

STATIfiAERE KUREEHANDLUNG

ARZ\EIEN, HEIL- I.hID HILFS-
l.,tITTEL, äHIIERSATZ

ARäEIEN, HE
HILFSI{ITTEL

4906

1

4905

9:tst21 r3088 t2744 160681

IL- I.hD

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRAI'IKHEITSFOLGELEISTUIIGEN

3.1 BERUFLICHE UT\D SOZIALE
REHABILITATII}I

3.1.1 BERUFLICHE REHABILITATIO!

3. T.2 SPIALE REHAEILITATIOI

3.2 MASST{AHI'EN zuR SICHERTJT{G DES
LEBENSThITERHALTES BEI KRAI,IK-
HEIT UNO IIWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLIf\E

2.4.r

3.2.2

3.2,3

3.3

25

333

3:':l

430

430

1931 ßre

1331 45216

110700

466

4050

19

1931

2040 t!2aS 151N,1

1128:l
SO'ISTIGE EINKI}I€NSLEISTUIIGEN
I!,I KRANKHEITSFALL

BERtJFS. tÄD ERI{ERBSUI{FAEHIG-
KEITSRENTEN

Sü{STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUNGEN

4 AUSBILOUIIG Ut{D FORSCIITJiIG

4.1

5 NICHT AUF]EILEARE AUSGABEN

INS6ESA}.17

1 ) OTf{E ARBEITGEBERLEISTUTSEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EI]U{AHI.IEN ( FUNKTIO{ALE ABGRENzuIS ).

1051

8485 673 24ß lIS:t3

43528 157858 2r838 10689 18837 57565 26830

2 ) GESETZL ICHE RENIENIVE RSICHE Rt.hß, LA'Ü}II RTSCHAFTLICHE
ALTERSIGSSEN, ERGAENZJIS SSYSTEI'E ( AJSATZVER§ ICIERIT\ß
IM OEFFENTLIÖHEN OIENST UND FUER EINZELI{E BERUFE),
VERSORGUTSSI{ERKE.

STATISTI SCHES BWDESAI..IT XIESEADEN
FACHSERIE 12, R€ItlE S.2, 1970-l!Xts

AUSBILDTJIS Vü{ MEDIZINI SCHEI.,I
PERSIML, HEDIZINISCHE
FORSCHUI{G AN HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHTJI\ß AUSSERHALB V(N
HOCHSCHULEN
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2 AUSGABEN FUER GESIJNDHEIT MCH LEISTIJNGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERiI

2.23 RECHNUTSSJAHR 1S91 (DEUTSCHLAIID)

MILL. DIt

SCHL.
NR. INSGESAMT

OEFFENT-
LICHE

HAUSHALTE 1)

6ESETZLICHE
KRAIIIKEiWER-

SICHERUNG

RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUIS IJI{FALLVER- KRAI{KETWER-2' SICHERUIIG SICHERIJNG

ARBEIT-
CEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

1

LEISTUiIGSART

UND BETREUENDEVORBEUGEIIDE
I.IASSNAHI'IEN

1.1 GESUT\DIIEITSOIENSTE

GESIJIDHEITSVORSOR6E
FRUEHERKE?TTJIß

26613

5865

2442

16906

2497

i4409

223147

66518

83591

8210

611828

51936

12892

105031

13673

72573

1100

89893

415050

18158

26685

11165

55511

5856

708

17558

378S13

15611

3697

82

11832

22

11810

13982

2388

11290

1ff}

161

161

111609

t2439
11339

1100

7ß1

524

1881

5074

2475

2599

149516

41ß98

60240

1555

42At3

36013

6800

5078

878

2531

1003

1507

-4

11949

1002

3947

10

13251

4414

5S54

28&l

2033

850

r973

1973

1973

2443

2440

3

989S

3479

:tst58

4:!Sl

?023

1ffi4

589

1NE95

43576

115050

476

11050

19

288S0

10335

642

990

16St23

12ffi
ß24

202

202

7,2
( SüIEIT NICHT 1. 1 )

1.3 BETREUENDE I.IASSMH?.,IEN
( SüEIT NICHT 1. 1)

1. 3. 1 I.IUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I.iASSMHI.IEN ZUR PFLEGE

BEHATIOLUIIO

UND

876

2

2,7
2.2
2,3

2,4

2.4.L

AT'IBULA'{TE BEHANDLUI{G

STATINAERE BEHANDLUI{G

STAT I NAERE KURBEHAIIDLU]S

ARZAIEIEN, HEIL- UTID HILFS-
IlITTEL, ZATINERSATZ

ARäEIEN, HEIL- IJNO
HILFSI,,IITTEL

PERSO{AL, I.IEDIZINI SCHE
FORSCHUT{G AT{ HMHSCHULEN

4.2 FORSCHUIIG AUSSERHALB Vü{
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

2077 124SlS

1274

863

93

6554

s6s6

708

12499

i

5077

,{183

18819

9Sl4

77825

158

25

25

snz

333

333

2.4.2 zAHNERSATZ

3 KRAAIKHEITSTOLGELEISTUNGEN

3.1 BERUFLICHE IJND SOZIALE
REHABILITATIfl

3. I. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO{

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIO{

3.? It.IASSI\AI{IIEN ZUR SICHERTJIS DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT t.hID II{VALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUI{o

3.2.? SO{STIGE EINKOI,IENSLE
IM KRÄNKHEITSFALL

ISTUT\ßEN

3.2.3 BERUFS- Ur\D ERI{ERBSUI{FAEHI6-
KEITSRENTEN

3.3 SilSTIGE KRN{KTIEITSFOLGE-
LEISTU]SEN

4 AUSBILDU]S UAD FORSCHUNß

4. 1 AUSBILDUIIG VI}I I'IEDIZINISCHEM

r4t72

438

438

19450

{163

1175

10313 774 2449 4018

s0766 LAL422 25508 111118 L9242 61937 288St0

2 ) GE SETZL ICHE RENTEWERSICHERT hG, LAI\Dl,lI RTSCHAFTL ICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENzuI{G SSYSTEIG ( ZUSATZYERS ICHER,Nß
IM OEFFENTLICHEN OIENST UNO FUER EINZELT{E BERUFE),
VERSOR6UTSSXERKE.

STATISTISCHES BUIIDESAHT I{IESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, I97O-I9*I

1 ) &fiE ARBEITGEBERLEISTTJISEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EIIüÄTOGN ( FUNKTIINALE ABGRENZUIIG ).
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2 AUSGAEEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUI{GSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2. 24 RECHNUI\ESJAHR 1932 ( FRUEHERES BUNOESGEBIET )

MILL. DM

SCHL
NR, LEISTUISSART INS6ESAMT

OEFFENT-
LICHE

HAUSHALTE 1)

CESET2LICHE
KRANKETWER-

SICHERUMi

RENTETWER- GESETZLICI.IE PRIVATE
SICHERIJT{G UI{FALLVER- KRANKEIWER-

2I SICHERUIS SICHERUI{G

ARBEIT- PRIVATE
GEBER HAUSHALTE

1 VORBEIJGEND€
MASSMHI.IEN

UND BETREUENDE
25S43

6608

3184

17151

2537

111620

217809

66288

78674

8705

6$A

50s86

13176

1008118

1,11661

13llst4

1167

811693

rß3s0

17S97

23306

1494

6620

6055

55s

17634

369854

15104

31!ß

78

1 1880

24

11856

L2207

2554

9233

L37

183

183

7924

551

2106

52lL

ß07
2784

r,42856

43492

56367

L642

41355

34514

6841

5537

3

s534

1036

111587

165

9S9

3167

1209

18§)l

38

29

525.2

t2t3

3527

10

14585

11501

6426

3558

2AO

1274

2703

2700

3

10922

:fits
4301

4ß

2308

1608

700

28535

101Nt1

rE6

879

16709

1?:81

ß24

209

2091.T GESUNDHEITSDIENSTE

1.2 GE$JNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKETU{IJIS
(SO{EIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE I{ASSI\IAII}€N
( S$IEIT NICHT 1.1 )

I. 3. 1 I'TTJTTERSCHAFTSHILFE

1.3:2 I.IASSI\IAIf{EN ZUR PFLEGE

2

2.1

2.2
2.3
2.4

2,5,r

3.1

3.1.1
3.1,2
3,2

3,2.1
3.2.2

3,2.3

3.3

BEHAIIDLUTI6

AI,BULAITE BEHA'IDLIJI\IG

STAT I NAERE BEHAl,l0LUl'16

STATI NAERE KURBEHAI{DLUIIo

ARA{EIEN, HEIL- UNO HILFS-
HITTEL, ZAH{ERSATZ

ARZ{EIEN, HEIL- IJI{D
HI LFS}IITTEL

292.4.2 äI|I€RSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUIIGEN

BERUFLICHE UlS SOZIALE
REHABILITATIO{

BERUFLICHE REHABILITATIO{

SOZIALE REHABILITATI(N

I,ßSSt\lAIilEN ZUR SICHERUIS DES
LEBENSU{TERHALTES BEI KRATIK-
TIEIT UND IWALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLUiIG

SO{STIGE E INKOI'IENSLE I STUI\ßEN
IM KRAI{KHEITSFALL

BERUFS- IJND ER}{ERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

SüISTIGE KRAAIKHEITSFOLGE-
LEISTUIGEN

AUSBILDTJMI UI\D FORSCHUT\E

AUSBILOI.hß VOII I{EDIZINISCHEI'I
PERS(ML, I.IEDIZINI SCHE
FORSCHI,JIS AAI HOCHSCHULEN

FORSCHUiß AUSSERHALB VIN
HOCHSCHULEN

15335 t3752

133{8

t2rat
1167

1893 12109

1119

774

94

6620

8065

555

12109

t204

9427

49266 17:t!t53

t5723 11840 2000

2000

2000 118148

ßt?3
4*t!ts0

520

4218

20

402

402

16371

ß2
ß2

429

429

4

11.1

4.2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.!T

765 2987 4,455

22§2 L2405 21040 61773 285:ts

GE SETZL ICHE RENTEIWERS ICHERIAE, LAI{DI.II RTSCHAFTLICHE
aLiEä§äiseru. -enareruzurcssvsrEr,tE ( zuSATUERSIcHER.n§
iu oiirEtrittöttEru oletsr uD FUER EIMELTG BERUFE),
VERSORGUIIGSI{ERKE.

r ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUTSEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EItüIA}fiEN ( F$IKTIO{ALE ABGRENZUMi).
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SCHL.

2 AUSGABEN FUER GESUI{DHEIT NACH LEISTMßSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

. 2.25 RECHNUTIGSJAHR 1992 (DEUTSCHLAND)

MILL. D{'I

IN56ESAMT
OEFFENT-

LICHE
GESETZLICHE
KRANKETWER-

SICHERUIIG

RENTEIWER-GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUM UTIFALLVER- KRANKETWER-2I SICHERUT{G SICHERUTIG

AREEIT- PRIVATEGEBER HAUSHALTENR. LEISTUIIGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
T,IASSMHMEN

A!ßULAIITE BEHANDLI t\ß

STAT I $IAERE BEHAI\DLIJIIG

STAT I ü{AERE KURBEHANDLUTIG

HAUSHALTE 1 )

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

L.2 GESTJIDHEITSVORSORGE IJNO
FRUEHERKETÜ{UIIG
( SO,{EIT NICHT 1. 1 )

1.3 BETREUENDE MASSMHMEN
(SÜIEIT NICHT 1.1)

I.3. 1 MTJTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSMHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHAAIDLUTS

3Ll93

777L

3558

198611

2754

17105

253926

752S6

93227

9462

75S41

591157

164184

15913

11t519

7294

s8563

ß753

20010

2?870

1766

7424

6774

554

20064

1126853

18105

4204

78

13824

25

13799

15559

2856

72382

138

183

183

74487

13193

7294

9155

637

2474

6040

2733

3307

170761

507r4

6;t2SS

t797

51006

411t61

95115

230

230

5836

4

5832

20107

581

581

19360

1068

78292

166

999

3167

1209

18S1

38

29

6t22

5710

1213

s497

10

14925

4708

6575

3641

2333

1308

2703

2700

3

10959

3838

4315

476

2330

16111

716

32779

11367

8r9

1181

t8752

1385€

1ß86

32719

999

2.7
2.2

2,3
2.4

2.,!l.l ARa!EIEN, HEIL- UND
HILFSfiITTEL

2.11.2 ZAHi€RSATZ

3 KRII\,IKHEITSF0LGELEISTL,ISEN

ARZ\EIEN, HEIL- IJND HILFS-
I.{ITTEL, ZAHNERSATZ

4.1 AUSEILDI.h§
PERSO{AL,
FORSCHTJTü

tL4242 15603 75822

29

3.1

3.1.1
3.t.2
3.2

3,2,t
3.2,2

3.2.3

3.3

BERTJFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIO{

EERUFLICHE REHABILITATIIN

SOZIALE REHABILITATIO{

I'ßSSMH}EN ZUR SICHERUIS DES
LEBENSI.hITERHALTES BEI KRN{K-
HEIT UAID INVALIOITAET

ENTGELTFORTäHLUIS

SüISTIGE E INKI}I,IENSLE ISTUISEN
II.1 KRANKHEITSFALL

BERUFS. UI\D ERI,{ERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

SilSTIGE KRAI{KHEITSFOLGE-
LEISTUAIGEN

402

402

443

453

2047 53541

2047 53521

48743

540

4238

20

2047

4 AUSEILDUNG IJIS FORSCHUI{G

7477

11578 941 2947

57696 2073tA 277L4 13275 21530 87203

2017 13S08

L234

783

99

7428

6774

65,{

13S08

V(N I.iEDIZINISCHET'I
I.IEDIZINISCHE
AAI HOCTISCHULEN

4.2 FORSCHUI\E AUSSERHALB Vfl
HMHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.IT

4558

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUIIG, LAMUIRTSCHAFTLICHE
ALTE RSIqSSEN, E RGAENZUI{OSSYSTEME ( ZUSATZYE RS ICHERUIIG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UNO FUER EINZEL'ü BERUFE),
VERSOR6UI{GSI.IERKE.

STATISTISCHES BIJNDESAI.IT I,IIESBADEN. FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1993

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUI{GEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EIIüIAHMEN ( FUNKTIMIALE ABGRENZUIIG ) .
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2 AUSGABEN FUER GESUIIOTIEIT MCH LEISTiJI{GSARTEN IflD AUSGABENTRAEGERN

2.26 REcHt\,lutssJAHR 1993 (FRUEIIERES BIhDESGEBIET)

ItILL. fi

SCHL. ffiFFENT- 6ESETZLICHELICHE KRANKETWER-
HAUSHALTE 1) SICHERIJIS

RENTEI,IVER- GESETZLICHE PRIVATE AREEIT- PRIVATE
SICHERhG I'{FALLVER- XRANKETWER- GEBER HAUS}IALTE2,, SICHERI.hß SICHERTJI\ß

NR. LEISTUIßSART

VoRBEUGENDE uailD BETREUET\DE
I.{ASSMHT.IEN

INS6ESAI,IT

28565

6873

3t!t5

18557

2618

15941

21!E!5

68512

835(ß

9162

58:176

1§519

11857

toz47a

16214

15015

1199

841ß1

41307

18El:11

2ß43

1783

7032

61Xr3

5*'

18861

37€§,32

15358

3324

7A

12958

ß
tß32

12503

2933

924t
131

198

ls8

8085

s1ß

1937

5599

2590

3009

1110825

444ß
60587

1588

34204

zsßL
4913

6021

7

6014

7ß7

15019

170

1119

1l1Et

340!l

t:t50

20L7

B

3l

15615

50r§t

6715

:t850

2376

L474

23'03

2800

3

t1712

!80
450r

rNXl

2732

1886

10{6

2tEl5

t0747
tß4

v,4

17351

12S
1l$ts

200

2001.1

L.2

GESUNDHEITSDIENSTE

GESUADHEITSVORSORGE I,hD
FRUEHERKEI-üU\ß(SüEIT NICHT 1.I)

1.3 BETREUET{DE tlASSt{AHtEN
( SüEIT NICTIT I.1)

I. 3. 1 I,,IIJTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I.IASSI\IAHI.IEN ZUR PFLEGE

BEHAI\DLIJIS2

2.1

2,2
2.3
2.4

2,4.1

A}ßULAI\ITE EEHANDLTJIß

STAT I (MERE 8EHA,\DLIJIS

STAT I INAERE KU RBEHAT{DLUTS

ARZ\EIEN, HEIL. UND HILFS-
!{ITTEL, ZAI$|ERSATZ

ARA{EIEN, HEIL- UND
HILFSI{ITTEL

2.{.2 ZAT,hTERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISNNß$I

3.1

31

BERTJFLICHE
REHABILITA

LND SOZIALE
TIüU

16807 1:['16

tN42
1!E1B

119§t

L22S

738

toz

7trt2

472

472

180:t5

579

579

42t

42t

5531

$4ts 1ffi

12S16

3752

1l

1985

!F06

1!rß0 22L02

ls€5 t§204

3. I. 1 BERUFLICHE REHASILITATIü{

3. I.2 SOZIALE REHABILITATI(N

3,2 }{ASSMTifN AJR SICHERTJIIG DES
LEBENSLNTERTIALTES BEI KRANK-
HEIT UND ITWALIDITAET

3.2. T ENTGELIFORTZAHLI.hß

3.2.2 SfiSTIGE EINKOIfNSLEISTüßEN
IM KRANXHEITSFALL

BERUFS- I.JND ER€RSSIifAEHIG-
KEITSRENTEN

SilSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTII§EN

3.2.3

3.3

4 AUSEILDI.hß MD FORSCHI.JIS

4.1 AUSBILDIf\ß V(N }EDI2INISCHEI{
PERS(ML, }fDIZINISCHE
FORSCTII'\ß AI{ HOCHSCHULEN

4,2 FORSCHII\ß AUS$RHALB VtI{
HMHSCTIULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI,IT

rs3 12018 172§

12018

{ß181

{1307

5110

113311

Z3

60719 25l6

tq77

6(rl:l

599

§72 881

52700 im ß137

1t502

GESETZLICHE RENTE}WERSICHEMNE, UIDTIIRTSEöAEILIqHE
Ärrra§Kri'sletrl. -Enaretta.nnssvsrElf ( zusATzl/ERSIcHERLIß
II{ GFFENTLIÖHEN DIENST üD FUER EI]UEI.I€ BERI'FE),
VERSOR6LT\ßSI.IERKE.

1 ) OHI€ AREEITGEBERL€ISTI.hEEN, ABzuEGLICH PFLEGESATZ-
EIlü'lÄllGN (FUNKTINALE ABGRENZIhß).
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2 AUSGABEN FUER GEST,NDHEIT MCH LEISTIAESARTEN IÄD AUSCABENTRAEGEtr{

2.27 RECHNUißSJAHR 1993 (DEUTSCHLA'Ü)

HILL. OI.I

§CHL.
NR.

1.1

1.2

LEISTt.hESART

VORBEI,IGET{OE
r,rassMltfN

UND EETREUENOE

GE$NDHEITSDIENSTE

OE SI.hETIE I TSVORSORGE UIIO
FTEHERXEiI{.Nß
(SOIIEIT NICHT 1.1)

BEruFLICHE t,\D SOZIALE
REHAEILITATI(N

BERTJFLICHE REHABILITATIO{

SOZIALE REHABILITATIüV

]'IASSMH}fN A,R SICHERUT\E DES
LEBEN$.NTERHALTES 8EI KRANK-
HEIT tnD IIWALIOITAET

ENTGELTFORTZAHL$ß

S(NSTIGE EINKOIGNSLEISIUT{6EN
II{ KRANKHEITSFALL

BERTJFS- I,hD Eft€RBSWFAEHIG-
KEITSRENTEN

SO{STI6E KRANKHEITSFOLGE.
LEISTLT\ßEN

INSGESA}IT
IlEFFENT-

LICHE
HAUSHALTE

6ESETZLICHE
KRANKETWER-

1) SICHERI,hß

RENTEWER- GESETzLICHE
SICHER$ß I.hFALLVER-2I SICHERIJI{G

PRIVATE ARBEIT- PRIVATE
KRAIKEIWER- GEEER HAUSHALTE

SICHERtt\ß

33418

787t

3513

220e4

2853

19181

257653

78806

99,{174

10068

69307

55570

t3731

18!Bl
16S2

1409

EßsSE

q7ß2

20934

30:ß0

2200

8068

7532

7:E

2t975

44027t

19832

4204

80

155{18

27

15521

15587

3r66

12191

732

r98

198

15741

r5332

1409

1377

&i1

r07

8068

gll€t6

53S

237t

6!186

2428

3660

159976

52656

724s6

1764

112560

36553

6107

t4291

228

zza

6ß2

1119

1119

3404

1!'50

20t7

6

3l

6581

6098

l2s

ß02

11

16341

5284

,o:

4029

2ß7
1542

2077

2803

2800

3

11768

3sr!ts

ß22
502

27ß

1695

1051

311025

72J44

420

1218

1SE1ß

11837

5006

52ß
47332

560

&173

ß

68859 3&ß

1.3 BETREUENDE }OSSMII'EN
(SO,,IEIT NICHT 1.1)

1. 3. I M'TTERSCHAFTSHILFE

r.3.2 I.IASSMITGN ZUR PFLEOE

2 BEHAI\DLUMi

2.I A}ßULX{TE BEHANDLUß

2.2 STATI(MERE BEHAADLUNE

2,3 STATI(MERE KURBEHAADLUMi

2.4 ARZ,\EIEN, HEIL- I.hD HILFS-
I{ITTEL, ZA}$ERSATZ

2.4.1 ARAEIEN, HEIL- LND
HILF9,IITTEL

2.4.2 ZATTURSATZ

3 KRINKHEITSFOLoELEISTIÄEEN

8

6114{

119157 19056 166i:B 2ß19

31

3.1

3.1.1
3. 1.2

3.2

3.2.1
3.2.2

3.2.3

3.3

692

2204 1429t 2t657

472

4726St2

186

456

2077

2077

1889

7ß2

736

t2275 1081 3906 47t3

a?6,43 208323 30280 15010 z3l3l

2 ) GESETZLICHE RENTEiIVE RSICHERLnß, LA,\DllI RTSCHAFTLICHE
ALTE RSI(ASSEN, E RGAENZIJiIGSSYSTET{E ( AJSATAERSICHERIJI\ß
I1.I OEFFENTLICHEN DIENST tnD FUER EII{ZELI€ BERUFE),
VERSORGUISS}ERKE.

STATISTISCHES BüDESAI{T I,IIESBAD€N
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-19St

1:B3

20324

770

1I AUSEILDIAß If{D FORSCHI.I\E

4.1

q,2 FORSCHI.hß AUS$RIIALB Vü'I
HMHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILEARE AUSGABEN

INSGESATT

AUSB ILDTJM} V(N IEDIZINISCHEM
PERSII{AL, If DIZINISCHE
FORSCHUNß AI HMHSCHULEN

1 ) $NE AREEITGEBERLEISTIf\ßEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EI'WÄT{',IEN ( FTJNKTIINALE ABGRENZUAß).

-58-



3 AUSGABEN OER OEFFENTLICI,IEN HAUSHALTE (FWKTIO{ALE ABGRENZII\ß '))
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUTSSARTEN IJND AUSGASEARTEN

MILL. Ot,I

SCHL.
NR. LEISTUTSSART

AUS-
GABEN-
ART 1)

1970 1971

FRUEHERES BUiDES6EBIET

t972 1973 1974

r 682 I 9rß

| 707

242

I 1159

5 187
975I 79:l

2 419

rNt

732

4ß

m

51

r975 1976

5
21

32I
111

2t§E,

2 158

2§l
2 607

:EO

24

3 {l{lEl

3 022

1 0!]9

678

nß

66

1 VORBEUGET\DE
I{ASSI\|AHi€N

Ur\D BETREUEIDE
ZUS.

S
E
tz
1Z

2
1

01r
270

15
73t
55

795
15

725
55

74

7L

3

t42
136

6

1{I
6

3
2

I

2
1

I

2I

1

I
1

443
q92

18
877
55

9A2
18

858
56

78

74

q

423
4t4I

19
l0I

4

1
1

203

61ß

!81

2t3

r6s

86
885
710
231

577

3ß

20L

4
3

1

1

1

I

6II
3

6
1
1
3

l) S = SACHLEISTLißEN, E = EINXOIGNSLEI§I899!--...-' t-z =-t-rÜFErur-alscftuEsse, 12 = ItwEsrlTlfiszuscllt EssE.

876
756

15
01ß
6l

110
15

034
61

85

79

6

680
671I

18II

227
0511

14
@7
72

163
1,!l

077
72

9i,

87

971$1
10

22
12
l0

5

t7
?

l0
14
5I

1
1

3
2

I

5:€
r05n
2tE
108

412n
2ß
108

Lß

115

'10

001
980

?L

3{
13
2l

!l81
578

19
247
1Sr

!Fl
19m

1e9

L07

sNt

I

183
189

14

ß
14
14

6

2722
8

n7

28
26El
576
3Ut

853

524

n8

51

5
3

I

0a
579n
30s
111

4it5a
285
111

119

109

10

ß4s0
24

4l
LI
24

I

3
3

1 6ESI.hIDHE
( HIER:

ITSDIENSTE
I]EFFENTLICHER
GESUNOHEITSOIENST ) ZUS

Elz
t2

1,2 GESIJI\IDHEITSVORSORGE t.hIO
FMJEHERKETüT,Nß

- VORBETJGEiDE 6ESIf{DHEITS-
HILFE I.R. DER SOZIAL-
HILFE

- AERzTLICHE I.hITERStJCHINßEN
(BI.NIDESAIISTALT F. ARBEIT)

1.3 BETREUEiDE I.IASSMI'SGN
( SO€IT NICHT 1. T )

1.3. I MUTTERSCHAFTSHILFE

HTLFE FUER I.IERDENOE
ruETTER IÄD I.IOECIf{ERIIÜ\EN
I.R. DER SOZIALHILFE

HILFE FUER IUTTER thD KII\D
I.R. DER JUGET\DHILFE

I.3.2 I{ASSMfI.CN AJR PFLEGE

- HILFE ZUR PFLEGE I.R. DER
SI)2IALHILFE

- HILFE ZUR PFLEGE IJND
ALTEtiItIILFE I. R. D.
KRIEGSOPFERFUERSOROE

S

s

S

ZUS.
S
L2

zUs.
s
tz

3
2

2
2

74s

1
1

1
1

ZUS.
s

1t l5
6

1 128

!l:'2

r36

38

I
1 4011

t2§

47

5
bLZ

S

S

S &,t

374
{11
:§1
599

2 BETIAI\DLIÄß

2.7 AtßuLArilTE BEHAiDLUIß S

- KRANKEIüIILFE I.R. O€RSOZIALHILFE S

- AERZTLICHE BEHAI\DLUiIG I.R.
DER SOZIALHILFE S

- KRANKENHILFE I.R.D.
KRIEOSIPFERFUERSOROE S

- LEISTI$ßEN ]\IACH DEH BVG S

. ) OilE ARBEITGEBERLEISTTÄEEN' AEAJEGLICTI PFLEOESATZ-

st1
ß7
259
975

501

272

191

3

I
2s.
s
LZ
tz

4

1
2

4i27
0§B
284
018

6
1
2
3

375
4ß
3S'
551

s8

824

3€

6
1
1
3

EII\NA}f.IEN.
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3 AUSGABEN OER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIüIALE ABGRENZUI{G I))
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUTSSARTEN UND AUSGABEARTEN

MILL. DI{

NR
SCHL

LEISTUI\IGSART

2,2 STATI(MERE BEHAIIOLUT{G 2)

- IN KRATTIKEMAEUSERN (ollilE
HOCHSCHULKLINIKEN )

- IN HMHSCHULKLINIKEN
( OilIE AI{TEIL FORSCHI.hß
U^D LEHRE)

- LEISTI.hßEN l\lACH DEM BVG S

2.3

AUS-
GABEN-
ART 1)

ZUS
s
LZ
tz

ZUS.lz
tz

zus
12
TZ

1970 1971

FRUEHERES BTNDES6EBIET

t972 1973 1974 1S75 1976

3 477 4 001 4 180

s7ß
3

933
579

1 166 1 4115

47 ,4S

118 rßt

STATISTISCHES BI.NIDESAI|IT HIESEADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1*ts

ZUS.
s
E
LZ
tz

ZUS.
S
E
tz
rz

ZUS.
S
E
LZ
12

933
562
371

85

83

140

3 25S
,!N[

2W
7

73

915
477
358

7
73

656
477
9!t

7
73

140
99

7
311

441

36

3El

3 218I t74
2 044

3 559
8392Aß

3
6S

1 098
622
404

3
69

844
622
150

3
59

200
150

3
47

587

35

22

54P.9
100

2 284
3 045

4 198
1 s28
2 470

1 131
756
375

100

177

t1ls,

4 027
773

3 116
3

135

I 4L4
754
522

3
135

1 097
754
205

3
135

3111
205

3
106

71S

29

4

,
2

3

II

2

I

305
7l

259
975

530
878
652

704
381
323

7t

63

122

9r4
357
5lg

6
32

707
3115
324

6
32

427
345

44
6

32

67
44

6
77

313

32

l5

026
85

710
231

3 008
1 r48r 860

303
91

793
419

4

2

5

I
3

5

1
3

132
Ltz
676
344

074
t2s
sst§t
551

080
120
36t
59S

5

1
3

950 872 919
2 92t 3 r29 3 zBt

994
6ls
375

91

s8

143

I 1113
728
417

rt2

136

taz

780
442
3!B

t20

83

t72

852
522
155

77
168

439
494
760

L7
168

9Sl5
1ß{l
316

77
168

ß2
316

77ll9

5
1
4

2I

II

9e9
527
422-

L2S

150

164

111t6
238
038

5
165

092
2t3
709

5
165

694
2t33ll

5
165

1ß3
311

5
117

5
1
4

2.4.1 ARa!EIEN, HEIL- Ur{D HILFS-
TiITTEL (LEISTI.hßEN I\IACH
DEM BVG)

STAT I mAERE KURBEHAI\,IDLIhß
(ERIIOLüßSFUERSORGE I.R. DER
KRIE6SOPFERFUERSOR6E )

SCHULAUSBILDUNß, BERIJF-
LICHE I.IASSI.IAIüTN SÜIIE
SIITSTIGE E IIßLIEDERI.hßS-
HILFEN FUER BEHINDERTEI.R. DER SOZIALHILFE

BERUFSFUERSORGE I.R. DER
KRIE6SOPFERFUERSORGE

F(ERD€RI,iß UEBERREG I O{ALE R
EINRICHTUIWEN OER BERUF-
LICHEN REHAEILITATIN
U,RCH OEN BIJN)

S

S

3 KRANK}IEITSFOLOELEISTUISEN

1 BERTJFLICHE UND SOzIALE
REHABILITATIO{

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIN

LEISTUIIGEN FUER DIE
ARBEITS- $D BERUFS-
F(ERDERTIß BEHINDERTER
(BIßDESAIISTALT FUER
ARBEIT)

2

2
4

t72

757
972
609

4
t72
409
972
281

4
tt2

393
26t

47n

936

36

44

2

AJS.
Elz
tz

S

s

tz

. ) I}IiIE ARSEITOEBERLEISTIJNGEN, ABZUEOLICH PFLEGESATZ-
EIrülAHifN.1) S = SACHLEISTIJT\ßEN, E = EINK(MENSLEISTUISEN,
L2 = TAUFENDE aJSCHUESSE, 12 = IIWESTITINSZUSCHUESSE.

2) ABzuE6LICH DER BEI AI{OEREN AUSGABENTRAEOERN ALS SACH-
LEISTUISEN MCHGE'.IIESENEN PFLEGESATZEIIüÜAHI',IEN.
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTINALE ABGRENzutt€ .))
FUER GESUNDI'IE IT MCH LEISTIJI{GSARTEN IJND AUSGABEARTEN

MILL. DIII

NR.
SCHL.

LEISTUI\IGSARI

3.1.2 SOZIALE REHABILITATIO{

- BLINDENHILFE I.R. DER SO-
ZIALHILFE SO.IIE MCH
Tl,\lOESRECHT

- ERGAENZENDE HILFEN
I.R.O. KRIEGSOPFER-
FUERSORGE

3.2 MASSIIAHMEN ZUR SICHERUM DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRAT{K-
HEIT UNO ITWALIOITAET

3.2. 2 SO{STiGE EINKO.TGNSLEISTIJN-
6EN II.,I KRANX}IEITSFALL (PFLE-
OEGELD I.R. DER SOZIALHILFE
SO{IE I{ACH LAI{DESRECHT)

3.2.3 BERUFS- UND Eil.IERBSIJf{FAEHI6-
KEITSRENTEN ( LEISTI,hEEN
l\lACH DE}{ BVG)

SO{STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTU]SEN

- HILFE ZUR I"EITERFUEHRI.hß
DES HAUSHALTS I.R.D.
SOZIALHILFE

- HILFE ZUR I.EITERFUEHRUTS
DES HAUSTIALTS I.R.D.
KRIE6S(pFERFUERSORGE

4 AUSSILDII\ß LT\D FORSCH$E

.1I.1 AUSBILDUAE VIN I.IEDIZINISCHEM

AUS-
GABEN- 1970
ART T)

lgTl
FRUETIERES BI'{DESGEBIET

1972 1973 1374 1975 1976

317 3118 :TB

252 279 330

65 69 88

2 5S4 2 970 3329 3 !I95

301 !ß4 410 513 s59

2 t43 2 260 2 560 2 816 2&§

17 lg 2t ß a

tl 2t ä ß

w

376

68

ß4

197

57

259

206

53

280E

E

E

2 4442 330

272

2 tsB

E

E

E

2ß

q7

2 195

237

1 958

t2

L2

S

TZ

l9

L4

111

s

S

19
6
4
4
4

1
2
2
3
2

I
2
2
2
2

]NSGESA}.IT

.) OHI€ AREEITGEBERLEISTIJMEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EITT{AHI.€N.

1 328 I 540 t 824 1 EEsI 0111 I 203 I lrE 1 578
314 :!!17 388 407

I t32 I :81 I 597 I 6$t
62 101§1 1250 1347270 302 347 §2

1S16 189 227 m
152 15{ 186 BL44 ils 41 55

1) S = SACHLEISTUNGEN, E = EINKOTGNSLEI§I6PBr--...' 
LZ = tÄUFEl,lDE ZUSCHUESSE, 12 = IIWESTITIOISZUSCHUESSE.

PERSü{AL, I.EDIZINI SCHE
FORSCHIT\ß AN HMHSCHULEN

zus.
tz

ztjS.

1s5
707
2ß

420
806
2t4

135
101
3{

871
324
53{
703
310

18 3115
5 76El
4c6,7
4 278
4 Xl7

16 &€
4 832
3 5S8
1l :83{ 01ts

t5 22t
3 925
3 130
4 577
3 58S)

12 gNt
3 370
28€.3
3 853
286.3

158
474n4

gSE
7tß
2ß

t62
128
36

686
868
705
{§8
444

02ß
731
E)7

7:Xl
4l*t
244

25
2A

58

ru,
515
184
418
175

2
1

4.2 FORSCHIJIS AUSSERHALB
HOCHSCHULEN

v(I{

lz
t2

zus.
LZ
tz

aJs.
S
E
tz
tz
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3 AUSGABEN O€R OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIINALE ABGREI\PIAX} '))
FUER GESIJIIDHE IT ]\IACH LE I STIJIIGSARTEN UIID AUSGABEARTEN

I.1ILL. DIt

SCHL.
NR.

AUS-
GABE]$-
ART 1)

t9?7

5 4163
3 936

1

3 AO2

3 334

{ß8

1 083

687

3U

1978

4 243

3 Ttt

512

I 234

727

429

FRUEHERES BUT\DESGEBIET

1979 1980 1981 1982 1983

l1
1 768

{ß
l4
32

5 625 5 985

5 ?24

257

5 :82

9*t7 I1S5 11852 15530 5

185
8811
85S

1

LEISTIf\ESART

VORBEUoENDE UT\D BETREUENOE
MASSMHMEN AJS.

S
E
t2
1Z

ZUS.
E
l2
tz

S

S

z|Js.
S
L2

aJs.
s
LZ

s

40 28 359101331 18 22

7ß8 75312 5
6I 765

173

I 914I
1 735

173

122

l01t

18

5 220
5 190

30

57
27
30

t2

4F
15
30

5 163

4 914

b
4

I
4

013
415

8
475
115

580
8

45?
115

113

100

13

320
302

18

3?
19
18

s

q
4

713
754
t2

794
163

937
12

762
163

92

76

16

58n
5S2

32

59
z?
32

13

5
5

080
389I
554va

659I
532
t28

1141

100

14

297
275

22

,q5
23
22

10

4 252

4 069

183

7 244

752

392

6 552
4 757

7
1 650

t28

1 759
7| 824

t28

l17

101

16

4 668
4 6110

2A

52
26
28

10

42
16
26

4 614

4 397

217

8 359I 791I 744
4 824

I
6

1

027
0s5tl
801
119

1.1 GESIJNDHEITSDIENSTE(HIER: OEFFENTLICHER
GESUNOHEITSOIENST )

L.2 OESI.hDIIE ITSVORSORGE tnD
FRUEHERKET$INß

- VORBEUBErc€ GESI.,I\OHEITS-
HILFE I.R. DER SOZIAL-
HILFE

- AERZTLICHE UNTERSUCHUTSEN
(BI'NDESANSTALT F. ARBEIT)

SETREUEiDE IIASSMTSIN
( SO§IT NICHT 1.I )

1.3

1.3. 1 ruTTERSCHAFTSHILFE

- HILFE FUER ].ERDEiDE
IUETTER thlD I.I0ECHiERIIU{ENI.R. DER SOZIALHILFE

- HILFE FUER I{JTTER I,hD KIiD
I.R. DER .TJGEI\DHILFE

1.3.2 IIASSI\|ATIfN AJR PFLEGE

- HILFE ZUR PFLEGE I.R. DER
SOZIALTIILFE

- HILFE ZUR PFLEGE WD
ALTE]ÜIILFE I.R.D.
KRIEGSOPFERFUERSORGE

2 BEHAI\DL$ß

.1 A}ßULA'ITE BEHAI{DLI'I\ß S

- KRAIKE]ÜIILFE I.R. DERSOZIALHILFE S

- AERZTLICHE BEHAISLIJI{G I.R.
OER SOZIALHILFE S

. KRANKEMILFE I. R.D.
KRIEoSOPFERFUERSORGE S

- LEISTTT\EEN l\lACH OEI.{ BVG S ?a r00 9!r 103

SACHLEISTUIßEN, E = EINKO|{ENSLEISTt ISEN,
LAUFENOE ZUSCHUESSE, IZ = IIWESTITINSaJSCHUESSE

s

7
E07
113

llst6
7

376
113

116

105

11

851
420

31

49
18
31

3
3

1 8Sl8

u9

8{t

68

16

0{5
0r2
:,:t

60
27
33

l5

IE
12*t

o

6
5

4
4

II
2
4

AJS
S
L2

S

S

s

ZUS.
S
t2
t2

553
4ß
597
508

6I
1
3

981
615
t23
243

7
1
2
4

437
680
573
1811

7
1I
4 ß2

2632q9

731
917
115
699

2 1 350

792

1159

1 1155

. 472

1181

r 5lr1

953

q92

I 567

9Sts

1ß1

s s3

STATI STISCHES BUNDESAI{T XI€SEADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-19!13

. ) OH\E ARBEITGEBERLEISTI'I\ßEN, ABzUEGLICH PFLEOESATZ-
EIw\lAtilGN.

74

-62-
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3 AUSGABEN DER I]EFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNXTI(MLE ABGRENZUIS .))
FUER GESUI\DHEIT MCH LEISTUTGSARTEN IJID AUSGABEARTEN

MILL. 0{.1

NR.
scHt.

LEISTI,JISSART

2.2 STATIilAERE BEHÄNDLUTS 2)

- IN KRAAIKENHAEUSERN (OHNE
HMHSCHULKLINIKEN )

- IN HOCHSCHULKLINIKEN
( O{NE AAITEIL FORSCHI.hß
UT\D LEHRE)

- LEISTLNßEN ]\IACH DEI,I BVG

2.3 STATINAERE KUREEHANDLLhß
(ERHOLIT\ßSFUERSORGE I.R. D€R
KRIEGSOPFERFUERSORGE )

2.4.I ARZ'\EIEN, HEIL. UND HILFS-
I.,IITTEL ( LEISTU]SEN MCH
DEI{ BVO)

3 KRÄTII(HEITSFOLGELEISNNßEN

3.1 BEMJFLICHE t.hD SOZIALE
REHABILITATII}I

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATITI{

- LEISTTÄßEN FUER DIE
AREEITS- I.hD BERUFS-
FOEROEft1N§ BEHII\D€RTER
(BI.hDESAIISTALT FUER
AREEIT )

- SCHULAUSEILDIIß, BERUF-
LICHE r,tASSN\rf{€N Sq"lIE
SO{STIOE EI]§LIEDERI,hßS-
TIILFEN FUER BEHIIDERTEI.R. OER SOZIALHILFE

- BERI'FSFUERSOR6E I.R. D€R
KRIEGSOPFERFUERSORGE

FI]ERD€RI.hß UEBERREGIINALER
EINRICHIIT\ßEN OER BERTJF-
LICHEN REHABILITATI tI!
DTJRCH DEN BIT{D

AUS-
6ABEN-
ART 1)

ZUS.
S
LZ
tz

ZUS.lz
tz

ZUS.
LZ
tz

t977 1978

3 604

2 9!B
1 883

a7L
59

130

2ßA

FRUEHERES EUNDESGEBIET

1979 1!180 1St81

22trl5
597
508

119
§ts)3
126

986
604
382

116

75

l?4

324
747
425
30

122

6I
4

rß0
:88
30
a2

bI
4

zus.
S
E
L2
tz

zJs.
S
E
LZ
tz

ZUS.
s
E
t2
tz

zus.
E
LZ
tz

6

2
4

5

1
3

4

3

037
223
115
69€r

s71
2t4
573
184

8811
077
607

I 073
1(§
577

501
135
t23
243

11 9711 67

3§t5
756
6ltsl

135

72

174

644
914
54t

59
130

5

I
4

4I
3

2

a 774
zto

1 744
4 424

5
1
4

1 315
SStEl
716

253
1!15
108

5 199
7 274
3 923

1 515
8:€
Tt6

2n

4!'

lsl

8 5&]
2 79t2
6 527

1:Etß

5 006
2 7512
1 §t8!'

1:F
129

4 1N'02ß2I 474
1:E
129

1 6€0I 474
135
81

7

2
4

7

I
5

5I
4

1!83ls82

7!S
75l 859s ßi2

5 718I 202
4 547

t 572
657
915

E

41

181

8§§
3 375
5 170ß

79

s 7t2
3 :rl8
2?20

75
79

5 178
3 :rBI 586

75
79

I 820I 586
75
59

567
18562
sat0

867
2to
867

515
642
873

185

42

185

Tt4
113
{5{
91

106

6St
075
187
91

106

925
075
658

91
106

813
653
9t
5€

S 214

I
3
5

5
3
2

4
3I

II

270

44

187

012
1l{x9
274
t20
169

28
413
55,0
120
189

773
{13
071
t20
189

310
071
t20
119

8
2
5

4
2I

3
2
1

II

42

180

:155
257
884
94tß

515
2t9
078
94

r25

041
219
602
94

126

?70
602

94
74

7
2
s

S

s

2 70tI 718
831

30
L22

22§

3
2

3I 718 I 88:t:t68 41630 59t22 130

I 571 1 83St

47 44

40 51

554
1ll6
59
79

S

S

tz

2 lao 2 375 2 7tA 3 0{6 3 313

:19 38 34 ß ß

52 50 118 97 20

STATISTISCHES BIIDESAI.{T I.IIESEADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 197(FISI

.) OilE AREEITGEBERLEISTI.hßEN, ABA'EGLICH PFLEGESATZ-
EIIU{AHfN.l) S = SACHLEISTUISEN, E = EINK0|fNSLEISTUißEN,
LZ = LAUFEIOE aJSCHUESSE' IZ = IIWESTITIilSZUSCHUESSE.

2) AEAJEGLICH D€R BEI AI\DEREX AUSGABENTRAEGEFII ALS STCX-
LEISTU\ßEN lrlACtßE]{IESEl€N PFLEGESATZEIIÜ'IA]ICN.
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTI$IALE ABGRENZIJNG '))
FUER GESUI{DHEIT l\lACH LEISTTJNGSARTEN UI\lc AUSGABEARTEN

MILL. 0{'1

NR
SCHL

LEISTUI{GSART

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIO!

- BLIIIDENHILFE I.R. DER SIF
ZIALHILFE SÜIIE r\lACH
LAAD€SRECHT

- ERGAENZEI{DE HILFEN
I.R.D. KRIEGSOPFER-
FUERSORGE

3,2 IIIASSNAHI'IEN ZUR SICHERUT{G DES
LEBEI{SI.hITERHALTES BEI KRA'{K-
HEIT IJTD I}WALIDITAET

3.2. 2 Sü{STIGE EINKOI{ENSLEISTI,hI-
GEN IM KRAAIKHEITSFALL (PFLE-
GEGELD I.R. OER SOZIALHILFE
SII{IE t\lACH LÄ'ÜESRECHT)

3.2. 3 BERUFS- LND ERI"IERBSIJNFAEHIG-
KEITSRENTEN ( LEISTIÄ§EN
NACH DEH BVG)

AUS-
OABEN-
ART 1)

FRUEHERES BUNDES6EEIET

1979 1980 1981 1982 1S83

5311

493

41

2 950

827 803

2 450 2 147

37

1977 1978

607 697

2 9A? 2 973 3 083

32

E

E

E

455

410

45

1163

1113

50

534

a92

42

3 277

515

188

47

3 538

1183

436

s7

3 720

474

430

44

3 808E 3 6703 594

E 78?725 856

2 933 2 AAZE

3.3 SilSTIGE KRAT{KHEITSFOLGE-
LEISTt.hßEN

- HILFE AJR hEITERFUEHRI.hß
OES HAUSfIALTS I.R.D.
SOZIALHILFE

- HILFE AJR }€ITERfUEHRI.hß
DES HAJSHALTS I.R.D.
KRIEGSOPFERFUERSORGE

4 AUSEILU.hß tnD FORSCHTNß ZUS.

31

31

n

29

S

20
7
4
4
4

32 36 40 38

38

3 3r7
2 811

506

505
417
88

STATI STI SCHES BMDESAI{T
FACHSERIE 12, REIHE S.2,

374036

S

LZ
t2

2

11. 1

4,2

AUSBILDI.hß
PERS(NAL,
F0RSCHIhß

vtN I'EDIZINISCHEH
IEDIZINISCIIE
AI{ HOCHSCHULEN I

1

198
892
306

89,11
538
256

3011
254
50

538
131
432
926
049

2
2

1
1

910
519
3S1

508
774
330

402
341

61

23 742I 320
4 893
5 740
s 829

2
2

2
2

2?l
474
397

921
503
318

350
271

79

909
9114
549
531
885

2
1

22
7
4
5
4

3
3

3
2

3
2

23 451
11 335s 181
6 777
6 158

ß 272l0 812
5 476
5 691
6 293

26 069
8 9S7
5 281
6 179
5 512

448
954
494

9!ß
537
{06

3
2

2
2

2
2

156
665
rlstl

719
303
416

437
§2
75

a27
426
401

490
385
105

27 AA7
10 021
5 533
6 826
5 507

540
042
498

103
696
407

q37
3116
9l

zus
tz
12

FORSCHIJIG AUSSERHALB Vü{
HOCHSCHULEN ZUS.

t2
tz

INSGESAI.iT

. ) OTIIIE ARBEITGEBERLEISTIJT{GEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EIr$rArifN.

1) S = SACHLEISTIAIGEN, E = EINK0+IENSLEISTUTGB!,
LZ = LAUFEME ZUSCHUESSE, IZ = IIWESTITINS2USCHUESSE

aJs
s
E
LZ
tz

I.IIESBADEN
1970-1Sl!l3
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3 AUSGABEN DER GFFENTLICHEN HAUSHALTE (FLNKTIftALE A8€REN2IAE '))
FUER GESUNOIIEIT NACH LEISNNßSARTEN IJND AUSGABEARTEN

MILL. Oi.t

SCHL.
NR. LEISTUISSART

AUS-
GABEN-
ART 1)

1984

I 937

ffi

1 591

1 021

rß0

1985

1

EE
l5
40

I 625

1 orNl

1ß3

19881

127
8t2
rl5

8 131

gtz

1Sl0

2 544
7

2 Ur3
1511

85

55

20

I i§8
Et 310

118

188
138
{8

19

167
119
{8

I 172

I 062

110

FRUEHERES BIT\D€SGEBIET

1986 1987 1988

1 VORBEUGEI{DE
IIASSAIAIfiEN

IJNO BETREUET\DE
AJS

S
E
LZ
t2

E
l2
tz

8

1

8
6

I

320
354

10
816
140

1
1 91p

173

2 08ElII 90!t
173

10 !ts2
7 St§17

2
2 204

129

2ß3
2

2 L62
1?s

109

.90

19

7 930
7 888

42

114
72
42

18

SE
54
42

7 816'

77§

10I 747
140

88

7r

l5

6?s7
6 268ß

58ß
29

l5

€3
L4
29

6 239

5 983

220€I
2 060

1118

103

85

l8

7*2
7 650

42

st7
55
u2

17

80
!B
42

75S

7 311

n4

2

2

8I

98

80

18

t72
tez

110

7t
31
110

16

7
7

969
420
1l

s50
188

109
l1

910
188

91

ß
l6

76St
729

40

7T
31
{10

l6

s !83 10 004
7 230 7 7§,3

1
2 102

1rß

l0
8

2

L2 0279s
7

2 471
154

884
418

6
30!,
151

421
5ß4l5l

95

7A

17

:m
323

rl5

1{l5
100
1§

18

I.1 GESI.hDIIEITSDIENSTE
( HIER: OEFFENTLICHER

CESUNDHE ITSDIENST ) zus.

t.2 GESIAIDHEITSVORSORGE IJNO
FRUEHERKEI'üIIJIS

- VORBEUGENDE GESIJNDHEITS-
HILFE I.R. OER SOZIAL-
HILFE

- AERZTLICHE UNTERSIJCHI.hßEN
( BLNDESAITISTALT F. AREEIT )

BETREUEIÜE I{ASSMH{EN
(SO,IEIT NICHT 1.1)

1.3

1.3. 1 }ilTTERSCHAFTSHILFE

- HILFE FUER I.IEROEiDE
I.IIJETTER I.hID I{OECThERIII\EN
I.R. DER SOZIALHILFE

2

ZUS.
s
L2

zus.
s
LZ

S

S

S

S

S

S

s

s

6
b

s
2
2
5

S

- HILFE FUER ].IIJTTER Ut\D KIiD
I.R. DER JUGENDHILFE

I.3.2 I,IASSMIT'EN AJR PFLEoE

- HILFE ZUR PFLEGE I.R. DER
SOZIALHILFE

- HILFE AJR PFLEGE IJND
ALTEIÜIILFE I.R.D.
KRIEGS(PFERFUERSORGE

2 BEHANDLLhß

2.L §AUIAIEBEHÄI\DLII\ß

- (RAtrSGMILFE I.R. DER
S(lzIALHILFE

- AERZTLICHE BEHA'\DLII\§ I.R.
DER SOZIALHILFE

. KRAT{KENHILFE I.R.D.
KRIEGS(FFERFUERSORGE

- LEISTIJiIGEN t\lACII O€M BV6 S

. ) I}IiE ARBEITGEBERLEISTLNEEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-

101

1) S = SACHLEISTUißEN, E - EINKII0IENSLEISTII\ßEN,-- .-. Lz --LAUFE]0E-,SCfIUESSE, IZ = IITTIESTITIOTSZiJSCruESSE.

2US.
S
LZ

AJS.
S
L2
tz

6 698 7 101

5 rfE a 424

ß2

55
15
40

1 788

I 182

517

r 9{4

I 3?3

520

19rll

1 {105

410

1 90€

1 i€l
tuß

2 0tß

1 ll§f,

ll5{

677
020
513
144

I
2
1
5

614
027
186
1101

277

518
181
7t4
651

I
2
1
5

I
2
1
5

80

:88
311s7
068

10 :80
2 tN7
1 665
6 288

10 0502M
1 1lll0
6 315

I
2

071
33!t
001
737

I
s

I
SE

2

97

S

EI]V{AHtrN.

90

-55-
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3 AUSGABEN OER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIO{ALE ABGRENZUiIG '))
FUER OESUNOHEIT l\lACH LEISTUISSARTEN UND AUSGABEARTEN

r.tILL. Dtl

NR
SCHL

LEISTUI{6SART

2.2 STATINAERE BEHAAIOLUIS 2)

- IN KRÄNKEIÜIAEUSERil (&$E
H(rHSCHULKLINIKEN)

- IN HMHSCTIULKLINIKEN
( OTII{E A'{TEIL FORSCHUI{G
UAD LEHRE)

AUS-
GABEN-
ART I)

ZUS.
S
LZ
t2

ZUS.
l?
72

AJS.
LZ
T2

19811 1St85 1989 1990

7 gSt
56I 655

6 288

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1985 1987 1988

7

2
5

5

I
5

5
1
4

?43
86

513
144

3110
032
308

317
1t8l
836

86

156

t77

597
6110
864
8l

u2

021
601
227
8l

112

§t2
601
688

81
tt:2

835
688

81
66

427
72

440
31s

1ß8
73

774
651

7

I
5

658
?!

186
401

6

1
5

5

4

807
69

001
737

839
968
871

899
33

866

69

155

155

965
623
100
156
87

841
567
031
156
a7

o116
587
236
156
87

4492§
156
57

7

I
b

7

6

6

5

t27
72

987
068

031
954
077

02q
33

991

72

6 257 6 032I 665 I 26s
4 592 4 7A?

6 58r
1 353
5 228

I 372 10 !t85
5 rE6 6 128
3 59:t 4 062t47 tß77 66

I 425 I 357
s 455 5 12827ß 3 034t47 t29Tt 66

b
1
5

796
5612ß

147
94

053

56

1119

156

330
521
80s

7l

159

172

736§2
694s

85

2S
819
297
95
85

740
819
741
s5
85

477
747

G
ll1

I
3
4

6
3
2

5
3
1

3El3
449
8811

73

150

770

094
237
638
\25

§,4

926
18S)
518
125
9{

3118
189
940
t25
s4

tza
940tß
63

6
4
2

6
s
1

2
1

t74
a7

oa7

72

158

159

573
s27
a22
147
77

I
I

942
7ß
147

1§)

l1
5
5

10 927I
4
5

5 107
5 553

790
043
1ß0
173
94

890
0rß
580
t73
94

819
580
173
bb

7
4
3

7
4
2

I
I

I

- LEISTI.hßEN MCH DEtl BVG S

2.3 STATIO{AERE KURBEHAI{OLIJM
(ERIIOL$§SFUERSORGE I.R. OER
KRIEG S{PFERFUE RSORGE )

2.1I.1 ARzMIEN, HEIL- I'\D HILFS-
I{ITTEL (LEISTUAIGEN MCH
DEI{ BV6)

S

3 KRANKHEITSFOLoELEISTLNßEN

3.1 BERUFLICHE LND
REHABILITATI$I

SOZIALE

3. T. 1 EERUFLICHE REHABILITATIü{

- LEISTI.hßEN FUER DIE
AREEITS- tT\D BERUFS-
F(f,ROER.Nß BEHIIDERTER
(BINDESANSTALT FUER
ARBEIT )

- SCHULAUSBILilNß, BERUF-
LICHE I{ASSMTT.EN SÜIIE
SÜ{STIGE EIISLIEO€RNßS-
HILFEN FUER BEHII\DERTEI.R. OER S(ZIALHILFE

- BERTJFSFUERSOROE I.R. DER
KRIEGS()PFERFUERSOROE

- FOERD€RII\ß UEBERR€GIflALER
EINRICHTIJISEN DER BERUF-
LICHEN REHAB ILITATIII{
urRcH 0€t{ B$D

S

160

165

173
91t

ZUS.
S
E
LZ
tz

AJS.
S
E
L2
tz

zUs.
S
E
LZ
tz

aJs.
E
LZ
tz

8
3
4

I
4
4

L2 427
6 20762%

129
E

6
3
2

8
5
3

7
5
2

5
3
1

2
2

2
2

2
21

l91l
03,0
LN

31

16

3
3

s

S

a2A441t6tz

3 542 3 801 4 712 4 551 5 025 5 1ß9 6 ttz

t9 18 tt 15 t7 16

31 30

2) ABzuEGLICH DER BEI AM)EREN AUSGABENTRAEGEtr{ ALS SACH-
LEISTUNOEN MCHGEI.IIESENEN PFLEGESATZEII'üIAHIGN.

STATISTISCHES BII\DESA!,IT XIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-19§ts

.) OIAE ARBEITGEBERLEISTII\ßEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EItu{Atll.{EN.

1) S = SACHLEISTUIßEN, E = EINK0.IIENSLEISTLN}EN,
L2 = LAUFEIü)E aJSCHUESSE, IZ = IIWESTITIilSZUSCHUESSE.
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3 AUSGABEN D€R OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIü{ALE ABGRENANß '))
FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGAEEARTEN

ttlLL. Dtt

NR.
SCHL.

LEISTUI\ESART

3. 1.2 S0ZIALE REHABILITATIO,,I

- BLiiDENHILFE I.R. DER S(F
ZIALHILFE SÜIIE t\lACH
LAADESRECHT

- ERGAENZENDE HILFEN
I.R.D. KRIEGSOPFER-
FUERSORGE

3,2 T,IASSIIAI'II.IEN AJR SICIIERUIIG OES
LEBENSI'{TERTIALTES BEI KRAI{K-
HEIT I.hD IWALIOITAET

3.2.2 SO{STI6E EINKOüIENSLEISTIJN-
GEN II.I KRA'{KHEIISFALL (PFLE-
GEGELD I.R. DER SOZIALHILFE
SO{IE tllACII LANDESRECHT)

3.2.3 BERUFS- tT\D EMdERBSTJIWAEHIG-
KEITSRENTEN ( LEISTIJ\ßEN
t\lACH OEI{ BVG)

3.3 Sü{STIGE KRAI'IKHEITSFOLGE-
LEISTTNGEN

- HILFE ZUR I.EITERFUEHRUiß
OES HAUSTIALTS I.R.D.
SOZIALHILFE

- HILFE AJR bEITERFUEHRUNß
DES IIAUSHALTS I.R.D.
KRIEGS@FERFUERSORGE

4 AUS8ILil.Nß $D FORSCH$G

AUS-
GABEN-
ART 1)

E

E

E

FRUEHERES 8I,|ÄDESGEBIET

1986 1987 1988

E

947

860

at

900

819

81

2t?s

1 272

2 073

rß7

2 06Et2ß72 637

1984 1S85

578

534

4A

2 720

796 §2 921 r 012

I 841 I 518 I 199 1 057

113 ltB

1l:t 1ß 56

556

513

43

5:N)

49Sl

,{0

7S

755

40

198t 19!'0

1 028

906

r22

2 1tr1E

E 917

72

§l

926

6{l

6l

:ls)

s)

S

S

S

010n4
726

3
3

3
2

5
4

531t
090
444

1%
756
:89

40s
33{

75

I 300

79

75

43 3

4.1

4.2

AUSEILIXJIS V$I IEDIZINISCTIE}.I
PERSII\AL, I'IDIZINI SCHE
FORSCHI'\ß AII HOCHSCHULEN

Vil

AJS.
LZ
tz

zUs.
LZ
tz

ars.
LZ
tz

ZJS.
s
E
L2
lz

6rß
019
630

1:E
607
532

510
4t2
98

690
709
101
274
802

4
4

4
3

xtlll
5
7
6

347
775
572

868
381
ß7

rl79
39{

8Ei

3{0
6{85*l
563
4[t0

4
3

3
3

32
13
4
7
b

@2
597
{85

636
224
472

4116
373
73

401
70976
828
159

4
3

3
3

5
1l

$
18
6I
7

230
1175
756

6S
010
&F

584
{55
119

737
240ea
371
2S

5
4

4
4

3l
16
5
8
7

4
4

{88
7557*'

8&tß
507

626
4Stß

ß2
009
?ft2
010
24L

. } OTf\E ARBE ITOEBERLEISTLNßEN, AEAJECLICH PFLEOESATZ-

4ß7
3 81t1

615

r) S = SACHLEISnnßEN, E = EINKOiGNSLEI§IBPE!-- .-. LZ =-LAUFEiDE AISCTIUCSSE, IZ = IT{VESTITIOSZiJSCIIUESSE

FORSCHUNß AUSSERHALB
HOCHSCHULEN 553

{{Et
110

35 EF
15 {r5
5 555
7 5{ß
7 0t7

INSGE$fiT n2nt2 0t4
4 474
6 500
5 840

31
12

4
7
b

EI[WÄH},EN.
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIilALE ABGRENZUAIG '))
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUMSARTEN UND AUSGABEARTEN

MILL. OiI

SCHL.
NR. LEISTU]SSART

VORBEUGENDE
I.,IASSIIAIfiEN

UT\D BETREUENDE

1.I GESTJI\DITEITSDIENSTE
( IIIER: t]EFFENTLICHER

GESUNDHEITSDIENST

r.2 GESI.hDHE ITSVORSORGE UiD
FRTJEHERKEIÜ\T'Mi

- VOREEUGET\DE GES$IDHEITS-
HILFE I.R. DER SOZIAL.
HILFE

. AERZTLICI,IE I,INTERSUCHTJIIGEN
(BUNDESAAISTALT F. ARBEIT)

BETREUEiDE I{ASSMTII'f, N(SO€IT NICHT I.1)1.3

l. 3. 1 I.IUTTERSCHAFTSHILFE

- HILFE FUER hERDEI\DE
ruETIER ul$ I(ICHiIERIIU\ENI.R. D€R SOZIALHILFE S

- HILFE FUER I.IUTTER Utt.lD KIND
I.R. OER JUOEIDHILFE zUS

(AB T9ST NICHT AUSGLIEDERBAR) S

FRUEHERES BIJNDES6EBIET

1991 1992 1993
AUS-
GABEN-
ART 1)

1991

DEUTSCHLAIID

19§12

13 79S

13 654

l1l5

19§t3

15 521

15 363

r58

13
10

ZUS.
S
E
LZ
TZ

ZUS.
E
LZ
t2

s

S

319
299

s
2 795

216

15 611
11 914

18
3 414

265

3 637
18

3 AL4
26s

a2

62

20

11 832
11 832

22
22

22

:
11 810

11 689

721

3

2

104
st56

10
888
250

148
10

888
250

76

57

io

880
8:o

24
24

24

15
11

2

1l
11

15 3s8
13 034

6
3 077

24L

3 324
6

3 077
24t

7A

53

23

18
13

3

4

3

106
902

21
747
4xl6

204
2r

747
1ß6

78

57

2t

4

3

832
628

10
825
369

204
10

a25
:}69

80

54

2A

19
15

3

s

AJS.
s
LZ

ZUS.
S
LZ

3 020I
2 795

70 225
70 225

10 203

10 083

720

23ß

I 733

515

1

99

11 856

11 715

140

12 932

72 743

11I€t

2t6

74

a2

t2

22
2:

22

I.3.2 I,TASSMTü€N AJR PFLEGE

- HILFE AJR PFLEGE I.R. OER
SOZIALHILFE

- HILFE zuR PFLEOE t.h[)
ALTETTIILFE I.R.D.
KRIEGSI]PFERFUERSORGE

2 BEHAI\DLI.hE

2,L AI.,IBULAT{TE BEHII{DLIJIW

- KRAIIKEMIILFE I.R. DER
SOZIALHILFE

- AERzTLICHE BEHAADLIJTS I.R.
OER SOZIALHILFE

- KRAI{KE]ÜIILFE I. R.D.
KRIEGSIPFERFUERSORGE

- LEISTI.hICEN t\lACH D€M BVG

LZ

S

S

S

S

ZUS.
S
LZ
lz

1l
2I
6

15 51t8
15 5118

27
27

t3 424
t3 424

25
25

12 958
12 958

26
26

272526

687
547
097
0([1

099
708
626
755

L2
3
1
7

207 12 503 13 982 15 55S 15034 3313 27ß 3237 38,4:t I 641 2 Lß 2 ß4 2330 7 549 g 088 I 858 l0

S

S

2 654

I S95

556

1

LOz

2 S33

2 206

607

I
119

2 348

1 765

523

2 856

2 0s3

660

1

102

3 165

2 356

6€0

I
r19

S

s

1

gst

. ) OIT\E AREEITGEEERLEISTTßßEN, AEAJEGLICH PFLEGESATZE IIV{AIIHEN.
1) S = SACHLEISTUIßEN, E = EINK0fiENSLEISTUI{GEN,

LZ = LAUFENDE 2USCHUESSE, IZ = IIWESTITINSZUSCHUESSE.

2) ABZUEGLICH DER BEI AIDEREN AUSCABENTRAEGERN ALS
SACHLE I STUIIGEN NACTIGEHI E SENEN PFLEGE SATZE IIüIAHMEN.

STATISTISCHES BUNDESAHT I.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1993
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3 AUSGABEN OER OEFFENTLICHEN IiAUSIIALTE (FUNKTINALE ABGRENZTJM '))
FUER GESUI{DHEIT r\lACH LEISTUiIGSARTEN UIID AUSGABEARTEN

MILL. fi

NR
SCHL.

LEISTI.hIGSART

2.2 STATINAERE EEHANDLIhß 2)

- IN KRAIIKENHAEUSERN (OHNE
HOCHSCHULKLINIKEN )

- IN HOCHSCHULKLINIKEN
( üNE AT{TEIL FORSCHIJIS
UND LEHRE)

AUS-
GABEN-
ART 1)

AJS.
S
t2
tz

zus.lzlz

ZUS.
tz
tz

FRUEHERES BUIIDES6EBIET

lsg1 1992 1993

6S7 ? 973 I 250

15 17 15

taz 155 185

9 233 I 24L 11 29060 51 56
1 8ltat 1 6111 2 tß
7 330 7 5{19 I 084

I 0116
-9€lI 1115

1991

OEUTSCHLAID

1S2

12 §2
60

lgt

8

1
6

7
1
5

1

1

I
1

1

1

447
55

626
765

324
623
701

067
3

064

56

143

161

t0
2
?

7
1
6

7
1
6

188
2ß
91ß

2ß4I 858

l0 897
2 4L6
8 lxBt

t425
:Br :ß7

I 661

L7

1 S50
:E

1 517

51

16 741l0 5:E
5 72L

L44
3{O

l5 !xl2
10 535
4 3t2

lrlll
3110

l0 520

l5

185

12 191
51

2 097
10 0{3

t0 590
2064
8 52S

- LEIST$ßEN MCH DEI{ 8V6

STAT I (NAERE KUREEHANDLIAß

S

724
585
039

4{§)
158
29t

60

137

183

:rE
084
875
186
zto

3118
gst0
982
166
210

181
slst0
815
166
zto

036
815
166
55

716
1ß9
217

474
tE2
332

51

131

138

60

138

18:t

60:lTtl
,0r8
L72ß

56

1113

161

16
8
7

t4 ß7
8 578
5 1101

t7?xß
13 lEE
8678
1l 107

172ß

4t !80
4 107

172
8t

14 60975ß
6 633

15,11
277

11
7
3

3
3

lxxl
ß2
556
1srt
277

3:I9
ß2
156
15e
277

705
,955
154

§E

t2
7
4

2.3
(ERHOLIJISSFUERSORGE I.R. OER
KRIEGSOPFERFUERSORGE) S

2.€.1 ARäEIEN, HEIL- IJNO HILFS-
MITTEL ( LEISTTJISEN l\lACTI
DE},I BVG ) S

3 KRAI{KHEITSFOLGELEISTIJ{SEN

3.1 BERUFLICHE IJNO SOZIALE
REHABILITATI(N

3. 1. 1 BEruFLICHE REHABILITATIO{

LEISTTJI'IGEN FUER DIE
AREEITS- IJND BERUFS-
FOERDERIJMi BEH IIIOERTER
( BI.hDESA'{STALT FUER
ARBE IT )

- SCHULAUSEILDTJIS, BERUF-
TICHE MASSMIIMEN SÜIIE
SilSTIGE EITSLIEDERT,lt\ßS-
HILFEN FUER BEHIiDERTE
I.R. DER SOZIALHILFE

- BERUFSFUERSOROE I.R. DER
KRIEGS(PFERFUERSORGE

- FOERDERI,hß UEBERREGIilALER
EINRICHTI.SGEN DER BERUF-
LICHEN REHABILITATIil
DTJRCH DEN BtnD

ZUS.
s
E
LZ
t2

AJS.
s
E
LZ
tz

2US.
S
E
tz
tz

ajs.
E
LZ
t2

19
10
7

16 807I 378
702s

1!t52§

15I
6

13 089
7 073
5 608

131
277

111I
5

13o
3

13
7
4

L2
7
3

10
6
3

s
6
2

155tu

S

tz

959
983
558
131
277

861
983
470
131
277

6S
470
131
95

4
3

2
2

t32

198

056
6,03
s29
144
3110

Bll
3t2
11111

155

4
ll

7A
278
06i:t
135
268

51rr
276
864
1:15
288

042
864
135
&l

4
3

s 7 ,*t6

16

2) ABZUEGLICH DER BEI A'\DEREN AJSGABENTRAEqEq'I. II-.S.-' bAöHtEiai$ßEH ttlcxoel,lreseffiN PFLEGESATU IrÜtlAll.Cl{.i ) OI$IE ARBEITOEEERLE ISTTJ]SEN' ABZUEGLICH PFLEGESATZE IiüIAH]GN.
1) S = SACHLEISTUISEN, E = EINK0|€NSLEISTUISEN,

LZ = LAUFEi,IDE ZUSCHUESSE, 12 = IIWESTITIilSaJSCIIUESSE.
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GABEII-.
ART 1)

NR.
SCHL.

LEISNN\ESART

3.I.2 SOZIALE REHABILITATIN

- BLINOENHILFE I.R. DER S&
ZIALHILFE SÜIIE MCH
LÄÄDESRECHT

- ERGAEN2EÄDE HILFEN
I.R.D. KRIEGSOPFER-
FUERSORGE

3.2 I,IASSMIS€N ZUR SICHERUIIG DES
LEBENSIJNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT IJND ITWALIDITAET

3.2. 2 SII{STIGE EINKO.?,ENSLEISTIJ{.-
GEN IH KRANXHEITSFALL (PFLE-
GEGELO I.R. DER SOZIALHILFE
SüIE MCH LÄI\DESRECHT)

3.2.3 BERUFS- IJND Eß.IERBSIJNFAEHIG-
KEITSRENTEN ( LEISTIJIIGEN
r{AcH oEl,r BvG)

3.3 SilSTIGE KRA'{K}IEITSFOLGE-
LEISTUTSEN

- HILFE AJR }EITERFUEHRI,hE
DES HAUSHALTS I.R.D.
SOZIALHILFE

- HILFE ZIJR I,EITERFUEHRTJM
OES HAUSHALTS I.R.O.
KRIEGS(PFERFUERSORGE

4 AUSEILO$E I.hD FORSCHI,hß

4.1 AUSBILDU]S V(N T.GDIZINISCHEM
PERS(ML, TGDIZINISCHE
FORSCHTT(} AI{ HMHSCHULEN

4,2 FORSCHI.hII AUS$RHALB VüiI
H(f,HSCHULEN

IN56ESAilT

3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIilALE ABGRENZI.I T))

FUER CESUNDHEIT MCH LEISTTJIIGSARTEry UND AUSGABEARTEN

HILL. OI.I

AUS-
FRUEHERES BUNDESoEBIET

1991 1992 1993 19§t1

1 098 I 167 1 19St 1 100

965 1 033 1 069 s65

134 130 135

2 040 I 893 1 953

I t77 1 119 L 225

OEUTSCHLAT{O

1S92 19§13

1 294 I 409

I 151 1 259

r43 140

2 0t? 2 208

1 234 I 377

783 831

99 107

100

6

E

E

E 133

E

7
b

6I

57
%

?
t2
l1

564
Tt3
791

85€
216
640

708
557
151

766
207
651
ß7
421

2 077

I 2t4

863

93

88

738

702

95

774

s4

89

863

90

85

E

s

S

E

5S

zus.
LZ
tz

8
7

6
5

5313 647u 5
402

620 7879 6
741

065 5422 5
61ß

555
457
98

5
5

6
5

02t28
753

52 6rX'
29 818
7 939

13 21t91l €i:17

50
22

5
11
10

52 700
% 725
7 032

11 135I 808

ltsl 265
23 074
6 885

70 778
8 531

5 617

032ß2
750

4l:t3
778
655

59!l
5011

95

428
607
a2t

7?4
08{
690

55115n
131

6$
916
1ß9
980
!81

068
r83
885

332
5&l
743

7!E
594
142

?
6

ZUS 5
5

2) ABZUEGLICH DER BEI A,\DEREN AUSGABET'|TRAEGEtrI| ALS
SACHLEISTUTSEN MCIIGEI{IESEIIEN PFLEGESATAITU{A}IfN.

STATISTISCHES BLT\DESAI,IT I{IESEADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1393

LZ
tz

708
557
151

5n
080

zus.
L2
IZ

AJS. 1l!l
20s

E
tz
12

I 820
8 0ll

. ) I}iE ARBEITGEBERLE ISTLNE€N, ABZUEGLICH PFLEGESATZE I]U!Ä}O,I€N.I) S = SACHLEISTUISEN, E = EINKOtIENSLEISTIhEEN,
LZ = LAUFEME ZUSCHUESSE, IZ = IIWESTITIilSaJSCHUESSE.
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4 AUSGAEEN DER ffiFFENTLICHEN HAUSHALTE ( INSTITUTIINELLE
ISTUIIGSARTEN

ABGRENZLNß . ) )
FUER GESUIDHEIT t\lACH LE

MILL. Dt,I

1

scHL.
NR. LEISTTJISSART

VORBEI,IGEI\DE I.hID BETREUENDT,
r,rAssNAHif,N

1.1

AUS-
GABEN-
ART 1)

1970 1971

r 4,04

FRUEHERES BLT\DES6EBIET

1972 1973 1974 1975 1976

1 tu6ßt 285
rr1

028
579ß3€
111

119

3
2

3 tß4
3 1150

24

111
17
24

3 llllil

24 V3
5 3811

15 611035S

2 tv. 2 z?,O

AJS.
s
E
LZ
tz

AJS.
E
l2
T2

S

aJs.
s
LZ

AJS.
S
L2

11 0{0
2 500
6 555
1 976

1 350t 224I 056

l5 08!l
3 279I :€5
2 otg

13 239
2 916
8 0!122nt

AJS.
S
LZ
tz

2 011
1 210

l5
731
55

7S5
15

725
55

74

7 142I 1:16
5

14
8
b

I 122

g 213
673

6 565I S75

2

85

443
492

18
877
56

942
18

868
56

?a

4n
4L4I

19
10I

I
1

2875 31756 2
15I 043
6t

227
054
t4

087
72

1

163
14

077
?2

93

971
s5l

10

22
t2
l0

I Sr§'

351

I 233
l:,9

107

2ß2ß9
L4

22
1{
14

2ßB

3
2

I

!tr1
576

19
247
r39

I 3E[
19

4
3

I

5
3

1

5:B
105ß§
108

472ß
275
108

tß

001
!80

21

34
132l

6ESt't\DHE ITSDIENSTE(HIER: GFFENTLICHER
6ESTJIDTIEITSOIENST ) I 110 1

l5I 034
51

1680 I1671 II

18

1

t,2 GESUADHE ITSVORSOR6E
FRUEHERKEIü.lthß

I'\D

1.3 BETREUEI\DE IIASSMilGN
( SO,{EIT NICHT r. I )

1. 3. I I.TJ]IERSCIIAFTSHILFE

I.3.2 MASSMTIfN ZUR PFLEGE

2 BE}IA,\DLhß

2.L AIBULAI{TE BEHÄI\DLIT\E

2,2 STATINAERE BEHANOLU]S

2.11.2 ZAIhERSATZ

I
§t

s I 662 2§7

t7
3

ll
3

8&t
844
6{O
899

tß?

20
1

15
3

88055
734
561

507

ß 524
5 23S

t4 734
3 551

:164
29:t34

r 8{o

2t
4

13
3

8Sl
761
@7
0115

L 527

001

s

AJS.
s
L2
t2

l1
8
2

924n7
zlxt
3114

{05

82

68 1

141

ß4

6{17

107

292

691

607

811

247202

569

510

59

129 12 750 r5 261 77
806 9116 I 129 1
@2 I :85 ll 087 13
ßt 2 419 3 0415 3

1g
1

14
3

2.3 STATIIMERE KURBEHAIÜLIIß S

2.4 ARAEIEN, HEIL- tnD HILFS-
I.iITTEL, ZAHTGRSATZ

2.{t.1 ARZiEIEN, HEIL- uiD HILFS-
].IITTEL

s

S

s

639

567

72

I 006

75

zLO

I 05:l

,ets

220

r) s = SACHLEISnIßEN, E = EINK(IIEISIEI§IQ@r--..-' LZ =_LAUFEME AJSCHUESSE, IZ = IIWESTITIIT{SZUSCHTJESSE..) EINSCHL. AREEITGEEERLEISTI'IßEN, O{NE ABSETAJI€ DER
PF LE6E SATZE ITüIA}II.E N.
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4 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTIilELLE ABGRENZUiIG '))FUER GESUIIDHEIT MCH LEISTIJI\ßSARTEN

MILL. DT1

LEISTUilGSART

3 KRAIK}IEITSFOLGELEISTUNßEN

3.1 BERUFLICHE UND SOzIALE
REHABILITATI(N

SCHL
NR.

4.2

AUS-
GABEN-
ART 1)

zus.
s
E
L?
tz

AJS.

ZUS.

1970

6 786

3 044

255

3 1187

16

2l
4
7

137l

7 383

3 260

2ß

3 837

20

s 969
3

135

1975

2 092| 2t3
709

5
185

1 694I 2t3
311

5
165

398

3St8

LO 220

1l 30ll

535

5 381

!t6

1976

10 476

4 696

580

s 200

37

I
8

8

7

7

FRUEHERES BIJNDESoEBIET

7972 1973 1974

10 887
780

11I
107

ZUS.
S
E
LZ
t2

509
361
110

6
32

707
345
324

6
32

427
3115

44
6

32

240

2eo

318
497
741

7
73

915
477
358

7
73

656
477

99
7

73

259

25S

t2 3ß| 249
l0 929

5
165

868
003
889

4
L72

757
972
609

4
172

409
972
281

4
172

348

3€

1L 4L4
?54
522

3
135

1 097
754
205

3
135

415
645
538

3
69

098
622
404

3
69

844
622
150

3
69

25E

254

12 %2I 531
1r ä6

t7
168

3. I. 1 BERUFLICHE REHABILITATIIN

3. 1.2 SOZIALE REHASILITATIOT

3.2 l,lASSMtll€N aJR SICHERUIIG DES
LEBENSI.TITERHALTES 8EI KRAI{K-
IIEIT t,hD ITWALIDITAET E

3.2.1 ENTGELTFORTZAHLLNß E

3.2. 2 SO\ISTIoE EINKüICNSLEISTIÄEEN
It,I KRAiIXHEITSFALL E

3.2. 3 BERUFS- Lf\D EE€RBSü{FAEHIO-KEITSRENTEN E

3.3 SNSTIGE KRÄNKHEITSFOLOE-
LEISTI.hßEN

4 AUSBILOTÄE IJI{D FORSCIIUIIG AJS.lz

11. I

439
{ß11
750
t7

188

9!§
4St4
315ll
168

424

444

2
1

IIzus.
s
E
LZ
tz

ZUS.
s
E

S

I 294

3 907

318

,{ 069

23

317

3tt

I 447

4 709

!t53

4 385

26

10 080

1l 763

4Xt0

4 887

3l

AUSBILIruIS Vq{ ilEDIZINISCHEI.I
PERS(NAL, I,EOI2INISCHE
FORSCH$ß AT{ HMHSCHULEN

158
874
244

996
7ß
248)

162
r26
36

25 158
4 905
7 75SI 850
2 644

955
707
2ß

420
606
2ts

135
101
34

515
071
r25

8 00!,
2 3tO

1Z

LZ
t2

12
72

ZUS.
s
E
LZn

985
578
407

424
438
388

597
250
347

227
186lll

540
203
337

351
049
302

189
154

:15

324
01,41
314

L32
862
270

196
152

44

20ß
1 731

ß7

I 69§' 1 733I 347 1 rß9§2 244

?%
2U

53

4{ 631
10 494
11 285
18 697
4 175

FORSCHIJIS AUS$RHAL8
HMHSCHULEN

v(I{

INSGESAI,IT

2A6
23t
55

42 3%
s 59:t

r0 958
17 613
4 23t

1) S = SACHLEISTUIIGEN, E = EINKO|tNSLEISTUISEN,
LZ = LAUFEII|DE ZUSCHUESSE, IZ = IIWESTITINSaJSCHUESSE.

STATI STI SCHES BInDESAI.IT
FACHSERIE 12, REIHE S.2,

:t8 674
7 gllit

10 708l5 980
4 043

33 547
6 5S5I 983

13 380
3 58S

2a 701
5 680
8 713

11 4{15
2 863

r) EINSCHL. ARBEITGEBERLEISTUIIGEN, OHNE ABSETZUTS DER
PFLEGE SATZE I]ü{AH].EN.

I{IESEADEN
1970-1993
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4 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTIO\ELLE AEGRENZX{i .))
FUER OESIJNDHEIT NACH LEISTUI{GSARTEN

MILL. DI,I

SCHL AUS-
6A8EN-
ART 1)

aJs.
slz
lz

FRUEHERES BTJNDES6EBIET

1979 1S180 1981t9?7 1978

5 4ß3 6 0r3
3 9:16 4 41s7A
L 407

113
475
115

2 330 2 6:rs

I

LEISTIAßSART

VORBEIJGENOE $D BETREUEiDE
MASSMHMEN

GESI.hIDHEITSDIENSTE(HIER: OEFFENTLICIIER
GESIJNOHEITSDIENST )

5 080
4 :ß9II 554

t28

4
4

I 9r4
6

1tB2

7t3
744

L2
79{
16!t

572

I {§E

1 000

{s8

1*'

5S

1(N8

sxE

500

ZUS
S
E
LZ
tz

z,s
E
LZ
IZ

755
173

7
650tß

759
7

624
t28

117

937
t2

782
1&r

92

58{t
552u

5
5

5 220
5 190

4 656
4 6r!0

!F :87
8 0011

25 853
5 530

36 90077§24ß
4 6§'S'

34 784
7 116

22 84tl
4 424

30 432
6 5,ff1

20 105
4 la4

29 868
6 120

19 5054Zß

25 737
5 5!El5 5311
3 508

aJs.
s
L2
tz

s 3 1813 522

795
4t2
85:r
530

!l!t
26
5

3 iEo

3r ß{2ß224ß
4 59S

5€

3 07!t

29 8142Lß
22 AUI
4 424

50I

2 790

ßru.
2 oGl

20 105
1l 184

160

2S 57tI 823
l9 505
4 2tL3

2t 8ßI 706
16 534
3 508

1 I

8542 1ffi 74757 53L2 5
a 02760s

59 6027 2732 «l
5 tEs

40 !85

11
1 801

119

8!t8
1t

768ll9

84

01t5
072
:xt

6
5

1.1

I.2 GESMDHEITSVORSORCE $D
FRUEHERKETU$Nß

1.3 EETREUEI\DE I,IASS{AHI,IEN(SO€IT NICHT 1.1}

1. 3. 1 I.TJTTERSCHAFTSHILFE

I.3.2 I.iASSMTIGI{ AJR PFLEGE

2 BEHAADLTJI\E

2.7 AIßUI.ATE BEHAI{OLUß

I
1

I
I

1

1

1lst6
7

376
113

118

851
420

31

tl!,
18
31

65€I
532
t28

114

n7
275
22

1Eß
22

I
I

580
8

457
115

113

320
302

18

37
19
l8

s

4ä2

52ß
26

1 !t§,0

s3

Etl

1 735
173

t22

30

57
27
30

1 4§E

t 015

1l&t

AJS
s
L2

aJs
S
LZ

s

3
3

4
4

42aß3 802 4 6il1 5 16El 5 625

7§2
27 04t
5 {162

3{ 8632§0
27 041
5 ß:2

2.2 STATIOIAEßE BEHANDLUI\ß

2,3 STATIO{AERE KURSEHA'\DLII\E S

2.4 ARäEIEN, HEIL- IJI\D HILFS-
t.IITTEL, ZATf{ERSATZ

2.4.1 ARAEIEN, HEIL- I,T\D HILFS-
l.IITTEL

S

s

s

{65

I O94

826

288

r§8

1 194

858

3!E

1 290

905

!852.1I.2 2AilERSATZ

.) EINSCHL. AfitsEITGEBERLEISTIJiIGEN, OIhIE ABSETZUTS OER
PF LEGE SATZE I]Ü{AHI.IEN.

1) s =lZ=
SaCHLEISTLhßEN. E = EINTOIf,NSLEISTU\ßEN,
uuFeuoe aJscHUEssE, I2 = IiMSTITI0{SaJSC}IUESSE.
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1T AUSGABEN OER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUIIryELLE ABGRENAJTS '))FUER GESIJIDHEIT MCH LEISTUTSSARTEN

MILL. Di.l

SCHL.
NR. LEISTTJiIGSART

3 KRATIKHEITSF0LGELEISTUIIGEN

3. 1 EERUFLICHE UI\D SOZIALE
REHAEILITATI(N

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIü{

3.I.2 SOZIALE REHABILITATIil

701
718
831

30
t22

234
7ra
368
30

t22

1163

1163

13 78{l
1 756

11 881
30

722

2I

2
1

ZUS.
S
Elz
tz

ZUS.
S
Elz
tz

ZUS.
S
E
L2
t2

ZUS.
S
E

AUS-
6A8EN-
ART 1)

t377

11 050

4 885

GEl0

5 535

:ts

1978

11 941

5 1153

723

5 765

40

1982

t2 ßo

5 712

q2

5 905

52

1St83

t2 t73

5 566

837

5 7?0

53

299
804
231
135
129

005
ß2
989
135
129

1X'0
?s2
4?4
135
129

515

515

18
2

15

5
2
1

4
2
1

17 62?
2 1159

14 879
120
159

515
219
075
94

tza

041
219
602

94
t26

4!4
474

t8 229
2 265

73 745
94

128

3
2
1

3
2

924
923
872

5S
130

91ß
883
871

59
130

1188
883
416
59

130

{t55

1155

14I
12

2I

FRUEHERES BI,IiIOES6EBIET

1973 1980 1981

4zfi
2 4,te
1 554

t20
169

3 773
2 413I 071

t20
169

1183

4a3

13 325

5 112:t

422

6 074

118

17 938
3 391

14 393
75
79

u 9s1
3 127

14 667
91

106

5
3
2

4159
075
187

g1
106

st25
075
653

91
106

s:{
53{l

7t2
!ß8
220

75
79

178
338
686

75
79

sl4
534

5
3
2

5
3
1

4
3
1

2
1

e.2 I.IASSI{ATMN AJR SICHERUIIG OES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRÄNK-
HEIT tnD IIWALIDITAET

3.2. 1 ENIGELTFORTZAHLIJIS

S(IIISTIGE EINKII|ENSLE ISnnßEN
It.I KRA{KHEITSFALL

BERUFS. LT\D ERI.IERBSI.hFAEHI6-
KEITSRENTEN

S(NSTI6E KRÄNKHEITSFOL6E-
LEISNNßEN

E 12 668

5 874

757

6 037

116

73 242

6 !t32

893

6 0r7

52

3.2,2

3.2.3

3.3

4 AUSBILDU]S UiD FORSCHTJI\ß

4.1

E

E

s

4.2 FORSCHUß AUS$RHALB VIN
HOCHSCHULEN

IN36ESA}.IT

.) EINSCHL. ARBEITGEBERLEISTUT{GEN, OTT{E ABSETZUAß DER
PFLEGESATzEIiMTI.IN.

2 277 2 910 3 156 3 317 3 4{8 3 5401874 2519 2665 28ll 2!84 3042397 391 491 506 1N'4 l§B

65 772
15 854

zus.
LZ
tz

2
1

s27
603
318

350
27L

79

198
892
306

894
5382*

304
254
50

AUSBILDU]S V(N MEDIZINISCHEM
PERS(NAL, I.GDIZINI SCHE
FORSCHIAß AN HMHSCHTJLEN 2

2
2
2

2
2

3
2

aJs.
LZ
72

zus.
LZ
tz

ZUS.
S
E
LZ
12

103
696
407

437
3118

91

69 8§t0
17 :89t4 404
31 SS)
6 158

88 5!ß
16 875
l1l 679
30 692
5 z$t

62 tos
t4 332
14 886
27 279
5 612

56 051
13 197l3 753
24 272
4 429

53 076
12 1158
72 420
22 913
4 885

47 tA7tt 247
11 888
19 953
4 0{€t

713
303
1116

437
362

75

2
2

508
r78
330

402
34t1

61

427
4ß
401

490
385
r05

9113
537
405

s05
4t7
88

t5 n7ß 174
5 507

1) S = SACHLEISTUT{GEN, E = EINKOTi4ENSLEISTUMiEN,
LZ = LAUFEME aJSCHUESSE, I2 = IIWESTITI0,ISZTSCHUESSE.

STATI STI SCHES BIJÄDESAT.IT hIIESSADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1993
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4 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTIO{ELLE AEoRENZUIIG '))FUER CESUNOHEIT MCH LEISTTJISSARTEN

HILL. DI.l

NR.
SCHL.

LEISTUißSART

VORSEIJGEiIOE IJND BETREUENDE
I'IASSMH}GN

1.1 GESI.IIIDHEITSDIENSTE(HIER: OEFFENTLICHER
GESIJNDHEITSOIENST )

1.2 GESI.hIDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIWUIIG

1.3 BETREUETOE MASS|\IATIIIEN
(SO,{EIT NICHT 1.1)

1.3. 1 ITJTTERSCHAFTSHILFE

I.3.2 HASSI\IAITGN AJR PFLEOE

2 BEHATOLLNß

2.I AI.{BULAI{TE BEHAIIDLL,NO

2.2 STATINAERE BEHAI\DLUTS

2.3 STATINAERE KURBEHA,\DLI,T\E

2.4 ARZAEIEN, HEIL- IJI\D IIILFS-
I..IITTEL, ZffiNERSATZ

2.{.1 ARaEIEN, HEIL- Ullo HILFS-
I{ITTEL

2.{.2 ZAIilIERSATZ

AUS-
GABEN-
ART 1)

AJS.
s
LZ
12

1984

8 320
6 354

10I 816
140

1985

76El

I 551

I 104

447

I 353
7 230

1
1 gllsl

773

2 043
1

1 909
173

98

I
2 t02

l1ß

332
Et!,7

2
204
129

1S*l

580

20ä

1.rNt2

6&l

19§t0

s58

2 008

I {75

5!ß

8 959
6 820

11
1 950

188

7t
31
tto

FRUEHERES BUNOES6EBIET

1986 1987 1S8

zus.
S
E
tz
tz

zus.
E
L2
tz

l0 004
7 753

10
7

2

l0I t2 027M5
2

Its

I 172

5 101 5 325

2

8811
1118

6
309
151

42t
6

264
151

EE

:€83ß
IE

1rl5
100

115

8I

7
47t
154

58{
74n

154

85

!88
310

!t8

186
1:B

II

1 937
10I 78?

140

109
11

910
r88

9t

769
729

110

2

2

2

2

2

1

7t
31
40

atz

I 642

1 156

ß7

517

| 7§t

tß4
1§tll

2 293
2

2

5r15

I 957

1 3{6

672

209I
050
11ts

103

2

2

86

6 297
6 268ß

58ßn
6 2!ts

3 517

74t

1 5116

I 036

510

b
6

7 t72 7 6s,2
7 650

7
77 132

110 4t2

97
55

taz
129

109

st0
888

42

lt{
72
42

aJs.
S
LZ

ZUS.
s
L2

S

rtst
10
32
6

508
s67
804
737

47I
31

5

5rß
237
855
551

388n8
956
144

47I
2"1
5

zus.
S
lz
12

s

I 5€8 7 101

42

7 5St5

ß 271
8 545n3%
5 401

3 705 4 0t7 4 404

a 2it37 816

55 !t24
11 635
37 401
B 288

379
547
517
315

s2
11
34

6

:185
473
844
068

47 *ß
3 744

37 1101
5 288

4 673
3 841

311 517
5 315

4i2 ß
3 521

32 AM
6 068

{10 8:Nl
3 zSE

31 804
s 737

ß 072
2766,

30 6€5
5 651

37 ß2
2 52€;n3%
5 401

35 5842ß4
27 956
5 144

4E
g

30
5

{ 4{19

S

s

s

S

I) S = SACHLEISTUIEEN, E = EINKOifNSLEISTUIIBEU,---' iz = rriiFErux-2üscxuEsse, IZ = $,lVESTITItr{sztscHtEssE.3) EINSCHL. ARBEITGEBERLEISTThßEN, oHilE ABSETZIhß DER
,t at6651129 llttrtlHlGN.
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4 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTINELLE ABGRENZUiIG '))FUER GESUI{DHEIT l\lACH LEISTI,hßSARTEN

MILL. 01,,1

SCHL.
NR.

AUS-
GABEN-
ART 1)

1984

53Sl

539

12 138

s 427

8!t3

5 474

54

1985

P 425

6 253

8§11

5 1ß1

51

198S 1990

u 803

I 280

1 3116

5 L77

99

FRUEHERES EUNDESGEBIET

1986 1987 1988LEISTUI{GSART

3 KRAI{KHEITSFOLGELEISTUTSEN

3.1 BERUFLICHE IJID SOZIALE
REHAEILITATI(N

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO{

3. 1.2 S@IALE REHABILITATIIN

3. 2. 1 ENTGELTFORTZAHLTJIS

3. 2.2 SO{STIGE EINKOIGNSLEISTIJIIGEN
I1{ KRANKHEITSFALL

2t3
855
365

81
LL2

021
501
227
8l

172

482
601
688

81tt2

l8
3

14

6
3
2

5
3
1

ZUS.
S
Elz
t2

zus.
S
E
LZ
tz

2US.
s
E
t2
tz

AJS.
s
E

6
3
2

791
257
315
725
94

926
189
518
125
94

3118
189
9110
Lä
94

sl8
578

982
880
922

95
85

296
813
297

95
85

740
819
74t
95
85

558

556

18
3

1{
19

4
15

6
4
2

5
4
1

?2 2925 125
15 900

173
s4

1
4
3

7
4
2

%
6

t8
21 574

4t 640
16 695

156
87

890
043
580
173

94

s90

900

4
4

4
4

457
841
616

553
443
110

4
3

7
5
2

841
567
031
156
87

01t6
567
234
156
87

795

795

87S0 I501ß 5
3 1180 3

173
94

l0
b
4

I
6
3

23 385
5 5116

17 616
L47
77

8
5
?

372
1t55
6SXt
ta7
77

425
4557ß
Lq7
77

s47

947

287
227
865tn
66

385
t28ß2IA
5€

357
728
034
l2§t
66

02_a

on

5
3I

3,2 I{ASSI{A}T.EN AJR SICHERI.hß DES
LEBENSTJI{TERHALTES BEI KRÄNK.
HEIT IJiD ITWALIDITAET E

E

L2 797

6 761

964

s 072

68

13 664

7 45t

1 055

5 158

73

t3 a0

7 310

I 191

4 glst

82

13 923

7 65?

I 256

5 010

91

E

3.2.3 BERUFS- thD Em€RBSUTIFAEHIG-
KEITSRENIEN

3.3 S(NSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUNßEN

1I AUSBILilNß U\D FORSCH$ß AJS.
LZ

4.1 AUSSILDIJNG V(N i,IEDI2INI§CHE].{
PERS(NAL, t€OIZINISCHE
FORSCHIi\ß A'{ HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHLNE AUSSERHALB
HOCHSCHULEN

vtN

INSGESAI,IT

E

S

534
090
444

tß
756
!t69

409
334

75

rl55
297
375
9rß

.840

3
3

3
2

7l
18
t4
32

5

tz

AJS.
L2
tz

ZUS.
LZ
t2

AJS.
S
E
LZ
tz

4
3

q
3

3
3

868
381
ß7

479
394

85

034
724
316
504
{90

3
3

79
20
15
35

6

oa2
597
1185

535
22q
4t2

4116
373

73

4 347 4 6ll!t 5 010 5 230 5 ,1188

3775 4019 4284 44ß 4755572 830 728 755 733

STATI STISCHES BIÄDESAI{T I"IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1993

863
256
607

625
1§19
LzA

98 lZ8
27 257
ta 472
1tc 756, 2qt

9lß
t7
4L

7

87 orEt
23 595
16 902
3S 5057 017

83 739
22 360
16 6S6
38 081
6 602

75 30{
19 2115
14 933
34 967
5 15S

139
607
532

510
stz

§t8

B116
010
6!16

5811
(E5
119

8795lt
ä2,4ß
298

1) S = SACHLEISTUTIGEN, E = EINKOiaENSLEISTLT\ßEN.
LZ = LAUFEME ZUSCHUESSE, IZ = INVESTITIilSZüSCHUESSE

. ) EINSCHL. AREEITGEEERLEISTI.NßEN, OTIf{E ABSETZJIIG DER
PF LEGE SATZE ITÜ{AHI.IEN.
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NR

4 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTIO\ELLE AEGRENZUiIG .))
FUER GE$ilOHEIT t.lACH LEISTI.hESARTEN

MILL. Dtl

FRUEHERES BI.hDESGEE IET

1991 1932 19!13 1991
SCHL

1

1.1

LEISTUIIGSART

VORBEU6ENOE
t,IASSl\lAH].€N

UI{D BETREUENDE

6ES$DHEITSDIENSTE(HIER: OEFFENTLICHER
GESIJ}IDHE ITSDIENST )

AUS-
GABEN-
ART I)

ZUS.
s
Elz
tz

ZUS.
E
LZ
tz

13 319
10 2Sr

3 020I
2 7tg,5

216

74

581

2 178

I 594

584

D€UTSCHLAIO

tst92

13 79S

1*t3

4 204

15 521

7 lE{

73
4

58
10

6311

2 944

1&ts

1 051

I
795
?ta

2

l5
11

2 3

16 :88
13 034

l5ll
3

3 324
6

3 077
24L

4 204
2t

3 747
4EE

106
902

2L
74?
l*E

10
3 825

lES

18
13

19 &t2
15 628

5
077
247

3

2

104
956

10
888
250

1,q8
10

888
%o

76

880
880

24
24

11
11

11 856

27
27

6ß

611
914

18
414
26€

697
l8

4L4
265

82

ß2
ry

22
?

3

3

11
11

l0
3 825

:HI

7A 80

L3 824 15 5rt8
L3 f324 15 51t8

L.2 GESI.hDTIEITSVORSOROE t$D
FMJEHERKEIIUÄß

1.3 BETREUENOE I.IAS§MHMEN(SO€IT NICHT 1.I)

I. 3. 1 I.IUTTERSCHAFTSHILFE

r.3.2 !{ASSMHI,IEN ZUR PFLEGE

2 BEHAIOLU]S

2.I AIAULAAITEBETIAADLUM

2.2 STATI$IAERE BEHAIDLUMi

t0 2ß
r0 2ß

22
?

10 203

s

zus.
s
tz

ZUS.
S
LZ

S

76

s58
s:8

?8

?

8!l 3$
15 315
58 986
10 0113

60ls
186
888

6 *l1l

79
L4
55I

702l§
t2 847
1ß 563I 088

7t 171
15 025
4E 597
7 5419

q:}8
5S5
078
765

61
t2
42
6

ZUS
S
LZ
TZ

S

502
573
986
043

665
014
563
088

6 4125W7

s32
!81
141
!,30

57
4

1§
7

52, §2
4 009

42 0:12
6 765

t2
12

11 810t2 932

zus
S
LZ
tz

60 5984ß2
1ß 597
7 s4Nt

69 429
1l 37E

55 186

87 527
13 955
1t6 141
7 :t30

6L2

2 lNll

1 79r

700

6 913

630

2 9it0

r 88{

I 016

5 8S7

61
4

lßI

2.3 STATIü{AERE XURBEIIA,\DLhß S 582

2 t84

r 595

58§t

I 868

614

2 5r3

t E)7

716

2.4 ARäEIEN, HEIL- IJND HILFS-
,{ITTEL, zAHI{ERSATZ

2.{.T ARäEIEN, HEIL- t.hID HILFS.
!IITIEL

S

s

s2.1t.2 ZA|f\ERSATZ

r ) EINSCHL. AREEITGEBERLEISTLNßEN, OTITü ABSETA.hß
DER PFLEGE SATZE IT|\IAHI,,IEN. .

1) S = SACHLEISII ßEN, E = EINxolcNsLEI§IllpE!.,.--...' 
LZ = LAUFENDE aJSCHUESSE, I2 = ITWESTITINSZUSCHUESSE.

STATISTISCTIES BÜDES${r HIESBADET'I
FACHSERIE 12, REIHE S.2' I97O-19SI
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4 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTIOIELLE ABGRENZUI\E '))- FUER GESIJNDHEIT ITIACH LEISTUMiSARTEN

MILL. Dt,I

SCHL.
NR. LEISTIJT{GSART

3 KRAT{KHEITSFOLGELEISThßEN

3.1 EERUFLICHE IJID SOZIALE
REHABILITATIO{

3. 1. I B€RIJFLICHE REHABILITATIil

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIN

4.1

AUS-
GABEN-
ART 1)

2US.
S
E
L2
tz

zus.
S
E
LZ
t2

aJs.
s
E
L2
TZ

ZUS.
S
E

zus
LZ

534
104
05ll
166
210

29
8

21

26 4ß
7 092

18 9118
131
2t7

10
6
3

FRUEHERES BTJ|$ESGEBIET

1991 1992 1393

166 135210 264

I 167 I 1S9

1 167 I lglt

t5 380

I 764

| 243

5 373

109

t6 072

I 322

l 19Sl

5 551

114

15 939

8 810

I 477

5 652

125

1391

16 914

10 261

t 240

5 373

tt2

DEUTSCHLA'\D

1992

.t 294

17 4101

l0 507

I 3111

s 580

119

1993

1 1109

u 4:E

10 175

L 477

5 784

r30

3{
10
23

007
797
ao2
t722§

L4 ß7I 678
5 401

L722§

13 lS3
8 678
4 107

1722§

| 294

32
8

22

30 806I 4012t 002
135
26A

L4 742I 276
5 053

135
264

13 543I 274
3 864

29 1165
7 5642t 470

154
277

12 ll397ß2
4 556

154
277

11 3397 452
3 1t56

1s4
277

1 100

r 100

307
666
757
t44
340

74L
536
721
144
3410

332
538
3t2l4{
340

EI

6
2

959
983
568
131
277

861
983
470
131
27?

098

0§18

13 3ll8
7 990
4 982

166
210

12 181
7 990
3 815

t6
l0
5

15
10
4

1

I
I 40S

3,2 IIASSMTIIGN AJR SICHEilNß DES
LEEENSLNTERHALTES BEI KRAT{K-
HEIT UIt) ITWALIOITAET

3.2.1 ENTGELTFORTZAHLTJTS E

3.2.2 STNSTIOE EINKITT€NSLEISTTJISEN
II.{ KRAITKHEITSFALL E

3.2.3 BERTJFS- $D ER}IRBSIJTSAEHIG-KEITSRENTEN E

3.3 SO{STI6E KRANKHEITSFOLGE-LEISTTJISEN S

4 AUSBILTXJIS t.hD FORSCHI.hß

E

b
5

5
4

lz

lz
tz

l2tz

ztts.
S
Etz
TZ

7
b

6
5

r$ 551
41 603
73 167
70 1!€'11 637

1:t6 791
!i6 895
22 Aß§ 712
11 !151

121 9:E
32 125
2tlsx3
57 904l0 1l2l

t25 ß7
37 1160
21 008
58 091
8 808

118 685
3{ 016
21 06{
55 074
8 531

t07 226
29 386
18 957
50 272
8 011

027N
753

3137tl
602

708
557
151

b
5

b
5

620
87S
741

055
42?
61t3

s55ß7
98

032a2
750

1ß3
774
655

599
504
95

564
773
791

856
216
6410

708
557
151

4n
607
821

774
0811
5€0

55{
523
131

7
6

I
7

068
1&r
885

iJ]z
58St7ß

7:B
594
742

AUSBILDUÄß VO'l I.€DIZINISCHEM
PERSO{AL, If DIZINISCHE
FORSCHTAß AI{ HMHSCHIJLEN AJS. 7

6
b
5

4.2 FORSCilNß AUS$RIIALB
HChSCIIULEN

V(N
ZUS.

INSGESAI,IT

. ) EINSCHL. ARBEITGEBERLEISTUISEN, OHI€ ABSETZUI{G
DER PFLEGE SATZE llü'lAlif N. .

1) S = SACHLEISTUISEN, E = EINKOI{ENSLEISTLIßEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, I2 = IiMSTITIO'ISAJSCHUESSE.

STATISTISCHES BI.II\DESA}IT }.IIESEAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, I97O-I9!I3
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5 AUSGABEN DER GESETZLICIIEN KRANKEWERSICHERIJT\ß
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUTSSARTEN UND AUSGABEARTEN

MILL. DI.I

SCHL AUS-
6ABEN-
ART 1)

1970

230

7 62t
5 638

I 75s

2ta

6 251

6 055

186

1971

5{18

543

5

I :85
5 9S4

2 07?

ß4

7. g{{

7 703

24t

FRUEHERES BTJNDESGEBIET

7972 1973 1974

502

595

7

11 Sl1

a 777

2 725

NR LEISTUI{GSART

VORBEUGENOE $D BETREUENDE
MASSMHIEN

1. 1 T,EOIZINISCHER DIENST

t.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEN\Uß ( SO,{EIT
NICHT I.1)

t0 1162

7 TIL
2 3.05

:m

I 718

I 412

306

4189

t2 744

11 7!16

ll§E

l3 ttsz

I Sl{6

3 404

642

15 7El

t5 2ß
513

1975

2 200

20t

I 058

1E

377

16 168

1l 256

4tß

7Et

18 osn

t7 04
517

1976

I 0{0
I 011

*t

L7 276

L2 02r
4 lrrl

922

20 0ß

19 il26

6§7

XIESEADEN
1970-r9Sl

I
S 1 375

t42

832

27

221

!84

1 1!ß

137

1t53

22

132

299

838

1%

2ß

18

s

I 8§B

t82

870

ß

3r3

5111

81ß

aß
l8

SLffi
41 238

32
t7

1 564

15§'

7!15

38

270

437

650

6r§)

l1

2 L74

2t3

92t

lNt

401

471

s

- SOZIALE DIENSTE,
GE STJIIDHE I TSFOERDERUI,I6

- ].IASSMHIGN zUR FRUEHER-
KEiI\T.hß VO{ KRA'{KHEITEN

S

S

s

Sü{STIGE VORBEUGENDE
I.,IASE{AII}GN FUER
EINZE LPERSO\EN
( VOREEUGUISSKUREN)

1.3 BETREUEI\DE I.IASSMIT,IEN
(SOIIEIT NICHT 1.1)

1.3. 1 ?,,IUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 hAEUSLICHE KRANKEI\PFLEGE

2.2 STATIflAERE BEHAIIDLIÄIG

2.3

82

94lt

917

24

1165

ß2
3

S

S

S

19 4110
19 405

t2
23

ZUS.
s
LZ
I2

24 rS7
24 t27

19
t1

28 341
28 301

2t
19

g4 731
s4 652

13
72

r§ 310
4t§, 265

139
!I3 S8
3:t s1

18
19

2 BEHAADLTI\ß

2.1 AIßULAIi{IE BEHÄT\DLIJIS S

- BEHAIüLI,\ß DURCH AERZTE S

- EEHAI\DLLNß UJRCH ZATII\IAERZTE S

- BEHA'!DLI,hß DURCH S$ISTIGEIIEILPERSOEN S

s

- KRAIIKEI€EHAiDLLhß IN
At'ISTALTEN

- KRAT{KENTRANSPORT

STATIü'IAERE KUfiEEHAAOLIT\E

- GEIIESEI\IO€NKUREN

aJs.

- ITWESTITIOEN DER EIGEN-
BETRIEBE 2) IZ

- RECIIIUÄESI.IAESSIGES OEFIZIT
OER EIGEiBETRIEBE LZ

S

s

S

ßt
1116

72

13

11t§l

10{

9

13

$
47

17

p

79

42

19

l8

75

!E

t9

2l

50

30

l1

19

58

23

23

t2

1) S = SACHLEISTII\ßEN, E = EINKO+IENSLEISTLNßEN,
PS = PERSOIIAL- IJI\D LAUFENDE SACHAUSGABEN,
I-= IWESTITIO'ISAUSBABEN, LZ = LAUFEIDE aJSCHUESSE,
12 = IWESTITINSaTSCHUESSE.

2) V0RJAHRESVERGLEICH DES KOVToS 07 'rGRt! §IUqqG-,
öEHAETE-IJr'D EittnrcxruBsoEGENSTAEiDE FUER EI6E \F
BETRIEBEII.

-79 -
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5 AUSGABEN D€R GESEIZLICHEN KRAIiIKEIWERSICHERUIIG
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSART€N UND AUSGABEARTEN

MILL. DI.l

NR.
SCHL.

LEISTUT!6SART

2.4.2 ZA|f{ERSATZ

3 KRAI'IKIIEITSF0LGELEISTIhEEN

3. 1. I BERTJFLICIIE REHABILITATIIN

- REHABILITATINSKUREN

- BEHIIIO€RTENSPORT,
ARBEITSTHERAPIE

3.2.2

- KRANXEI\ßELD

ruTTERSCHAFTSHILFE (BAR-
LEISILnßEf,l)

GEITSET\D€NXUREN ( 8AR-
LEISTLNEEN)

3.3 SOTSTI6E KRINKHEITSFOL6E-
LEISTUßEN (BETRIEBS-
IJND HAUSHALTSHILFE)

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESATIT

AUS-
GABEN-
ART 1)

1970

3 110

2ß7

6i:lsl

4

1971

6 788

5 579

4 971

608

1 209

3 710

3 710

3 710

2 !88

7ß

I

1975

l4 902

to 722

8 901

t 827

4 180

5 442

.1l 6611

7?2

b

79

1976

t7 207

11 8!E

I 711

2 784

5 312

5 510

4 733

771

6

78

FRUEHERES BUNOESGEBIET

7972 1973 1974

2.4 ARZ\EIEN, HEIL- IJND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.11.1 ARZr\EIEN, HEIL- utlD HILFS-
I{ITTEL

- ARA\EIEN, HEIL- UNO HILFS-
MITTEL AUS APOTHEKEN

- ARäEIEN, HEIL- UNO HILFS-
MITTEL VO{ ANDEREN STELLEN

S 5 510

46fl'2

4 224

1158

aza

I 086

6 562

5 754

808

1 524

4 t72
4 t72

4 t72

3 436

7%

10

I 774

7 914

6 753

1 161

1 860

4 424

3 896

717

11

11 rxt6

I 350

7 883

I 467

2 086

5 01ts,

4ztrJ

776

l0

72

13 72 79 79
4 624 5 01lsr 5 442 5 510

ZUS.
s
E

110

110

3

3

1

1

S

s

s

s

s

S

S

zus
s
E
PSI
LZ
tz

4 437 5 121 5 521 5 58St

SilSTI6E E INKüI.IENSLE I STUIIGEN
IM KRAIiII(HEITSFALL E

E

E

E

s 13

zus. L324 1578 1873 2370 2686 2873 3019PS t270 1520 t792 22A9 2573 2799 2%4I 54 58 81 81 113 74 65

I = ITWESTITIilSAUSGABEN, LZ = LAUFEiDE aJSCHUESSE.IZ = ITWESTITI(NSZUSCHUESSE.

STATISTISCHES Bt \DESAI,IT IIIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1993

519
905
510
9511
65
13
72

85
56
5
2

904
51111
442
7!tst
74
13
32

5g
5l
5
2

50 9S0
rß 208
5 049
2 573

113
32
17

42 55S
35 528
4 6242 289

81
18
19

35 7A2ß 677
4 t72
7 792

81
21
19

583
265
7r0
520
58
1S
11

30
25

3I

24 712
z0 ?43
3 110t 270

54
t2
23

1) S = SACHLEISTUISEN, E = EINK0f€NSLEISTt \ßEN,
PS = PERSIML- UD LAUFENDE SACHAUSGABEN,
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5 AUSGABEN DER CESETZLICHEN KRAI{KEIWERSICHERI.hß
FUER GESUT\DHEIT MCH LEISTUAIoSARTEN UID AUSGABEARTEN

r,!ILL. 0i{

SCHL.
NR. LEISTUi.IGSART

1 VORBEU6ENDE
I.IASSMHIGN

1.1 MEDIZINISCHER DIENST

KRANKEI\|8EHAIIDLI.hE
A'{STALIEN

IN

- KRATTIKENTRANSP0RT

2.3 STATIINAERE XURBEHAT{DLIJIS

- GEIIESEI\DENKUREN

- ITWESTITI$EN DER EIGEN-
BETRIEBE 2) t

- RECH\T$ßS}IAESSIGES OEFIZIT
DER EIGENBETRIEEE

GESI,IIIDIIE ITSVORSORGE UNO
FRUEHERKEIÜ{IJIS ( SOdEIT
NICHT I.1)
- SOZIALE DIENSTE,

GESIJADHE ITSF OERDERTJIß

- MASSMTIT,EN A.,R FRUEHER-
KEIÜ{IJ'S VO{ KRAAIKTIEITEN

- SO{STIGE VORBETßEI{D€
IBSSI{AHilEN FUER
EINZELPERSü{EN
( VORBEUGU'\ßSKUREN )

I.3 BETREUETIDE IIASSMff,EN(SüEIT NICHT 1.1)
r.3. 1 MJTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 HAEUSLICHE KRAIIKENPFLEOE

2 BEHAADLTJIS

AlßUUr,lTE BEHAIDLIßß S

- BEHAI€LIJIS DURCH AERZTE S

- BETIAADLTJIS UJRCH ZAI'fiAERZTE S

- BEHAI{DLuIß DURCH Sü,ISTIGEHEILPERSI}IEN S

2.2 STATIO{AERE BEHAI\DLUI€

t977 1978

22§ 2 200 zß3 2 603

279 224 258

sts1 84ß 7S'

54 53 7A

1t36 1I39 419

AUS-
GABEN-
ART 1)

FRUEHERES BI.hDESGEBIET

1979 1980 1SB1 r982 l9&l

2 931 2trJ7 27ß

ßt m

IJI\D BETREUENDE

t.2

272

858

12.I,

tß7

2ß

255

874

to?

410

3423411181S

S

S

S

S

S

ZUS.

s

tz

LZ

I 069

I 0311

35

57 1165
57 4A

17
20

18 328

12 608

4 552

I 068

2t 270

20 547

723

1 133

1 081

52

61 815
61 810I

-4

t9 840

13 32t
5 015

22 76

21 932

7S:t

I 262

t t74
88

2t 0ß
t4 275

s 279

24 194

ß256
929

14

L q74

I 342

t32

22 7§
15 521

5 576

26 519

25 419

1 100

1 025

119

504

402

r6(E
l {16:t

742

24 ß8
16 682

6 005

a*P

27?5€
rß6

1 507

r2s
. zLL

80 1168
80 !ß4

17
87

24 7Fn

17 101

6 tlB

30 {90

29 113{

1056

88{

1!B

473

ß2

1 562

12$
2S8

25&F
17 9{1
6 S{tll

31 851

30 681

1 170

s
788

88

N

s

S

S

s

s

s

73 :167
73 3{1

13
l3

65 71108?Bl{
3

ZUS.
S
LZ
TZ

83 650a 4t,,
20
88

79 ß5
79 226

17
{€t

2.1

I 304 | §t2 1 691 t 77t 1 554 r 55{

218

l8l

20

!7

6!t7

820

3

370

:85

-4

774

752

13

13

751

547

87

t7

901

8{1

,{3

17I

1) S = SACHLEISTUISEN, E = EINKOI€NSLEISIMiEN,
PS = PERSilAL- ul\D LAUFENDE SACHATiSGAB€N'I = INVESTITIilSAUS0ABEN, LZ = LAIJFEIOE ZJSCHUESSE
I2 = IIWESTITI0{SaJSCIIUESSE.

2) V0RJAiIRESVERGLEICH DES KOtlT0S 07 rrORtlp§l.EQXE.,.' 
GERAETE IT\D EINRICHTIT\ßSGEGENSTAEND€ FUER EIOET'I-
EETRIEBEII.
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5 AUSGAEEN DER GESETZLICHEN KRAIIKENVERSICHERUMi
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUISSARTEN IJND AUSGABEARTEN

MILL. Dt,I

NR
SCHL

LEISTUNGSART

2.4.2 ZA|§RSATZ

3 KRAI{KTIEITSFOLGELEISTT.hTiEN

3. 1. 1 BERTJFLICHE REHABILITATIIN

- REHABILITATIO{SKUREN

BEHIiDERTENSPORT
ARBEITSI}IERAPIE

3.2.2 S$ISTI6E EINKOTCNSLEISTIhßEN
It.I KRANKHEITSFALL

- KRANXEISELD

- I{TTTERSCHAFTSHILFE ( BAR-
LEISTIJISEN)

- GEI{ESENDENKUREN (BAR-
LEISTTJiIGEN)

3.3 SilSTIGE KRANKHEITSFOL6E-
LEISTUIGEN (BETRIEBS.
IJI\D HAUS}IALTSH ILFE )

5 NICTIT AUFTEILBARE AUSGABEN

INS6ESAI,IT

AUS-
GABEN-
ART 1)

t977

17 549

12 2ß

st 913

2 333

5 403

747
81

680

5 660

4 910

744

6

1978

19 080

13 325

10 711

2 6t4

5 755

6 152
a2

6 070

I

6 070

5 309

't52

I

1982

24 ß4

t7 4ß

13 840

3 605

6 98St

779ß
5 897

I 88§l

7

1983

24 %4

18 300

t4 502

3 798

6 664

7 5&l

5 782

1 7S3

5

FRUEHERES BI,Jf\IDESGEBIET

1979 1Sß0 1S81

2.4 ARAEIEN, HEIL- I.hIO HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZ,\EIEN, HEIL- tND HILFS-
MITTEL

- ARAEIEN, HEIL- IIID HILFS-
I{ITTEL AUS APOTHEKEN

- ARANEIEN, HEIL- UND HILFS-
I,,IITTEL VO{ AÄDEREN STELLEN

7

7

345
100
245

5

5

S

S

s

S

S

2s.
s
E

20 863

l4 391

11 43S

2%2

6 4?2

23 282

15 931

12 539

3 292

7 351

25 434

D ezS

13 710

3 614

8 110

7 020 8 1161t89 98
6 931 8 386

8 898
105
79:t

6

6

7

7

700
117
583

I

I

s

S

1 I 2

S 1 I 2

E

E

E

E

6 931

5 942

978

11

8 365

5 655

1 701

10

a 245

6 4111

1 795

I

81 88 97 lIB 109

3 it86 3 638 3 SIS' 4 417 4 764 5 tl2
3 2A3 3 552 3 8rF 4 1119 4 517 4 752103 86 148 28 247 360

I = IIWESTITITNSAUSGABEN, LZ = LAUFEIü€ aTSCHUESSE,
12 = II'.IVESTITIü{SZUSCHUESSE.

STATISTISCHES BIJI\DESA}IT I.IIESEAD€N
FACHSERIE 12, REIHE S.2, tg70-1s93

s 80

28St
t81l
105

99 071
86 268
7 583
4 752

360
zo
88

95 767
8El 1067 793
4 517

247
17
a7

94 978
82 256
8 21F
4 149

268
t7
{3

a8 427
7A 042I 366
3 845

lrß
13
13

79 691
69 105
6 931
3 552

86
14
3

73 553
64 092
6 070
e 243

103I
-4

68 734
59 7118
5 6603 184

105
17
20

zus
PSI

3
3

ZUS.
S
E
PSI
LZ
tz

1) S = SACHLEISTThEEN' E = EINKO|fNSLEISTLffiEN,
PS = PERSOIIAL- ul\D LAUFENDE SACHAUSGABEN'

-82 -



5 AUSGAEEN DER GESETZLICHEN KRAiIKEIWERSICHERUT\E
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUISSARTEN UND AUSGABEARTEN

MILL. Dil

SCHL.
NR. LEISTUTSSART

AUS-
GABEN- 1984 1985
ART 1)

FRUEHERES BIJNDESGEBIET

1986 1987 1988

3 244 3 515 3 818 11 195

30€t 3n :t61 sr1

1

198Et 19!t0

4 176 4 5Et7

!m 4!E§I.1 I.IEDIZINISCHER DIENST

t.2 oESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIÜ{LhE ( SO€IT
NICHT 1.1) S

- SOzIALE DIENSTE,
GES$DHEITSFffiROERI.hß S

- ilASSMTfiEN AJR FRUEHER-
KETÜ\T.hE VO{ KRAIIKHEITEN S

- SII{STIGE VORBETJGEiDE
!ßSSMHMEN FUER
EINZELPERSU\EN
(VORBEUGIJI\ßSKUREN ) S

1.3 BETREUEI\D€ I.IASSMTfi€N
(SO{EIT NICHT 1.1)

r. 3. 1 I.IJTTERSCHAFTSHILFE

1. 3. 2 HAEUSLICHE KRAI,IKEIIPFLECE

2 EEHAN)LI'\ß

2.I A}ßULAIITE EEHAÄDLU]S

- BEHATOLUMi UJRCH AERzTE

- BEHAI\DLIhE IXJRCH ZATT{AERZIE

- EEHANDLLhE OURCH SNSTIGE
HEILPERSÜ\EN

VORBEUGENDE
MAS§I\IATfGN

UND BETREUENDE

2.2 STATIftAERE BEHAI\DLII\ß

KRAT{XEMEHAI\DLIÄß
AAISTALTEN

IN

- KRÄ,IIrcNTRAIISPORT

2.3 STATIilAER€ KUREEHA'\DLLNß

- GEIGSEI{DENKUREN

- IIWESIITIO\EN OER EIOEN-
BETRIEBE 2)

- RECH\TNß$AESSIGES OEFIZIT
OER EICEiIEETRIEBE

S

S

S

s

S

s

s

s

s

ZUS.

S

tz

lz

2 995

ß2

I 037

161

ß7

389

1 125

770

505

451

1 829

I 418

411

28 55
l9 85S

I 724

!,5 873

34 436

1 &17

I 312

I 255

45

11

I 21S

183

519

517

I 364

r96

5llEt

619

2 otxt

r 515

s78

31 1{4

2t 204

7 t§4

{10 1:ß

!B 1141

I 692

1 :!90

2t3

rß3

6€11

2 474

t7ß
6€6

32 359

21 880

7 774

27cE

41 1159

iB 7r9
t7N

1 788

1 859

-80

I

1 125

322

sgt

2 5&l

I 880

7&t

lxt 24s

22 904

7 Ttg

2 568

4;2 tß9

111 075

l.4

l :I92

I 1!01

-18

I

270 3115

I 505

372

788

2s,7
2 r57

540

116 560
116 557

7
-4

i,5 885

24 6.34

I 260

2 9S1

{5 &B

115 0s
1 5:I9

I 5(F

1 5!§

-4

7

s

s

S

707 ß4
107 303I

-18

Ln 204rt2 277I
-80

103 871
103 7:t5

l0tß

53{l
rl54

11
69

s
9!t

750
694
1t
1§

911
94

90 08El
90 03s

8
40

zus.
S
LZ
tz

I 666

1 3!ill
332

l.69
1 1ß1

1TB8

t5ß
I 41ß

53

11

L 877 2 0t2 2234 2M

27 AL3

19 10sl

6 627

34 042

32 734

r 308

1 176

I tzB

40

I

30 00§t

20 49t
7 234

:B 328

36 756

1 572

r 767

1 531

tß
10

1) S = SÄCHLEISTInßEN' E = EINKof€NSLEISTU\ßEN,' 
PS = PERSilAL- tAD LAUFEME SACHAUSGABEN'
I = IIVESTITIOiISAUSGABEN, LZ = LAUFEIIoE 2USCIIUESSE'
I2 = Ii,IVESTITIilSaTSCHUESSE.

2) VoRJAHRESVERGLEICH DEs KilTos a7 lgltlp§IUEgIL.-' öERAETE-ur'D EINRIcHnIBSGEGENSTAEIo€ FUER EIGEIF
BETRIEBEII.
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5 AUSGAEEN DER GESETZLICHEN KRANKEWERSICHERUI{G
FUER GESTJiDHEIT t\lACH LEISTIJMSARTEN UNO AUSGAEEARTEN

MILL. $,I

SCHL. AUS-
GABEN-
ART 1)

1984

27 252

19 914

15 595

4 319

7 338

7 789

6 301

I 1t83

5

5 39§t

r985

n 970

2t 304

16 657

E 447

7 666

7 854

5 379

L 471

4

139

1989 lss0

32 !l§ß

27 659

21 939

5 720

4 840

I 8:19

au4

I 014

I

FBUEHERES BUNDESGEBIET

1986 1987 1988NR. LEISIUI{6SART

2.4 ARZI\EIEN, HEIL- IJND HILFS-
MITTEL, ZATINERSATZ S

2.4.1 ARAEIEN, HEIL- IJIID HILFS-I4ITTEL S

- ARZ{EIEN, HEIL- UNO HILFS-
MITTEL AUS APOTHEKEN S

- ARZIEIEN, HEIL- UNO HILFS-
MITTEL Vil AI\DEREN STELLEN S

2.4.2 ZAHNERSATZ S

29 674

22 777

17 676

5 101

6 897

8 076

6 875

I 197

4

160

30 427

24 544

18 S79

s 565

6 283

a 270

7 391

875

3

180

35 600

26 949

20 519

6 430

I 651

8 731

7 782

9115

3

30 194

25 333

20 315

5 018

{ 861

I 718

7 814

903

I

3 KRA'{KHEITSFOLGELEISTUISEN AJS.

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIIN

- REHABILITATINSKUREN

- BEHII\D€RTENSPORT,
ARBEITSTHERAPIE

3.2.2 SÜ'ISTIGE EINKIITGNSLEISTIJISENIII KRANK}IEITSFALL

- KRAI{KEISELD

MJTTERSCHAFTSHILFE (BAR-
LEISILhßEN,

GEiGSEITD€NXUREN ( BAR-
LEISTTJIßEN)

3.3 SNSTIGE KRAI'IXHE I TSF OLGE-
LEISTIJNOEN ( BETRIEBS-
üD HAUSHALTSHILFE)

5 NICHT AUFIEILEARE AUSGABEN ZUS.

INSGESAI,IT

7 923 8 009 I 258 I 474 8 959 I 3{16 tl
1IS

E

S

S

s

134 155 782 20A 22A 528
7 789 7 854 8 076 A 270 8 731 8 718

311

298

226

72

16

16

t2

12

015
t76
8:19

376

296

80

31128

8

22

22

E

E

E

E

I = ITWESTITI(NSAUSGABEN, LZ = LAUFENDE aJSCHUESSE.IZ = IIWESTITIü\.ISZUSCHUESSE.

194

STATI STI SCHES BUND€SAI{T I,IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-t9$t

t22S 800

531
395
236

139 84l:}
t22 370I 889

7 :195
2!E

7
-4

127 579
112 107

8 718
6 660

10:tI
-18

131 735
116 700

8 731
6 290

85I
-80

122 799
107 761

a 2706 042
-10

10
126

117 1911
103 152

8 076
5 785

101
11
6S

330

763
650
103

62
380
ß2

106 400
93 164
7 78St
5 0s8

301
8

{0

PSI

zus
S
E
PS
I
tz
1Z

5 098
301

5
5

5 380
ß2

886
785
101

5
5

032
042
-10

375
290

85

6
6

6
6

6
5

7
7

111 885!n 113
7 854

l1
45

1) S = SACHLEISTUISEN, E = EINKOIIENSLEISTIhEEN,
PS = PERS(NAL- U\D LAUFENOE SACHAUSGABEN,

-84-



5 AUSGABEN OER GESETZLICHEN KRAIIKEIWERSICHERUIS
FUER GESIf{DHEIT MCH LEISII.hßSARTEN IJND AUSGAEEARTEN

IlILL. DII

SCHL.
NR.

AUS-
LEISTIJ'SSART

VOREEUGENDE
l.lASSl.lAtf{EN

U^D BETREUENOE

S

A'.IBULII{TE BE}IAI,\DLIJ}{} S

- BEHATOU$§ U.IRCH AERZTE S

- EEHAT\DLüß DURCH ZATMERZTE S

- BEHA'IIDLII\ß OI,RCH SOVSTItrHEILPERSC\EN S

STATI(MERE BEHAI\DLII\E

- KRANKEIIBEHAÄDLIJIS IN
AAISTAL]EN

- KRANKENTRAT{SPORT

FRUEHERES BI,,I\DESGEBIET

1991 1992 1993

6 7:El 79?€ I 085

ß7 551 SrNi

I 755

470

872

4 tß7

2*ß
2 164

129 86S1ß 472
?

:is, 756

27 021

924

51 866

50 0!'9

I 767

1 {198

1 501

-10

7

2 106

681

986

5 277

2 507

2 76,4

43 492

n 241

10 268

56 :87

srt 2911

2 073

7 842

I 5:11

4

7

l §Nt7

4t!E

988

lEs

5 599

2 590

3 009

140 825
140 818

7

44 4ß
30 192

10 516

3 738

50 587

58 215

2 e72

1 588

1 581

1!t§,1

7 lß1

s26

1 881

5ß

923

5 07rl

24ß
,25§E

{4 St8

30 lEEr

10 821

3 708

60 240

58 113

2 127

1 565

1 55{

-6

7

IXUTSCHLAIO

1S€2

2 474

8!Nt

1 lrE

6 0110

27ß
3 307

50 714

ß 720

12 61§

4 3{5

a7 244

64 68{
2 s60

I 7f,7

1 786

4

7

2 311

6iE

I 141

5!6

6 {86
2Bfi
3 860

52 656

!t5 40t
13 0{2

4 2L3

72§

69 89S

2§IJ7

1 764

1 755

I

GABEN-
ART 1)

s

1g$t

I 155 I {Et6

87 5«'1. 1 I.€DIZINISCHER OIENST

I.2 OE$NDHEITSVORSORGE UIO
FRUEHERXE]U\TÄß ( SO{E IT
NICHT 1.T)

- SPIALE DIENSIE,
GE STJNDTIE I TSF (E ROE RIJIS

- I,IAS§M}TfN A.,R FRU€TI€R-
KE}ÜüNß Vü{ KRAT{KHEITEN

- SO{STIGE VOREEIjGEI\OE
I,IASSM}II.EN FTJER
EINZELPERSII\EN
(VORB€UGIJIGSruREN)

1.3 BETREUEADE I.IASSMII'EN
(SII{EIT NICHT 1.1)

1. 3. 1 I.IUTTERSCHAFTSTIILFE

1. 3.2 HAEUSLICHE KRÄNKEI,IPFLEGE

2 BETIAI\DLI^Nß

2.1

llut 1[l9

S

S

s

s

S

S

s

1[r3 !§14

15S 976
15S SF8

8

170 761
170 750

?
4

1rß 516
149 sls

7{
1rl2 856
t42 Aß

7
4-10

ars.
S
L2
t2

3 507 3 §t8:!

2.2

2.3

s

s

S

STATI (MERE XURBEHA,\DLIJIß

- GEI€SEI$€NKUREN

- IIIVESTITIMEN DER EICEN-
BETRIEBE 2)

- REC} T.hßSI,IAESSIGES OEFIZIT
DER EIGEIIEETRIEBE

aJs.

S

TZ

LZ I7

1) S = SACHLEISIÄßEN' E = EINKOTGNSLEISIIhßEN,
PS = PERS0{AL- t.hD LAITFEI\DE SACHAUSGABEN,I - IIWESTITIOIISAUS0ABEN, LZ = LAUFEI{DE ZJSCHUESSE,
I2 = IIWESTITITRSZUSCHUESSE.

2) VORJAHRESyERGLEICII DES KO{ToS 07 i9E[i!D§IUECG,' 
GERAETE Il\D EINRIC}ITIIGSGEGEI{STAENDE FIER
EIGE]€ETRIEBE.

-85-
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5 AUSGAEEN DER GESETZLICHEN KRANKEWERSIqIEEqT9--
ruEn oesuruDnEtr McH LEISTUIIoSARTEN uD AUSGABEARTEN

MILL. DI{

SCHL.
LEISTTJISSART

AUS-
GABEN-
ART 1)

1991

42 Ats

36 013

28 599

7 4L4

6 800

t4 ttz
1 513

12 llEE

12 4ß
tt 247

1 2Sl

1

1 175

DEUTSCHLAAID

1992

51 006

4l 1161

32 59r

a 770

I 545

13 908

12 6rß

I 263

2

1 471

t9s3

lt2 660

:E 553

27 599

8 954

6 107

1156

2StSt

157

14 ßt
13 007

1 2el

1

I 88Sl

. FRUEHERESBUNDESGEEIET

1991 1992 19S3NR.

2.4

2.4.1 ARZTEIEN, HEIL- uiD HILFS-
I.IITTEL

ARZIüIEN, HEIL- LND HILFS-
I.,IITTEL, ZAIT\ERSATZ

- ARäIEIEN, HEIL- UND HILFS-
!{ITTEL AUS APOTHEKEN

- ARAEIEN. HEIL- $D HILFS-
MITTEL VO{ A,{D€REN STELLEN

S 36 7,119

31 1:t6

211 608

I 528

5 613

t2 764

ß0
:rl8

92

11 28:i

10 2!E

I 045

I

41 355

3{ 514

27 222

? 2s.2

6 841

4ß
306

123

l2 109

11 016

I 0s2

I

t 204

34 204

29 291

2t 922

7 369

4 913

12 018

l0 902

1 115

I

7 477

S

s

s

S2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRÄNIGEITSFOLGELEISTLT\EEN ZUS.
S
E

3. I. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO!

- REHABILITATIÜ{SKUREN

BEHITO€RTENSPORT
AREEITSTHERAPIE

3. 2.2 Sü{STICE EINKOIfNSLEISTIJIßEN
II.I KRAN$IEITSFALL E

- KRINKEMELD E

. I.IJTTERSCHAFTSTIILFE (BAR-
LEISIUßEN) E

. GEiIESE]OENKUREN (BAR-
TEISTII\ßEN) E

3.3 SilSTI6E KRAIIKHEITSFOLGE.
LEISTII\EEN ( BETRIEBS-
UiID HAUS}IALTSHILFE)

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN ZUS.

INSGESAI{T ZUS.

1 4181
1t 28Et

13
1

t2
t5 822
1 914

13 S08

13 916I 8S8
12 018

742
633
r0s

l5 6!€
2 345

14 291

S

s

s

1l1l:l

316

127

1ß8

31l:l

95

42t

28

133

S

427
gEl0
437

I
8

1 051

I {86
8 150

328

173 953
152 406
12 10§r
8 990

E37
7
4

572
ß3
319

10 313I 457
856

IIPS
I

11 578 72 275
10 &)9 11 530579 6rß

s
E
PS
I
l2
12

1) S = SACHLEISTT\ßEN, E = EINKOTfNSLEISTU\ßEN,
PS = PERS(ML- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,.I = ITWESTITIilSAUSGABEN, L2 = LÄUFEME zuSCHUESSE,
IZ = IIWESTITIfi SZU§CIIUESSE.

157 858
138 092tt ße

8 160
326

7
-10

2ß 323
181 749
1{ 29ru 630

BlE

207 316
181 819
13 908
10 899

879
7
4

tBt 422
158 609
12 1l§NlI 457

856
7

=

172 3S
150 801
12 018I 253

31S
7

2) VORJAHRESVERGLEICH D€S KOIITOS 07 II6RI.T\DSTUECKE,
GERAETE INID EINRICHTI.hßSGEGENSTAEIÜE FUER
EI6EI\BETRIEBE.

STAT I ST I SCHES BI.IIOESAIIT
FACHS€RIE 12, REIHE S.2,

l.IIES8AD€N
1970-19$l
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6 AUSGAEEN DER RENTETWERSICHERNß ')FUER 6ESU]ÜIIEIT MCH LEISTI'MiSARTEN UND AUSOABEARTEN

tllLL. Dt't

FRUEHERES BUiIDESGEBIET
SCHL.

NR. LEIST$ßSART

1 VORBEIJGEAIOE
ITIASSMH|EN

IJI{O BETREUENDE

1.1 GEShIDTIEITSDIENSTE ( HIER !
S(PIAL}f DIZINISCIIER DIENST )

2 BEHANDLU\ß

A}IBUIATE HEILBEHAI\DLI.NG

STATIINAERE KURBEHAADLIT\ß

- STATI(MERE HEILBEHAADUNE
IN EIGEIiIEN $D FREI.DEN
HEILSTAETTEN

- AUFI.EI\DII\ßEN FUER
EIGE]G EINRICHN.NßEN

- ITVVESTITIO\EN FUER EIGEI€
U{TENNE$GN

ARAEIEITI, HEIL- IT\D HILFS-
}IITTEL, ZffNERSATZ

ARZI\EIEN, HEIL- UD HILFS-
I{ITTEL

1970 1S71 1972

1 557 1 766

1 {ß9 I 591 1 928

75

ß2

2N

4 s:t:l 4 ATI
113

4 764

178
100

7A

2

78

78

AUS-
OABEN-
ART 1)

s

AJS.

S

aJs.
S
LZ
IZ

S

1
1

I
1

3
2

2
2

1973

322

5 970m
5 741

1974

2:26?j26210

2L0

669
562

107

2
2

1975 1976

2i2A 226

I

27ß 2 5'r3

2tß

107

LS?

I
178

7tß
3a0?18

919
791

72a

2
2

737
669

68

13

9S1
916

7S

16

658
558

100

2.

2
2

n4
197

a7

19

0rl5
907

1!B

n2.t

2.3

S

2 013 2 324 2 S95

2 224 2 tß7 2 595

87 100 \n
t2

tz

2.4

2,4.L

s 81

81

1iB

uß

30

:}98

15

306

t2

2@167

8

159

10

199

219
!Er
858

711
301
{10

s
285

tl0

8rBn7
!§1
{1

2ß

!§1

?o7
306
{m1

4t,5
2€i8
ta7
3a

224

ta7

3ll5
1S
1116

!€

161

115

551
158
sI3

2tß
140
106

30

lt0

105

5
80

4 453

134
73
61

1lt

59

61

zus.
s
E

aJs.
s
E

s

s

s2.4.2 Zlt1,|E.RS T2

3 KRANICIEITSFOLGELEISTUNßEN

3. 1. 1 BERtf LICIIE RE}IAEILITATICII

- AI.ßIILAT{TE BEMJFSF(ERD€RII\ß S

8
7

STATI(ItlAERE
F(ERD€Rt'*}

BERtjFS-
2l

- UEEERGAIGSOELD/ERCAENZET\DE
LEISII\ßEN BEI BERUFS-
F(EROEfiItl\ß E

2) ERSTATTT \ßE{ D€R BtrrD€§rr{STALT FtE! 
^ECE!I-^!-pIE

-' ninitlirvtH5iCxEussrRAEoEn FUER BEnFSFIrRD€RiDE
r,lAssltlAfffN.BERI'FE

.)

s
PSI
tz = LÄUFEIID€ äuscnuesss,

-87 -
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6 AUSGABEN DER RENTETWERSICHERT'I'G .)
FUER GESUI{DHEIT NACH LEISTUT\ßSARTEN UND AUSGABEARTEN

t,rlLL.ol.t

SCHL.
NR.

AUS-
GABEN-
ART 1)

1370

4 392

1971

FRUEHERES BIJNDESOEBIET

1972 1973 tS74 1975 1976

5 287 555 6 27q 6 787 7 458

LEISTUIIGSART

3.2 I.IASSMHI,IEN ZUR SICHERUIIG OES
LEBENSUNTERHALTS BEI KRANK-
HEIT UND ITWALIDITAET

3.2. 2 SflSTIGE EINKOI,IENSLEISTUI\IGEN
I1.I KRANXHEITSFALL

- UEBERGAMSGELD

- ERGAENZENDE
LEISTIJISEN BEI
HEILBEHAT\DLI.hß

3.2.3 BERIJFS- UND ER€R8
KEITSRENTEN 2)

STJTfAEHIG-

- GESETZLICHE RENTETWER-
sIclrERthß

- T.AM)TIRTSCHAFTLICHE ALTERS-
I(ASSEN (VORZEITIoES
AL1ERSGELD)

. ERGAEI{AJNßSSYSTETG (ZUSATZ-
VERSICHERUNE IM I]EFFENT-
LICHEN OIENST LND ZJSATZ-
VERSICHEIITJT\ß FUER EINZELI€
BERUFE )

- VERSORGUNßS}ERKE

SOIST IGE KRAIIK}IE I TSFOLGELE I-
STI.hßEN (BETRIEBS- I.hO HAUS-
HALTSHILFE DER I-.AMTIRT.
SCHAFTLICHEN ALTERSHILFE )

5 NICHT AIJFTEILBARE AUSGABEN

E

2s5

205

4 686

321

254

63

4 365

4 2rl

47

E

E

419

3El0

379

294

362

zBa

571

509

5q7

472

E

E

E

50

4 136

1l 006

4q

7

74

q 925

4 754

55

18

81

5 216

5 026

65

114

11

30

{6S
310

,113

fft

5 795

5 581t

86

75

I 220

5 974

85

a2

6 887

6 513

96

E

E

94

7

80

6 8

159

19

144

l7
133

t2
108

502
379

40
83

S 5:t

518
365

53
100

ß

4ß8
!l:t6

55
77

38!)
ß2

38$l

t3

:ß0
2L6
32
a2

m
1Sß

6

605rß
868
379

40*t
107

1l
3
7

131
357
128
355

53
100pa

11
3
7

10 rß0
3 AZJ
6 401

336
55
77

138

50

STATISTISCHES BMDESAI.IT XIESBAD€N
FACHSERIE 12, REIHE S.2r 1970:1993

zJs.
PS
I
t2 116

INSßESA}{T

.) GESETZLICHE RENIEiWERSIQHERUIS, LA IDü{IRTSCHAFTLICIIE 1) S = SACIILEISTLII\ßEN, E = EINKO|r€NSLEISTIhßEN,
4.!TE!§I4§§F$ ERGAENZIhßSSYSTEffi (aJSATZVERSICHERUIS PS = PERSilAL- uiD LAUFEI\I0E SACHAJSGABEN,
IM GFFENTLICHEN DIENST $D FUER EINZEL}€ BERUFE}, I_= TIIVE§IIIIOISAUSGABEN, LZ = LAUFEND€ 2UscIIuESsI,VERSORGI.hßSIGRKE. IZ = I]IIVESTITIüIISzUSCHUESSE.

2) AB 1978 ATJCH RENTEN A'{ GEBIETSFREI.DE.

561
7119
183
196ß
66
68

I
4

zus
s
E
PS
I
LZ
TZ

7
2
4

198on
?64
zta
32
a2
75

I
2
5

224
355
3*t
252
38
9§t
87

I
2
5

107
797
741
310

{13
116
100

-88-



6 AUSGABEN DER RENTEIWERSICHERIJNG .)
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UAIO AUSGABEARTEN

MILL. DI.,I

SCHL.
NR. LEISTUI{GSART

VORBEUGET{DE
MASSiIAIII,IEN

I.NID BETREUENDE

GESI.hDHEITSOIENSTE ( HIER:
SOZIAIJf DIZINI SCHER DIENST )

2 EEHAIIDLIJIS

2,r

2.3

AUS-
GABEN-
ART 1)

S

tg77 1978 L%2 19&t

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1979 1S0 198r

1

1.1

260

ß0

24t

241

232

ßz

224

224S

272

272

ß7

67

%4

ß4

aJs
S
LZ
tz

2
2

740
615

\E

3
3

2
2

051
910

141

3
2

atz
700

tt2

472
397

155

7t3
474

2§

3
2

3
3

805
6?4

181

3
3

16Et
889

no

A!ßULAAITE HE ILBEHAAELT.NE

STATIO{AERE XURSEHAADLTX\E

- STATIINAERE HEILEEHA,\DLI,,I§
IN EIGEI€N UT\D FREI.{OEN
HEILSTAETTEN

. AUFI€I{DI.IISEN FUER
EIGEIIE EINRICHTUISEN

- IIWESTITIMEN FUER EIGEIT
UNTERNEH}4EN

2.4 ARANEIEN, HEIL- UND HILFS-
HITTEL, äifERSAIZ

2.4.1 ARZITEIEN, HEIL- UNo IIILFS-
MITTEL

2.11.2 zArfr{ERSATZ

3 §TNKHEITSFOLGELEISNNßEN AJS.

3.1.1 BERUFLICHE REHABILITATIq!

- A}ßULANTE BERUFSFOEROERT.NE

- STATIü{AERE BERUFS-
FGRDERI.hIG 2)

- UEBERGA'SSGELD/ERGAENZET{OE
LEISTIJIGEN 8EI BERUFS-
FIERDERIJIS

2 473 2 752 2§4 3 q01 3 730 3 667 s t42

25i48 2 840 2 443 3 2:t8 3 5119 3 43t2 2§2

125 Ltz 1111 165 181 2§

64 5g bb 70 74

-18

130

STATISTI scHES BIIDESA!,fT I,IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 197G-lggl

S

ZJS

s

lz

tz

S

3 1

S

s

n0

ß

6

115

lts74706€5964

6{lztl
,430

ßt
109
t82
sl

70

182

S
E

s

I
8 887 S 109 S 325 7 6El7 I 424 I irE370 365 2r9 136 123 1Sl
8 517 I 74q I 106 7 501 8 301 I l:E

317s
219

lxl

59

2L9

L62
22

140

llo

140

180
50

130

41

I

364
1{8
2r6

rEt

105

216

662
305
:87

40

265

357

712
317
3S's

{3

274

!t95

zus
s
E

s

s

.) GESETZLICHE RENTEi,TVERSICHERU]G, LA,\DI,{IRTSCHAFTLICHE 2) ERSTATTIX\EEN DER BI$D€§A!§TALJ-FUER ARSEIT 4I! gIE' ÄtiEnSrcl§sEH. -enaÄeNam§SV§iäie-t2üsaizvEi§r$tEnirc -' neHrewensrcHERlJt\ßSTRAEGER FUER BERUFSFTERoERnDE
II.I GFFENTLIEHEN DIENST UM FUER EINZELI.IE BERUFE), I.IASSI.IAIIIGN.
VERSOROLNßS}ERKE.

1) S = SACHLEISTUI\§EN, E = EINKOHENSLEISTUTSEN,
PS = PERSOIIAL- Ur\D LAUFEND€ SACHAUSGABEN,I = ITWESTITIflSAUS€ABEN, LZ = LAUFEM€ ZUSCHUESSE'
IZ = INVESTITIü\,ISZUSCHUESSE.

-89-



6 AUSGABEN DER RENTEIWERSICHERIJTS T)
FUER GESIJÄDHEIT I\IACH LEISTIJIIGSARTEN IJNO AUSGAEEARTEN

MILL. Dt.I

LEISNNßSART

3.2 T,IASSNAMGN zuR SICHERUTS OES
LEBENSI.T{TERHALTS BEI KRA'{K-
HEIT I.hD ITWALIDITAET

3. 2. 2 SII{STIGE EINKOI€NSLEISTI.hEEN
IM KRAIKHEITSFALL E

- UEBERGA'SSGELO E

- ERGAENZETÜE
LEISTIJISEN BEIHEILBEHAIÜLI'IG E

3.2.3 BERUFS. UND ERI{ERBSIJNFAEHIG-
KEITSRENTEN 2) E

- GESETZLICHE RENIETWER-SICHERLNß E

- LAIO}IIRTSCHAFTLICHE ALTERS-
I(ASSEN (VORZEITIoES
ALTERSGELO) E

- ER6AEMI.hßSSYSTEI.f (AJSATZ-
VERSICHERIJÄß IM OEFFENT-
LICHEN OIENST I.hD AJSATZ-
VERSICHERI. Ti FUER EIiI2EI.}IE
BERUFE ) E

- VERSORGIhßSI"ERKE

1977 1978

a 722 8 387 8 8S0

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1979 1980 1981

7 371 8 161

SCHL.
NR.

3.3

E

AUS-
GABEiI--
ART 1)

S

61

7 565

7 274

106

60

7 835

7 560

85

159

2L

50

67

8 260

7 869

89

530

553

422

7116

75

6 549

5 117

127

954

865

89

7 207

6 701

134

L§2

8 917

842

763

79

8 075

7 504

149

r983

I 2{A

633

64

I ssl

7 8St4

1&l

6975s2

492

557

4$

457

37

385

s7

3A
30

283

28

274

24

165

19E

SilSTIGE KRANK}IEITSFOLGELEI-
STUTSEN (BETRIEBS- $ID HAUS-
HALTSHILFE DER LAIÜ}IIRT-
SCHAFTLICHEN ALTERS}IILFE ) 867t53

. ) GE SETZL ICTIE RENTEIWERS ICTIE RIAE, LAND!.I I RTSCHAFTL ICHE
ALTE RSKASSEN, EROAENANESSYSTEI{E ( ZU SATZVERS ICHERI.hE
II{ OEFFENTLICHEN DIENST II\D FUER EINZEL}IE BERUFE),
VERSOROI.NßSI.ERKE.

1) S = SACHLEISTTÄßEN, E = EINK0|{ENSLEISTUi\ßEN,
PS = PERS(ML- UnD LAUFENDE SACHAUSSABEN,I = INVESTITINSAUSGAEEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = INVESTITIOISa,SCHUESSE.

2) A8 T978 AUCH RENTEN AI! GEBIETSFREIDE.

101 101 102

!185
461

7
77

STATISTISCHES BIJIDESAI,IT I"IIESEADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1§t§ß

5 NICHT AIJFTEILBARE AUSGABEN ZUS
PS

INSSESAHI

498
{ß0

4lll

485
1165

6
15

$11
ß7

7
20

4118
421

10
t7

4ß
410

18
20

{51
395

34
32

I
LZ

562
!154
430
1180

4
14ao

AJS.
s
E
PSI
LZ
tz

13
3I

12 601
3?97
a 744

410
18
20tt2

312
209
517
395

34
32tß

t2
3I

065
370
106
42t

10
t7

141

13
3
s

791
934
136
,{65

5
l5re

13
3I

s,86
019
301(El

7
L7

181

t2
4I

853
703
501
ß7

7
20

165

11
3
7

90



8 AUSGABEN DER RENTEIWERSICHERT}G .)
FUER GESUNOHEIT r\lACH LEISTI,hESARTEN IJI{O AUSGABEARTEN

l,,lILL. ol.t

SCHL.
NR. LEISTUI.IGSART

VORBEUoEIIDE UNO BETREUET{OE
l{ASSlliltltlEN

GESUNOHEITSDIENSTE (HIER:
SOZIALJ'IEOIZINISCHER DIENST )

1984 1985

n2 m ä4

242 m ß4

3 113

3 0*t 3 500 3 690

2 A7i 3 279 3 tß0

2t2 227

ß n

AUS-
6A8EN-
ART 1)

FRUEHERES BUADES6EBIET

1986 1987 1988 1!m

L72 157

172 167

rslo

4 453

e 16{

12

27t

s 16§'

1G'

154

164S

r53
154

L2
277

1.1

2 BEHAADLIJIS

AI,ßULA'iITE HE I LEEHANDLUIS

STAT I üIAERE KURBEHAI{OLI.hE ZUS.

- STATIO{AERE TIEILBEHAÄDLLNß
IN EIGEISN tJt\D FREIOEN
HEILSTAETTEN

AJFI.EISIJISEN FUER
EIGEI{E EINRICHTI.hßEN LZ

IWESTITIO\EN FTJER EI6EI€UNTERNEHIGN 12

s
E

- AIßUIAITE EERIJFSFOERDEil.Nß S

- STATIü{AERE BERUFS-
FO€RDERIJIS 2) S

- UEBERGAI\ßSGELO/EROAENZEIDE
LEISTTJfSEN 8EI BERTJFS-FOERDERNG E

ZUS.
s
LZ
tz

s

3
3

3
3

524
301

227

716
1ß6

ßo

3
3

l,
4

9r3
67S

3
ßl

237
005

2
230

4{4
4

:BI
108

19
259

901

212

2

2.1

2,3

11 662ffi
11 1105

12 113
2ß

11 &B
72 470

ß2
72 nA

1

4 372

11 09{

19

25S

11

13 rl58a7
13 r71

1

3 8S1

3 657

3

NL

2l

1

4 ztt

3 979

2

ß0

6s

230

n2.4 ARZI€IEN, HEIL- U^D HILFS-
tIITTEL' ZAHilIERSATZ

2.4.1 ARZ'{EIEN, HEIL- UIID HILFS-
I{ITTEL

2.4.2 ZAil{ERSATZ

3 KRAT{KHEITSFOLGELEISTI,\ßEN

3. 1. 1 BERTJFLICTIE REHABILITATIü{

10 6022n
to 374 11

s

S 112tnn

347
1{0
207

52

88

207

326
130
196

115

85

ls

309
122
187

!p

&,

187

274tl5
157

34

82

157

552n2
320

2tß
107
141

*t

74

141

268
l14
154

39

75

r54

zus.
S
E

ZUS.

831!
3G'
525

t70
153
277

51

92

277

1a

1{

. ) GESETZLICHE RENTEWERSICHERIJIS, L4ryDIIEI§IHAFTLICHE' ÄaiERSKASSEN. ERoAEtttzI hßssYSTElf ( aJSATayERSIcHE RUIS
fi'aFFEni[lönEH oiErusr u\D FUER EINZELI'IE BERUFE),
VERSORGTJIßS}ERKE.

1) S = SACHLEISIIhßEN' E = EINKOIfNSLEISTIhßEN'' 
PS = PERSOTIAL- tliD LAUFEÄD€ SACIIAUSGABEN,
I-= I.UESTITIO{SAUSGABEN' LZ = LAUFETOE ZUSCHUESSE,
I2 = IIIVESTITIO{SzuSCHUESSE.

2 } ERSTATnißEN DER 8I,\D€SAITISTALT FUEE.AREEII^I{.PIE-' RENit'wEHSiCrEn nnsrmeoeR FUER sERuFsFtERoEfrnDE
r,rAssMlr€N.
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6 AUSGABEN OER RENTEWERSICHERUIIG .)
FUER GESUNDHEIT I\IACH LEISIUTSSARTEN UND AUSGAEEARTEN

MItL. DI.t

3,2 ],IASSMHI,IEN zJR SICHERUIIG OES
LEBENST TITERHALTS BEI KRAIIK-
HEIT IJND IIWALIOITAET E

3. 2. 2 SOISTIGE EINK$I,{ENSLEISTUNGEN
II.1 KRAT{KHEITSFALL

SCHL.
NR. LEISTUMSART

- UEBERCA'SSGELD

ERGAENZEI\IOE
LEISTIßEEN BEI
HEILBEHAAIDLUIS

3.2.3 EERUFS- IJND ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN 2)

- oESETZLICHE RENTEWER-,SICHERTJIS

- LAIION{IRTSCHAFTLICHE ALTERS-
IOSSEN (VORZEITIGES
ALTERS6Eu))

- ERGAEMIJNGSSYSTEI{E ( ZUSATZ-
VERSICHERThIG II.I GFFENT-
LICHEN DIENST UAD AJSATZ-
VERSICHERTJ'S FUER EINULI{E
BERIJFE )

- VERSORGUNß$€RKE

3.3 Sü{STI6E KRINKHEITSFOLGELE I-
STIÄEEN (BETRIEBS- IAID IIAUS-
HALTS}IILFE D€R LAM}IIRT-
SCHAFTLICHEN ALTERSHILFE )

AUS-
6ABEN- r98{
ART 1)

1985

t0 220 11 179

684

6r4

.70

I 536

a 427

179

75

70 u7

I 49t!

193

114 125

502
47A

5
19

FRUEHERES BIJNDES6EBIET

1986 1987 1988 198S

11 982 12 96411 2{9

787

708

79

70 .ß2

s.701

206

11 651

841

658

183

l0 810

s 911

222

900

711

189

11 082

10 344

241

8St8

728

170

12 056

11 314

257

5S

1S90

14 308

906

74t

165

t3 402

t2 674

268

6:!:r

14 525
597

13
!t5

277

E

S

E

752

677E

E

E

E

4n
bb

435

82

519

58

683

53

1ß0

50

597
13
23

517
lls)3

b
l8

559
13
2ß

576
515

10N

581
552

8
2t

s51
s24

6
2L

500

55

140 157L62153

4q7

73

158

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN AJS.

INSGESAI.IT

PS
I
LZ

183
998
406
524

6
2t

230

18
3

11

15 853
3 789

11 320
1Nr3

6
18

227

14 49Sl
3 411

10 374
474

5
19

2t2

ZUS.
s
E
PS
I
LZ
tz

455
1169
178
51t6

10
22

230

t7
4

t2
771
118
838
5s2

8
24

23r

16
4

11

517
570l7t
559
l3
45ß9

l8
4

l3
20 08slq 642

') GESETZLICHE RENTEiWERSI.CHEE$9,-LA01M§!!4EILIqHE r) s = srC!!EISTI,JNGEN, E = EINKOTGNSLEISTIhIGEN,
4lrE!§IA§§F{r qRG4ETZUIESSYSrEI{E (aJSArzvERSIcHERmß PS = PEB§q!41- UND'LÄUFENöE sr$tiiüsaÄseNl--''Itl oEFFENTTICHEN DIENST ut\D FUER EINZELIE BERUFE), I_= rlvEsllllqlsAUseraefi,-Lz-:-[rüFEr.roe-2uscnuesse,vERSORGUrsst€RKE. Iz = ItwEsiriio.r§2üscrtüE§sEl

2} AB TS78 AUCH RENTEN AN GEBIETSFREI{DE.

SIATISTISCHES BI.hDESAHT XIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-lgst3

-92 -



1

6 AUSGABEN-OER RENTEWERSICHERUI{G .)
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUI{GSARTEN UAD AUSGABEARTEN

MILL. Di.!

AUS-
GABEN-

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1991 1992 l9§B
ART 1)

SCHL.
NR. LEISTUAIGSART

VORBEUGENOE UNO BETREUENDE
rlASSl\lAr$fN

l.l GE$NDHEITSDIENSTE (TIIER:
SOZIALI.EDIZINI SCHER DIENST )

2 BEHÄNDLI.hG

2.1

2,3

AI.IBULAI{TE HE I LBEHANDLUIIG

ZUS.
s
LZ
12

s

STATI ftAERE KURBEHAIIOLIJIS

- STATIüIAERE HEILEEHAIIDLUIE
IN EI6E[{EN UIÜ FREHDEN
HEILSTAETTEN

- AUF}.IEI\DUTSEN FUER
E IGEI{E E INRICHTT'IIGEN

- IiIVESTITIO{EN FUER EIGETG
UNTERNEil{EN

aJs.

2.4 ARA{EIEN, HEIL- UI\D HILFS-
iIITTEL, äHI{ERSATZ

2.1I.1 ARZIGIEN, HEIL- UND HILFS-
I,lITTEL

2.4.2 ZA}f€RSATZ

3 KRAITIKHEITSFOLGELEISTUIIGEN

3.1. 1 EERUFLICHE REHABILITATIil

. A},I8ULAI{TE BERUFSFI]ERDERIJIS

- STATIII{AERE BERUFS-
FOERDERTJNG 2)

- UEBER6A'SSGELD/ERGAENZETOE
LEISTIJI{GEN BEI BERUFS-
FOEROERUTG

1991

202

202

1

6 077

4 Ttg

t2

m

DEUTSCTILÄItlD

1SXt2

4

5 &r2

5 4iß

30

376

lSXß

8

6t,/,/|

5 98:!

30

4Et1

2n

zza

ß0

nn

200

200

20s

20s

190

1S0

S

S

ß2
!ß1
30

4l!t1

8{F
ll30
30

376

o2L
584ß
411

5
5

537
158
23

356

906
619I
27f,

4
4

5
5

078
780
t2

285

5
4

S

1

11 905

4 618

I

2?8

3

5 534

5 155

23

!t56

15 371
35S

16 012

7

6 014

5 577

ß
411

LZ

tz

s

S

s

579
2E

tß2
193
289

8S)

10{l

28S

06!t
331
738

410
168
247

a7

96

247

zus.
S
E

ZUS.

22 519
{7S

22 040

19

1g

16

15

l8 0!15
:NX'

17 6Et6

107
rl3ll
573

581
258
313

1511

11!

313

20

19

1t50
374
076

1163
206
ß7
104

t02

287

t } GESETZL ICHE RENTEIWERSICHERTJI{G, LAI{OI{I RTSCHAFTL ICHE
ALTERSIOSSEN, ERGAENZIJIS SSYSTEME ( 2U SATZ/ERSICHERUIG
I1,l OEFFENTLICHEN oIENST UnD FUER EINZELI€ BERUFE),
VERSORGT,ITSSlGRKE.

1) S= SACHLEISTUISEN, E = EINK0f€NSLEISTII{GEN,
PS = PERS(ML- tt{D LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = IWESTITINSAUSGABEN, LZ = LAUFETSE ZUSCHUESSE,
IZ = IIWESTITIO{SaJSCHUESSE.

:150

113

116

!§0

2) ERSTATTTJITiEN D€R BIiDESAIIISTALT FUER AREEII § 9IE' 
RENTEIWERSICHE RLT\ßSTRAEGER FUER BEMJFSFO€RDER'\D€
HASSM|ilEN.

3) AB T978 AIJCH RENTEN AT{ OEBIETSFRAOE.

STATI STISCH€S BUDESAI,IT ]{IESSADEIII
FACHSERIE 12, REIHE S.2, lg7o-lsts

S
E

s

S

E

6S2
309
!83
167

L42

:EI

93



SCHL
NR. LEISTI.hßSART

3,2 I{ASSMIilGN AJR SICHERUTS DES
LEBENSTJNTERHALIS BEI KRNK-
HEIT UND IIWALIDITAET

3.2.2 StnlSTIGE EINKOITNSLEISTUiIGEN
IT.I KRAIK}IEITSFALL

- UEBERGAMSGELD

- ERGAEMEI\DE
LEISTIJÄEEN 8EI
HEILBEHAMLUMi

3.2.3 BERUFS- tnD ER#RBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN 3)

- GESETZLICHE RENTETWER-
SICHERTJIS

- LAI{0I"IIRTSCHAFTLICHE ALTERS-
IOSSEN (VORZEITIGES
ALTERSGELD)

- ERoAEI{ZIJISSSYSTET{E ( ZUSATZ-
VERSICHERT.Nß I}I OEFFENT-
LICHEN DIENST LT\D ZUSATZ-
VERSICHERI,Mi FUER EINZELI{E
BERUFE )

- VERSORGTJÄßS}€RKE

5 AUSGABEN DER RENTEIWERSICHERUT\ß .)
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABEARTEN

MILL. O{.1

FRUETIERES BUTIOESGEBIET
AUS-GABEN- 1991 1992 1993
ART 1)

15 491 15 723 77 2A6

106

74 502

13 685

279

1 036

912

t2s

14 687

13 753

294

559

185

| 267

1 119

1{18

16 019

15 0116

299

18 819

994

886

108

fl a25

17 008

279

DEUTSCHLAIID

1§t!12

19 360

1 058

940

PA

ta 292

17 358

ß4

19§t3

21 657

r*l3
1 179

154

20 324

r9 350

29S

lSl9l

E

E

E

983

883

E

E

E

E 580

95

55Sl

81

,$0

7A948l
4160

7A

168S

3.3

580

170 168 166 170

ß
6

t7
844
37
26

411

2) ERSTATTI'I\ßEN DER B$IOESANSTALT FUER AREEIT AI{ DIE
RENTENVERSICHERI,I$STRAEGER FUER BERUFSFOERD€RNDE
t{Assl\lAr$GN.

3) AB T978 AUCH RENTEN AAI GEBIETSFREMOE.

STATISTISCHES BU{DESAI'IT I,IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, I97O-19!I3

S(NSTIGE KRAAIK}IEITSFOLGELEI-
SNNßEN (BETRIEES- $D HAUS-
HALTSHILFE DER LA'OhIIRT-
SCHAFTLICHEN ALIERSüIILFE )

5 NICHT AUFTEILSARE AUSGAEEN AJS.

INSGESA}IT

081
015
56

30 280
6 598

22 040I 015
bb
30

431

27 tt{
6 094

19 673
897
4t*l

378

25 508
5 355

19 076
730
{6
142§

L37
183
6:E

82
726
0t2
740
22
2A

356

22
5

16

2t 8:t8
5 140

15 738
611s,

22
11

274

AJS.
s
E
PS
I
LZ
t2

941
8Et7lll

3

778
730

116
2

881
444

37

755
740
22

3

673
6r§t

22
2

1
1PSI

LZ

. ) OE SETZL ICHE RENTEIWERS ICHERI.hIG, LAI\DI.II RTSCHAF TL ICTIE
ALTERSKASSEN, ERGAENZI,IMISSYSTEM ( ZUSATA/ERSICHE RUI{G
II.I ffiFFENTLICHEN OIENST $D FUER EINZELM BEruFE),
VERSORGUTSS'€RKE.I) S = SACHLEISTThßEN, E = EINKO|IENSLEISTIISEN,
PS = PERSOIAL- ul0 LAUFETSE SACHAUSGABEN'I = IIIWESTITIO{SAUS6ABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
I2 = IIWESTITI0{SZJSCHUESSE.

-94 -



7 AUSGABEN DER GESETZLICHEN UNFALLVERSICHERIATi ')FUER GESUNDHEIT MCH LEISTI,JNGSARTEN UNO AUSGABEARTEN

MILL. O{.1

SCHL.
NR. LEISTUISSART

I

2.I AIIßULAITE BEHA'OLI.hß

2.2 STATIilAERE BEHAT'IDLUIS

. HEILANSTALTSPFLEGE

- SilSTIGE HEILBEHAADLIAß
(IX{iIE PFLEGEGELD)

2.3 STATIO{AERE KUREEHAADLIJIS

- RECHNI.hIGSI{AESSIGES OEF IZIT
D€R EIGEIIEN UNTERNEilGN

- ITWESTITIMEN FUER EIGEI€
INITERNEH€N

2.4.2 ZAI|I'IERSATZ

AUS-
GABET+-
ART I)

FRUEHERES BIJNDES6ES IET

\972 1973 lS741970 1971

250

271

240

31

11

1l

1 1150 1
13t 437 1

I q24

386

!86
20

1975

2 L34

ttiß

!86
«l

1976

2 311

156

«)9

47

VORBEUGET\DE
MASSÄlAtilfN

UND BETREUENDE

,2 GESIÄDHEITSVBRSORGE IJT{O FRTJEH-
ERKEIUU.hß ( TJIIFALLVERHUETI.hß
IJ[\D ERSTE HILFE) S

2 BE}iANDL$ß

s 227

227

973
970

2I

97
5:ts

553

80

3

r7t

171

777
736

16
19

116

116

538
527

11

I
l0

277
{8

169

79
44
!E

I
I

131

131

510
500

10

274

e20

285

35

10

10

6

4ts,:l
L7

474

11ß

1lß

688
666

77
5

ß4
365

32s

110

22

tl

5

7

1 708
22

1 886

110
2t
19

1 667

350

324

ß

317

411

iE3

I 785

370

.34,0

30

2

2

l9€t

lsr§t

870
8116

7
17

327

510

lErt

56

24

7

t7
I

001
110

961

6l
:t6ß

2ß

2ß

106
091

2
13

402

678

s92

86

15

2

13

11

1108
s2

:65

c,
{8
{5

S

s

s

s

2US.

lz

tz
S

tIZUS.
s
LZ
12

2

2

2

I

4I
2I

ß
35

l5

19

I

&B
30

808

5l
28
23

2

6

3 KRANKHEITSFOLGELEISTI.hßEN ZUS
s
E

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIOI(SERUFSHILFE) AJS.
s
E

3.2 T.USSMHilEN aJR SICHERUIß DES
LEBENSTI{TERTIALTS 8EI KRAIK-
HEIT tnD ITWALIOITAET E

3.2. 2 Sü{STIGE EINKI}I€NSLEISTIT\EEN
II.I KRA'{KHEITSFALL E

- VERLETZTEISELD, UEBER-GAISSGELD E

- PFLEGEoELD E

3.2. 3 BEMJFS- UIO ERI.ERBSI.TIFAEHIG-
KEITSRENTEN (RENTEN UND AB.
FIiDthEEN Atl VERLETZTE) 2) E .

3.3 S(NSTIGE KRANXHEITSFOLGELEI-
STUNßEN (AUFI€NOIJI\ßEN FUER
ERSATZKRAEFTE) S

5 NICHI AUFTEILBARE AUSoABEN ZUS.

INS6ESAI.IT

474 ssl ssl 730 I g9q I 055Äi6 sia ss4 6s, A1 I oo7-is -41 3s 37 ß 1ß

I 1115 1 511,0 I 70S

2 4

800
085
st61

3?
7

17

E=
= LAUFEiIDE äuscxuEsse,

GEgIETSFREI.OE.

ß
13
13

33
t7
16

1 {50

318

2S5

n

I S:E

lrE

362

311

I 0:t8 1 t42

{16
415

520
655
437
415

l1

I 317

PS=t=
12=

2) Ag 1978 ArcH

I 855

4

2

PS
I

aJs.
s
E
PSI
tz
tz

1

2

I
708
7ß
478
1t55

19
l0

3
1I

373
€I37
808
554
lxt
l6
l9

3

I
osE
8:15
686
514
37
17
5

168
2ß
lSt!Flß

2I

4I
2

815
!89
!t55
007
{8
2

l3

s,3

S1.) aB 1976: GESETZLICHE UNfALLVERSICIIERIhß üD
utrrlluvenslcHERnß FUER SCHUELER, STUo€NTEN SOIIE. KINDER IN KINOERGAERTEN zUSAETZLICH.

-95-
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7 AUSGAEEN DER GESETZLICHEN UIIFALLVERSICHER$I T)
FUER GESIJNDHEIT NACH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABEARTEN

MILL. DH

AUS-
LEISTUIIGSART

VORBEUGENDE UND BETREUEiDE
MASSMI}IEN

GESI,,ÄDHEITSVORSORGE IJND FRUEH-
ERKEIÜUJIIo ( IJNFALLVERHUETUIIG
UID ERSTE HILFE) S

2 BEHANDLUIS

SCHL
NR.

t.2

274

275

180
163

3
14

447

703

62t

a2

l7

3

14

13

2 570
54

2 515

326

325

1 389
1 380

5
4

513

850

750

100

I
.5

4

77

3 057
82

2 SS5

113
57
55

2 939

575

514

5l

2§4

5

459

459

I 6811I 64{I
39

561

1 058

935

723

40

I

39

25

403

403

531
562

5
2A

571

s58

8118

720

23

5

24

23

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1S79 1980 1981GAEEN-
ART 1)

S

1977

2ß5

4ß

1978

295

296

269
249

3
77

1166

768

680

88

20

3

17

15

2 747

508

!153

55

tgt32

436

,{:15

1 652
1 605

2
45

s60

1 021

904t

117

47

2

45

24

3 1113

624

5rE

7A

2 7A9

6

1983

zus.
s
tz
12

354

354

4S5
472

10
14

544

908

7S5

111

24

10

14

22

?.t
2.2

2,3

A'TßULAAITE BEHANDLUNG

STAT I IMERE BEHA'\DLU]S

- HEILÄ'{STALTSPFLEGE

- SilSTIGE HEILBEHAT\DLUI{o
(Otf\E PFLEGEGELD)

STATI INAERE KURBEHAT\DLUM'

- RECIIIUJISST{AESSIOES DEFIZIT
OER EI6EI{EN tflTERNEff€N

- ITWESTITI$IEN FUER EIGENE
WTERNEH.IEN

2.4.2 ZAHiTERSATZ

3 KMNKHEITSFOLGELEISIU\ßEN

3. 1. 1 EERUFLICHE REHABILITATIO!
( 3ER{JFSHILFE )

3,2 MASSMHI,EN ZUR SICHERU]S DES
LEBENSThITERHALTS BEI KRAA.IK-
HEIT üD ITWALIOITAET

3.2. 2 SII{STIGE EINKOIGNSLEISTUNßEN
II{ KRAIIKHEITSFALL

- VERLETZ]EI€ELD, UEBER-
OAIGSGELO

- PFLEGEGELD

S

S

S

S

2US.

tz

t2
s

ZUS.
s
E

zus.
s
E

2

2

858
58

800

106
53
53

3 232 3 4t? 3 563 3 57269 7q 77 78
3 163 3 338 3 rß6 3 494

t44
7t
73

3 103

615

t24
64
50

101
50
51

l1l8
7t
77

t32
68
64

7
2
3
1

E 3 274

6!t5

573

73

3 417

598

517

81

2 819

7

1 666I 587

I{IESBADEN
1970-19St3

E

E

E

511!'

67

425

50

3.2.3 BEMJFS- $D ERT{ERESLTAEHIO-
KEITSRENTEI\,I (RENTEN tT\D AB-
FII\DI.hßEN AiI VERLETZTE) 2)

3.3 SINSTIGE KRANKHEITSFOLGELEI-
STI.hßEN (AUFI.IENDUiIGEN FUER
ERSATZXRAEFTE )

5 NICHT AUFTEILEARE AUSGABEN

INSGESAT,,IT

.) AB 1976s GESETZLICHE |I\FALLVERSICHERThß Ut\D
I"hIFALLVERSICHERI.NG FUER SCHUELER, STUDENTEN SI}IIE
KIiDER IN KIiIOERGAERTEN ZUSAETZLICH.

aJS. I 0§t7 7 062 I 085 1"178 r 44? 1 718PS 101N) 1022 1068 1138 L382 1549I,ß40L7406569

E

655s

1 990 2 239

4

. 2ß7 2 624

aJs.
S
E
PSI
L2
tz

5
1
2I

L2t
491
515
011€)

118
3

14

5I
2I

1185
603
800
022

40
3

t7

369
118
!186
643

69
2

115

S = SACHLEISTUTSEN, E = EINKIIIENSLEISTIJNGEN,
PS = PERSIML- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = IIWESTITIOTISAUSGABEN, LZ = LAUFETOE ZUSCHUESSE,
IZ = IIWESTITI(NSZUSCHUESSE.
AB 1978 AUCH RENTEN A'{ GEBIETSFREMDE.

5
1
2
1

857
768
gfE
068

17
5
4

6

3
1

270
905
163
138

40
10
14

6
2
3
1

853
039
338
382
55

5
24

1
2
3
1

79

!t81
181
{194
587

79
1

39

STATISTISCHES BUIDESAT,IT
FACHSERIE 12, REIHE S.2,

96

2t



7 AUSGABEN OER GESETZLICHEN UIfALLVERSICHERI.hIG .)
FUER 6ESUI\,IDHEIT MCH LE I STTJISSARTEN UI\D AUSGABEARTEN

MILL. DI'I

NR
SCHL

t,2

AUS-
GABEN-
ART 1)

1984

576

1 095

$3

3 522

622

536

86

2 900

1985

510

s10

607

I 136

997

13S'

lrt

13

30

25

3 742
81

3 661

lll5
74
7t

3 590

65:t

564

89

2 937

7

1 920
1 783

137

198S 1!X'0

FRUEHERES BLNDES6EBIET

1986 1987 1SE8

1

LEISTUISSART

VORBETJGET\DE UND BETREUENDE
TIASSI\IAHI,EN

GESUNDHEITSVORSOROE UND FRUEH-
ERKET$IUIS ( UNFALLVERHUETUI{G
IJNO ERSTE HILFE)

2 BEHAIIDLUTS

AI€ULAIITE BEHATIDLUI\E

STAT I O{AERE BEHAAIOLIAß

- HEILAAISTALTSPFLEGE

S

s

ß1

1t81

754
697

7
50

704

704

184
114

2I

602

602

919
911

2
b

535

535

873
834

3
36

2

I
a

€8
1iE
302

2el
127
156

573

573

1 890
1 883

2

654

I 207

t 047

160

7

2

5

22

3 960
102

3 858

61ll

6{1

2 008
2 000I

7

777

1 lsr
1 028

L7L

8

1

7

24

4 2LAtzl
4 otE

3 971

751

ZUS
s
LZ
tz

II1
1

811
768

13
30

II 2
2

2.L

2.2
S

S

s

S

AJS,

L2

tz
s

633

I L77

I 027

3 682

688

5!t5

!E

577

1 2L3

I 0114

207

388,2

745

642

103

871

1 280

1 0s4

- SO{STI6E IIEILBEHANDLTJTG
(OHAE PFLEGEGELD)

2,3 STATIO{AERE KURBEHAIIDLUIS

- RECHM.hßSI,IAESSIGES OEF IZIT
OER EIGENEN TJNTERNEMTN

- ITWESTITIO\EN FUER EIOEI€
$ITER'{EHI{EN

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRA'{XTIEITSFOLGELEISTUISEN

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO{
( BERUFSHILFE )

3.2 IIIASSI{ATilGN ZUR SICHERNß DES
LEBENSI.JNTERHALTS BEI KRAAIK-
HEIT UI\D IIWALIDITAET

3.2. 2 S(I'ISTIGE EINKO|,IENSLEISTt.h6EN
I}I KRAIIKHEITSFALL

50

Ä

1011
103

118
73
72

186

10

l6!l

2

150

3St

3

t32
57

?

43

3

I
2
3
1

8
2
3I

178
94
811

36

24

447
Et0

1St

157
a2
75

6

27

ZUS.
s
E

zus.
s
E

3 674
80

3 5911

{ 098
113

3 985 4

2'37
113
124

E 3 774

725

624

97

{u5
808

5911

t1{

E

- VERLETZTE]SELD, UEBER-
GAISSGELD

- PFLEGEGELD

3.2.3 BERUFS- WO Eft€RBSIJ'{FAEHIG-
KEITSRENTEN (RENTEN UiD A8-
FINDUiIGEN AN VERLETZTE) 2) E

3.3 SII{STIGE KRAAIKHEITSFOLGELEI-
STU\ßEN (AUF}€NUJTSEN FUERERSATZKRAEFTE) S

5 NICHT A.FTEILBARE AUSGAEEN

INSGESAI.,IT

r) AB 1976: GESETZLICHE uI{FALLVERSICHERIhß t \D
UFALLVERSICHERTJMi FUER SCHUELER, STUDENTEN SO,,IIE
KII\DER IN KIND€RGAERTEN ZUSAETZLICH.

E

E

.51Xt

108

2 EB4I 3 01lg 3 137 3 220 3 338

I7

IIII1
1

1III

I

ß7
790

47

60
558
868
790

47
2
5

I

683
562
27

5511
76,206
662

27
1
7

I
3
4I

I
1

8
2
4I

ZUS
PS

zus
S
E
PSI
LZ
t2

7n
666

62

637
%a
594
566

62
7

50

8
2
3I

7
2
3
1

983
359
661
783
r?7

13
30

7
2
3I

961
81,lt
t47

2t6
{159
76?
814
147

3
!E

703
676
27

e22
626
985
676
27

2
6

a7
780
57

1&'0l{
302
780
57
2
8

1) S = SACHLEISfliEEN. E = EINKO|tNSLEISTIIßEN,
PS = PERS(NAL- üD'LAUFEIDE SACHAUSGABEN,
I = ITMSTITIO{SAUSGABEN, L2 = LAUFETSE aJSCtluESSE,
I2 = ITWESTITIilSZUSCHUESSE.

2) AB 1978 ArcH RENTEN AIiI GEBIETSFREIO€.

-97 -

STATI STISCHES BIIDESAT{T ]IIESSAOEN
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7 AUSGABEN DER GESETZLICHEN UNFALLVERSICHERIJiE I)
FUER GESUNOHEIT MCH LEISTIJIIGSARTEN UNO AUSGABEARTEN

NR.

I

GES{.hDHEITSVORSORGE IJI\D FRUEH-
ERKEIUU.I\E ( IJI\FALLVERIIUETIJiIG
IJI{D ERSTE HILFE) S

2 BEHANDLTI\ß

l.lI LL. Dt1

FRUEHERES BTJNDESOEBIET

1991 19S2 1993

1 119

1 119

SCHL.

t.2

2.t
2.2

LEISTUTSSART

VORBEIJGEIDE UND BETREUEI\DE
r.tAssl\lAilfN

AI.IBULANTE BEHAI{OLUI{6

STATI (MERE 8EIIAI\DLUIS

- HEILA'{STALTSPFLEGE

AUS-
6ABEN-
ART 1)

1991

4 94lgt

r 002

474

128

3 S47

10

DEUTSCHLAAID

1SS2

1 209

r 8s1

I gtz

175
5 9117

3o

29

6 122

5 710

I 213

I otrt

150

1993

1 119

lUS

1 :'50

2 0t?

I 6911

zus.
Slz
72

s

S

s

S

s

ZUS.

LZ

t2
S

E

I 003

I 507

1 289

2L8

-A

333
t42
191

4 ([10

I 002

474

tn

3 488

1 209

1 891

7 6L2

27s,

38

4 8!10

I 2r3

I 063

150

3 827

10

1 350

2 017

1 694

323

6

6

31

5 531
201

5 :r}0

472
190
n2

5 0{18

1 296

I r32
16{l

3 752

876

876

2 531
2 535

3
-7

1 003

1 507

r 289

2t8
-4

3

-7
25

876

876

531
535

3
-7

3
3

2
2

999

999

157
L29

8
30

3
3

404
398

om

9€E

157
129I
30

3
3

3
3

4011
398

6

- S$STIGE HEILBEHAiIOTIJI\ß
(I]IiNE PFLEGEGELO)

2.3 STATIINAERE KURBEHA'{DLUIIG

- RECThIUISSfiAESSIGES OEFIZIT
EER EIGENEN UNTERNEHIEN

- ITWESTITIflEN FUER EIGENE
UNTEM{EHGN

2.4.2 ZAif{ERSATZ

3.2.2 S(NSTIOE EINKIIIGNSLEISTLT\ßEiI
It{ KRANK}TEITSFALL

279

38

323

6

6

3t

581
20t
380

472
190a2

3

-7
25

833
r5,2
681

8

3 KRANKHEITSFOLCELEISTUißEN ZUS.

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIü{
( BERUFSHILFE )

3.2 }IASSI\ß}I{EN AJR SICHERIJI\ß DES
LEBENSWTERIIALTS BEI KRAIK-
HEIT Ifi\D ITWALIOITAET

4

4
S
E

10
3
4
2

5 5

5

30

n

252
175
077

402
165
237

402
r65
237

292
tsz
140

333
r42
191

2
2

4
5
2

11
3
5
2

41§l
209
240

11ß
563
1,{0
209
240

3
-7

6

6

- VERLETZIEMiELD, UEEER-
GAIGS6ELD

- PFLEGEGELD

ajs.
s
E

E

E

6 0!t8

12S

I t32
164

3.2.3 BERUFS- I.hD Eil.IERESIJIfAEHIG-
KEITSRENIEN (RENTEN I.hD AB-
FIiDLNßEN A'{ VERLETZTE) 2) E

3.3 SilSTI6E KRAT{KHEITSFOLGELEI-
STIJISEN ( AUFI,€IDü\ßEN FUER
ERSATZKRAEFTE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN ZUS.
PSI

INSOESAI.IT ZUS.
S
E
PSI
LZ
t2

2
2

1) S = SACHLEISTUiEEN, E = EINKOiGNSLEISTIhßEN,
PS = PERSNAL- utlD LAUFEN0E SACHAUSGABEN,I = INVESTITIilSAUSGABEN, LZ = LAUFEIOE aTSCHUESSE,
IZ = INVESTITIüISZUSCHUESSE.

2) AB T978 AUCH RENTEN AiI CEBIETSFRE}O€.

1l

STATISTISCHES BI.hDESA}.IT I{IESEADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-l!193

4ß7 4 802

S 10

011s,
20§l
240

58Sl
563
681
209
240

3
-?

10

§7ß7
230

11

906
589
3t7

303
947
757
230

8
30

2
2

987
757
230

2
2

3
3

3
3

905
58§t
317

13 §i60
4 7t8
5 330
3 589

377
b

t2 AGS
4 303
5 077
2 757

230
8

30

t3 275 15 010
4 718
6 !180
3 589

3t7

SÜIIE
r) AB 1976: GESEIZLICHE I}FALLVERSICHERUAIG IJND

IJIIFALLVERSICHERInE FUER SCHUELER, STUNDENTEN
KII\DER IN KINDERGAERTEN ZUSAETZLICH.
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8 AUSGABEN DER PRIVATEN KRANKENVERSICHERUIIG
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUT\ßSARTEN UND AUSGABEARTEN

MILL. Dt,I

1971

20

20 17

2 332 ? 554

686

626

60

660

I 185

878

s74

{65

108

104

2l

FRUEHERES BI'NDESGEBIET

!972 1973 1974

t7

1975 ls75

3 2

3 !F{ 3 744 11 0115

lt§r7

885

111

1 9t3

s,2

AUS-
GABEN-
ART T)

1970LEISTUISS.ART
SCHL

NR.

VOREEU6EI\DE
I.IASSI{AH]GN

IJID BETREUEADE1 223418

18s

S

41.3. 1 I{IJTTERSCHAFTSHILFE (HMHEN-
HILFE )

2 BEHAI\DLIJIS

.1 A'.ßULANTE BEHANDLUNG

- AERZTLICHE BEHAADLI.hE

- ZATiltsEHA^IDLIJI\E

2.2 STATINAERE BEHAAIDLI.hß

1410

973

167

046

906

1{1

730

70

1 554

7St3

627

478

1{ßl

156

76{

764

2§
rßs

L4/,,2
-1ßI UzL
69

5 s8!l
3 309

75llI 42L
5€

2.427

778

492

84

1 3116

705

580

rts4

726

Lß

654

654

ß3
401

7ß4
-24t 212

E

11 7!E
2 80?

65,11
7 212

66

a24

572

52

2 116s

S

s

S

S

2

I 7€Et

t05

694

503

191

zLt

908

908

ß2
576

L 477
38

1 !80
5§t

'6 
131

3 784
908

1 !80
89

I 017

629

5S)

!ß4

86

90

4N10

{§}0

187

303

1 140
1l

1 037
92

3 *t22§3
r§10

1 037
92

§100

592

513

436

77

79

442

s

74L

517

224

s

S

S

2.4

2.1I.1 ARAEIEN, HEIL- IJI\D HILFS.
1{ITTEL

- ARZilEIEN I.hID VERBAIOSI{ITTEL

- HEIL- tT\D HILFSI.IITTEL

2.4.2 ZA}f\ERSATZ

3 KRINKHEITSFOLGELEISTLNEEN

ARAEIEN, TIEIL- t.hD HILFS-
I.IITTEL, ZAT$IERSATZ

ßL

97

s7
31l5

848.

564ß
505lll

5S0s
987
505
111

s

6
4

I

556

566

2t3
353

1ff,
2t

093
29

320
832
556
0sE
29

E

442

ttl
27t

3. 2.2 SO{STIGE EINKOI.IENSLEISTIJIßEN
II{ KRAiIKHEITSFALL E

- KRANXENTAGEGELD E

- KRAAIKEITIAUSTAGEGELD E

5 NICHT AUFIEILEARE AUSGABEN

INSGESAI.IT

1

1

I
1

I 040
15

900
725

616
1r§l
442
900
125

aJs.
S2
PS
I

zus.
s
E
PSI

IST$ßEN A8A'EOLICH EITBEHALIETTR

4
2

I

3
2

SINSTIGE LE
FRAMHISE.SACiILEISTLhTEN. E = EINKO|GNSLEISTTX\ßEN,

PERSO{AL- IT{D' LAUFENDE SACHAUSGABEN,
ITWESTITIINSAUSGABEN.

S
s
PI

STATISTISCHES BITiD€SAI{T ]IIESEADEN
FldnseniE 12, REIHE s.2, lgTo-1$,!l
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8 AUSGABEN OER PRIVATEN KRANKEIWERSICHERUIIG
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABEARTEN

MILL. OI4

SCHL.
NR. LEISTUT\IGSART

VORBEUGEI{DE
I{ASSMHMN

UAD BETREUENOE

1.3.1 ruTTERSCHAFTSHI
HILFE )

LFE (}IMHEN-

2 BEHAADLIÄß

2.1 AI.ßULAITE BEHAÄDLUI\E

- AERZTLICHE BEHAI\DLLNß

- ZA}f\tsEHANDLI.hß

2.2 STATINAERE EEHAr\DLuts

2.4 ARZAEIEN, HEIL- t.[\D HILFS-
HITTEL, zAHI{ERSATz

2.4.1 ARäEIEN, HEIL- LhD HILFS-
I{ITTEL

AUS-
GABEN-
ART 1)

S

1S77

2

1 175

971

20q

2 017

I 034

964

3{ß

616

6 911
4 250s4I 50{

183

1978 ß42 1983

r 996

1 578

418

1 020

887

333

62s,

1 328

523

805

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1979 1380 1981

3333322

1 355

1 105

250

1 033

379

554

42
1 505ttz

3

I 527

L 232

295

1 110

423

687

1 734

1 391

3{3

901

579

322

1 198

lESt

729

3

1 957

I 565

392

1 005

668

338

20ß
1 674

411

I 008

6?7

331

617

1 301

52t
780

2 3 3

S 4 226 4 655 5 160 5 781 6 531 6 !t30 6 986

S

S

s

S 2 35?

| 27A

833

5!l!t

290

443

I 110

2 t62

1 138

76Et

518

245

375

1 033

727

501

226

307

964

2 632 2 S80 3 220 3 3114

I 1115 I 594 I 625 1 6416s

s

- ARZ'\EIEN tnD VEREAI\D§.,IITTEL S

- HEIL- $D HILFS}'ITTEL S

2.{.2 äHiERSATZ

3 KRA,IIKHEITSFOLGELEISTIJI\GEN E

3.2. 2 SO{STI6E EINKOIf,NSLEISNNEEN
IM KRANX}IEITSFALL

- KRAT{KENTAOEGELD

- KRANKEIÜIAUSTAGEGELD

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

S 514 588

I 198 I 253 I 301 | 328

E

E

E

1 253

50{l

711!)

zus.
S2
PSI

AJS.
S
E
PSI

719
32

504
183

2

2

2

I1

1

1

l0
6II

I
6
1
1

1 65S L 773 1 83342 40
1 970

4B
744
183

757
577
253
744
183

001
34

865
toz

ß5
967
301
885
702

563
30

3ß2ß

10 880
7 019
L3?€23%

204

1 538
l§E

I 680
113

8 0116
5 205

7
4
1
1

815
424
198
880
113

31ß
699
033
505
tL2

110
538
193

8
5II

2) SNSTIGE LEISTUiIGEN ABZUEGLICH EII\ßEHALTEI€R
FRAIICHISE.

STATISTISCHES
FACHSERIE 12,

BUT\DE SA,.IT I.IIE SBADEN
REIHE S.2, 1970-1993

r) S = SACHLEISTThßEN, E = EINKOTENSLEISTThßEN.
PS = PERSO',|AL- uNO LAUFENDE SACHAUSGABEN.I = IIWESTITINSAUSGABEN.
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8 AUSGABEN OER PRIVATEN KRANKETWERSICHERUTS
FUER GESI.hDHEIT MCH LEISTIJISSARTEN t{\D AUSGABEARTEN

AUS-
GABEN-
ART 1)

MILL. DI.I

198{ 1985

FRUEHERES BIJIDESGEBIET

1S186 1987 1S88 19&l 19f'0

7 419 7 SElSt 8 190 8 856 I s80 10 608 t1 8ß

SCHL.
NR.

2.2

2.4

2.4.r ARäEIEN,
IIITIEL

LEISTUTSSART

VORBEUGENOE
r{AssNAfiEN

UND BETREUENDE

STATI (I\IAERE BEHAIOLIJT€

S

S

E

E

E

3

1.3. T HUTTERSCHAFTSHILFE (I{rcHEN-
HILFE) S

2 BEHAI{DLIX\ß

2.L ATGULA'{TE BEHA,\IoLTJIS

- AERZTLICHE BEHA,\IoLU]S

- ZAHNBEHAIOLUI{G

S

s

S

S

2 o§ts

I 661

ß2

2 306

I 728

578

3 751

r 78?

I 204

808

lxE

578

Lß7

2 378

I 770

608

2Bß
1 926

720

4 244

1 966

t§2
858

1[9!t

61e

2 7g.3

2 tz5
628

1 760

751

1 00s

3 1158

2:B
I 059

3 980

27§
L 24i2

1 804

1 097

707

1 888

62
I 0!F

3

ARäEIEN, HEIL- IT\D HILFS-
MITTEL, ZAIT\ERSATZ S

3 584

L 742

1 0!B

7n
!85

6{!t

tw

1 422

3 975

1 &t7

t2ß
802

427

608

1 525

tE2
115
1{5
192

17 188
11 s§t
1 888
3 1rl5

192

15 868
10 6EBI 807
3 184

777

0777l
818
188

L4 4L7I 651I 760
2 818

188

2

13 rß€av7I 707
2 6,72

162

gtzt
59

510ä2

5:ß
249
625

2

12 1180
7 876
1 lß7
2 901

2t6

{ 583

2 244

7 477

9ß
5511

767

1 760

4 874 5 :XE

2 272 2 s:Xt

HEIL- IJID HILFS-
s

I 707

| 707

7@

st§,g

2 905
7t

2 672
162

1 6el
10@

615

1.807

789

1 018

361
90

3 184
L77

- ARZ}IEIEN U\D VERBATSSHITTEL S

- HEIL- tnD HILFS}IITTEL S

2.4.2 ZATi{ERSATZ S

3 KRÄNKHEITSFOLGELEISTTJIßEN E

51lg 7E

I 807 1 888

3.2.2 SfiSTIGE EINKITI,ENSLEISII.hGEI{
IM KRAT{XHEITSFALL

- XRANKENTAGEGELD

- KRANKEI*IAUSTAGEGELO

5 NICHT AUFIEILEARE AUSGABEN

INSGESAI,,IT

I ß7
623

854

15{
37

90r
218

I 52S

670

955

aJs.s2)
PS
I

565

856

415
32

r2262

260
164
422
122n2

2

2

3

2

2US.
s
E
PSI

SACHLEISTIJISEN' E = EIN(O+IENSLEISTI,\ßEN'
PERSilAL- IJÄD LAUFEI$E SACHAUSGABEN,

I]WESTITIOISAUS6A8EN.

s=
PS=I=

1

1l
7
1
2

t2I
1
2 51062

2 ) SftSTIGE LEISIUßEN ABAJE€LICH EII\ßEHALTEI€R
FRÄI$HISE.

-l0l-
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NR.
SCHL.

LEISTt,hßSART

1 VOREEt,lcEI\DE
r'rAssl\lAtrfN

UID BETREUETIDE

I.3. 1 I.IUTTERSCHAFTSHILFE (I..IOCHEN-
HILFE )

2 BEHANDLIiß

2,I AIßUL.AAITE EEHAI{DLI$E

- AERZTLICHE BEHAI\IDLIJIS

- ZA}T{BEHAI\DLLT\ß

2.2 STATI(MERE BEHAIDLI.I\E

- KMNXENTAOEGELD

- KRANXE]ÜIAUSTAGEGELD

5 NICHT AUFTEILBARE AUSßABEN

INSGESAIIT

8 AUSGABEN DER PRIVATEN KRAI\.IKENVERSICHERIJT\ß
FUER GESUI\DHEIT l\lACH LEISTIJIßSARTEN UND AUSGABEARTEN

HILL. Di4

FRUEHERES BUNDESGEBIET
AUS-GAEEN- 1991 1992 19S|3
ART 1)

72 973 14 585 15 615

DEUTSCHLAT{D

19921991

13 251

4 4L4

3 084

1 330

5 9541

2§3

2 olxr

.L 221

atz

850

I 973

1 973

913

1 060

1993

16 341

5 244

3 8r§l

I «t5

70?3

S

S

s 14 925

S

S

S

4 342

3 0r9
7 323

5 829

2 e02

I g§tl

1 196

75

811

1 Et3l

1 931

894

1 037

1l 501

3 398

I 203

2?30
1 34S

931

I 274

2 000

2 000

953

| 047

5 0119

3 678

I 371

2 376

r 382

s§,4

I 4?4

1 985

1 985

952

1 033

4 708

3 477

I 231

6 576

3 541

2 CtJ
I :€0

95:'

1 308

2 047

2 047

975

I 072

153
3 974

431

4 029s

S

E

6 426 6 716

3 558 3 850
2.4 ARäEIEN, HEIL. t,\D IIILFS-

HITTEL, ZAIhERSATZ

2.II.1 ARZiEIEN, HEIL- LT\D HILFS-
]..IITTEL

- ARZ\EIEN $D VERBA,\DSilITTEL

- HEIL- $D HILFS}TITTEL

2.4.2 ZA}iERSATZ

S

s

S

2 *t7
1 4l4E

r 041

I 542

2 077

2 077

9§ß

r 081

S

3 KRANK}IEITSFOLGELEISTT.NßEN E

3,2.2 SO{STIGE EINKIITGNSLE
IM KRAAIXHEITSFALL

ISTU\T}EN

E

aJs.s2)
PSI

2t
14

2
3

933
115
526
292

18 837
13 088
1 Sr31
3 526n2

3

3

2US.
s
E
PS
I

4

3

455
150
884
421

040
7:15
000
8811
421

713
1rß
197
370

s02
139
010
353

4

4

23 131
16 1187
2 oTt
1l 197

370

530
078
047
97,{
ß1

22 toz
15 754
1 985
4 010

353

2t
l5

2
3

4

3

19
13

1
3

018u8
502
294

242
:E§I
973
602
298

4 568 4

4

1) S = SACHLEISTT EEN, E = EINK0.I,,IENSLEISTUISEN,
PS = PERS(ML- tI\D LAUFEADE SACTIAUSGABEN,

2) SO{STI6E LEISTIJISEN ABA'EGLICH EIISEHALTEI€R
FRAISHISE.

STATISTISCHES BI.hIDESAI',IT ]{IESEADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-19!ts

I = IIWESTITIilSAUSGABEN.
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9 AUSGABEN DER ARBEITGEBER
FUER oESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN IJIID AUSGAEEMRTEN

MILL. DtiI

SCHL.
NR.

1.1

7,2

3.2,2

LEISTTJIßSART

VORBEIJGENOE t.hD BETREUEI\D€
IIASSMTfiEN

GESIJI\OTIEITSDIENSTE ( HIER :
BETRIEBLICHER GESIJNDHE ITS-
DIENST )

6ESI.hDHEITSVORSORGE UiD
FRUEHERKEIÜ{.hG ( FUERSORGE-
LEISNNßEN)

BEHAIIDLUIS S

A}ßULAI{TE BEHAI\DLIJI\6 S

- BEIHILFEN S

- FUERSORGELEISTIJT\ßEN S

STATI(MERE BEHA'\DL$E 'S

- BEIHILFEN S
- FUERSORGELEISTTJIÜEN S

STATINAERE KURBEHN{DLUIS S

- BEIHILFEN S

- FUERSORGELEISTUißEN S

ARAEIEN, HEIL- I.hD HILFS-
i{ITTEL, ZATf\ERSATZ S

ARZNEIEN, HEIL- IX\D HILFS-
MITTEL (BEIHILFEN) S

ZA}T€RSATZ (BEIHILFEN) S

E

E

SO.ISTICE EINK0iGNSLEI
It.I KRAAIKHEITSFALL

- aX,ft\DüßEN PRMTER
GEBER BEI KRANKHEIT

- FUERSORGELEISTU]SEN

STIAEEN

ARBEIT-

E

1970 1971

7 743 2 03L 2 304

707

593
11{l

855

769
86

194

r91
3

51ß

{54

8ll

r8 071
6

18 065

FRUEHERES BTJND€SGEBIET

L972 1973 19711

1 175 I 200

3

3 101

987

I 175

| 177 1 203 1 215

1975 1978

I 290

20 844
11

20 &ts

AUS-
GABEN-
ART 1)

s2

950

426

425

701

700

S

S

22s

t 2t5 I 290

3 813 3 970

I 1S1

t o2l
16rl

L 471 t 5.24

Lß2
1!p

1 394
130

:157

§1
5

841

xl1
2t0

2

2.t

2.2

2.3

2,4

2.4.t

2.4.2

5,117

54,11
103

72t

6{5
76

r64

161
3

1['!'

427

72

195
6l*,

l5
15

555

470
85

602

542
60

139

136
3

447

388

sSt

051
4

047

L4

t4

925 r 054104 lzt

1!14

sB2
L62

I
8110
t4?

2 663

7S5

667tß

I 029

374

s7
7

881

651

2:20

52SI
516

2:2

22

269

2Ar
6

3 KRANKHEITSFOLGELEISThEEN aJs
s
E

234

ß0
4

498

707

27 87
7

21 690

605

21 5€0

r9 540

1:E

870

52St

1,111

2. ß4
10

22 274

22 274

19 920

160

3.2 I,IASE{AH,IEN ZUR SICHER$E DES
LEBENSTJI{TERHALTS BEI KRANX-
HEIT I.hD IIWALIOITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLTJMi

1 {l1N} I 685

r 400
rNt

1 633
s2

2 ott 2 ts{

2

22 st6
20 100

ztt

190
2L

2 421 2zcE

2gp
89

2

11

L4 047

12 500

98

l5 18S,

13 {00

104

6

18 065

15 130

tl7

20 &I3

18 210

202

E
E

113
EZ

180
22

lrl0
20

lls
7!I

10

t20
19

90
1{

80
18

100
17

3.2.3 EERUFS- UND ERI€RBSIJIüAEHIG-KEITSRENTEN E

- VORZEITIGE PENSIII€N II{
OEFFENTLICHEN DIENST E

- FUERSORGELEISTTJI\ßEN E

3.3 S(NSTI6E KRN{K}IEITSFOL6E-
LEISTLNßEN (FUERSORGE-
LEISTII\ßEN)

INS6ESAIiIT

I 756
62

| 942
69

I 818

6s

ZUS
S
E

4 ?

l6
2

l{l
327
262
065

2L
3

18

4954ß
047

l8 0522ß3
15 189

ß 537
3 847

21 690

27 76
5 289

z2 6ta
ä 812
50(E

20 &B
26 588
4 3t4

22 27tt

l) S = SACHLEISTThßEN, E = EINKOIfNSLEISTT \ßEN.
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9 AUSGABEN DER ARBEITGEBER
FUER GESUI\DHEIT NACH LEISTUiIGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

AUS-

HILL. Dtt

t977 1978

FRUEHERES BII{DESGEBIET

1979 1980 1981 1S82 1983

1 395 1 445 1 330 1 300 1 430 1 550 1 570

I 395 1 445 1 330 1 300 1 430 1 550 1 570

GABEN-
ART 1)

NR
SCHL

1

1.1

LEISTUTIGSART

VORBEUGENOE
I,IASSMHI.EN

UNO BETREUENDE

GESUNDHEITSDIENSTE (HIER:
BETRIEBLICHER GESUNOHE ITS-
DIENST )

GESUNOHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIT{,I.hß ( FUERSORGE-
LEISTUNßEN)

S

S

s

s

7.2

2 BEHA'{DLI.hß

2.I A}ßULAAITE BEHAIIOLI,hE

BEIHILFEN
FUERSORGELE ISTI.hGEN

2.2 STATIII{AERE BEHAIIOL$ß

S

S 4 t47

I 247

L 075
L73

1 590

1 1157
133

23

23

23 659

2t 070

273

4 505

1 401

1 020

684

336

26

ß
5418I
539

26 53S)

23 690

224

4 863

1 548

1 789

1 110

725

385

2A

2A

622
14

608

28 608

25 680

252

815

5 325

I 729

1 203

766

437

3l
3l

31ß
10

333

31 3:ß

28 220

255

5 821

1 904

1 309

826
,ß3

31

31

082
t2

070

3r 070

2? BtO

267

6 ollsl

1 S79

I 313

8r5

498

28 456

25 110

275

I 018

I 884s

S
S

I 5S3
291

585
254

607
297

475
254

329
217

2S
s

240
!15

230
37

220
35

220
32

200
26

1§t0
23

36 063
7 613

28 456

1 215
186

I 688

1 550
138

3SE

388
8

1 936 2 ros 2 227 2 275

BEIHILFEN
FUERSORGELE ISTt.hIGEN

2,3 STATIIMERE KURBEHA'{OLIJIS S

- BEIHILFEN
- FUERSORGELEISTIJISEN

1 641 1 7911€ 145
081
1!16

530

520
10

2957
152

1ß9

1189
10

457

4rß
s

135
140

545

534
11

S
S

3§)0

383
7

920

552

264

474I
665

1118

410I

2.4 ARZAEIEN, HEIL- IJND HILFS-
IIITTEL, ZATT€RSATz

2.1I.1 ARZNEIEN, HEIL- I.'ND HILFS-
I,IITTEL (BEIHILFEN)

2. {I.2 ZAT{€RSATZ (BEIHILFEN)

S

S

1 314

814

5oo

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUIGEN zJs.
S

3.2 I{AS$IAHI{EN ZUR SICHERI.hß OES
LEBEIISUNTERTIALTS BEI KRÄNK-
HEIT tT\D IIWALIDITAET E

3.2.1 ENTGELTFORTZAHLI.hE E

3.2.2 SNSTIGE EINKOTENSLEISNNßEN
IT{ KRÄNKHEITSFALL E

- ZTJ}€IDIJißEN PRIVATER ARBEIT-
GEBER BEI KRAAIKHEIT E- FUERSORGELEISTTJI{GEN E

3.2.3 BERUFS- uN) Eft,{ERBSuI$AEHI6-KEITSRENTEN E

- VORZEITIGE PENSI(NEN II.,I
EFFENTLICHEN DIENST E- FUERSORGELEISTTJNEEN E

3.3 SO{STIGE KRAIIIKHEITSFOLGE-
IEISTIJI\ßEN ( FUERSORGE-
LEISTUI{GEN)

INSGESA'.IT

2 342 2 623 2 678 2 858 2 9S3 3 071 3 165

22§
96

2516 2§7 2742 2§7 2937 3028107 r0g 116 7?B 134 138

I I 14 10 t2 14 16

E

2A 470
14

28 1156

2A

n
016

16
000

28 000

211 550

2A4

s

250
34

:E 60{l
7 604

28 000

2t6
551
5€5

29
5a

zus.
s
E

32 498
5 959

28 53!l

34
bn

38 333
7?§3

31 070

37 968
6 635

31 333

l) S = SACHLEISTIIISEN, E = EINKOIIGNSLEISflIIßEN.

STATISTISCHES BüD€SAI1T TIIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, I97O-19!B
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9 AUSGABEN DER ARBEITGEBER
FUER oESTJNDIIEIT t\lACH LEISTTJISSARTEN IJID AUSGABEMRTEN

SCHL
NR LEISTIJI\6SART

VORBEU6END€
I{ASSl\lAHI.EN

UID BETREUET{OE

1.1 GESIÄDHEITSDIENSTE (HIER:
BETRIEBLICHER GESUNDHEITS-
OIENST )

.2 GESTJ\DHEITSVORSORGE UAD
FRTJEHERXEN{JNß ( FUERSORGE-
LEI STIJI\ßEN )

2 BEHAIIOLIJM

2.I A}ßULANTE BEHAI{DLIJilIG

- BEIHILFEN
- FUERSORGELEISTUISEN

2,2 STATINAERE EEHANDLUIE

BEIHILFEN
FUERSORGELEI STUißEN

2.3 STATI(MERE KUREEHAAIOLI.hß

- EEIHILFEN
- FUERSORGELEISTUiIGEN

2.4 ARA{EIEN, HEIL- LNO HILFS-
I.,IITTEL, ZAHIIERSATZ

2.4.1 ARAEIEN, TIEIL- II\D HILFS-
I{ITTEL (BEIHILFEN)

2.4.2 ZAhERSATZ (BEIHILFEN)

AUS-
GABEN-
ART 1)

MILL. DI.I

1984 r985

FRUEHERES BLND€SGEBIEI

1985 1987 1988 1!n9 1tFo

I 591 1752 | 442 2 002 2 t52 2ß2 2 303

I 690 1 750 I 840 2 000 2 150 2uJo 2 300

I

1

S

s

s

s

6 268

1 926

2 398

2ß4
t44

1 389

85S

510

ß z?4

25 790

247

6 518

2 080

I 785
295

2 455

2 322
133

8011

7 056

2 229

1 906
323

2 5El3

25ß
118

652

6El7
25

2

7 634

2ßO

I 58:t

1 08S

4p4

s 5{5

31 730

3:r3

3

2

9 2§,2

3ts
2 84t

!§4

3 76!'

3 606l*l
422

{01
2L

1 866

l.ts
5«t

37 868

3!l 810

s'{

l9

s2a
3 279

1 2 2 2 3

S I 162

2 5!15

2 lglt
3:t8

3 lllNl

3ß4
155

!ts6

L 792

I 180

612

§ tß2

31 530

?14

STATISIISCHES
FACHSERIE 12,

8U\DESirr{T
REI}IE S.2,

XIESEADS{
1970-1SB

s

s
s

61ß
240

2 909
370

s
s

2 131
329

3 229

3 076
153

§2
342

20

3 688

3 510
t78

S
S

tos
!p0
l9

!86
20

575

563
t2

s

S

581
23

1 379

932

4tl7

31 302

27 760

28S

7 472

985

ß7

ßn6
30 110

233

1 852

I 319

5:r,

41 8trt
3t 520

418

3*E
171

20

3 KRÄNKHEIISFOLGELEISTTJISEN aJs.
S

3.2 I{ASS{ATI,IEN zuR SICHERUß D€S
LEBENSIT{TERTIALTS BEI KRÄNK-
HEIT LND IIWALIDITAET

3. 2. 1 ENTEELTFORTZAIILLNG

3.2.2 SO{STIGE E INKTIIENSLE I SNNBEN
I}I KRAIIK}IEITSFALL E

. AI€UINßEN PRIVATER AREEIT-
GEBER 8EI KRAfiIXHEIT E

- FUERSORGELEISTTJI\EEN E

3.2.3 BERIJFS- t.hD Etr€RBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

- VORZEITIGE PENSIOEN II.t
GFFENTLICHEN DIENST

- FIERS{'RGELEISTI}EEN

3"3 SOiIST IGE KRAI{$IE ITSFd.CE-
LEI STIA(EN ( FIERSI]R6E-
LEISTINEEN)

INSGESAHT

%o 60 2s0 290 il30 !§0 379
37 lxr 1ß «t 44 M 116

3 157 3 253 3 373 3ß2 3 558 3 56rl 3 887

3 {9{
t70

E

:r5 1ts0
18ßß2

§2
17

545

:E

35

33 798
20ßn8

31 :t20
l8

31 302

29 2tß
t5

29 234

37 87
19

37 868

4t aza
20rll 80!l

E

E

E

321
161

17s

E
E

ls
553
51l5

l5o
36

3Sr sEX)
8 288

31 302

37 204
7 9?4

29 234

ajs.
s
E

3 013 3 10{ 3 215l1l4 1r!9 158

15 18 20

42 84I 918ß 776

!93
165

l8

79{ß2ßz

3

115
10
!,5

s3 !F{
11 551
{1 803

!lE! 37r
11 sff
37 868

1) S = SACHLEISTThßEN, E = EINK0+'IENSLEISTUISEN

-105-



9 AUSGABEN DER ARBEITGEBER
FUER GESI.hDHEIT l\lACH LEISTIf\ESARTEN UND AUSGABEMRTEN

SCHL.

1.1

LEISTUISSART
AUS-
GABEN-
ART 1)

DEUTSCHLAAD

19S2

10 959

3 SrtB

3 447
lxl1

4 315

4 095
220

2ß0

I 814

716

53 541
20

53 521

53 521

ß 743

540

1993

2 803

2 800

3

11 768

3 9SB

MILL. DtI

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1931 1992 1993

2 443 2 703 2 803

2 440 2 700 2 AO0

24ß 2 703

2 440 2 700

3 3

1991
NR

1 VORBEIJ6ET\DE
r.rASst{Atil€N

üD BETREUEISE
S

oES$DHEITSOIENSTE (HIER:
BETRIEBLICHER GESUNDHEITS-DIENST) S

GESI.hDHE ITSVORSORGE tf\D
FRTJEHERXE}$UiE ( FUERSORGE-
LEIST$ßEN) S 3

L.2

2 8EHÄADLIAß

2.I AIßULAIITE BEHA'\DLI.h§

- BEIHILFEN- FUERSORGELEISTI.hßEN

2.2 STATI(MERE BEHAIDLI.hß

- BEIHILFEN- FUERSORCELEISTIJIßEN

2.3 STATI(MERE KURBEHANDLIJiIG

- BEIHILFEN- FUERSORGELE I STIJI\ßEN

2.4 ARäEIEN, HEIL- II\D HILFS-
].IITTEL, ZATI\ERSATz

2.4.1 ARZIGIEN. HEIL- t,\D HILFS-
I{ITTEL (BEIHILFEN)

2. 4.2 ZAH€RSATZ (BEIHILFEN)

3 KRANK}IEITSFOLoELEISTU\ßEN

3.2 I{ASSI\IAITGII AJR SICHERNß DES
LEBENSIJiIIERHALTS BEI KRANX-
HEIT t.ND ITWALIDITAET

3. 2. 1 ENTCELTFORTZAHLIJIß

3.2.2 SilSTIGE EINKOITNSLEISTTNßEN
IM KRANKHEITSFALL

- AI€I{oUü}EN PRIVATER AREEIT-
GEEER BEI KRÄNXHEIT

- FUERS0RGE\EISnhßEN

3. 2.3 BERUFS- IJI\O EMTERBSTJIfAEHIO-
KEITSRENTEN

- VORZEITIoE PENSIO.IEN IM
OEFFENTLICHEN DIENS] E

- FUERSORGELEISTI.hßEN E

3.3 S(NSTIoE KRAI'IKHE I TSFoLoE-
LEISTUNßEN (FUERSORGE-
LEISTt,hßEN)

INS6ESAI.IT

s

S

S
S

S

S
s

S

s
s

3

I 887

3 47S

3 125
3511

3 953

3 776
177

438

2 0t7

I ,{!}3

584

ß 216

40 700

(ß6

3

t0 922

3 838

3 447
3St1

4 301

lt 081
220

475

tL 712

3 980

3 582
3Et8

E 501

4 289
272

2 732

1 686

1 01ß

I 8§tS'

3 479

3 125
354

3 958

61 Sr7
12 :t81
49 578

3 600
398

4 5.22

11 310
212

3 781
1?7

439

2 023

1 r[t4
589

![l 5S5
19

1§l 576

lß 575

115 050

476

419
19

502

479
23

476

{155
2t

420
19

499

476
23

S

s

S

454
2t

2 304

1 808

700

1t8 11ß
20

rt8 128

ßtß
43 390

520

{6 181

41 307

540

27ß

1 695

r 051

s2255
47 e32

560

l.IIES8AD€N
r970-19!r3

aJs.
s
E

204
Z3

181

52 284
2352ß

,{6

118

{15 2!§
19

1E 215

E

E

E

E
E

4OO 440 41lO 410 1160 tßQ
66 80 100 66 80 100

E 4 050 4 2t8 4 334

4 061 4 170157 164

20 23

a7 773

4 060 42§ 4 373

3 905
1115

4 061 4 170r77 203

l9 20 23s

57 203
13 682
53 521

60 719
14 5!18
4E 181

905
1lE

19

555
349
zta

57
t2
,{5

AJS
s
E

13 645ßl23
66 85S)
14 5911s2ß

1) S = SACHLEISTTfr\ßEN, E = EINK$I€NSLEISTüßEN.

STATI STI SCHES Bu\DESAl,lT
FACHSERIE 12, REIHE S.2
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10 AUSGABEN DER PRIVATEN HAUSHALTE FUER GESUIIDHEIT
t\lACH LEISTUIIGSARTEN IJND AUSGAEEMRTEN

RECHNUT{GSJAHR 1970 - 1978

MILL. Dt4

SCHL AUS-
GABEN- 1g7O
ART 1)

FRUEHERES BLNDES€E8 IET

1973 19711 1975 1976 tg77 19781971 1972NR LEISTIjISSART

EEHA'{DLUiIO

AI,IBULA'{TE BEHANDLUMI

STATIO{AERE BEIIANDLLNß

STAT I SVAERE KURBEHA'{DLIJIß

BEHAtrlDLtf\ß

A,.ßULAIITE BEHANDLUIß

STATI(MERE BEHAAIOLTT\G

STATI Ü{AERE KURBEHAI\DLIJIS

HEIL- UND HILFS.
ZATf{ERSATZ
HEIL. IJI\D HILFS-

2.4t.2 ZA|i{ERSATZ

ARA\EIEN, HEIL- UI\D HILFS-
t,IITTEL, ZAIINERSATZ

ARZ\.IEIEN, HEIL- UND HILFS-
l.IITTEL

ZAIIT€RSATZ

4 277 4 582 s 0!12 5 {Et7

3 979
1 {68

3 060t 2t7

FRTJEIIERES BUADESOEBIET

1Sß2 ltß3 ls8{

2

2.1

2,2
2.3
2.4
2.4.L
2.4.2

2

2.t
2.2
2.3
2.4
2.4.L

S

S

s

S

s

s
S

s

2 935 3 279

2 t52 2 303883 376

5 899

I 9410

422

402

6 550

2 156

1156

659

7 185

2 399

ß2
700

3 625

2 555I 070

7 7t6
25S

!157

7?7

I 169

2 6€0

{15

ß7

8 681

2 930

{r5
774

I 6115

3 247

45
878

18 976

7 0't9

rts1

1 181

10 181

3 53t

555

t58

lt {10{

4 105

308

74t

6 2!ß
4 5!EI 713

t9 702

7 34S

310

I 158

10 885

8 072
2 813

3 9311

? 794
1 140

3n? 36{0I 280 I :lsl2

INSGESA'.IT

SCHL
NR. LEISTI.T\ESART

2 BEHA'\DLUß

2.! A}ßULAT{TE BEHAADLLIIS

2.2 STATI(MERE BEHAI{DLU]S

2.3 STATI(MERE KUREEHAI\DLI,NE

2.4 ARAEIEN, HEIL- UNO HILFS-
I{ITTEL, ZATIIüRSATz

2.1I.1 ARZ'IEIEN, HEIL- UND HILFS-
I.IITTEL

2.4.2 ZA|{\ERSATZ

INSGESAI.IT

SCHL
LEISTI.hßSART

AUS.
GABEN- 1979 1980 1981
ART 1)

s 8sl9 6 550 7 188 7 718 I 169 8 A8r I 6$ l0 rl81 11 {10{

RECIf{ißSJAHR 1979 - 1987

MILL. DTI

ls85 l§m 1S7

s

S

s

S

s

s
s

12 313

4 4t4
333

80{

13 rX34

11 79Sl

342

86El

7 424

5 440
1 984

21 538

7 793

28
82t

t4 247

5 107

290

886

14 881

5 3:tl
2ß
*B

r5 988

6 :XE

lxl1

1 060

18 119

6 818

{m4

I t20

l9 {18
7ß

376

1 171

7 $11 8 {08 I t42
6 8ft1
2 25t

5 851 6 189
2 Lt3 2 279

10 285 10 !i86

7 5rt5 7 88126{0 27c6

s 750

7ß42 4t8

s 12 313 13 {13,0 14 247 14 881 16 Sl88 18 119 18 978 19 418 19 702

RECHN,\ßS.|AHR 1!m - 1993

6 742

1l *r3
1 82Sr

2t 7Sl
I 213

:t83

1 300

NR
AUS-
6ABEN- 1S188
ART 1)

r.rlLL. $r
FruEHERES 8üDESGEBIET

1989 1990 19S11 1992 1SXr3 1S'r
D€UTSCHI,IN)

1992 rSts

S

S

S

S

23 57t
a4,7

341

5tt9

14 1111

l0 2st
3 875

26 630

I 519

{§,
&17

15 811

t\ 4744ßl

28 5!t5

10 49r

{86
879

L2 §7 124328 4

29 516

70 747

lßll
924

!§8
lrts

28 890

10 :tss

642

tBo

32 779

11 S7
8r9

1 l8l

34 0ß
t2 3U

820

I 218

19 6{il
1{ &'7
5 005

s 11 855 12 836

s 8862 9307s 2993 3s29

16 709 17 361 16 tl23 18 752

t2 ß 13 8564623 4888

s 21 751 21 s:ß 23 s7t 26 630 28 Sils 2S s18 28 890 y 719 3{ 025

1) S = SACHLEIST$BEN.

INS6ESAI,IT
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r1 INOIKATOREN FUER DEN CESIJNDHEITSBEREICH

LFD.
FRUEHERES BUNDESGEBIET

7972 1973 1974NR. INDIIqTOR

AI{TEIL A,.I BRUTTOSOZIALPROOUKT

- AUSGABEN II.I GESIJNDHEITSEEREICH
INSGESAI4T ( OHNE EINK$IIENS-
LEISTI.hßEN)

AUSGABEN IH
INS6ESAI{T

GESIjIDüIE ITSBERE ICH

AUSGABEN JE EIIU{OThER

. AUSGABEN I].I GE$.T\DHEITSBEREICH
INSOESAI,IT

- AUSoABEN FUER VORBEUGENDE UiD
BETREUEiDE I{ASSMHI,EN

- AUSGAEEN FUER AI,BULAAITE
BEHAADLME

1970

A) 6.5
B)

A)

B)

A)

B)

1971

'7.0

6.S

I 318

I 22L

I 785

I 5S[

77

69

24 %7
22 2ß

105.3

106.9

112.2

105.0

1 50€

1 305

2 034

I 652

89

7?

2A 507

23 158

111.1

113.8

1ä. r

109,9

7.7

7.3

Dtl

7 ?47

I 1t10

2 43t
1 808

l0s
81

34 3S3

25 57r

I.IESSZAHLEN

118,8

121.5

134.5

114. S

1975

13. I
t2.3

2 t76
1 513

3 0311

I 859

143

87

1ß 345

26 560

L34.7

1111.3

163.2

126.8

1975

12.9

12.0

2 352

1 571

395

227

x

7.3

7.0
8.4
7,7

9.1

8.3

9.1

8.12

3

4

13

t4

l5
t6

t7
18

10.3
10.3

10.8

LO.7

11 .3

11. 0

11.8

11. 4

72.4

11.9

I 972

1 1168

2 763

I 84t

127

85

39 725

26 55{

L27.7

131.8

1119.6

120.9

STATISTISCHES
FACHSERIE 12,

BIJND€SAI,IT I.IIESEADEN
REIHE S.2, 1370-1993

7

8

sl

10

t1

t2

A)

8)

A)

B)

1 1,q§)

I 14Sl

1 519

I 519

64

611

20 ß5
20 755

6l
61

190

190

\24
LzA

100

100

100

100

1r5

99

l!t8
96

356

224

25t
138

tzt
92

320

214

222

183

87

76

257

20t

167

r52

7q

70

224

200

r47

140

99

82

274

207

193

158

- AUSOASEN FUER ARANEIEN, I'IEIL-
I,hD HILF${ITTEL

AUSoABEN FUER STATI(MERE BEHAADLIAß

- PRO STATI(MER BEHA^DELTER KRAIIKER A)

B)

- PRO PFLEGETAG A)

B)

- PRO KRA'{KEMIAUSBETT A)

B)

ITOEXREIHEN

PREISIiDEX FUER DIE LEBENSfiALTIJIS
ALLER PRIVATEN HAUSHALTE

19 - INS6ESA}.IT

20 - MREN I.hID DIENSTLEISTIJISEN FUER
OIE KOERPER- UND GESIJNOHEITSPFLEGE

2I - ARZT-, KRAT{KEMAUS- UND SO{STIGE
DIENSTLEISTIJI\ßEN FUER DIE
6ESI.hIDHEITSPFLEGE

INDEX DER EINZELHAI{DELSPREISE

- ]{AREN FUER DIE GESUNffIEITSPFLEGE

A) IN .fI"EILI6EN PREISEN.
B) IN K0{sTAllTEN PREISEN (1970 = 100)

A)

B)

274

2t4

22

3 178

I 8?7

l51l

89

116 594

6 794

140.4

147.9

173.9

129.8

-108-



11 I[\DII(ATOREN FUER OEN GESUNDIIEITSBEREICH

LFO.
FRUEHERES BUI\DESGEBIET

1979 1980 1981NR. INDII(ATOR

AIITEIL AI.1 BRUTTOSOZIALPRODIJKT

- AUSGABEN II.I oESIÄDHEITSBEREICH
INSGESAI.IT (OTf{E EINKO'GNS-
LEISTI.hEEN)

- AUSGABEN I!,I GESIJI\IDHEITSBEREICH
INS6ESA},IT

AUSGABEN JE EIIÜIO}f{ER

- AUSGABEN It,I GESIJI\DHEITSBEREICH
INSßESA}17

t977

A) 9.0
B) 8.0

A)

1978

9.0
8.0

12.9

L2.O

2 704

1 671

3 lliE
1 795

176

92

53 861

28 r55

l{§t.5

159.7

ls2

3 !85

1 700

589

2tß

4 390

1 852

ztx,

10:t

71t 1S)

3t 2e.

1&'.7

l!8.1

ß7.1

1S9.5

1983

3 1167

I 635

1t 500

I 447

6t
t0!t

76 220

31 2&'

189.7

203.2

2tß.6

165.8

7.9

t2.7
11.8

2 894

t 7\7

3 558

1 770

18,11

s1

§ 720

a 219

155.7

156.5

1

9.11

4.2
9.5
8.3

8.9 9.2
8.0

9.6
8.32

3

4

13.0

11.7

7?.7

11. {

5

6

7

8

I

l0

11

t2

13

111

15

16

77

l8

AUSGABEN FUER VOREEUGEiD€
BETREUEiIDE MASSI\IATII{EN

tAD

B)

A)

B)

A)

B)

A)

B)

A)

B)

A)

B)

A)

B)

72.4

11.8

13. I
12.0

oir

3 t32
I 755

3 854

r 797

203

95

63 1112

aß7

13.3

t2.0

3 !t24l

I 7615

575

ä3

11 151

I 825

224

SE

68 952

30 :125

1711.5

18{1.9

227.4

153.5

2 437

1 5St5

230

2r7

3 265

1 786

168

st

1F :63

27 ofit

1115.6

153.6

182.8

180

toz

5:E

2ß

377

ß4

167

101

11911

2ß

34§t

243

166

104

$0
2N

318

a3

156

toz

420

230

204

105

199

108

2r2
10{

szt
ß

uL3

ß7

AUSGAEEN FUER
BEHAÄDLUIS

A}ßULANTE

- AUSGAEEN FUER ARAEIEN, HEIL-
I.hD HILFSfiITTEL

AUSGASEN FUER STATIOIAERE BEHAIWLI.hE

- PRO STATINAER BEHAT{DELTER KRANXER

- PRO PFLEGETAG

- PRO KRAAIKEMAUSBETT

IIü)EXREIHEN

PREISII,\D€X FIIR OIE LEBENSHALTMß
ALLER PRIVATEN HAUST{ALTE

19 - INSGESAIT,IT

20 - }I.AREN ThD DIENSTLEISTLT\ßEN FUER
DIE KGRPER- I.hD GESIJT{DHEITSPFLEGE

2t - ARZT-,KRAI{KEiü|AUS- UnD SO{STI6E
DIENSTLEISTTÄßEN FUER DIE
CESIJNDHE ITSPFLEGE

IiDEX DER EIi'IZELHAADELSPREISE

- I{AREN FUER DIE GESI'\DHEITSPFLEGE

A) IN .fHEILIGEN PREISEN.
B) IN KNSTATITEN PREISEN (1970 = 100).

191.3 201. 0

136.5

{16

ßL
!108

265

A)

B)

22

I,IESSZAHLEN

16{.1

175.8

274,5

1!x!.5

-109-
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STATISTISCHES BLND€STilT HIESSAD€II
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 197(FISI3



11 INDIKATOREN FUER DEN GESIJNDHEITSBEREICH

LFD.
FRUEHERES BUI\DESGEBIET

1986 1987 1988NR. II{DII(ATOR

AI,ITEIL All BRUTT0S0ZIALPROUKT

- AUSGABEN I},I GESI'NDHEITSEEREICH
INSGESAI.IT (OHNE EINKüI.,IENS-
LEISTUiIGEN)

- AUSGABEN II.,t GESI,NDHEITSEEREICH
INSGESAMT

AUSGAEEN JE EIMOH]'IER

- AUSGABEN II{ GESI.hOHEITSEEREICH
INSGESAI{T

- AUSGAEEN FUER VOREEUGEf\D€ UI\D
BETREUEI\DE I.iASSI\IAIII,EN

- AUSGABEN FUER A}ßULANTE
BEHAI\DLIJI\ß

r984

72.7

11. {

3 667

7 757

4 590

1 852

2s8

104

80 216

32 371

194.3

207.4

247.e

1985 198St l9!,0

t2.4
11.7

4 786

2 07?

5 7!I3

2 074

34?

126

109 785

39 7{ß

272,3

231.5

276.2

184.6

I

4

5

b

7

I

I

10

1l

t2

A) 9.5
4.2B)

A)

9.7
8.5

13. 0

11 .8

3 903

I 442

4 780

7 924

275

111

88 111

34 666

198.4

209.8

2ß.4

174.6

9.6
8.6

72,8

11 .9

4 072

1 S03

4 85S

I 928

2A?

114

90 7a2

36 025

198.1

2t2.A

252.0

177.3

9.6
8.6

9.8
8.8

9,2
8.11

9,2

8.32

3

Dl{

4 245

1 957

4 915

I 8§18

297

115

93 916

36 261

I'ESSZAHLEN

198.6

216.6

259.0

178.8

13.1

t2.2

4 1158

2 032

4 9Sl5

18S

310

118

98 192

37 279

201.2

219.7

263.4

181 .5

1l rl55

1 369

5 0110

1 851t

321

118

100 624

37 008

2@.?

227.9

271,9

184.1

12.9

t2.t
12.4

11.6

AUSoAEEN FUER ARAEIEN,
MD HILFS}IITTEL

B)

A)

B)

A)

B)

A)

B)

A)

B)

311

13,41

855

310

645

!l50

28Sl

t27

80lt

2%

602

327

n3
t29

785

298

aza

3115

271

125

755

292

577

3ß

254

119

726

288

541

305

242

115

693

279

512

293

2ß
109

664

268

1ß0

283

HEIL-

AUSGABEN FUER STATI(MERE BEHA'\DLUNß

- PRo SIATI0'IAER BEHANoELTER KRAI{KER13

14t

15

15

t7
18

- PRO PFLEGETAG

- PRO KRAIIIKENHAUSBETT

INDEXREIHEN

PREISIiDEX FUER DIE LEBENSHALTTJIE
ALLER PRIVATEiI HAUSHALTE

19 - INSGESAI.IT

20 - MREN IJND DIENSTLEISTI'IIGEN FUER
DIE KGRPER- UND GESI.hIDHEITSPFLEGE

27 - AR2T-,KRA|{KE1i}|AUS- thD S0{STIGE
OIENSTLEISTIT\ßEN FUER DIE
OEShDHEITSPFLEGE

IIS€X DER EINZELHAADELSPREISE

- I.IAREN FUER DIE GESüEHEITSPFLEGE

A) IN G}CILIGEN PREISEN.
B) IN KilSTAI,ITEN PREISEN (1370 = 100).

A)

B)

A)

B)

A)

B)

22

STATISTISCHES BtnDESAtriT i"IIESBADEN
FACTISERIE 12, REIHE S.2, 1970-1993

169.7

-n0-



11 INDII(ATOREN FUER OEN GESUNDHEITSBEREICH

FRUEHERES BUNDESGEBIET

19S1 1992 19S13

0€urscHLAto

1SE2NR.
LFO.

I

INDII«TOR

ANTEIL AI.I BRTJTTOSOzIALPRODUKT

9.5
8.8

12.7

t2.t

s 225

220E,

365

153

937

327

6 193

2 16l

:84
134

rzt 542

4240€

219.5

238.8

288.6

186.9

9.9
s.3

13. I
L2.6

5 855

2 315

1 015

341

6 532

2 242

42t
tu2

132 98S

44 51

2ß.4

247.4

295.8

191.2

10.1

9.5

t3.2
t2,7

s7ß
2 273

!l:E

1 042

3rE

6 9119

2 302

ß7
151

141 928

47 0L2

237.4

256.8

301.9

r89.0

19§11

10.0

13.3

4 720

!F8

113 371

1€XE

10.5 l0.s

13.8 13.9

5 277 5 {13

{11 r

6r§ 6 &t9

el6 {58

128 860 1!§ 588

AUSGASEN IT'I
INSGESA!17
LEISTTI\ßEN

6ESUNDHE ITSBERE ICH
OHNE EINKOI.IENS-

t

Dr{

2

3

4

A)

B)

A)

B)

5

6

7

8

g

10

11

t2

- AUSGABEN II.t GESTINDHEITSBEREICH
IN56ESAI{T

AUSGAEEN J€ EIITIOilER

- AUSGABEN I1,l GES$DTIEITSBEREICH
INSOESAI,IT

- AUSGAEEN FUER VORBEIJGEiDE UiD
BETREUEADE MASSMIII'f, N

AUSGAEEN FUER
BEHAADLI.h§

AIBULAT'ITE

A)

8)

A)

B)

A)

B)

A)

B)

169

413

167

s,

€&l

385

em

734

332

82S

447- AUSGABEN
t.hD HILF

FUER ARA\EIEN, HEIL-
S}IITTEL 708

s74

781

$8
716

IEEI

l3
14

15

16

77

18.

A)

B)

A)

B)

A)

B)

AUSGABEN FUER STATIü{AERE BEHA'\DLUß

- PRO STATIüTAER SEHAAIDELTER KRAI\IKER

- PRO PFLEGETAG

- PRO KRANKENHAUSBETT

IADEXREIHEN

PREISIIIDEX FUER DIE LEBENSHALTU]S
ALLER PRIVATEN HAUSI.IALTE

- INSGESAI{T

- I.IAREN IT\D OIENSTLEISTIJISEN FUER
OIE KOERPER- t.hID CEST'\DHEITSPFLEGE

5S2

I.fSSZAHLEN

19

20

2r UND SilSTIGE
FUER DIE

ARZT-, KRAt{KEtltlAUS-
DIENSTLE I STIJNGEN
6E$NDHEITSPFLE6E

22

II\DEX O€R EI]'I2ELHAT\DCLSPREISE

- I.AREN FUER OIE GESI,\OHEITSPFLEGE

A) IN JE}EILIGEN PREISEN.
ei iN rü{srANrEN PREISEN (1970 = 100).

- lll -

STATISTISCHES 8$OESA',TT XIESEIDE{
FACHSERIE 12, REIHE s.2, 1970-1fgl



12 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT (ERhIEITERTER LEISTUIIGSEEREICH) 1S7O BIS 1976

MILL. Oi4.

SCHL
LEISTMßSART

I VORBEUGENDE MASSI\IAIfiEN

- ERFUELLUNG Vil AUFGABEN OES
INTER'\IATI(MLEN GESI.hIOHE ITS-
I.ESENS, FOERDERTJI\E DES
ERFAHRI.hßSAUSTAUSCHES

- AREEITSSCHUTZ

- REIMIALNNß V(N LUFT, I.IASSER
IJND ERDE, LAERI',IBEKAEHPFUIS

3 KRANKHEITSFOLGELEISTU]SEN ( LEISTUISEN
At'l AISEHERIGE UnD HINTERBLIEBETIE )

3.1 VORZEITIGE RENTEN A'{ HINTERELIEBENE

- LEISTI.hEEN ]\IACH DEM BVG

- VORzEITIGE RENTEN UID ABFIIWUNßEN

- VORZE ITIGE PENSIII\EN II{
OEFFENTLICHEN DIENST

3.2 STERBEGELO

- BESTATTTI\ßSGELD I.R. OER KRIEOS-
IPFERVERSORGT'\ß (SVG)

- STEREEßELD

- STERBEGELD

- A'SATZLEISTIJIS II.I TOD€SFALL

- BEIIIILFEN II{ TOOESFALL

3.3 Sü'ISTIGE LEISTIT\ßEN

- ERI6AENZEiDE ITILFE AJil LEBENSIJNTER-
HALT Atil HINTERBLIEBET{E I.R. DER
KRIE6SOPFERFUERSORGE

4

AUS6ABEN-
TRAEGER

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

AUS-

AJS.
s
E
LZ

ZUS.
s
LZ

137
L27

10

50
8

52

5772
2s5

5451
66

11855

3522

529

262
175
87

158
1118

10

96
26
70

6391
2A'7

5028
76

5305

3789

586

5115
333
2t2

?a
24

4

199
190I
318
119
199

7567
36S

7204

702
st7
245

6702

{1590

834

1278

1051

7

482

41
31
.10

7344

50!t8

921

1385

1239

7

1023

618
4t38
180

22
15
7

252
2q0

12

344
183
161

9692
355

9214
t23

7900

5383

1017

1500

1314

7'

1093

1970 1971

FRUEHERES BUNDESGESIET

L972 1973 1374 1975 1975GABEN-
ART 1)

NR.

ZUS.lz
t2

ZUS.
L2
tz

ZUS.
LZ
tz

ZUS.
LZ
lz

ZUS.
S
E
LZ

65,41
424
238

204
137
67

8
1
7

652

E

E

7
2
5

32
?5

7

2§
220

18

432
772
260

8260
388

7763
r09

4342ß
186

22
t2
10

170
165

5

242
77t7l

7013
3116

6s86

252
237

15

371
1602tt

9082
378

8583t2r

OEFFENTLICTIE
HAUSHALTE

81

5756

4055

101ß

830

7

68Sr

90

6250

4323

764

1163

958

6

800

AREEITGEBER E

- ER}IOLUAIGSPFLEoE I,r{O FREIZEITTIILFEN OEFFENTLICHEI.R. D€R GFFENTLICHEN JTJGET$HILFE HAUSHALTE

6ESETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERUiIG

ARBEITGEBER E

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

GESETZLICHE
KRAI{KEIWER_
SICHERTAß

GESETZLICHE
UiIFALLVER-
SICHERTJIIO

PRIVATE
KRANKEWER-
SICHERUI\.IG

8111 9:10

47r 594

10

13

84

327
255

66

139
73
66

t2

STATISTISCHES BUI\DESAIIIT
FACHSERIE 12, REIHE S.2,

723

7

586

8

E

E

E

E

8

rs3

474
355

tz3
264
1rl1
123

13

ll

185

49!t
378

t2r
253
r32
t?L

11

149

1lst7
388

109

23t
t22
109

t2

t2

728

459
36S

90

197
107
90

l1

t2

111

427
3,06

8l
171
90
8l

11

l4

97

353
287

76

15S
83
76

E

13

l.IIESSADEN
1970-1EtS3

- ERHOLU]ßSHILFE U. HILFE IN BESilOE-
REN LEBENSLAGEN AT,I HINTERBLIEBEI€I.R. DER KRIEGSOPFERFUERSORGE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

s

EOEFFENTLICHE
HAUSHALTE

- ERZIEHUI\ßSEEIHILFEN I. R. OER KRIE6S- OEFFENTLICHEOPFERFUERSORGE HAUSHALTE

- BEIHILFEN AT{ HINTERBLIEBEI{E GESETZLICHE S
UI.IFALLVER-
SICHERUIS

GESI.I{DHEITSEEZMENE FORSCHUIS AUSSER-
HALB DER HMHSCHULEN

zus.

INS6ESA}.IT

171 1S3 243 2ß 252 230 l§Es

11 11 13 14 t4 16 1Sl

5976 6553 't447 A2t2 8952 97ß 1o3lo255 287 3116 !t69 388 378 3555451 6028 6586 7208 7763 8583 92t4203 251 329 423 526 51lg 56167 87 186 212 2§ 236 180

LZ
tz

2US.
S
E
tz
tz

1) S = SACHLEISTUMEN, E = EINKO|.IENSLEISTUNGEN,
LZ = LAUFEIOE ZIJSCHUESSE, IZ = IIWESTITI0{SaTSCHUESSE.

-ttz-



12 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT (ERI"IEITERTER LEISTUI{GSEEREICH) 1977 BIS 1983

MILL. DI,I.

NR
SCHL.

LEISTUI{6SART

1 VORBEUGENDE MASSMHMEN

ERFUELLUIS V(N AUFGABEN DES
INTERMII üIALEN GESUhDHEITS-
9.IESENS, FOERDERUIIG DES
ERFAHRUIßSAUSTAUSCHE S

- ARBEITSSCHUTZ

- REIi*|ALTU]S V0! LUFT, I"IASSER
UND EROE, LAERT,IBEKAEI.IPFUIS

3 KRA,{KHEITSFOLGELEISTUNGEN ( LEISTUT\EEN
A l ATSEHOERIGE u{D HINTERBLIEBETIE)

3.1 VORZEIIIGE RENTEN AN HINTERBLIEBENE

- LEISTTJTSEN I\IACH DEI.I BVG

- VORZEITIGE RENTEN UND ABFINDUI{GEN

- VORZEITIGE PENSIOIEN IH
ffiFFENTLICHEN DIENST

3.2 STERBEGELD

- BESTATTIJhIGSGELD I.R. DER KRIE6S-
IPFERVERSORGUiIG ( 8V6 )

AUSGABEN- AUS-
TRAEGER 6ABEN-

ART T)
tgtT lg78

FRUEHERES BUNDES6EEIET

1979 1980 1981

867
552
315

11532
811

1982 19*t

12749

685
490
195

10
3
7

306
295

11

!€9
t9?
777

10539
742

584
440
tE4

6
2
4

270
257

13

308
181
L2?

10658
355

513
384
729

5
2
3

2ß
233

13

10280
3118

ZUS.lz
tz

zus.
L2
tz

ZUS.
t2
Q

ZUS.
LZ
tz

ZUS.
S
E
L2

E

E

1061
642
419

25
19
6

371
:§1

10

665
ß2
403

13006

944
602
342

23
l3
10

350
330

20

571
25,9
3L2

9§'3 97511604 11835192 15

334 !160319 34215 18

522 §2232 247290 315

12115 tß02895 !t5311005 1132521A 224

11
1

10

st3t
591
340

I
?
7

- ERZIEHUTSSBEIHILFEN
{PFERTUERSORGE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICIIE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

GESETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERUM

ARBEITGEBER E

OEFFENTLICHE
HAUSTIALTE

I.R.DER KRIE6S- I]EFFENTLICHE
HAUSHALTE

GESETZLICHE
IÄFALLVER-
SICT€RII'G

zus.

242
149
113

E

9791l4l
8434

5735

1085

1613

1!F7

5

1131

10141
r70

8671

5829

1151

1631

t470

5

t224

111

7

831ß

5927

t2t5

1806

1566

A

1305

9184

5991

1265

L92A

1678

4

1:t€}4

15

5

259

ta4
835
l1l3
?16

1l5sl
243
276

ß4

111€l

'145

23

:€
32

6

9:!60

6016

l3l8

20ß

t8oEt

4

1502

15

b

242

1*t3
953
156
224

1168
244
224

552

156

13!t

24

44
36

8

st551l

5r16

1375

208ß

189l
e

1571

15

6

25.
13{11
ss:t
159
192

42ßn4
ls2
507

159

l18

34

115
:tr

7

9508

6023

l!r&t

2t02

2t7l
4

1853

14

6

a4
t327
975
158
196

lts12§
ls§
602

156

105

&t

4E
:EI

E

E

- STERBEGELD 6ESETZLICHE
KRÄI,IKEIWER-

- SIERSEGELD

SICHER$6

GESETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERUNG

- AJSATZLEISTUiIG II.{ TODESFALL PRIVATE
KRAÄIKENVER-
SICHERIÄ6

- BEIHILFEN IM TI]OESFALL ARBEITGEBER

3.3 SINSTIGE LEISTUISEN

ERHü-LNßSPFLEGE I,$D FREIZEITIIILFEN ffiFFENTLICHE
I.R. DER OEFFENTLICHEN JUGEMHILFE HAUSHALTE

ERhOLI.JMSHILFE U. HILFE IN BESII\DE- OEFFENTLICHE
REN LEBENSLAGEN AN HINTERBLIEBET{E HAJSIIALIE
I.R. DER KRIEGSOPFERFI'ERSORGE

ER6AEI{ZEM)E HILFE A'{ LEBENSTJNTER- OEFFENTLICHE
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Fachserie 12: Gesundheitswesen
Reihe 1: Ausgewählte Zahlen für das Gesund-
heitswesen

Die unregelmäBig erscheinende Querschnittsveröffent-
lichung bietet einen ÜUerbtict über den gesamten Bereich
des Gesundheitswesens. Außer den wichtigsten Daten über
Kranke, Schwangerschaftsabbniche, Todesursachen, Arzte
und sonstige Berufe des Gesundheitswesens sowie
Krankenhäuser werden auch Ergebnisse aus fachüber-
greifenden Statistiken (Gesetzliche Kranken-, Renten- und
Unfallversicherung, Arae und Tahnärzle nach der
Beteiligung an der kassenäztlichen Versorgung, Verun-
glückte bei Straßenverkehrsunfällen sowie Schulen und
Schüler des Gesundheitswesens) veröffentlicht. Für beson-
ders wichtige Eckdaten werden längere Zeitreihen gebracht.

Reihe 2: Meldepflichtige Krankheiten
ln dem Jahresbeicht werden Zahlen über Tuberkuloseer-
krankungen, Geschlechtskrankheiten und sonstige nach
dem Bundesseuchengesetz zu meldende Krankheiten ver-
öffentlicht.

Tuberkulose: Die an aktiver Tuberkulose Erkrankten werden
nach Diagnose- und Altersgruppen sowie nach Bundes-
ländem nachgewiesen. Sterbefälle an Tuberkulose werden
nach Bundesländem aufgegliedert.

Geschlechtskrankheiten: Die Daten über gemeldete
Erkrankte umfassen die Merkmale Art der Erkrankung,
Geschlecht und Attersgruppen.

Sonstige meldepflichtige Krankheiten werden nach der Art
der Erkrankung, Altersgruppen und Regierungsbezirken
nachgewiesen.

Reihe 3: Schwangetschaftsabbräche

ln dieser iährlich erscheinerden Reihe werden Daten über
die Begrfindung des Abbruchs, die Schwangerschafts-
dauer, Art und Ort des Eingriffs, die beobachteten
Komplikationen und die Dauer des Krankenhausaufent-
haltes veröffentlicht. Daneben werden Angaben zur Percon
der Schwangeren (Alter, Familienstand, Zahl der versorgten
Kinder und Zahl der vorangegangenen Schwangerschaften)
gebracht.

Reihe 4: Todesursachen in Deutschland
ln dem Jatuesbericht werden Angaben über Sterbefälle
nach ausgewählten Todesursachen in detaillierter systema-
tischer und altersmäßiger Gliederung sowie besondere
Nachweisungen über Säuglings- und Miittersterblichkeit
vertiffentlicht. Die Angaben beziehen sich auf die Bundes-
republik Deutschland nach dem Gebietsstand seit dem
3.10.1990.

Reihe 5: Berufe des Gesundheitswesens
Die jährliche Veröffentlichung enthält Angaben über die be-
ruftstätigen Arzte und T:ihnfu^e nach Berufsausübung und
Gebietsbezeichnungen sowie über die sonstigen im Ge-
sundheitswesen tätigen Personen. Neben Apotheken,
Apothekem und Tieräzten wird auch das Personal der Ge-
sundheitsämter nach Art des Berufes nachgewiesen.

Reihe 6: Krankenhäuser

Die neue Krankenhausstatistik gliedert sich in die Erhe-
bungsteile

Teil l: Grunddaten
Teil ll: Diagnosen
Teil lll: Kostennachweis

deren Ergebnisse in drei Einzelveröffentlichurqen nachge-
wiesen werden. Die Erhebungseinheiten werden nach
Krankenhäusem und Vorsorge- oder Rehabilitationsein-
richtungen unterschieden. Das Efiebungsprogramm ist
nicht für alle Einrichtungen identisch.

6.1: Grunddaten der Krankenhäuser und Vorsorgo- oder
Relrabilitatlonseinrichtungen

lnnerhalb der Grunddaten werden zum Beispiel dieT:rhl det
Häuser und Betten nach Arten, die Patientenbewegung,
Sondereinrichtungen und ab dem Berichtsjahr|991 auch
Angaben zum ärztlichen und nichtäztlichen Personal nach-
gewiesen.

6.2 Diagnosen der Krankenhäuser

Ab dem Berichtsjahr 1993 wird in diesem Erhebungsteil der
Krankenhausaufenthalte der Patienten nach den ermittelten
Hauptdiagnosen nachgewiesen.

6.3 Kostennachwels der Krankenhäuser

Der Kostennachweis der Krankenhäuser wird nur für
Krankenhäuser, nicht für Vorsorge- oder Rehabilitations-
einrichtungen, erhoben. Die Gesamtkosten werden nach
Hauptkostenarten, die Personal- und Sachkosten zusätzlich
gegliedert dargestellt.

Reihe S: Sonderöeiffige
S.2: Ausgabor für Gesundhelt 1970 bls 19$l
Für jedes der Berichtsjahre sind die Ausgaben im Gesund-
heitsbereich nach Leistungsarten, Ausgabeträgem und -
arten aufgegliedert.

S.3: Fragen zur Gesundhelt

Die Ergebnisse des Mikrozensus vom Mai 1992 vermfüdn
einen Überblick tiber kranke und unfallverletzte Personen in
demographischer und soäoökonomischer Gliederung,
differenäert nach Dauer der KrankheiWnfallverletzung,
Arbeitsunfähigkeit, Art und Daus der Behandlung und Art
des Unfalls. Femer sind Angaben über die Verwendung von
Jodsalz und die Rauchgewohnheiten der Bevölkerung ent-
halten. Hiezu werden u.a. schichtspezifische und regionale
Unterschiede dargestellt. Das Rauchverhalten wird mit den
Ergebnissen der gleichen Erhebung aus '1989 verglichen.

Statistisches Bundesanrt
Gustav-Stresemann-Ring I I
65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den
Verlag METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung
Hermann Leins, Postfach 11 52, 72125 Kusterdingen,
erhältlich.





EMEuropa zählt
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Europa lm Blick der
Statldik 1943 - 1993
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1995, 489 Seiten, A4, kartoniert, DM 61,-

Eine Möglichkeit seine Nachbam besser zu verstehen, besteht darin, sich
mit ihnen zu vergleichen. Hierum geht es in der Statistik. Eurostat, das
Statistische Amt der Europäischen Gemeinschaften, hat jetzt ein Jahrbuch
verfaßt, das über einen Zeitraum von 10 Jahren die Entwicklungen inner-
halb und außerhalb der Europäischen Union nachzeichnet.

Das Eurostat Jahrbuch berichtet für Menschen in Europa über Europa. Es
vergleicht signifikante Merkmale der einzelnen Länder der Europäischen
Union, aber auch der anderen, der EFTA angehörigen europäischen
Länder sowie der Vereinigten Staaten, Kanadas und Japans.

Das Buch umfaßt fünf Kapitel mit statistischen Angaben:
1. Bevölkerung
2. Bodennutzung und Umwelt
3. Volkseinkommen und Ausgaben
4. Handel und lndustrie
5. Die Europäische Union

lm Anhang finden die Leserinnen und Leser Angaben über die Entwick-
lung der Europäischen Union, die Geonomenklatur, die Systematik der
Wirtschaftszweige - NACE und das lnternationale Warenveaeichnis
für den Außenhandel.

Erhältlich beim Statistischen Bundesamt, ZBIPVM, 65180 Wiesbaden,
Telefax 0611172 89 33.
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